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Vorwort.

ersten vier Rechnungsarten der »»benannten Zahlen 

nennt man mit Recht „die Grundrechnungsarten", weil auf ih­

nen das ganze Gebäude der Rechenkunst ruht und ans ihnen 

alle die im gemeinen Leben vorkommenden Rechnungen zusam­

mengesetzt sind, denn wir finden in jeder auch noch so verwickel­

ten und schweren Rechnung, wenn wir dieselbe auflösen oder 

zergliedern, keine andern als die genannten Rechnungsarten. 

Daraus erhellt von selbst, daß auf das Erlernen derselben viel 
Zeit, Fleiß und Sorgfalt verwendet werden muß, wenn man 

das Kind zum sicheren und schnellen Rechner heranbilden will. 

Jeder Lehrer sollte wissen, daß es, wie bei jedem anderri Unter­

richtszweige, so auch bei dem der Rechenkunst, nicht genügt, dem 

Kinde bloß inechanische Anweisungen in dem Verfahren zu ge­

ben und daß, demselben einen Gegenstand des Wissens „mecha­

nisch" beibringen, etwas ganz anderes ist, als ihn darin „unter­

richten"; — des wahren Lehrers Aufgabe ist aber „das Unter­

richten und nicht das Abrichten". Somit drängt sich einem 

jeden Rechenlehrer die Frage auf: „Wie soll ich denn das an­

fangen, um zu dem rechten Ziele sicher zu gelangend" Hier 

möchte ich euch durch vorliegendes Büchlein fteundltch die Hand
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reichen, wenn ihr meine wenigen Erfahrungen mit mir Heilen 

wolltet. Der Lehrer, welcher den Rechenunterricht ganz von An­

fang beginnen soll, hat ja meist Kinder vor sich, die vom Mut­

terschoße kommen, wo sie mit Liebe und Freilndlichkeit behan­

delt worden sind. Kommt er nun denselben lieblos und un­

freundlich entgegen, versteht er nicht in den Gedankenkreis der 

Jugend sich hineinzuversetzen, so wird er schwerlich in dem Kinde 

.auch Lust und Liebe für den Gegenstand erwecken. Somit ist 

das vorliegende Büchlein zunächst aus dem speciellen Bedürf­

nisse des Elenientarunterrichtes erwachsen, daher arrch die Bei­

spiele mehrentheils aus dem Kinderkreise, sowohl der männlichen 

als auch der weiblicherr Iugerw gewählt und nach unterricht­
lichen Grundsätzen geordnet sind. Es sind allerdings einige 

recht brauchbare Kopfrechenbücher dieser Art, z. B. von Scholtz 

rrnd Hentschel, in ausländischen Münzen, Maßen und Gewichten 

erschienerr, aber in inländischen, hauptsächlich in unseren Ostsee­

Provinzen gebräuchlichen Münzen, Maßen und Gewichten ver­

misse ich eine ähnliche Zusammenstellung und Anordnung. Letz­

teres zn thun ist daher meine Absicht, indem ich die Beispiele 

der beiden genannten verdienstvollen Männer mir als Muster 
vorhalte. — Dies kleine Merkchen kann selbst der besorgten 

Mutter, die ihr Kind dem öffentlichen Unterrichte noch nicht 

übergeben will, treue Dierlste leisten, um das Kind mit den An- 

fangsgrüuden dieses Untcrrichtszweiges vertraut zu machen. Da­

mit )ci keineswegs gesagt, daß ein jedes Kind durchaus alle 

vorliegenden Erempel gerechnet haben müsse, um ein sicherer 

Rechner zu werden. Im Gegentheile,'ich bitte einen Jeden, der 

von diesem Büchlein Gebrauch machen will, sich zuerst mit dem 
Inhalte Desselben vertraut zu machen, damit er eillestheiis wegen 

der umfangreichen Anzahl vor: Erempeln das rechte Maß treffen 
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und die für jeden Kreis passenden Beispiele auswählerl könnte; 

anderntheils, damit er die mannigfaltigen Bemerkungen, welche 

ich erst am Schlüsse des betreffenden Erempels oder einer ganzen 

Rechnungsart hinzugefügt habe, nicht übersehe. Besondere Auf­

merksamkeit verdienen: die Bemerkungen über die Vortheile der 

Abkürzung und Erleichterung der Addition, der Multiplieation 

und Division unben. Zahlen; gleichfalls die verschiedenen Ar­

ten der Proben bei den vier Grilndrechnungsarten; ferner die 

Berechnungen des Sonnen-Auf- und Ultterganges; die Zeitrech­

nungen, welche ich aus leicht ersichtlichen Gründen sowohl bei 
der Subtraction benannter Zahlen, als ailch bei der Subtra­

ction der Brüche hinzugefügt habe; die Merkmale über die Theil- 

barkeit der Zahlen; das Zerlegen der Zahlen in ihre Grund- 

faetoren, als Vorübung §nm Auffinden des Generalnenners; 

die Art und Weise die Division der Brüche zu lösen: a) durch 

das Gleichnamigmachen der Nenner; b) durch das Zurückfüh­

ren auf die Einheit; die Beispiele in Doppelbrüchen; die alge­

braischen Aufgaberi (alls jeder Rechnungsart), welche für das 
Kindesalter ausgewählt besonders sich dazu eignen, die Denkkraft 

des Kindes zu schärfen, was die Hauptsache beim Rechnen bleibt; 

endlich auch noch die vermischten Alrfgaben, welche ich am 

Schluffe zusainmengestellt imb auf eine leicht faßliche Weise zu 

lösen versucht habe.

Wir Lehrer begehen oft dell Fehler, daß wir in denl Kinde 

Begriffe voraussetzen, voll deren Nichtvorhandeilsein wir Ulis bei 

einiger Beobachtung, oder durch Prüfllllg der Resultate ullseres 

Unterrichtes, leicht überzeugell würden. Daher kommt es, daß 

nicht selten Kinder nach Jahre lailg genossenem llnterricht noch 

ganz im Dunkeln über einfache Elementarbegriffe find. Und 

was ist die Folge davon? Das Haus ohne festen Grund stürzt 
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bald ein, so auch aller spätere Unterricht ohne klare Elementar­

begriffe. Um aus dies Uebel wenigstens aufmerksam zu machen, 

habe ich's nicht für überflüssig gehalten, einige Beispiele mit 

practischen Anleitungen zu begleiten. Hiemit sei aber nicht ge­

sagt, daß einem jedert Exempel ztterft mehrere Regeln unt) For­

meln vorausgesandt werden sollen, damit das Kind in seiner 

Unerfahrenheit nicht blind umher zu tappen brauchte. Im Gegen­

theil, es ist äußerst thöricht und verkehrt, dem Kinde zuerst die 

Regel sür eine ihm noch unbekannte Sache zu geben und zu 
verlangen, daß es diese durch jene kennen lernen soll. Natlw- 

gemäß ist es, denselben ohne Anführung der Regel die Sache 

selbst deutlich und anschatllich zu machen, und dann §11 zeigen, 

wie die Regel eben so einfach als natürlich daraus hervorgehe, 

wie ste aber nicht dazil diene, um durch sie die Sache kennen 

zu lernen, sondern nur, um das dabei anzuwendende Verfahren 

anzudeuten. Die Erfahrung bestätigt auch, daß Kinder nach 

einer von ihnett auswendig gelernten Regel nicht eher sicher und 
mit Bewußtsein verfahren, als bis sie, auch ohne Kenntniß der­

selben, die Sache, für welche sie dienen soll, soweit kennen ge­

lernt haben, daß sie die Regel selbst erfinden könnten. Geht 

man so zu Werke, dann wird das Kopfrechnen nicht bloß Kopf­

rechnen, sondern auch „Denkrechuen" heißen können, und das 

Denkrechnen ist der Gegensatz vom Regelrechnen. Schließlich 

drängt sich noch die Frage auf und wir müssen dieselbe 

Sprache kommen lassen: „Ob es zweckmäßiger sei, die Rechen­

aufgaben in nackten Zahlen zu geben, oder dieselben in kurze 

Erzählungen einzukleiden." Man hat es hie und da als unnütze 

Weitläufigkeit getadelt, daß die Exempel immer in ein besonde­

res Gewand eingekleidet worden seien, da sie doch bloß in Zah­

len, ohne einkleidende Worte hingestellt, eben so gut Uebungs-
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Beispiele, aber von den Schülern leichter zu rechnen sein wür­

den, denn ost mache gerade die Einlleidnng der Äusgabe mchr 

Schwierigkeit, als die Ausrechnung selbst. Ich meine, daß wir 
sehr unrecht thätm, wenn wir alle Aufgaben nur eingekleidet, 

oder alle wieder nur nackt geben wollten, denn jede Art hat 

ihren besonderen Zweck und Vorzug; durch die eine Art der 

Krempel wird mehr die niechanische Fertigkeit, durch die andere 

mehr das Denken und Anordnen der Gedanken gefördert, und 

da beides für den sicheren Rechner unentbehrlich ist, so glaube 

ich, „daß in der Mitte der Weg zum Ziele liegt", daher ich 

denn auch bei meiner Zusammenstellung itnb Anordnung von 

Krempeln Beispiele beiderlei Art ausgenommen habe.

So ziehe hinaus in's Leben, du kleines Büchlein, und er­

freue allerorten die Jugend! Suche dir Freunde im Kreise 

der Jugend, wie auch im Kreise derer, welche die Jugend leiten, 

indem du als zuverlässiger Kinderfreund die schwachen Anfänger 

im Denken unterstützest!

Dorpat, den 14. September 1857.

Der Verfasser.



Juhaltsverzeichaiß.
Erste Lehrstufe:

I. -Abschnitt: Addition unbenannter Zahlen (darunter das Zählen, Aus­

sprechen der Zahlen, die verschiedenen Arten von Proben für 

diese Rechnungsart).

II. Abschnitt: Subtraction unbenannter Zahlen (anbei die Neuner- und 
Elferprobe dieser Rechnungsart).

Hb Abschnitt: Multiplication unbenannter Zahlen (anbei die Neuner­

vder Kreuzprobe, die Elferprobe; das einfache, mittlere und große 
Einmaleins).

IV. Abschnitt: Division unbenannter Zahlen (anbei die Neuner- oder 
Kreuzprobe, die Elferprobe; Bemerkungen über die Vortheile, 

welche zuweilen bei der Addition, Multiplication und Division 

unbenannter Zahlen angewendet werden können).

V. Abschnitt: Resolviren benannter Zahlen (anbei ein Verzeichniß der 
in den Ostsee - Provinzen, wie auch in Rnßland gebräuchlichen 

Münzen, Maße und Gewichte; gleichfalls eine Tabelle über das 

Verhaltniß einiger ausländischen Münzen, Maße und Gewichte 
zu russischen Münzen, Maßen und Gewichten).

VI. Abschnitt: Reduciren benannter Zahlen.

VII. Abschnitt: Addiren in benannten Zahlen. .

VIII. Abschnitt: Subtrahiren in benannten Zahlen (anbei die Berech, 

nung des Auf * und Unterganges der Sonne, das Rechnen mit 

Zeiträumen).

IX. Abschnitt: Multipliciren in benannten Zahlen.

X. Abschnitt: Dividiren in benannten Zahlen.
XI. Abschnitt: Regel de Tri.
XII. Abschnitt: A. Einige Merkmale über die Theilbarkeit der Zah­

len ; B. Das Zerlegen der Zahlen in ihre Grundfactoren (als 
Vorübung zum Auffinden des Generalnenners).



Zweite Lehrstufe:
L Abschnitt: Vorübungen der Brüche verbunden mit der Resolution 

und Reduction in gebrochenen Zahlen (darunter die verschiedenen 
Arten von Brüchen, gleichfalls auch das Auffinden des General­

nenners auf dem Wege des Zerlegens der Zahlen in ihre Grund- 

factoren).
II. Abschnitt: Addition der Brüche.

III. Abschnitt: Subtraction der Brüche (anbei die Berechnung der 

Äauer, des Anfangs- und des Endpunktes der Zeiträume).
IV. Abschnitt: Multiplication der Brüche.

Л • Abschnitt: Division der Brüche (nebft Anleitung, die Division der 

Bruche auf die Theilbarkeit der ganzen Zahlen und auf die Ein­
heit zurückzuführen).

VI. Abschnitt: Beispiele in Doppelbrüchen.

Vlb Abschnitt: Vermischte Aufgaben nebft Auflösungen.

VIII. Abschnitt: Die verschiedenen Numerationssyfteme.



Coste Ae he stufe.

I. Abschnitt.

Addition unbenannter qanzen Zahlen.
Bei der Entwickelung des Zahlensystems von 1 bis 100 

ist die Addition mit der Subtraction, so wie die Multiplication 
mit der Division in einigen Beispielen verbunden.

Das Zählen.

Wie viel Fenster hat unsre Schulftube? Wie viel Flügel 
hat jedes Fenster? Wie viel Scheiben hat jeder Flügel? Wie 
viel Ecken hat jede Scheibe?

Welche Theile deines Körpers sind mehr als ein Mal da?
Wie viel Augen, Nasen, Hände, Finger an einer Hand, 

Finger an beiden, Gelenke an den einzelnen Fingern, Gelenke 
am Arme, an den Füßen hat dein Körper?

Was ist am Ofen mehr als ein Mal vorhanden?
Zähle die Seiten des Ofens, die Ecken, die Thüren, Röh­

ren, die Kacheln auf einer Seite!
Wie viel Füße hat ein Pferd, eine Fliege, eine Gans, ein 

Maikäfer, ein Schaf, ein Hund, ein Schultisch?
Wie viel schlägt der Uhrhammer eine Stunde nach Mittag?
Wie viel schlägt der Hammer eine Stunde vor 3? vor 6 

7, 10, 9 Uhr?
Wie viel schlägt der Hammer eine Stunde nach 8, 7, 5, 

4, 3, 2, 1 Uhr?
Wie viel Kinder sind auf dieser Bank, auf dieser, auf jener?
Wie viel Tintenfässer stehen hier? dort? da?
Zeige 3 Finger, 4, 6, 8, 10, 9!
Ein Kranker schlief erst um 2 Uhr ein und erwachte um 

7 Uhr; welche Stunden hat er nicht schlagen gehört?
Die Kinder kommen um 8 Uhr in die Schule und verlassen 

die)elbe um 12 Uhr; welche Stunden stnd sie in der Schule 
gewesen?



Mn Lehrer geht mit seinen Kindern um 2 Uhr Nachmit­
tags ins Freie und kehrt erst um 9 Uhr Abends zurück; welche 
Stunden war er mit den Kindern im Freien? Wie viel Stun- 
sind das?

Welche Finger sind zwischen dem ersten und fünften Finger?
Der wie vielte Schüler bist du auf deiner Bank? der wie 

vielte von oben?
Wie heißt der dritte, der achte, der fünfte, der neunte 

Schüler?
Wie heißt der erste Schüler in unsrer Schule, der zehnte, 

der vierte, der siebente, der zweite?
Zeige das achte Blatt deines Lehrbuches! das dritte, das 

fünfte, das zehnte!
Wie viel Ecken hatte deine Schiefertafel, wie viel Füße 

mein Stuhl?
Wie viel Scheiben haben alle Fenster in unserem Zimmer 

zusammen?
Welche Gegenstände sind in dieser Stube mehr als ein 

Mal vorhanden?
Wie viel Flügel hat eine Windmühle?
Eine Spinne hat 8 Augen, ein Käfer 2; wie viel haben 

beide zusammen?
Jemand hat gestern 4 und heute 3 Stunden geschlafen; 

wie viel zusammen?
Karl hat 9 Bibel- und 4 Liederverse gelernt. Morgen 

wird er noch 1 Liedervers lernen; wie viel Bibelverse kann er 
dann mehr als Liederverse?

Zähle von 1 bis 5, von 5 bis 10, von 1 bis 10, von 
4 bis 7, von 3 bis 9.

Zähle von 5 bis 1, von 6 bis 2, von 7 bis 3, von 
10 bis 1.

Zähle von 8 bis 1, von 10 bis 1, von 7 bis 10, von 
10 bis 7.

Zähle von 1 bis 9, jedesmal mit Ueberspringung einer 
Zahl, ebenso von 1 bis 10 mit Ueberspringung zweier Zahlen, 
von 1 bis 9 mit Ueberspringung dreier Zahlen, von 1 bis 10 
mit Hinweglassung der 3 und 7, von 2 bis 9 mit Hinweg­
lassung der 4 und 6.

Zähle von 9 bis 1, jedesmal mit Ueberspringung einer
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Zahl, eben so von 10 bis 1 mit Ueberspringung zweier Zah­
len, von 9 bis 1 mit Ueberspringung dreier Zahlen, von 10 
bis 1 mit Hinweglafsung der 5 und 9, von 8 bis 1 mit Hin- 
weglafsung der 7, 5 und 3.

Zähle von 1 bis 5 und wieder zurück.
Zähle die Finger an der rechten Hand, an der linken, an 

beiden.

Welche Zahl folgt auf 2, auf 4, 9, 8, 6, 7?
Auf welche Zahl folgt 3, 6, 8, 10, 7, 4?
Welche Zahl steht vor L, 8, 3, 5, 6, 10?
Vor welcher Zahl steht 3, 9, 5, 8, 1, 7?
Welche Zahl steht zwischen 2 und 4, 6 u. 8, 3 u. 5, 

8 u. 10, 7 u. 9, 1 ii. 3?
Zwischen welchen Zahlen steht 4, 7, 9, 3, 8, 6, 2, 5, 10?
Welche Zahlen stehen zwischen 4 u. 7, 3 u. 6, 4 u. 8, 

5. u. 10?
Welche Zahl ist die erste, die zweite, dritte, vierte, fünfte, 

sechste, siebente, achte, neunte, zehnte?
Welche Zahl ist die dritte, die fünfte, achte, vierte, siebente?
Welcher Schüler ist auf dieser Bank der erste, der dritte, 

der fünfte?
Der wie vielte Schüler von oben ist dein Nachbar rechts, 

und, der wie vielte dein Nachbar links?
Welches ist der erste, der fünfte, der dritte, ver zweite 

Finger an der rechten Hand, an der linken Hand?

Hier sind 7 Striche: | | | 

den fünften! Der wie vielte if
. Zeige 

der größte?
mir den dritten, 

der wie vielte der
kleinste?

Heinrich hat 3 Birnen und bekommt dazu von seiner 
Schwester noch eine; wie viel hat er nun?

Ernst hatte 9 Zeilen geschrieben, Gustav 1 Zeile mehr;
wie viel also Letzterer?

Emilie strickte an ihrem Strumpfe 8 Mal herum, Pauline 
hatte ein Mal mehr herumgestrickt; wie viel Mal also?

Gottfried hat seine Sparbüchse, in der 7 Kop. waren, 
um 1 Kop. bereichert; wie viel Kopeken hatte er nun darin?

Ein Lehrer gab ■ einem Schüler 6 Bohnen, einem andern 
2; wie viel Bohnen beiden zusammen?
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Karl und Eduard legten Geld zusammen, um ihrer Schwe­
ster zum Geburtstage ein Band zu kaufen; Karl gab 5 Kop., 
Eduard 2 Kop.; wie theuer war das Band?

Ein Vater gab einem armen Mann 3 Kop., einem andern 
2, und einem dritten 1 Kop.; wie viel Kop. hat er ausgegeben?

Ein fleißiges Mädchen hatte von ihrem Vater 6 Kop., von 
der Mutter 2 Kop., von der Schwester 1 Kop. und vom Bru­
der auch l Kop. zum Geburtstagsgeschenk erhalten; wie viel 
beträgt es zusammen?

Ein Schüler lernte an einem Tage 5 Sprüche, am andern 
3 Sprüche; wie viel an beiden Tagen zusammen?

Ein Knabe fehlte in einer Woche 4 Tage, und in der an­
dern 3 Tage; wie viel in beiden Wochen zusammen?

In einer Hand habe ich 3 Bohnen, in der andern 4 
Bohnen; wie viel in beiden zusammen?

Ein Wanderer legte an einem Tage 5 Meilen, ein anderer 
4 Meilen zurück; wie viel beide zusammen?

Jemand zahlte von seiner Schuld in einem Monat 2 Rbl., 
in dem andern 4 Rbl.; wie viel betrug sie?

Ein Kind ist 2 Jahr alt, ein anderes ist 5 Jahr älter; 
wie alt also?

Gieb an die Summe von: 1-^-1, L-^-1, 3-^-1, 
4 + 1, 5 + 1, 6 + 1, 7 + 1, 8 + Ъ 9 + 1;

1 + 2, 2 + 2, 3 + 2, 4 + 2, 5 4- 2, 6 4- 2,
7 + 2, 8 + 2; - 1 + 3, 2 + 3, 3 + 3, 4 + 3, 
5 + 3, 6 + 3, 7 + 3; -

1 + 4, 2 + 4, 3 + 4, 4 + 4, 5 + 4, 6 + 4;
— 1+ 5, 2 + 5, 34- 5, 44- 5, 54-5; — 14-6,
2 + 6, 3 + 6, 4 + 6;

1 + 7, 2 + 7, 3 + 7; - 1 + 8, 2 + 8; 1 + 9.

1 + 1, 1 + 2, 1 + 3, 1 + 4, 1 + 5, 1 + 6, 
1 + 7, 1 + 8, 1 + 9;

2 + 1, 2 + 2, 2 + 3, 2 + 4, 2 + 5, 2 + 6, 
2 + 7, 2 + 8;

1 + 3, 2 + 3, 3 + 3, 4 + 3, 5 + 3, 6 + 3, 
7 _|_ 3.

1 + 4, 2 + 4, 3 + 4, 4 + 4, 5 + 4, 6 + 4;
1Ц-5, 2-|-5, 3-j-5, 4-|-5, 5-|-5;
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1 + 6, 2 + 6, 3 + 6, 4 + 6;
1 + 7, 2 + 7Z 3 + 7;
1 + 8/ 2 + 8, 1 -j- 9-

Wie viel betragt 1 -s- 1? 1 - 1? 2 - 1? 2 — 2?
Unser Haus hat eine Vorder- und eine Hinterthür; wie 

viel Thüren sind das?
Ernst hat 2 Stahlfedern. Eine davon schenkt er seiner 

Schwester Marie; wie viele behält er?
Sophie hat 7 Stecknadeln; davon schenkt sie ihrer Schwe­

ster Victorie 3; wie viele behält sie selbst?
Wie viel ist 2 -j- 1? 1 + 2? 3 - 1 ? 3 - 2? 3 — 3?
Eine Fran hat 2 graue Gänse verkauft und eine weiße; 

wie viele Gänse zusammen?
Ein Herr hat 3 Uhren. Eine derselben ist von Gold, die 

andern sind von Silber; wie viel silberne?
Wie viel ist 3 + 1? 2 + 2? 1 -f- 3? 4 — 1? 

4 _ 2? 4 — 3?
Karl aß 3 Kirschen, und seine Schwester eine; wie viele 

waren das zusammen?
Ein Vater hat 4 Kinder. Darunter sind 2 Söhne; wie 

viel Töchter also?
Wie viel macht 4 + 1? 5 - 1? 3 -s- 2? 5 — 2? 

2 -f- 3? 5 — 4? 5 — 3? 1 + 4?
In einem Stalle stehen 3 schwarze und 2 braune Pferde; 

wie viel Pferde zusammen?
August aß 5 Kartoffeln, Franz 2 weniger; wie viele also 

dieser?
Rechne aus: 5 -s- 1, 6 — 3, 4 + 2, 6 + 5, 6 — 5, 

3 + 3, 6 — 1, 1 + 5, 6 - 4, 2 + 4.
Ein Haus hat ал der einen Seite 4, an der andern 2 

Fenster; wie viel Fenster zusammen?
Ein Fleischer kauft ein Kalb für 6 Rubel. Er bezahlt 

darauf 4 Rub; wie viel Rbl. bleibt er schuldig?
Emilie hat 4 Stecknadeln und 2 Nähnadeln gekauft; wie 

viele also zusammen?
Wie viel beträgt 6 + 1 ? 7 — l?5-|-2?3 + 4? 

7 — 3? 2 + 5? 7 — 2? 1 + 6?
Ein Fuhrmann hat 5 Pferde vor seinem Wagen. Er 
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nimmt aber noch 2 Pferde Vorspann; wie viel Pferde sind es 
nun zusammen?

Für die Elle Band fordert der Kaufmann 7 Kop. Es 
werden jedoch 2 Kop. abgehandelt; wie hoch kommt nun die 
Elle?

Gieb an den Betrag von 7 -f* 1, 8 — 1, 5 л_ 3 
8 — 2, 6 + 2, 8 — .3, 4 + 4, 8 — 4, 2 + 6, 8 — 5'
1 + 7, 8 - 6, 2 + 6, 8 - 7, 6 - 2, 2 + 6.

Eine Waare wiegt 4 <$., eine andere 5 mehr: wie
viel diese?

Eine Stadt liegt 3 Meilen von uns, eine andere 5 Mei­
len weiter; wie viel Meilen letztere?

Ein junger Mensch mißt 4 Fuß, ein anderer 2 Fuß mehr; 
wie groß ist letzterer?

Ferdinand hat 2 Zeilen, Emil 7 Zeilen geschrieben; wie 
viel beide zusammen? -

Gottlieb hat 2 Seiten gelesen, während Gottfried deren 8 
gelesen hat; wie viel beide zusammen?

Victor hatte 5 Bücher und bekam zu Weihnachten vom 
Vater noch 2 Bücher, unb von seinem Lehrer 1 Buch; wie viel 
Bücher besaß er nun?

In einem Hause sind 3 Strlben; die eine hat 3 Fenster, 
die andere 2, und die dritte 4; wie viel Fenster haben alle 3 
Stuben?

Fünf Kinder mußten an der Thüre stehen, weil sie zu 
spät in die Schule gekornmen waren; dazu kamen noch 3, und 
dann noch 2; wie viele standen nun an der Thüre?

In einer Werkstatt arbeiten: 1 Meister, 3 Lehrlinge und 
5 Gesellen; wie viel Personen also?

Wilhelm war 6 Jahre, Eduard 2 und Ernst 1 Jahr alt; 
wie viel Jahre alle drei zusammen?

Eine Bote ging 3 Tage: am ersten Tage 4 Meilen, am 
zweiten 3 und am dritten auch 3; wie viel zusammen?

6 Knaben, welche Ball spielen, rufen noch 2 andere dazu 
herbei; wie viel Knaben ftnb es nun?

Von 8 jungen Bäumchen, welche in einem Garten stehen, 
hat der Sturm 3 umgebrochen; wie viele Hieben stehen?

Wie viel ist 8 -s- 1? 9 + 1 ? 7 4- 2? 9 — 2? 
6 + 8? 9 — 5? 4 5? 4 — 1? 2 + 7? 9 — 8?

3
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Eine Gesellschaft trinkt 5 Flaschen rochen und 4 Flaschen 
weißen Wein; wie viel Flaschen Wein zusammen?

Jemand ladet 9 Gäste. Es bleiben ihrer jedoch 3 aus; 
wie viele kommen nur?

Rechne aus: 9 -s- 1, 10 — 1 , 8 + 2, 10 — 3, 
6 + 4, 7 + 3, 10 — 5, 10 - 2, 2 + 8, 3 + 7, 10 —

Marie hat 6, Anna 4 Veilchensträußchen gewunden; wie 
viel Sträußchen zusammen?

Zwei Birnbäume trugen im Jahre 1852 10 Los Birnen," 
im Jahre 1857 aber nur 2 Los; wie viel Los also in dem 
letztern Jahre weniger?

Wie viel ist 1 + 1? 1 - 1? 2 + 1? 2 — 1?
3 + 1? 3 — 1? 4 + 1? 4—1? 5 + 1? 5 — 1?
6 + 1? 6—1? 7 + 1? 7 — 1? 8 + 1 ? 8 — 1?
9 + 1? 9 — 1? 10 - 1?

Karl erhält vom Vater einen Apfel und von der Mutter 
auch einen; wie viele hat er nun?

Karl ißt davon 1 Apfel; wie viele bleiben nach?
Ein Mann hat 4 Rbl. und verliert davon 1 Rbl.; wie 

viel bleibt ihm? >
~ Victorie ist vor ben Ferien 4 Tage und nach den Ferien 

1 nicht in der Schule gewesen; wie viel Tage zusammen?
An nie in cm Rocke sind 10 Knöpfe. Einen verliere ich; 

wie viele bleiben?
Wie viel beträgt 1 +2? 2 — 2? 3 + 2? 3 — 2? 

4 + 2? 4 — 2?
Ein Knecht hat 4 Tage im Garten gearbeitet; eine Magd 

2 Tage weniger; wie viel Tage also die Magd?
„Ich habe 5 rothbäckige Aepfel", sagte Karl. „Ich 4 

mehr", erwiderte Julie. Wie viel hat Julie?
Fritz ist 10 Jahre alt, seine Schwester Anna 2 Jahre 

jünger; wie alt ist Anna?
Marie hat vom Weihnachtsfeste her noch 7 Nüsse. 2 da­

von sind taub; wie viele gut?
6 Gesellen reisen zusammen. 2 werden krank und bleiben 

zurück; wie viele können weiter reisen?
Der arme Karl hat sich in 2 Finger an der rechten Hand 

geschnitten; a) wie viel Finger sind also an dieser Hand heil ge­
blieben? b) wie viele heile Finger hatte er noch überhaupt?
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,, < 3?СП,.-10 Fensterscheiben beschädigt der Hagel 3; wie viel 
blechen also unbeschädigt?

Wie viel macht 1 4-3? 2 4-3? 3 4. v q э? 
4 + 3? 5 -J- 3? 5 - 3? u. f. to.

Eduard soll für 10 Kop. Obst vom Markte holen, verliert 
aber unterwegs 3 Kost.; mit toie viel Kopeken koinmt er atm 
Markte?
o einem Christbaume hingen 7 große Zuckerpserdchen u. 
3 kleine; wie viele also zusammen?

Gestern saßen in der Schule 4 Kinder unter Ernst, und 
nun sind noch 3 unter ihn gekommen; wie viele stben nun 
unter ihm?
. , *‘eI beträgt 4 — 3? 4 4~ 3? 5 — 4? 6 4-4? 
3 4~ 4 ? 6 ■— 4? u. f. w .

Marie hat beu Vormittag 2 Seiten und den Abend 4 
Seiten gelesen; tote viele also zusammen?

Ein Mann aß 4 Aepfel tuti) 3 Birnen; wie viel Stück 
Obst zusammen?

Eine Gabel hat nur 2 Zinken, eine andere aber 3; wie 
viel Zinken haben beide zusammen?

Was beträgt 5 4" 5? 5 — 5? 3 4- 5?9—-3?24- 
5? 4 4“ 5? 10 — 5? it. s. to.

®er lleine Aitoill kann bis 5 zählen, die kleine Therese 
noch um 5 weiter; wie weit also diese?

Aus der einen Seite meiner Tafel sind 3 Linien, auf der 
andern 5; wie viele auf beiden zusammen?

Karl hat in der Rechenstunde 9 Aufgaben gerechnet, davon 
4 falsch; wie viele also richtig?

Wie viel beträgt 3 4- 6? 6 — 6? 2 4- 6 ? 7 — 6?
4 4- 6? 10 — 6? 11. s. to.

August sagt: „Meine Mutter hat mir 4 Kop. zum Jahr­
märkte gegeben, und der Vater noch 6 Kop." — Wie viel hat 
kr nun?

In einem Hause sind 2 alte und 6 junge Katzen; wie 
diele zusammen?

Wie viel Haselnüsse habe ich in der Hand? „sagt Ernst 
zu Karl, „rathe!" Karl räch: 3. Es sind aber 6 mehr: wie 
viele asto?

Шон 9 Kirschen esse ich 6; tote viele bleiben übrig?
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Wie viel ist 1 + 7? 3 -f- 7? 9 — 7? 8 — 7? 2 + 7? 
10 — 7?

Ein Vater hat einen taubstummen Sohn und 6 votlsinnige 
Kinder; wie viel Kinder hat er zusammen?

- Bertha ist 3 Jahre älter als Georg, welcher 7 Jahre 
zählt; wie alt ist Bertha?

Wie viel beträgt 1 + 8? 2 + 8? 8 — 8? 9 — 8? 
10—8?

Karl holt sich 2 weiße und 8 graue Bogen Papier; wie 
viele also zusammen?

Anna hatte 3 Buchstaben geschrieben und schrieb iroch 7 
Dazu; wie viele waren das zusammen?

1 + 9, 9 — 9, 10 — 9 = ?
Ein Huhn legt 10 Eier. Davon verkauft die Hausfrau 

4 und aus den anderen backt sie einen Eierkuchen; wie viel 
Eier hat ste verbacken?

Der Vater legt 10 Rubelstücke auf den Tisch. Davon sind 
8 noch ganz blank; wie viele sind nicht blank?

Minna holt aus dem Garten 10 Birnen. Sie ist aber 
unaufmerksam und verliert unterwegs 7 davon; wie viele hat 
ste noch?

Wilhelm giebt von seinen 10 Nüssen einem armen Knaben 
1 Nuß; wie viele behält er selbst?

In dem Korbe lag nur 1 Apfel. Ich habe nach einan­
der noch 9 hineingelegt; wie viele sind das mit jenem zusam­
men?

10 — io = ?
Wie viel Nüsse bleiben, wenn du 10 hast und davon 9 

verzehrst?
4+1, davon 2 = ? 3 + 1 + 2 = ?
2 + 1 + 1 + 1 + 1 = ?
5, davon 2 + 1 = ? 1 + 2 + 3 — ?
1+5 + 3=?
3 , davon 2 + 1 = ? 5, davon 4 + l= ?2 + 2 

+ 2 = ?
2 + 3 + 3 + 2 = ?3 + 4, davon 2 = ?
4 + 3, davon 2 + 2 = ?
2 + 4 + 1 + 2 = ? 5 + 4 + 1 = 2 4 + 3

+ 3 = ?
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Von 3 Aepfeln ißt Karl einen ungebraten; einen zweiten 
brät er und ißt ihn dann auch; wie viele bleiben übrig?

Gestern hat Marie 4 Seiten gelesen, heute ftüh 1 und 
zu Mittag 2; wie viele also zusammen?

Jemand hat im Garren 4 Beete. Er will links noch 
2 und rechts auch noch zwei anlegen; wie viel Beete werden 
es dann zusammen sein?

Ernst holt vom Jahrmärkte für 3 Kop. Birnen, für 2 
Kop. Achsel und für 3 Kop. Nüsse; wie viel Kop. hat er aus­
gegeben? ■

In einer Schule sind 3 Wandtafeln. An der ersten stehen 
3 Buchstaben, an der zweiten auch 3 und an der dritten 4; 
wie viele stnd^s zusammen?

Bei der Ableerung des Ehrrstbaunres erhielt Heinrich 4 ge­
wöhnliche Achsel, 1 Zuckerapfel und 3 vergoldete Achsel; wie 
viel Aepfel also zusammen?

4 + 2 + 1 = ? 5 + 1 + i = ? 1 +6 + 2 = 2 
1 + 8 + I = ? '

2 + 7+1=? 7 + 1 + 1 = ? 3 + 7 = 2 
6 + 3 + 1 = ?

Von 4 + 2 nimm 6! Von 7 + 3 nimm 4! Von 1 + 
1 + 6 nimm 7!

Zu 5 lege 4 + 1! Zu 3 lege 6 + 1! Zu 8 lege 1 + 1!
Von 4 + 5 + 1 nimm 9! Zu 2 + 4 lege 2! Von 

4 + 3 mmm 6! 4 + 5 davon 3 + 3! 1 + 9Z davon
3 + 5! 8 + 2, davon 1 + 7! 5+2, davon 1 + 2!
6 + 3, davon 4 + 2! 4 + 6, davoll 4 + 1!

Auf einer Bank sitzen 4 Mädchen und 2 Knaben, ans ei­
ller anderen 2 Mädchen und 1 Knabe; wie viel Kinder sind 
das zusammen?

Ein Schuhmacher verkauft ein Paar Stiefel zu 5 Rub. 
Ulld fhi Paar Schuhe zu 3 Rub. Von dieser Einnahme giebt 
er 2 Rub. für Holz und 1 Rub. für Brot aus; wie viel hat 
er noch?

Sophie hat einen Blumenstrauß int Garten gemacht. In 
demselben befinden sich 3 Nelken, 2 weiße und 5 rothe Rosen. 
2 Nelken und 2 Rosen fallen ab; wie viel Blumen sind noch 
in dem Strauße?

Es sind 2 Thurmuhren in der Stadt. Die eine schlägt 
erst 4, das sind Viertel, und dann noch 2, das sind volle
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Stunden; dann schkägt die andere auch, aber nur 2, denn fte 
kann keine Viertel schlagen. Wie viel mal haben also die beiden 
Uhren zusammen angeschlagen?

Zähle zusammen 5 4- 1 4- 1 4- 2 4° 1, davon nimm 
weg 1 -J- 1 -f- 1 + 2; wie viel bleibt?

Lege zusammen 1 + 2 4* 3 4" 4/ ^avon ^ehe ab 1 4= 
4 4- 5j wie viel bleibt?

Lege zusammen 1 4- Z 4- 3 4- 1, davon ziehe ab 8 4­
2; wie viel bleibt?

Zähle zusammen 14-44-44-1, davon nimm 1 + 
1 4" 1 4- 1 4- 1 4- 1$ wie viel bleibt?

Lege zu 4 noch 3, dann nimm weg 5, zu dem Uebrigen 
lege noch 44-4!

Zähle zu 8 1 4" , dann ziehe ab 9, hieraus zähle zu 
dem Reste 71

Ein Mann hatte 10 Schafe. Davon hat er 2 verkauft, 
2 geschlachtet und 3 sind gefallen; wie viele sind noch übrig?

Eine Frau hat an der linken-Hand 2, an der rechten 4 
Ringe. Sie legt sie am Abend ab und einer davon geht ver­
loren; wie viel Ringe hat sie noch zusannnen?

Mein Bruder hat heute früh 2 Taffen Kaffee getrunken 
und 3 Kringel dazu gegessen, meine Schwester 1 Taffe getrunken 
und 4 Kringel gegessen. Wie viel Tassen Kaffee hat die Schwe­
ster weniger getrunken als der Bruder, und wie viel Kringel 
hat sie mehr gegessen?

Eine Hausfrau hatte in ihrem Schlüsselbunde 10 Schlüs­
sel. Davon ist nun einer verborgt, einer verloren und einer 
zerbrochen; wie viele bleiben übrig?

Die Mutter giebt der kleinen Ida ein Stück Kuchen. Darin 
sind 4 kleine und 5 große Rosinen; wie viele zusammen?

Karl streut seinem Vogel hin 4 Körner Hafer, 3 Körner 
Gerste und 3 Körner Weizen. Davon bleiben 2 Körner liegen, 
die andern frißt der Vogel; wie viel sind das?

In einem Hause waren außer Vater und Mutter und 5 
Kindern noch die Großmutter und 2 Freunde zu Tische; wie 
viel Personen also?

Aus einer Classe kommen 4 Kinder in eine andere, 1 Kind 
stirbt und 2 Kinder ziehen mit t>en Eltern fort. Von den Ver­
setzten aber kommt 1 Kind wieder zurück, weil es llickt fleißig 
ist! Wie viel Schüler hat also die Classe verloren?
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Der armen Marie fallen 3 Zähne aus, und 2 sind ihr 
!ch°n stuher hcrausgenommen; wie viel Zähne hat sie also im 
Ganzen verloren?
»nd ?'Lnfrmit e-'^6<U'"K dingen S Aepfel, 4 vergoldete 
Un.-tfö -"istlberte. Davon nahm Ernst 1 vergoldeten und 1 
ver Merten, und Theodor 2 versilberte und 1 veraoldeten - 
ttne viel Aepfel blieben noch hängen? '

Theodor hat ein Paar Kamaschen, 2 Paar Schuhe und 
l Paar Stiefel. Davon sind 1 Schuh und 1 Stiefel beim 
Schuhmacher, alles Uebrige ist zu Hause; wie viel Stück Scbuh- 
werk sind also zu Hause? ' 1

Heinrich ist 10 Jahre, Ernst 3 Jahre alt; wie viel be­
tragt der Unterschied? . ’

Фк ^änge der Nachtigall beträgt ungefähr 7 Zoll, und 
die des Zaunkönigs 3 Zoll; um wie viel Zoll ist erstere größer?

Mein Rosenstock ist 5 Fuß hoch, meine Lilie nur 2 Fuß - 
um wie viel Fuß ist die Lilie niedriger als der Oiosenstock? '

Der König August von Polen fuhr oft mit 8 Hirschen, 
ein Herzog von Meiningen mit 6; wie viel Hirsche waren also 
an dem Tdageu des Königs rnehr als an dem des Herzogs?

. Johann ist 10 Jahre alt geworden, aber nur 6 Jahre 
gesund gewesen. Wie viel beträgt der Unterschied zwischen seinem 
Lebensalter irnd seinen gesunden Jahren?

, fc‘V 6 ^ier. Die Bachstelze legt gewöhnlich 4;
wre viele also wrulger als die Lerche.

Ein Tagelöhner hat 10 Tage gegraben; ein anderer 2 
Tage und bnmt noch einen; wie viel beträgt der Unterschied ihrer 
Arbeitstage?

Ernst mehlt, 6 sei um 4 kleiner als 9; ist das richtig? 
Uni wie viel hat er sich verrechnet?

^ine Köchin verbrennt auf dem Heerde 3 und im Ofen
9 Stück Holz; wie viel hat sie in dem Ofen mehr verbrannt 
als auf dem Heerde?

Wilhelni bekam 4 Kop. und hatte schon 3, Ernst erhielt
? Kop. und hatte schon 2; wie viel beträgt nun der Unter- 

ihrer Kop., nachdem Ernst eine Feder für 1 Kop. gekauft

Wie viel ist 3 + 1, 7 - 2, 6 + 3, 5 + 4, 2 - 1, 
$4-1 + 1, 9+1-2, 64-3 — 5, 24-14.3
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4-4, 7-2 — 3, 8 4-1
4- 3, 6 + 1 + 2, 3 — 1

Wie viel muß man legen 
zu 9, um 10 zu erhalten? 
П 3, и i 1Г
П О, п Ю //
,r 2, п 0
Vermindere 9 um 5, 6 n

— 7, 4 — 2 4- 3, 3 4- 1
4- 7, 5 + 3 - 2?

zu 6, um 7 zu erhalten?
ir 4, fj 8 ,/
Ir 3, ff 9 ff
tr 5, ft 9 i,

n 2, 10 um 8, 7 mu 5, 8
um 4, 4 um 3, 5 um 5, 9 um 6.

Vermehre 7 um 9 weniger 8, 2 um 5 weniger 4, 3 um
10 weniger 7, 6 um 9 weniger 6.

Suche den Unterschied zwischen 10 und 7, 6 u. 3, 5 n.
2, 8 il 3, 5 

Zähle zu

fr

n 
tr 
tr

и.
3
4

4, 
den

//

9 u. 7, 6 u, 3. 
Unterschied zwischen

//

tr

Von dem Unterschiede zw. 8 u.

tr 
tr 
tr

und
tf

f/

10.
6.

10.
5.

tr 3
„ 7
„W

!f

u

9 ziehe ab den Unlersch, zw. 
10 ff

It
tr

n

ft

И

tr
If 
и

H 
и 
ff

//

4 il 3.
2 „ 5.
9 „ f».
5 „ 4.

9

8

и 2

Schluß der Additions- und Subtractions-Beispiele inner­
halb des Zahlcnraumes von 1 bis 10.

Es ist zweckmäßig, daß der Lehrer, nachdem er mit dem Schüler die 
beiden ersten Grundrechnungsarten in dem Zahlenraume von 1 bis 10 
in den mannigfaltigsten Veränderungen und Zusammensetzungen durchgc- 
nommen hat, solches auch mit den beiden letzten Grundrechnungsarten 
(Multiplication und Division) thue, und dann erst die 4 Species in dem 
Zahlenraume über 10 hinaus vornehme. Daher habe ich auch bei seder 
der vier Species die Stellen angedeutet, wo die Beispiele innerhalb des 
Zahlenraumes von 1 bis 10 aufhürcn, damit der Lehrer den abgebrochenen 
Faden hier später wieder anknüpfen könne.

Zähle in Zehnern von 10 bis 100’ (10, 20, 30, 40 
u. s. w. .

Zähle in Zehnern von 30 bis 90, von 70 bis 100, von 
20 bis 100.

Zähle in Zehnern von 100 bis 10, von 90 bis 40, von 
60 bis 10.

Zähle in Zehnern von 10 bis 100, mit jedesmaliger Ueber- 
springung einer Zehnerzühl. .

Desgleichen von 100 bis 10.
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Zähle von 1 bis 20, von 20 bis 40, von 40 bis 60.
Zähle von 20 bis 1, von 40 bis 20, von 60 bis 40.
Zähle von 35 bis 75, von 48 bis 84, von 16 bis 100.
Zähle von 1 bis 40, mit jedesmaliger Ueberspringung 

einer Zahl.
Zähle voir 1 bis 50, mit jedesmaliger Ueberspringung 

zweier Zahlen.
Zähle von 60 bis 20, mit jedesmaliger Hinweglassung 

einer, zweier Zahlen.

Zwischen welchen Zahlen steht 40, 29, 72, 11, 95?
Zwischen welchen Zahlen steht 68, 86, 80, 77, 38?
Welche Zahl steht zwischen 47 u. 49, 94 u. 96, 24 n. 26?
Welche Zahl steht zw. 90 u. 92, 60 u. 58, 48 u. 46?
Welche Zahlen stehen zwischen 50 u. 56, 93 u. 96, 46 

u. 50?
Welche zwei Zahlen stehen vor 48, nach 47, vor 99, 

nach 68?
Wie viel Einer sind 2 Zehner, 4 Z., 9 Z., 7 Z., 8 Z., 

5 Z., 3 Z., 10 Z.?
Wie viel Zehner und Einer enthalten 14, 29, 40, 32, 23?
Wie viel Zehner und Einer enthalten 49, 94, 41, 35, 78?
Wie viel Zehner und Einer enthalten 37, 52, 83, 38, 

47, 74, 60, 61, 43, 34, 99?
Zähle die Knaben in unsrer Schule, die Mädchen.
Zähle wie viel mal ich jetzt aufklopfe.
Welcher ist der 12., 19., 30. Schüler in dieser Elaste?
::::::::: Zähle diese Punkte.

J-11 Ill 111 111 111 Wie viel Striche liegen hier? Wie 

viele stehen? Wie viele sind es im Ganzen?

4
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Zähle zusammen 4 -s- 4 + 8, 6-s-3-s-3, 9-s-9 
+

Addire 9 + 2 + 4, 3 + 7 + 6, 8 + 9+7.
Wie viel ist 4 + 9 + 5, 8 + 4 + 2, 5 + 9 + 9?
Wie viel beträgt 1+9-J-4, 7 + 8-s-4, 6 + 5

I 2 2
Wie viel macht 9 + 8 + 9, 6 + 4 + 8, 3 + 7 

+ 9?
Addire 4 + 9 + 8, 6 + 6 + 6, 9 + 9 + 9.
Ein Mann hat einen Sohn von 9 und eine Tochter von 

7 Jahren; wie alt sind beide Kinder zusammen?
Ein Achteck hat — wie viele Ecken? Wie viele Ecken hat 

ein Sechseck? Wie viele Ecken haben zusammen ein Achteck 
utld ein Sechseck.

Ein Käfer hat 6 Füße, eine Fliege auch 6; wie viele ha­
ben Beide zusammen?

Ein Knabe bekommt vom Vater 8 süße und 4 saure 
Aepfel; wie viel beträgt die Summe?

Es fehlten wegen Krankheit in einer Schule 9 Knaben 
und 8 Mädchen; wie viel Kinder?

Zähle zusammen die Füße eines Hundes, einer Kuh, eines ' 
Sperlings und eines Maikäfers?

Ein Kind hat 9 Kirschen, 3 Aepfel, 4 Birnen; wie viel 
Stück Obst zusammen?

Ein Rock hat vorn links 6, rechts auch 6, an den Taschen 
zusammen 4 und an den beiden Aermeln zusammen 6 Knöpfe; 
wie groß ist also die Summe?

In einer Stadt sind 4 Kirchen. Die eine hat 1, die an­
dere 2, die dritte 4 und die vierte keinen Thurm. Außerdem 
stnd noch 6 andere Thürme in der Stadt. Wie viel Thürme 
hat sie zusammen?

Jemand läßt sich einen Sommerrock nmchen. Dazu kostet 
das Zeug 8 Rub., Knöpfe und Futter 4 Rub. und der Macher­
lohn beträgt 4 Rbl.; wie hoch kommt der Rock?

In die Arche gingen Noah mit seiner Frau uud seine 3 
Söhne mit ihren 3 Frauen; also wie viel Menichen?

Addire 10 + 4, 20 + 9, 30 + 8, 40 + 6.
Zähle zusammen 30 + 7, 10 + 8, 80 + 7, 4 + 90?
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Wie viel beträgt 70 -s- 8, 10 -s- 9, 30 -j- 6, 8 + 10? 
Wie viel macht 30 -f- 3, Ю + 1, 3 -f- 30, 70 + 9?
Zähle 4 zu 11, 6 zu 13, 9 zu 18, 18 zu 4.
Nimm 13 zu 7, 7 zu 14, 15 zlt 9, 9 zu 31.
Nimm 8 zu 12, 17 zu 4, 16 zu 6, 19 zu 9.
Lege zu 14 5, zu 18 3, zu 17 6, zu 45 5.

Ein Knabe will einen Papierdrachen steigen lassen. Er 
nimmt dazu 30 Ellen Bindfaden, knüpft aber, da ihm der Fa­
den zu kurz scheint, noch 9 Ellen daran; wie viel beträgt nun 
die Länge?

Ein Kaufnlann erhält für 80 Rbl. Waare, Steuer und 
Fracht betragen noch 7 Rbl.; wie theüer kommt ihnl also das 
Ganze?

Auf meinem Beete sind 10 Astern aufgegangen, 6 aber 
nicht; wie viele würde ich haben, wenn auch die letzteren auf­
gegangen wären?

Der Heiland Jesus Christus war 30 Jahre alt, als er zu 
lehren anfing, imb lehrte dann 3 Jahre bis zu seiner Kreuzi­
gung; wie alt starb er also?

Wie viel Füße haben zusammen ein Kohlweißling ilnd eine 
Kohlweißlingsraupe, da Ersterer 6 und Letztere 16 Füße hat?

Eine Familie hat täglich 15 <56. Brot nöthig, eine andere 
nur 7 wie viel beträgt der Bedarf beider Familien zusi?

Jemand macht eine Reise. Den ersten Lag fährt er 19 
Meilen mit der Post, und den zweiten geht er 4 Meil, zu Fuß; 
wie weit ist er also an beiden Tagen gekommen?

Der See Genezareth ist 6 Stunden lang, das todte Meer 
24 Stunden; wie viel beträgt die Länge beider Gewäsier zust?

Wie viel beträgt 10 Z- 10, 20 + 10, 20 + 20, 
40 + 40?

Wie viel beträgt 10 + 39, 10 + 40, 40 -s- 30, 70 
+ 20?

Zähle zusammen 20 -s- 20, 40 Z- 40, 30 20, 40
+ 50. '

Addire 60 + 40, 50 + 50, 30 + 70, 80 + 20.
Addire 20 Z- 11, 14 -j- 10' 30 + 12, 60 -f- 18.
Wie viel beträgt 11 Z- 10, 16 + 10, 10 + 10, 80 

+ 18?



Zähle zu 14 a) 10, b) 20, c) 40, d) 80.
Zähle 20 zu 14, zu 16, zu 21, zu 19.
Zähle zusammen 15 Z- 11, 18 + 11, 13 + 13, 15 

Z- 12.
Wie viel beträgt 12 Z- 18, 19 Z- 17, 16 -j- 15, 13 

+ 19? -
Addire 13 + 17, 17 Z- 16, 15 Z- 22, 22 Z- 23.
Summire 16 Z- 16, 19 -f- 19, 49 Z- 25, 22 Z- 23.
Ein Haus hat oben 10 und unten auch 10 Fenster; wie 

viel macht's zusammen?
Ans einem Hose sind 20 alte und 40 junge Hühner; 

wie viele zusammen?
Jemand muß im Wirthshallse 20 Kop. für Bett und Licht, 

30 Kop. sin's Essen zahlen; wie viel zusammen?
Karls Vater ist 40 Jahre, die Mutter 30 Jahre alt; wie 

viel beträgt das Lllter beider zusammen?
Zwei Personen setzen in die Lotterie, A. 50, B. 40 Rbl. 

Sie gewinnen aber nichts; wie viel haben Beide zusammen 
verloren?

Der Körper eines gewöhnlichen Krokodils mißt ohne den 
Schwanz 10 Fuß, und der Schwanz noch 10 Fuß; wie viel 
beträgt die Länge des ganzen Thieres?

Ein ganz großes Krokodil ist aber noch 10 Fuß länger; 
wie lang also?

Ein Dieb entwendet 50 ganze Rubel und noch 21 Rnbel 
in kleiner Münze; wie viel beträgt der ganze Diebstahl?

Ein Haus ist 50 Fuß hoch uud der auf demselben ste­
hende Thurm beträgt noch 15 Fuß; wie hoch sitzt also eine 
Schwalbe, die sich auf der Thurmspitze befindet?

In der Schule, welche Karl besucht, sind jede Woche außer 
12 Lehr- und Schreibftundcn noch 20 andere Stunden; wie 
viel Lehrstunden also wöchentlich zusammen?

Der Heiland Jesus Christus chatte außer seinen nächsten 
12 Jüngern noch 70 andere; wie viele waren das zusammen?

Das Reich Juda hatte 20, das Reich Israel 19 Könige; 
wie viele beide Reiche zusammen?

Jemand setzt 24 Rbl. in die Lotterie und verliert dieselben. 
Weil er aber doch gewinnen will, so setzt er noch einmal 24 
Rbl. und verliert wieder; wie viel beträgt der ganze Verlust?
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Jemand hat 28 Rbl. eingenommen und 21 Rbl. ausge­
geben ; Wie viel betrage seine Einnahme, wenn das Ansgegebene 
auch Einnahme wäre?

Marie ift 13 Jahre und Anton 16 Jahre alt, der Vater 
aber 20 Jahre älter als Beide zusammen; wie alt ist der Vater?

Das alte Testament der Bibel hat 52 und das neue 27 
Bucher; wie viele also die gange Bibel?

Wie viel ist a) 49 + 37, b) 28 4- 25, c) 37 4- 28, 
cl) 58 4- 35?

a) 26 4- 39, b) 55 4- 28, c) 34 4- 39, d) 66 4- 17.
a) 28 + 29, b) 59 Ц- 39, c) 19 + 58, d) 49 4- 39.
a) 58 4- 19, b) 27 -j- 24, cj 58 4- 26, d) 16 + 68.

Auflösungen dieser Erempel:
49 4" 1 — 50, 50 4- 36 — 86 5
26 4- 40 — 66, 66 — 1 — 65;
30 4- 30 — 60, 60 — 2 — 1 — 57;
58 4- 19 = 57 4- 20 = 77 u. s. w.

Addire 17 + 24, 36 4- 49, 48 4- 36, 87 4- 12, 
15 4- 37, 23 4- 49, 68 -s- 19.

Ein Landmann verkauft für 36 Rbl. Roggen und für 27 
Rbl. Gerste; wie viel macht das zusammen?

In einem Garten stehen 25 rothe und 19 weiße Rasen­
stücke ; wie viel Rosenftöcke also zusammen?

Ein Kind schreibt 4 Reihen Wörter. In der ersten Reihe 
stehen 4, in der zweiten 2 mal so viel, in der dritten 7 und 
in der vierten 6 Wörter; wie viele sind's zusammen?

Jemand nimmt ein 3 Rbl. 4“ 2 Rbl. 4" 5 Rbl., und 
hat lchou 4 mal so viel als das Eingenommene beträgt; wie 
groß ist also seine ganze Baarschaft?

Eine Henne brütet 10 Küchlein aus. Davon kommt l 
um, worauf zu den übrigen noch 4 gekauft werden; wie viele 
sind's nun?

Bei einer Feuersbrunst brennen 9 Häufer nieder, 5 wer­
den, um dem Feuer Einhalt zu thun, niedergerissen, und 8 sehr 
stark beschädigt; wie viel Häuser sind das zusammen?
_ Albert, Bernhard und Franz erhalten zusammen ein Ge- 
fchenk von 15 Rbl., wovon Jeder einen gleicheir Antheil be­
kommt. Sie legen dieses Geld in ihre Sparbüchsen, worin 
Albert schon 10, Bernhard 11, Franz 12 Rbl. hat; wie viel 
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beträgt nun a) der Inhalt jeder Sparbüchse, b) das sämmt- 
liche Ersparte aller 3 Knaben?

Ein Kaufmann hat in dieser Woche 26 Rbl. gewonnen, 
in der vorigen aber eben so viel und noch 3mal den 5ten Theil 
von 10 Rbl. verloren; wie viel betrug sein Verlust?

Ein Esel hat einen Weg von 15 Meilen zu machen, ein 
Pferd soll denselben Weg zurucklegen. Das Pferd macht den 
ersten Tag 2 Z-5 Meilen, das Uebrige den zweiten Tag. Der 
Esel legt den ersten Tag ? des Weges und noch eine Meile 
zurück. Wie weit ist also das Pferd und wie weit der Esel 
den ersten Tag gekommen? Wie viel Meilen muß der Esel noch 
nach Verlauf des ersten Tages zurücklegen? Wie viel Meilen 
hat das Pferd am ersten Tage mehr gemacht als der Esel?

Karl sagt: „Hätte ich 3 X 3 und noch 1 Rbl., so wä­
ren es doch noch 20 Rbl. weniger als Fritz besitzt". Wie viel 
Rubel hat Fritz?

Zwei Frauen kaufen Band, die eine baumwollenes, die 
andere seidenes. Die erstere bezahlt 50 Kop., die andere von 
dieser Summe |, J und noch 9 Kop.; wie viel also die 
letztere?

Welche Zahl mag das sein, die um 19 und noch um j 
von 9 größer ist als 7?

Karl hat noch einmal so viel Geld als Wilhelm. Beide 
zusammen aber besitzen 9 Rbl.; wie viel hat also Wilhelm, 
und wie viel Karl?

Jemand findet in seinem Schuldenregifter, daß er zu be­
zahlen hat j von 9 Rbl., I von 8 Rbl., Д von 8 Rbl., 
2 X Rbl'., 10 — 2 Rbl. und noch 18 Rbl. Er hat aber 
nur 39 Rbl., wie viel muß er dazu verdienen, um Attes be­
zahlen zu können? .

Ein Lehrer zählte in seiner Schule 64 Kinder; ein anderer 
hat deren noch um 9 mehr; wie viel also?

Eine Gesellschaft bestand aus 48 Mitgliedern; wie viel 
Personen find's, wenn noch 9 und dann noch 6 dazu kommen?

In einer Stube hingen an der einen Wand 12, an der 
andern 6, an der dritten 4, und cm der vierten 7 Bilder; mit 
wie viel Bildern ist die Stube geziert?

Unter einem Apfelbaume fand Erlist 26 reife Aepfel; Fr 
schüttelte und es fielen noch 8 Stück; dann schüttelte er noch 
einmal und es fielen 6 Stück, endlich schüttelte er noch einmal 
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und es fielen deren noch 3 Stück. Wie viel Stück sind es 
zusammen?

In einem großen Hause vou 4 Stock wohnen 4 Familien. 
Im obem Stock wohnt eine Familie von 12 Personen, im 
2. Stock wohnt eine Familie von 9 Personen mit 2 Dienst­
boten, im 3. Stock wohnt eine Familie von 10 Personen mit 
3 Dienstboten, und im Unterstock wohnt eine Familie von 6 
Personen mit 1 Dienstboten; wie viel Personen wohnen in 
diesem Hause?

Eine Rechenabtheilung besteht aus 10 Schülern. Der 
lOte Schüler rechnet 1 Aufgabe, der 9te 2, der 8te 3, der 7te 
4, der 6te 4, der 5te 5 Aufgaben richtig u. s. w. bis zum 
ersten Schüler; wie viel Aufgaben haben alle 10 Schüler zu­
sammen gerechnet?

Emil hat in seinem Buche so viel Seiten gelesen als 
Ernst und August zusammen. Wenn nun Ernst 26 Seiten, 
August 20 Seiten gelesen hat; wie viel hat da Emil gelesen?

Eine Mutter kauft für ihre 3 Töchter Zeug zu Kleidern. 
Sophie braucht 8 Ellen, Marie 4 Ellen mehr, und Bertha 2 
Ellen mehr als Marie; wie viel Ellen brauchen alle 3 Töchter 
zusammen?

Zwei Kinder haben unter sich einen Korb voll Nüsse ge- 
theilt und zwar in ungleiche Theile, wobei sie sich nach dem 
Alter richteten. Louise war 8 Jahr, Emil 10 Jahr alt. Nahm 
Louise 8 Nüsse, so durfte sich Emil 10 Nüsse nehmen. Jedes 
griff dreimal in das Körbchen; wie viel Nüsse hatte jedes, und 
wie viel waren im Korbe zusammen?

' Nebukadnezar nahm aus dem Tenipel zu Jerusalem 30 
goldene Becken, 29 Messer, 30 goldene Becher, 410 silberne 
Becher, 1000 silberne Becken und noch 1000 andere Gesäße; 
wie viel Stück waren das zusammen? (2499 St.)

Zähle von 1 bis 100 a) mit Ueberspringung einer Zahl:
1, 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17, 19, 21, 23, 25, 27, 29,
31, 33, 35, 37, 39, 41, 43, 45, 47, 49, 51, 53, 55, 57,
59, 61, 63, 65, 67, 69, 71, 73, 75, 77, 79, 81, 83, 85,
87, 89, 91, 93, 95, 97, 99, 101. -

h) Mit Ueberspringung zweier Zahlert:
1, 4, 7, 10, 13, 16, 19, 22, 25, 28, 31, 34, 37, 40, 
43, 46, 49, 52, 55, 58, 61, 64, 67, 70, 73, 76, 79, 82, 
85, 88, 91, 94, 97, 100.
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c) Mit Ueberspringung dreier Zahlen:
1, 5, 9, 13, 17, 21, 25, 29, 33, 37, 41, 45, 49, 53, 
57, 61, 65, 69, 73, 77, 81, 85, 89, 93, 97, 101.

d) Mit Ueberspringung von 4 Zahlen:
1, 6, 11, 16, 21, 26, 31, 36, 41, 46, 51, 56, 61, 66, 
71, 76, 81, 86, 91, 96, 101.

e) Mit Ueberspringung von 5 Zahlen:
1, 7, 13, 19, 25, 31, 37, 43, 49, 55, 61, 67, 73, 79, 
85, 91, 97 103.

f) Mit Ueberspringung von 6 Zahlen:
1, 8, 15, 22, 29, 36, 43, 50, 57, 64, 71, 78, 85, 92, 
99, 106.

<?) Mit Ueberspringung von 7 Zahlen:
1, 9, 17, 25, 33, 41, 49, 57, 65, 73, 81, 89, 97, 105.

h) Mit Ueberspringung von 8 Zahlen:
1, 10, 19, 28, 37, 46, 55, 64, 73, 82, 91, 100.

i) Mit Ueberspringung von 9 Zahlen:
1, 11, 21, 31, 41, 51, 61, 71, 81, 91, 101.

Ein Gutsherr hat 2 Güter; auf dem einen hat er 200 
Schafe, auf dem andern 300; wie viel auf beiden zusammen?

Derselbe hat aus dem einen Gute 400 Loof und auf dem 
andern 500 Loof Korn geerntet; wie viel zusammen?

Ein Bürger hat 2 Häuser; das eine ist 3000 Rbl., das 
andere 9000 Rbl. Werth. Wie viel beide zusammen?

Ein Instrumentenmacher hat 2 Fortepiano verkauft, wovon 
er für das eine 200 Rbl., für das andere 190 Rbl. bekom­
men hatte; wie viel für beide zusammen;

Ein Landmann mußte 3 Pferde kaufen; das eine kostet 
60 Rbl., das andere 80 Rbl., das 3te 90 Rbl. Wie viel 
Geld braucht er für alle drei Pferde?,

Von zwei Bergen eines Landes ist der eine 3400 Fuß 
höher als der andere, der eine Höhe von 2300 Fuß hat; wie 
hoch ist jener? ' , . ,

Eine Stadt hat um 140 Häuser mehr als eine andere, 
die deren 950 zählt; wie groß ist jene?

Wenn Breslau 80 Tausend Einwohner hat, Berlin aber 
deren noch um 150 Tausend mehr zählt; wie viel Einwohner 
sodann in dieser Stadt?

Ein Gärtner hat in fernem Baumgarten 50 Birnbäume,
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60 Apfelbäume, 30 Kirschbäume und 40 Pflaumenbäume; wie 
viel sind's zusammen^

Der römische Kaiser Probus verwendete einst zu einem 
Lhierkampfe 1000 Strauße, 1000 Hirsche und 1000 Eber; 
also wie viel Thiere zusammen? (3000 Th.)

Die Themse hat bei London 1000 Fuß Breite. Es ist 
jetzt unter derselben ein Weg (Tunnel) angelegt, welcher noch 
300 Fuß länger ist; wie viel beträgt also die Länge des Tun­
nels. (1300 Fuß.)

Antiochus Epiphancs zog gegen die Juden mit 40,000 
Mann Fußsoldaten und 7000 Mann zu Roß; mit wie viel 
Soldaten also zusammen? (47,000 Sold.)

Ein Elenthier wiegt ohne Geweihe 1200 ЙС, das Geweih 
wiegt aber 50 <$.; wie schwer ist also das ganze Thier?

(1250 й£)
Die Riesenschlange hat 240 Bauch- und 60 Schwanz­

schuppen; wie viel Schuppen zusammen? (300 Schuppen.)
Hiob hatte vor seinem Unglück 7000 Schaase, 3000 Ka­

meele , 2000 Rinder und 500 Esel; wie viel Stück Vieh zu­
sammen? (12,500 Stück.)

Berechne, auf wie viel Jahre zusammen nachstehende Thiere 
ihr Leben bringen können: die Schildkröte kann 200, der Rabe 
100, der Papagei 100, die Gans 28, die Turteltaube 25, die 
Haustaube 8, die Katze 15, die Ziege 8, das Schwein 25, der 
Hund 25, der Widder 15, der Esel 33, die Kuh 23, der Stier 
15, das Pferd 32, der Affe 20 Jahre alt werden. (672 I.)

Salomo redete 3000 Sprüche, und seiner Lieder waren 
1005; wie groß ist die Zahl seiner Sprüche und Lieder zu­
sammen? (4005).

Ein Gelehrter hat 2 Bücherschränke voll Bücher. In dem 
einen sind 170, im zweiten noch um 160 Stück mehr; wie 
viel sind in beiden Schränken zusammen? (500 Bücher.)

Wie viel Schläge macht eine Thurmuhr, die zugleich die 
Viertelstunden schlägt, von 1 Uhr in der Mitternacht bis zu 
12 Uhr in der Mitternacht, also in einem Tage? (174 Schläge).

Algebraische Aufgaben.
Ich denke mir eine Zahl; wird sie um 12 vermehrt, so 

kommt 20 heraus. Welche ist es? (8).
6
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Zu welcher Zahl muß man 18 zählen, um 100 zu er­
halten? (82).

Welche Zahl giebt, wenn man 6 Hinzuthut, 8 -s- 9? (11).
Zu einer gewissen Zahl hat man 13 und 18 gezählt und 

es ist 100 herausgekommen; wie heißt diese Zahl? (69).
Welche Zabl muß man um 13 vermehren um 90 weniaer 

14 zu erhalten? (63).
Suche die Zahl, welche mit 60 zusammengezählt, 8X9 

zur Summe giebt. (12).
Aus welcher Zahl entsteht durch Hinzufugung von 7 X 6 

die Zahl 90? (48).
Wenn ich zu einer gewissen Zahl 3 füge, so ist die Summe 

= j von 72; welche Zahl ist es? (5).
Zu welcher Zahl nnlß man | von 64 zählen um 120 

zu erhalten? (112). ■
Ich vergrößerte eine gewisse Zahl um | von 36 und er­

hielt dadurch von 100. Welche Zahl war es? (6).
„Ich habe 20 Tauben", sagte Ernst. „Dann hast Du 8 

Tauben mehr als ich", entgegnete Karl. Wie viel hatte Karl 
Tauben? (12 Tauben).

Als Marie nach ihrem Alter gefragt wurde, so antwortete 
sie: „Ueber 6 Jahre werde ich 18 Jahre alt sein". Wie alt 
war sie? (12 Jahre).'

Anton versteht 9 Fabeln auswendig und Bernhard 12; 
Eduard aber braucht nur rioch 2 Fabeln zu lernen, dann ver­
steht er so viele als Anton und Bernhard zusammen. Wie viele 
hat er schon gelernt? (19 Fabeln).

Anhang.
A) Das Aussprechen der Zahlen.

Wie sprichst du aus, wenn eine Zahl besteht:

1. aus drei Einheiten der ersten Ordnung
2. П fünf „ „ zweiten „
3. n sieben „ „ dritten ,,
4. n zwei „ „ vierten n
5. П sechs „ „ fünften ,,
6. n acht „ ,, sechsten „
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7* aus 7 Einh. der
8. ,,
9. „ 

und

fr 
fr

ff 
fr

4 Einheiten

zweiten 
zweiten 
dritten

und 3 Einh. der ersten Ordnung? 
,, 8 
rr

rr 
ff

der ersten Ordnung?

,, vierten „
/, zweiten „

10. aus 4 Einh. der dritten, 3 der zweiten und 6 der ersten 
Ordnung?

11. aus 8 Euch, der vierten, 3 der zweiten und 6 der ersten?

5
6 2

B) Die Neuner- und Elferprobe der Addition 
nnbenannter Zahlen.

I. Die M e u n e r p r o b e.
Zähle alle Quersummen ohire Rücksicht aus die Stellen- 

werthe, also als Einer zusammen; lasse so oft, als es angeyt, 
. weg und zäple den Nest jedesinal zum folgenden Summan­
den. Dell letzter! Rest bemerke über dem Striche, unter welchem 
die Summe steht. Ebenso verfahre man dann auch mit der 
^"inme, und ist der Rest in dieser gleich dem aus den einzel­
nen Summanden, so ist die eigentliche Summe (mehrentheils) 
richtig. '

Beispiel: 

3460
2583 

927
3642

81356 6
Probe-Zahl.

91968 6

A uflösung:
3 4- 4 + 6 = 13; 13-9 — 4.
4 4-24-5 = 11; 11 — 9—2.
2 4- 8 = 10; 10 — 9 = 1.
14-3 = 4;
4-f-24-7 = 13; 13 — 9 = 4.
4 4-3 4- 6 = 13; 13 — 9 = 4.
44-4-f-2 = 10; 10 — 9 = 1.
14-8 = 9.
1 4~ 3 4“ 5 = 9;
6 = 6 der letzte Rest der Summanden.

2lus der Summe 91968 die beiden 9 weggelassen und 
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8 summirt mit der 1, giebt 9; es bleibt also auch hier 6, 
welche anzeigt, daß die Summe richtig ist.

Erklärung des Verfahrens:

Beim Zehnergefttz lassen 10, 100, 1000 u. s. w. durch 
9 dividirt 1 als Rest. So viel Zehner, Hunderter, Tausender 
u. s. w. da sind, so viel Einer bleiben als Rest übrig; die 
Einer werden an und für sich als solche betrachtet. Lie ein­
zelnen Zahlen in jeder Stelle der Additionsaufgabe können dem­
nach als Reste, und zwar, als Einer betrachtet werden. So­
bald der Rest 9 ist, geht er, dinch 9 dividirt, auf; ebenso wenn 
mehrere Reste zusammen genommen 9 geben; sind diese mehr 
als 9, so bleibt, nachdem die Summe durch 9 dividirt worden 
ist, ein Rest, den man zu den folgenden Zahlen (Resten) zu­
zählt. Das Zusammenzählen und Theilen geht nun bis zur- 
letzten Zahl fort, bei der man sich den letzten Rest merket. Da 
alle Zahlen als Reste und zwar als Einer arrgenommen werden, 
so ist es gleich, in welcher Ordnung, ob eine Zahl früher oder 
später zusarnmengezählt wird, und man kann daher, statt in der 
Quere, die Srunmanden auch in senkrechter Reihe addiren und 
dividiren. Jede einzelne Zahl in der Gesammtsumme der Addi­
tionsaufgabe kann nun als der letzte Rest von den einzelnen 
senkrechten Stellen angesehen werden, die man wieder addirt 
und durch 9 dividirt. Die Quersumme der Gesammtsumme 
durch 9 dividirt muß demnach einen Rest geben, der jenem letz­
ten Reste gleich ist, wenn nämlich die Additionsaufgabe richtig 
addirt ist.

Das Ungenügende dieser Probe besteht nur darin, daß es 
gar nicht darauf ankommt, welche Stelle eine Ziffer in der 
Zahlenreihe einnimmt, weshalb es zuweilen vorkommen kann, 
daß selbst bei einer Versetzung der Zahlenreihe, wodurch das 
Erempel falsch wird, die Probe dennoch stimmt. So ist von - 
folgenden Aufgaben a. richtig, b. aber falsch gerechnet, und die 
Probe stimmt dennoch; die Ziffern der Gesammtsumme der letz­
ten Aufgabe sind versetzt.

a. 822 b. 822
536 536

1358 3185
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11. Di- Elserprobe.
Nach dieser zieht man in jedeni Summanden die höchste 

Stelle von der folgenden ad, dell Nest wieder von der solaenden 
und bemerkt die endlichen Reste. Diese letzteren Reste zählt man 
zusammen und wirft daraus so viel Mal 11 ab, als möglich 
ift; der letzte Rest ist die eigentliche Probezahl, welche, wenn 
mit der Summe auf gleiche Weise verfahren wird, mit dem 
Reste derselben übereinstimmen tnuß, z. B.:

567 Rest 6
368 „ 5
479 „ 6
258 „ 5

672 11 {22 = 2

Erklärung:
1. Die Summanden.

Man spricht: 5 von 6 bleibt 1, 1 von 7 bleibt 6 (Rest),
ferner 3 „ 6 „ 3, 3 „ 8 „ 5 „ '

ff и 7 ff 3, 3 „ 9 ff 6 „
ft 2 „ 5 fr 3, 3 „ 8 ,, 5

Summe 22 (Reste).
22 getheilt durch 11 giebt 2 ohne Rest.

2. Die Summe (1672).
1 von 6 bleibt 5;
5 von 7 bleibt 2;
2 von 2 bleibt Nichts; folglich ist die Addition richtig.

Ein anderes Beispiel:

1237 Rest 5
2589 „ 4
3658 „ 6
4987 „ 4
2984 „ 3
8927 „ 6

24382 11^28 = 2
22

6 Rest.
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Erkl. Die Summe der Reste beträgt 28 oder (2 X И) 
+ 6. Es ist jetzt zu untersuchen, ob der letzte Rest der Haupt­
summenzahl auch 6 ausmacht;

also: 2 von 4 bleibt 2
2 — 3 — 1 
1—8 — 7 
7 — 2 — ?

In solchen Fällen vermindert man die Zahl der höhern 
Stelle um 1, löset diese in 10 Einheiten auf, zählt die folgende 
Zahl (hier 2) dazu (— 12) und zieht nun ab: 6 von 12 — 6. 
Da auch hier ein Rest 6 bleibt, so gilt dies als Beweis von 
der Richtigkeit der Addition.

Hl- Eine andere Probe der Addition ist folgende:
576 Erklärung. Mau fange in der Probe die Addition 

87 von der höchsten Stelle an; hier also 5 -s- 2 = 7; ziehe
255 die Summe (7) von der höchsten Stelle der Hauptsumme 

76 ab; also 7 von 9 — 2; dazu die nächste Stelle der Summe
994 (^er 9), giebt 29; davon die Summe der zweiten Säule, 
7 ober 27 abgezogen, giebt 2; diese mit der 4 in der Einer­
— stelle verbunden, giebt 24, und dann die Summe der

Einersäule, giebt 24, abgezogeil, bleibt Nichts, woraus 
±__ hervorgeht, daß die Aufgabe richtig berechnet worden ist.

24 “ ’
* iv.

Später wenn die Kinder das Subtrahiren schon gelernt 
haben, ist folgende Art Probe (namentlich im Tafelrechnen) sehr 
zweckmäßig:

Man subtrahirt die Suninianden einzeln von der Summe 
bis endlich Nichts nachbleibt.

Beispiel: Probe:
123 ) 1368

+ 456 > Summanden — 123
789 J 1245

1368 — 456

789
— 789
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Da wir nach Abzug aller Sumnianden von der Sumnie 
kernen Rest erhalten, so folgt daraus, daß das Exempel richtig 
gerechnet tjt. T y ö

H. Abschnitt.

Subtraction unbenannter Zahlen.
Emilie hatte 3 Kop. gespart; davon gab sie 1 Kop. für 

Aaveln aus; wie viel behielt sie übrig?
Anton hatte in einer Woche einen Tag die Schule ver­

sucht?' ,1)ie M Жа9е ^at er in dieser Woche die Schule be-

Emilie ist 10 Jahr alt, ihre Schwester Pauline ist 1 Jahr 
junger; tute alt ist diese? 1 1

Ernst hat einem armen Manne 2 Kop. weniger gegeben 
als Fritz, der ihm 6 Kop. gab; wie viel gab Ernst. '

Rudolph hatte 10 Zeilen geschrieben, Emil 2 Zeilen we­
niger; wie viel also?

Von 7 Rbl. werden ein Paar Stiefel mit 4 Rbl. be­
zahlt ; wie viel Rbl. bleiben übrig?

,Ruf einer Bank Jollen 9 Kinder sitzen; es fehlen einmal 
* Binder; wie viel jind nur gekommen?

Von 6 Lof Hafer werden 2 Lof dem Pferde gegeben; 
wie Viel bleibt noch übrig?

Emil bekam für 8 Kop. 10 Birnen; er aß davon 3 Stück; 
wie viel brachte er nach Hause?

Wie viel bleibt zurück, wenn man von 8 Ellen Leinwand 
3 Ellen abschneidet?

Jemand hat ein Wachslicht und ein Talglicht. Das 
Wachslicht brennt 7 Stunden, das Talglicht 4 Stunden; wie 
viel beträgt der Unterschied?

Um wie viel ist 2 kleiner als 7, 5, 9, 4?
Um wie viel ist 4 kleiner als 8, 7, 6, 5?
Um wie viel ist 8 größer als 2, 4, 1, 6?
Um wie viel ist 10 mehr als 7, 9, 10, 8?
Nimm von 9 weg 4Z-1Z-1-^1Z-1.
1 — 1, 2 — 1, 3 — 1, 4 — 1, 5 — 1, 6 — 1, 

7 — 1, 8 — 1, 9 — 1, 10 — 1.



3 — 3, 4 — 3, 5 — 3, 6 — 3,7 — 3,8 — 3, 
9 _ 3, 10 — Z.

4 — 4, 5 — 4, 6 — 4, 7 — 4, 8 — 4, 9 — 4, 
10 — 4.

5 — 5, 6 — 5, 7 — õ, 8 — 5, 9 — 5, 10 - 5.
6 — 6, 7 - 6, 8 — 6, 9 — 6, 10 — 6.
7 — 7, 8 — 7, 9 - 7, 10 — 7.
8 — 8, 9 - 8, 10 — 8.
9 — 9, 10 — 9; 10 — 10.
1 — 1; 2 — 1, 2 — 2.
Z — 1, 3 __ 2, 3 — 3.
4 — 1, 4 — 2, 4 — 3, 4 — 4.
5 __ 1, 5 ___ 2, 5 - 3, 5 - 4, 5 - 5.
6 - 1, 6 — 2, 6 — 3, 6 — 4, 6 — 5, 6 - 6.
7 — 1, 7 — 2, 7 — 3, 7 — 4, 7 - 5, 7 — 6,

7 — 7.
8 — 1, 8 - 2, 8 — 3, 8 — 4,8 — 5, 8 — 6, 

8 — 7, 8 — 8.

9 — 1, 9 — 2, 9 - 3, 9 - 4, 9 — 5, 9 — 6, 
9 — 7, 9 — 8, 9 — 9.

10 — 1, 10 — 2, 10 — 3, 10 — 4, 10 - 5, 10 
— 6, 10 — 7, 10 — 8, 10 - 9, 10 — 10.

Karl giebt von 6 Kop. 3 Kop. für eine Feder; wie viel 
behält er noch übrig? .

Wilhelmine schneidet von 9 Ellen Band 3 Ellen für ihre 
Schwester ab; wie viel behält sie noch übrig?

Von 10 Tagen waren ein Mal 4 Feiertage; wie viel 
Arbeitstage waren da?

Franz, welcher 7 Kop. hat, kaust für 4 Kop. Stahlst­
dem; wie viel behält er übrig?

Ernstine erhielt von ihrer Mutter 9 Kop.; sie kauft für 
4 Kop. Stecknadeln; wie viel behielt sie übrig?

Von 5 Pferden, die ein Herr besaß, waren 4 Jagdpferde, 
die übrigen Reitpferde; wie viel waren der letztern?

Jemand hatte 5 Gänse gemästet und davon nach und nach 
5 geschlachtet; wie viel blieben übrig?

Von acht Schülern hatten nur 5 ihre Lection gelernt; 
wie viele waren faul gewesen?

Ein Schüler sollte 7 Sprüche lernen; es wurden aber 
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nur 5 gelernt; wie viele blieben noch in der Schule lernen 
übrig? x

Von 10 Rbl. gab ein Vater für seine Kinder 5 Rbl. für 
Kleidungsstücke aus; wie viel Rbl. behält er noch übrig?

Wie viel Bitten hat das Vaterunser weniger, als die 
Gesetztafeln Gebote enthalten? (Bitten sind 7, Gebote 10).

Wie viel beträgt der Unterschied zwischen 2 und 3, 3 und
6, 1 und 5, 4 und 8, 2 und 7, 5 und 8, 3 und 9, 8 und
10, 4 und 7.

Wie viel beträgt der Unterschied zwischen 3 und 7, 2 und
8 , 4 und 5, 7 und 10, 3 und 5, 6 und 8, 5 und 9, 4
und 6, 10 und 1 ?

Um wie viel ist 8 größer als 4, 3, 7, 2?
Um wie viel ist 9 größer als 4, 8, 6, 5?
Um wie viel ist 2 kleiner als 7, 4, 9, 8?
Welches ist der Unterschied zwischen 6 und 8, 7 und 9

9 und 7, 1 und 10, 5 und 3, 4 und 2, 2 und 1, 1 und 8?
Um wie viel ist 2 weniger als 4, 9, 8, 6?
Um wie viel ist 10 mehr als 7, 1, 5, 9?
Um wie viel ist 4 weniger als 6, 8, 5, 10?
Um wie viel ist 9 mehr als 7, 5, 1, 4?
Ein Kranker hört in der Nacht 1 Uhr schlagen. Dann 

schläft er mt und erwacht erst, als es früh 8 Uhr schlägt; wie 
viel Stunden hat er geschlafen?

Ein Manu hat 6 Kirsch-, 2 Pflaumen- imb 2 Birnen­
bäume gepflanzt, imb es sind davon 2X3 Bäume eingegan­
gen; wie viele also noch nicht?

Von 7 Kindern, die eine Familie hatte, waren nach und 
nach 6 geKorben; wie viel Kinder waren nur noch am Leben 
geblieben?

Eine Woche hat 7 Tage, 6 Tage sind Arbeitstage; wie 
viel Tage sind Feiertage ?

Jemand hatte 8 Rbl. zu bezahlen; es wurden nur 6 Rbl. 
bezahlt; wie viel Rbl. blieb er schuldig?

Von 9 Ellen Tuch brauchte man 6 Ellen zu einem Man­
tel; wie viel Ellen waren übrig geblieben?

Von 10 Flachs sind 6 versponnen; wie viel sind 
noch zu spinnen übrig geblieben? ,

Wie viel Kop. bleiben von 7 Kop. übrig, wenn man 7 
Kop. für Papier ausgiebt?

6
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Eon 8 Rbl. werden 7 Rbl. Arbeitslohn ausgegeben; wie 
viel Rbl. bleiben übrig?

Eine Hausfrau fcnift 9 Paar Tauben, und schlachtet da­
von 7 Paar; wie viel sind übrig geblieben?

Ein Knabe hat seine 9 Kop. um 8 Kop. vermindert; wie 
viel blieb übrig?

Fritz war 10 Jahr alt, Ernst aber nur 8 Jahr; um wie 
viel Jahre war Fritz älter als Ernst?

Gottlieb ist 10 Jahr, Albert 9 Jahr alt; welcher ist 
jünger, und um wie viel Jahre?

Wilhelmine hat 10 Zeilen geschrieben, Ferdinand 8, Au­
gust 7, Albert 3, wie viel hat jeder weniger geschrieben als 
Wilhelmine?

Schluß der Silbtractionsbeispiele innerhalb des Zahlenraumes von 1 
bis 10.

Nimm weg 4 von 8, 5 voll 15, 3 von 17, 8 von 19.
Ziehe ab 5 von 35, 6 von 29, 8 von 49, 1 von 54.
Wie viel ist 18 weniger 6, 49 weniger 3, 27 weniger 7, 66 

weniger 5?
Wie viel ist 95 weniger 2,. 59 weniger 3, 68 weniger 

4, 73 weniger 2?
Welches ist der Unterschied zwischen 14 und 2, 28 und 

4, 36 und 5?
Welches ist der Unterschied zwischen 39 und 7, 39 und 

9, 93 und 1?
Um»wie viel ist 40 größer als 7, 2, 5, 9?
Um wie viel ist 3 kleiner als 45, 54, 99, 66?
Um wie viel ist 77 mehr als 4, 2, 3, 6? *
Um wie viel ist 2 weniger als 14, 19, 27, 33?
Um wie viel ist 48 mehr als 4, 3, 6, 8?
Um wie viel ist 6 weniger als 59, 96, 77, 89?
Auf einem Zweige sitzen zwei Maikäfer; der eine hat durch 

einen bösen Knaben 2 Beine verloren, der^ andere hat ste alle 
6 noch; wie viel Beine haben also beide zusammen?

Ziehe ab 5 von 21, 8 von 22, 4 von 13, 6 von 31.
Nimm weg 4 voir 20, 3 voll 30, 6 von 24, 8 voll 40.
Ziehe ab 8 von 27, 7 von 33, 5 von 54, 9 von 90.
Nimm weg 2 von 81, 8 von 84, 7 von 82, 5 von 84.
Um wie viel ist 71 größer als 4, 9, 5, 3?



Um wie viel ist 9 kleiner als 18, 21, 31, 41?
Um wie viel ist 60 größer als 5, 9, 2, 6?
Um wie viel ist 7 kleiner als 15, 41, 24, 32?

Ein Fischer wirst 15mal sein Netz ans und fängt 4mal 
etwas; wie viel Züge hat er umsonst gethan?

Eine Landfrau hat in einem Winter 16 Flachs ver­
sponnen, ihre Tochter nur 4 wie viel also die Mutter mehr?

Jemand hat 28 Rbl. in die Lotterie gesetzt und 6 Rbl. 
weniger als den Einsatz gewonnen; wie viel hat er gewonnen? 
- Franz tagt: „Mein Bruder August ist 8 Jahr irnd meine 
Schwester Bertha 10 Jahr alt. Wenn bu die Hälfte von 
Uugust s Alter mit der Hälfte von Bertha's Alter zufammen- 
zählst, so erfährst du, wie alt ich bin". Wie alt ist er?

Gottfried hatte 11 Schreibfedern und ließ sich davon 2 
Stück schneiden; wie viel blieben ungeschnitten?

Ein Bote sollte 15 Meilen gehen. Er legte den ersten 
Tag 7 Meilen zurück; wie viel blieben ihm für den 2. Tag?

Ernst besaß 19 Bogen Papier, Wilhelm hatte 8 Bogen 
weniger? wie viel Letzterer?

Gottlieb kaufte 17 Ellen Band, Ottilie nur 8 Ellen; um 
wie viel also Letztere weniger als Ersterer?

Ein Knabe war 7 Jahr jünger als sein 16 Jahr alter 
Bruder; wie alt war der Knabe?

Helene hatte ein 20 Ellen langes Band; Ottilien's Band 
war um 7 Ellen kürzer; wie lang war also das der Letzteren?

Emilie kauft 40 Ellen Leinwand und schneidet davon 5 
Ellen zu einem Hemde ab; wie viel bleibt übrig?

Heinrich hat 45 Bogen und nimmt davon 6 Bogen zu 
einem Zeichenbuche; wie viel Bogen behält er?

In einer Schule sind 64 Schüler; 8 derselben geheu ab; 
wie viel bleiben nach?

Bon 25 Stück Schaafen, werden 10 Stück an einen Flei- 
tcher verkauft; wie viel bleiben dem Besitzer nach?

Jemand hat ein gekaieftes Pferd für 98 Rbl. wieder ver­
kauft und 8 Rbl. dabei gewonnen; wie theuer hat er es be­
zahlt?

Eine Schule hat jährlich (oder in 52 Wochen) 9 Wochen 
Ferien; wie viel bleiben Schlllwochen?
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Ein Taubenliebhaber hat 92 Tauben. Darunter sind 2 
Lachtauben; wie viel andere Tauben?

Ein Landmann erntet 84 Lof Kartoffeln, sein Nachbar 
7 Los weniger; wie viel also der Letztere?

An Heinrichs Käferkasten, welcher 63 Käfer enthält, be­
finden sich 8 Afrikaner, die anden, sind Europäer; wie groß ist 
die Zahl der Letzteren?

Ziehe ab 10 von 40, 20 v. 40, 40 v. 40, 40 v. 80. 
Nimm weg 50 v. 50, 30 v. 50, 50 v. 90, 40 v. 70.
Ziehe ab 20 v. 70, 30 v. 40, 60 v. 90. 80 V. 90.
Nimm weg 10 v. 90, 20 v. 90, 70 v. 90, 70 v. 80.
Wie viel ist: 98 weniger 10, w. 30, w. 20, w. 90?
Von 46 Mehl sind so viel verbacken worden, daß nur 

noch 7 übrig bleiben; wie viel beträgt das Verbrauchte?
Ein Schreiber sollte 46 Bogen schreiben; er hatte nur 

noch 6 Bogen zu schreiben; wie viel hatte er geschrieben?
Unter 42 Obstbänmen sind 9 Aepfelbäume, die übrigen 

aber Birnbäume; wie viele sind der Letzteren?
Eine Gesellschaft bestand and 27 Personen; darunter wa­

ren 10 Herren, die übrigen aber Frairen; wie viele waren der 
Letzteren?

Eduard hatte die Ferien über 64 Erempel gerechnet; 7 
davon waren falsch; wie viele richtig?

Ernstine hatte 30 Kop. gespart, davon kauft sie sich 
für 6 Kop. Band, für 2 Kop. Zwirn, für 8 Kop. ein Strick­
körbchen und für 3 Kop. Nähnadeln; wie viel behielt sie von 
dem Gelde?

Jemand bezieht des Monats 50 Rbl. Gehalt und veraus­
gabt davon sogleich 10 Rbl. für Miethe, 6 Rbl. für Unterricht, 
8 Rbl. dem Fleischer; wie viel bleibt noch zur Bestreitung der 
andern Bedürfnisse? , '

Um wie viel ist 30 weniger als 54, 78, 94, 5/ ? 
Nimm weg 30 von 74, 10 v. 99, 50 v. 66, 30 v. 73. 
Wie viel ist 48 weniger 10, w. 40, w. 30, w. 20? 
Um wie viel ist 78 größer als 70, 60, 50, 40?
Um wie viel ist 67 größer als 30, 20, 60, 10?
Um wie viel ist 20 kleiner als 47, 74, 36, 63?
Um wie viel ist 40 kleiner als 59, 99, 74, 66?



Welches ist der Unterschied zwischen 94 und 20, 66 und 
30, 48 und 10?

Welches ist der Unterschied zwischen 77 und 60, 54 und 
30, 79 und 50? '

Welches ist der Unterschied zwischen 91 n. 98, 74 u. 50, 
48 und 30?

Welches ist der Unterschied zwischen 66 u, 6O, 94 u. 30, 
99 und 40?

Unter 100 Ellen Bei nd sind 50 Ellen seidenes, das andere 
ist baumwollenes; wie viel beträgt das Letztere?

Von 100 armen Negersclavon, welche von Afrika nach 
Amerika geschickt werden, sterben auf der Reise 60; wie viele 
kommen in Amerika an?

Ein Lehrer hatte von eiiiein Lehrbuche 100 Exemplare vor­
rüthig; davon verkaufte er seinen Schülern 7, 4, 8, 10 u. 9 
Exemplare; wie viel blieben übrig?

Ein Rosenstock hatte im ersten Jahre 20 Knospen, im 
zweiten 10; wie viel im ersten Jahre mehr als im zweiten?

Eine Lehrabihei lung besteht ails 80 Schülern, eine Rechen- 
abtheilung aus 50 Schülern; um wie viel Schüler ist die 
Lehrabtheilung stärker als die Rechenabtheilung?

Um wie viel ist ein Vater älter als sein Sobn, wenn 
jener 70 Jahr und dieser 30 Jahr alt ist?

Eine Mutter ist 50 Jahr alt, die Tochter ist 20 Jahr 
jünger; wie alt ist die Tochter?

Ein Landmann hat 100 Los Kartoffeln geerntet, sein Nach­
bar aber nur 80 Los; wie viel Los hat jener in ehr als 
dieser geerntet?

Ein Landwirts) vermindert seine 95 Stück große Schaaf- 
Heerde um 20 Stück; wie stark war sie nun?

Das Ziel eines Fuhrmannes war 75 Meilen; er hatte be­
reits 50 Meilen zurückgelegt; wie viel blieben noch zu machen 
übrig?

David war 30 Jahre alt, als er König wurde, und starb 
70 Jahr alt; wie lange hat er regiert?

Das erste Buch Moses hat 50, und das Buch Esra 10 
Eapitel; wie viele das Erstere inehr?

Ein Kranker soll 24 Tropfen einnehmen, läßt aber 10 
zurück; wie viele nimmt er ein?
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Eine Schneiderin hätte zur Anfertigung verschiedener Klei­

dungsstücke 22 Tage nöthig gehabt, da sie aber eine Gehülfin 
annimmt, so wird sie in 10 Tagen fertig; wie viel Tage also 
früher?

Die Namen der 12 Apostel stehen im Evangelium Matthäi 
im 10. Capitel. Die Geschichte vom Zinsgroschen findet sich im 
22. Capitel desselben Evangeliums; wie viel Capitel also später?

Um wie viel ist mein Anzug, welcher 20 A. wiegt, leich­
ter, als eine Ritterrüstung, deren Gewicht 98 ausmacht?

In einem Haushalte sind 39 Zucker und 10 Kaffee 
vorräthig; wie viel also Zucker mehr als Kaffee?

Ein Schüler wollte ein 87 Seiten starkes Buch lesen; 
wenn er nun an einem Abende 30 Seiten gelesen hatte, wie 
viel Seiten blieben ihm noch für die folgenden Abende?

Friedrich's Schmetterlings - Sammlung enthielt 40 Stück; 
er wollte deren aber 75 Stück haben; wie viel fehlten ihm 
noch dazu?

Ein Handwerksbursche war von seiner Heimath 86 Meilen, 
ein anderer nur 60 Meilen entfernt; um wie viel Meilen war 
jener weiter entfernt als dieser?

Der Erstere war um 40 Meilen seiner Heimath näher ge­
kommen; wie viel Meilen hatte er noch bis dahin?

A. hatte 12 Tage gearbeitet, B. aber 20 Tage; welcher 
hat mehr oder weniger Tage gearbeitet, wie viel der Eine 
mehr oder weniger Tage?

Ein Lehrer unterrichtet wöchentlich 27 Stunden, ein ande­
rer nur 20 Stunden; um wie viel Stlmden unterrichtet der 
eine mehr als der andere?

Verkleinere 67 um 11, 13, 17, 23.
Vermindere 99 um 15, 12, 18, 98.
Von 49 ziehe ab 12, 17, 19, 15.
Von 47 nimm weg 13, 23, 33, 43.
Wie viel ist 84 weniger 14, 27 weniger 13, 48 weni­

ger 12? ' 4
Wie viel ist 76 weniger 13, 76 weniger 17, 91 weni­

ger 11?
Um wie viel ist 21 weniger als 44, 36, 84, 33?
Um wie viel ist 25 weniger als 55, 35, 85, 65?
Ziehe ab 12 von 40, 16 von 30, 28 von 40, 17 von 

50.
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Ziehe ab 13 von 60, 14 von 70, 15 von 80, 16 von 90.
Nimm weg 11 von 30, 11 von 40, H von 50, 11 

von 60.
Nimm weg 12 von 50, 12 von 40, 12 von 60, 12 

von 90.
Wie groß ist der Unterschied zwischen 40 und 15, 23 und 

30, 48 und 50.
Wie groß ist der Unterschied zwischen 48 und 60, 90 und 

84, 66 und 80?
Um wie viel ist 40 größer als 15, 19, 22, 34?
Um wie viel ist 32 kleiner als 50, 60, 90 40?

In einer Classe sind 100 Schüler, in einer andern aber 
81. Wie viel sind in dieser weniger als in jener?

Ein Mann ist 45 Jahr im Amte, ein Anderer nur 30 
Jahr; um wie viel Jahre ist jener länger im Amte als dieser?

Ein Ehemann ist 66 Jahr alt, seine Gattin ist 20 Jahr­
jünger; wie alt ist sie?

Jn eineni Korbe lagen 87 Aepfel, hiervoll wurden verkauft 
35 Stück und verschenkt 22 Stück; wie viel blieben noch 
übrig?

Der Ullterschied des Alters zweier Personen beträgt 12 
Jahre; wie alt fmut da die eine unb die andere sein?

Zwei Orte iind von einem dritten so weit entfernt, daß 
der Unterschied ihrer Entfernung 24 Meilen beträgt; wie groß 
kann sie sein?

Das Alter eines Enkels ist 28 Jahr, und dies ist der 
llnterschied des Alters seines Vaters und seines Großvaters; 
wie alt karill jeder sein?

Suche den Unterschied zwischen 12 und 31, 19 und 43, 
43 und 71.

Suche den Unterschied zwischerl 48 und 51, 31 und 12, 
94 und 89.

Von 81 ziehe ab 15, 22, 32, 48.
Von 72 nimm weg 18, 16, 34, 66.
Ziehe ab 48 von 61, 62 von 71, 72 von 81, 83 von 

92.
Nimm weg 13 von 21, 14 von 22, 15 von 31, 32 

von 41.
Ziehe ab 21 voll 71, 34 von 48, 39 von 93, 14 von 41.
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Mmm weg 15 von 51, 12 von 21, 45 von 54, 36 
von 63.

Jemand hat in seinem ganzen Vermögen nur 14 Rbl., 
seine Schulden aber betragen 69 Rbl., wie viel sind es also 
mehr Schulden als Vermögen?

Eine Gails wiegt höchstens 24 ein 12jähriger Kar­
pfen dagegerl mir 16 E; wie groß ist al^v dann der Unter­
schied der Schwere beider Thicre?

Jemand hat in einem Monat 43 Rbl. eingenommen und 
30 ausgegeben; wie viel beträgt der Ueberschuß?

Der 72. Psalm hat 20, der 69. 37 Verse; wie viele 
also letzterer mehr? ~

Jacob zog mit seiner Familie, welche aus 66 Seelen be­
stand, nach Gosen; wie viel Personen waren also außer ihm 
und seinen 11 Söhnen?

Jemand ist im Besitz von 100 Stück Schreibfedern; ei­
nem Andern fehlen zu seinem Vorrath noch 36 Stuck, um 
eben so viel zu haben; wie viel hatte dieser?

Ein Gärtner hatte in seinem Obstgarten 82 Stück Birn­
bäume, 42 Stück Pflaumeubäume und 50 Stück Aepfelbäume; 
um wie viel waren der Pflaumen- und Aepfelbäume weniger als 
der Birnbäume?

Eine Viehheerde besteht aus 75 Kühen und 37 Ochsen; 
um wie viel sind der Ochsen weniger als der Kühe?

Gottfried hatte ein Mal eingenommen 12 Kp., ein anderes 
Mal 15 Köp., und gab von der Summe 18 Kop. aus; wie­
viel blieb ihm übrig?

Von 36 Lof Hafer werden 15 Lof verfüttert und dann 
der Rest um 20 Lof vermehrt. Wie viel Lof betrug nun 
der Vorrath? _

30 Rbl.- sollen zu ungleichen Theilen unter 2 Personen 
vertheilt werden z wie viel kann jede Person erhalten, und um 
wie viel erhielt eine Person weniger als die andere?

Die alte Stadt Theben in Aegypten hatte 100 Thore; 
wie viele also mehr als Berlin, welches deren 15 zählt?

Joseph kam 17 Jahre alt nach Aegypten und wurde 30 
Jahre alt zum Nächsten nach dem Könige erhoben; wie viel 
Jahre liegen zwischen beiden Ereignisten?
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Salomo regierte 40 Jahre. Von dieser Zeit kommen die 
ersten 13 auf den Van seines Palastes und des Tempels; wie 
viel Jahre regierte er also noch außerdem?

Ein Nashorn soll in einem Tage 60 Stunden zurücklegen 
können; wie viel also niehr als ein Pferd, wenn dasselbe täa- 
lich 22 Stunden macht?

Ein Reisender, dessen Vaterstadt 19 Thürme hat, sieht in 
Mailand, daß allein der dortige Dom 98 Thürme zählt; wie 
viele sind das mehr als jene 19?

Das alte Testament hat 52, ^das neue 27 Bücher; wie 
viele hat das alte mehr?

Von 85 Rbl. werden 39 Rbl. ausgegeben; wie viel bleibt 
übrig?

In der llnterelasse einer zweiclassigen Schule von 96 Kin­
dern sitzen 59 Kinder; wie viele in der Oberclasse?

45 Bogen werden unter 3 Kinder so vertheilt, daß 2 Kin­
der gleichviel erhalten; wie viel kann das 3. Kind bekommen, 
und wie viel beträgt der Unterschied seines Theiles zwischen ei­
nem der beiden anderen?

Ein 12jähriger Sohn fragte seinen Vater, wie alt dieser 
tei. Die Antwort war: Wenn ich 50 Jahr alt sein werde, so 
wirst du 26 Jahr alt sein. Wie alt war der Vater, als der 
Sohn ihn fragte?

^ine Frau hatte an verschiedene Personen zu bezahlen: 
5 Kop., 9 Kop., 8 Kop. und 10 Kop.; sie bezahlte davon so 
viel, daß sie 20 Kop. schuldig blieb. Wie viel hatte sie be­
zahlt? '

Ein Lehrer hatte 45 Federn zu schneiden. Wenn er be­
reits unter die Kinder 4 Federn, 3 Federn, 7 Federn und 8 
Federn gegeben, wie viel behielt er noch schneiden?

Heinrich und Herrmann sind verschiedenen Alters. Wenn 
Heinrich 3 Jahr älter und Herrmann 2 Jahr jünger wäre, so 
wären sie beide von gleichem Alter, nämlich 18 Jahr alt. Wie 
alt war Jeder?

Zähle von 1 bis 100 und zurück: a) Mit Ueberspringung 
einer Zahl:
1, 3, 5, 7, 9, 11, 13, 15, 17, 19, 21, 23, 25, 27, 29,
31, 33, 35, 37, 39, 41, 43, 45, 47, 49, 51, 53, 55, 57,
59, 61, 63, 65, 67, 69, 71, 73, 75, 77, 81, 83, 85, 87,
89, 91, 93, 95, 97, 99, 101. x
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101, 99, 97, 95, 93, 91, 89, 87, 85, 83, 81, 79, 77„
75, 73, 71, 69, 67, 65, 63, 61, 59, 57, 55, 53, 51, 49,
47, 45, 43, 41, 39, 37, 35, 33, 31, 29, 27, 25, 23, 21,
19, 17, 15, 13, 11, 9, 7, 5, 3, 1.

b) Mit Ueberspringung zweier Zahlen:
1, 4, 7, 10, 13, 16, 19, 22, 25, 28, 31, 34, 37, 40, 
43, 46, 49, 52, 55, 58, 61, 64, 67, 70, 73, 76, 79, 82, 
85, 88, 91, 94, 97, 100.
100, 97, 94, 91, 88, 85, 82, 79, 76, 73, 70, 67, 64, 61, 
58, 55, 52, 49, 46, 43, 40, 37, 44, 31, 28, 25, 22, 19, 
16, 13, 10, 7, 4, 1.

c) Mit Nebersprittgung dreier Zahlen:
1, 5, 9, 13, 17, 21, 25, 29, 33, 37, 41, 45, 49, 53, 
57, 61, 65, 69, 73, 77, 81, 85, 89, 93, 97, 101.
101, 97, 93, 89, 85, 81, 77, 73, 69, 65, 61, 57, 53, 
49, 45, 41, 37, 33, 29, 25, 21, 17, 13, 9, 5, 1.

d) Mit Ueberspringung von 4 Zahlen:
1, 6, 11, 16, 21, 26, 31, 36, 41, 46, 51, 56, 61, 66, 
71, 76, 81, 86, 91, 96, 101.
101, 96, 91, 86, 81, 76, 71, 66, 61, 56, 51, 46, 41, 
36, 31, 26, 21, 16, 11, 6, 1.

e) Mit Ueberspringung voll 5 Zahlen:
1, 7, 13, 19, 25, 31, 37, 43, 49, 55, 61, 67, 73, 79, 
85, 91, 97, 103.
103, 97, 91, 85, 79, 73, 67, 61, 55, 49, 43, 37, 31, 
25, 19, 13, 7, 1.

f) Mit Ueberspringung von 6 Zahlen:
1, 8, 15, 22, 29, 36, 43, 50, 57, 64, 71, 78, 85, 92, 
99, 106.
106, 99, 92, 85, 78, 71, 64, 57, 50, 43, 36, 29, 22, 
15, 8, 1.

g) Mit Ueberspringung von 7 Zahlen:
1, 9, 17, 25, 33, 41, 49, 57, 65, 73, 81, 89, 97, 105.
105, 97, 86, 81, 73, 65, 57, 49, 41, 33, 25, 17, 9, 1.

h) Mit Ueberspringung von 8 Zahlen:
1, 10, 19, 28, 37, 49, 55, 64, 73, 82, 91, 100.
100, 91, 82, 73, 64, 55, 46, 37, 28, 19, 10, 1.

i) Mit Ueberspringung von 9 Zahlen:
1, 11, 21, 31, 41, 51, 61, 71, 81, 91, 101.
101, 91, 81, 71, 61, 51, 41, 31, 21, 11, 1.
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Von den 14 größten europäischen Staaten (mit einem 
Gebiet von mehr als 1000 lü Meilen) zählt das Kaiserthum 
Rußland in Europa 60 Millionen Einwohner; Frankreich da­
gegen nur 37 Mill. Einwohner; wie viel ersteres mehr?

(23 Mill. Einw.)
Das Kaiserthum Oestreich zählt 40 Mill Einw., das Kö­

nigreich Großbritannien und Irland 28 Mill. Einw.; wie viel 
letzteres welliger? (12 Mill. Einw.)

Wenn das Kölligreich Preußen 17 Mill. Einw., das Kö­
nigreich Spanien 14 Mill. Einw. hat; wie viel fehlt, welnr 
wir die Anzahl der Einwohner dieser beiden Kölligreiche zusam­
men zählen, noch an der Anzahl der Eillwohlier des Kaiser- 
thums Rußland in Europa, welches 60 Millionen Einw. zählt?

(29 Mill. Einw.)
Um Wie viel Mill. Einw. übertreffen folgende 4 König­

reiche: Neapel mit 8 Mill. Einw., Sardinien mit 5 Mill. 
Einw., Portugal mit 4 Mill. Einw., Baiern mit 4 Mill. 
Einw. die Anzahl der Einwohner der Ellropäischen Türkei, 
wenn letzterer Staat 12 Mill. Einw. zählt? (Um 9 Mill. E.)

Wenn die Anzahl der Einwohner im Königreich Portugal 
4 Mill., im Königreich Baierll 4 Mill. u. im Königreich Schwe­
den 3 Mill, beträgt; um wie viel Million ist dennoch die Ein­
wohnerzahl dieser 3 Königreiche zusammen geringer, als die der 
zwei Kaiserthümer Rußland (mit 60 Mill. Einw.) u. Oestreich 
(mit 40 Mill. Einw.)? (Um 89 Mill. Einw.)

Die Venus ist von der Sonne 15 Mill. Meilen entfernt; 
der Mercur ist aber 7 Mill. Meilen der Sonne näher; wie 
groß ist demnach die Sonnenentfenerlng des letzteren Planeten?

(8 Mill. Meilen.)
Die Erde ist über 20 Mill. Meilen von der Sonne ent- 

sernt; der Jupiter über 102 Mill. Meil.; um wie viel Mill. 
Meilen ist demnach die Erde der Sonne näher als der Jupiter?

(Um 82 Mill. Meilen.)
Der von deni Franzosen Leverrier im Jahre 1846 errech­

nete und nach seinen Ortsbestinlnnlngetl von Galle in Berlin 
entdeckte Planet „Reptltir" ist 622 Mill. Meilen von der Sonne 
entfernt; Mars ist aber mir 32 Mill. Meilen weit von der 
Sonne entfernt; wie groß ist demnach der Unterschied zwischen 
den Sonnenentfernungen dieser beiden Planeten? (590 Mill. M.)
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Wie viel ist: 58 — 29, 36 — 17, 57 — 39, 83 — 75?
(SlufK-fung : 58 - 20 = 38, 38 — 9 = 29.)

57 — 29, 65 - 38, 33 — 17, 72 — 49?
(Anfl.: 60 — 29 — 31, 31 — 3 — 28.)

55 — 37, 86 — 39, 47 — 18, 53 — 29?
(Aufl.: 55 — 40 — 15, 15 -l- 3 — 18.)

72 — 14, 36 - 19, 75 — 28, 42 — 26?
(Aufl. : 70 - 14 — 56, 56 2 — 58.)

38 — 19, 55 — 37, 62 — 28, 91 — 38?

Avvire 18, 19 und 20; davon ziehe ab 30.
(Auflösung: Man rechnet: 18 + 19 — 10 — 27.)

Zu 35 + 6 lege 18 — 9.
3 X 3 + (9 — 3) + (90 - 30) = ?
3 X 3 + (2 X 3) + (2 X 5) - 20 = ?
80 — 70 + (30 — io) = ?
90 — 13 + (4 X 2) + (3 X 3) = ? 
3X3+4-10 = ?
10 + 10 + 10 + 10 — 35 = ?
10 + 11 + 12 + 13 — 14 = ?
10 -j- 20 + 30 - 44 = ?

Der Esel und das Pferd machen zusammen eine Wette,
wer wohl am weitesten in einem Tage komme. Nachdem das 
Pferd in raschem Laufe dem Esel vorausgeeilt ist und 9 Meilen 
gemacht hat, bleibt es erschöpft liegen. Der Esel geht bedäch­
tig und legt so viel Meilen zurück, als der Unterschied zwischen 
80 und 69 beträgt; wie viel Meilen machte er also mehr als 
das Pferd?

Alfred starb int 36. Jahre. Er war 7 Jahre in der Schule 
gewesen, 4 Jahre in der Lehre, 3 I. hatte er bei einem Meister 
als Geselle gearbeitet, 9 I. diente er als Soldat, und 6 
I. bekleidete er ein Amt. Wie alt ist er wohl gewesen, als 
er zum ersten Male in die Schule ging?

K^l hatte jeden Tag einer Woche 1 Kop. mehr als am 
vorheriAn Tage ausgegeben. Wenn die Ausgabe am siebenten 
Tage 11 Kop. betrug, so fragt sich's, wie viel er am 1. Tage 
ausgab, und wie viel es in 7 Tagen ausmacht?

Ein Uhrmacher verkaufte 3 Uhren von verschiedenem Werthe. 
A. kostete 8 Rbl. mehr als B., die 5 Rbl. weniger als C. ko­
stete. Wenn nun letztere für 20 Rbl. verkauft worden ist, so 
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fragt sich, welche Uhr die theuerfte war, und was alle 3 Uhren 
zusammen kosteten? (A. 23 Rbl., B. 15 R., C. 20 R.)

Ein Landmann säete 12 Los Korn ans und erntete 48 
Los mehr als er ausgesäet, rrnd 30 Los weniger als er gehofft. 
Wie viel erntete er, und wie viel Los hatte er erwartet?

Aus dem Reichstage zu Wornrs waren 70 Fürsten und 
Bischöfe. Darunter zählte man 6 Kurfürsten, 24 Herzoge, 1 
König und Kaiser; wie viel Fürsten und Bischöfe zusammen 
also außerdem? (38.)

Friedrich I. ist 12 Jahre, Friedrich Wilhelm I. 27 und 
Friedrich II. 46 Jahre König gewesen. Außerdem hat Friedrich 
I. vorher noch 13 Jahre als Kurfürst regiert? wie lange haben 
also diese 3 Fürsten zusammen Preichen beherrscht? (98 Jahre.)

Jemand hat 20 Stück Saiten, damit bezieht er eine Gui­
tarre, eine Geige und einen Baß. Die Guitarre hat 6 Saiten; 
wie viel Saiten die Geige und der Baß haben, weißt bn doch? 
Wie viel (Saiten bleiben noch übrig?

Jemand, der 28 Rbl. hat, verliert davon 2 X 5 Rbl.; 
wie viel hat er noch, und wie viel würde er haben, wenn das 
Verlorene Gefundenes wäre?

Das Heilige des Tempels in Jerusalem betrug 40 Ellen 
in ter Länge, in deren Breite 20 Ellen weniger, nnb in der 
Höhe 10 Ellen weniger als in der Breite; wie breit war es 
also, und wie hoch?

Der Mereur ist von der Sonne 8 Mill. Meilen, der Nep­
tun 622 Mill. Meilen entfernt; um wie viel Mill. Meilen 
also letzterer mehr? (614 Mill. Meilen).

Der Durchmesser der Sonne beträgt 192,608 Meil., der 
Durchmesser des Planeten Mereur 671 Meil.; wie groß ist der 
Unterschied? (191,937 Mell.)

Der Durchmesser unserer Erde beträgt 1719 Mell., der 
Durchmesser der Venus 1717 Meil.; wie groß ist der Unter­
schied a. zwischen den oben genannten Planeten? b. zwischen 
der Sonne und der Venus? c. zwischen der Sonne und der 
Erde? (a. 2, b. 190,891, c. 190,889 Meilen).

Der Durchmesser des Jupiter beträgt 19,270 Meil., der 
Durchmesser des Mars 892 Meil.; wie groß ist der Unterschied? 
(18,378 Meil.) .

Der Durchmesser des Saturn beträgt 15,769 Meil., der
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schied? (8303 Meil.)

Wie groß ist der Unterschied zwischen dem Durchmesser 
des ttranus irnd dem des Neptun, wenn der Durchmesser des 
Letzteren 7300 Meil, beträgt? (166 Meil.)

Wie viel ist 26 + 34, 35 — 17, 23 + 8, 14 + 64, 
13 8 4- 11, 30 — 4 — 6, 49 + 5 — 3, 15 — 6
+ 45, 16 4- 24 4- 36, 49 — 6 4- 50?

Ziehe ab 9 von 36 4- 18, 17 von 43 4- 8, 24 von
60 — 14, 33 von 60 + 40, 17 von 18 4- 27, 35 von
16 4" 49, 42 von 29 -V 36, 72 4 von 100 — 14.

Vermehre um 15 den Unterschied zwischen 40 und 26
// n 28 „ ,, „ 96 „ 46
// и 4/ ,/ D а o4 „ 39
// n 68 ,, ft ff 72 „ 86
// // 9э if n „ 63 ,, 58

Ziehe ab von 30 den Unterschied zwischen 29 und 17
ff 1! ff 60 „ и ft 24 „ 50
// if // 80 ft „ „ 100 „ 85
и n rr 72 п ff n 90 „ 64
и tf ff 93 ff if ft 44 „ 82

Um wie viel ist 3 
oder kleiner als 5 4- 19

4-44- 49 4- 16 4 
4- 27 4- 40?

4 10 größer

Wie viel muß man 511 80 4- 16 — 9 — 24 thun, 
um 100 zu erhalten?

Wie viel fehlt mir an 80, wenn ich 45 -s- 16 -j- 20 
— 36 habe?

Um wie viel ist die Summe von 64 und 35 größer als 
der Unterschied dieser Zahlen? (Um 70).

Wie viel ist 400 — 200, 600 — 400, 800 — 700, 
900 — 500?

Um wie viel ist 800 größer als 200, 600 größer als 
100, 900 größer als 800 ?

Um wie viel ist 3000 kleiner als 9000, 2000 kleiner als 
7000, 1000 kleiner als 5000?

Wie viel macht 240 — 130, 570 - 170, 970 — 
410? (HO, 400, 560).

Welches ist der Unterschied zwischen 990 und 120, 5400 
UNd 1400? (870, 4000).
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Wie viel ist 7400 — 4300, 904 — 404, 709 — 1022 
(3100, 500, 607).

Wie viel beträgt 444 — 222, 879 — ш, 9530 — 
2530? (222, 768, 7000).

9580 — 1540, 7058 — 1048, 7650 — Ц5о? 
(8040, 6010, 6500).

5820 - 1220, 7770 — 770, 5804 - 104? (4600, 
7000, 5700).

Ein Wollhändler muß eine Quantität Wolle, welche er 
mit 900 Rbl. bezahlt hat, mit 100 Rbl. Verlust verkaufen; 
wie viel erhält er also wieder? (800 Rbl.).

Jemand hatte 9000 Rbl. geerbt, wovon er 700 Rbl. 
91Ы) $rninW ; wie viel behielt er für sich? (8300

Von einer Heerde Schafe, die ein Gutsbesitzer besaß, 
wurden 300 Stück verkauft; wie viel behielt er noch übrig' 
wenn seine Heerde vorher 800 Stück Schafe zählte?

Ein Landmann hatte in einem Jahre ein Mal 600 Lof 
Roggen ausgedroschen, ein anderes Mal dagegen 200 Los weni­
ger; wie viel also?

Zwei Personen hatten Geld geerbt, und zwar A. 1000 
Rbl. B. 700 Rbl.; um wie viel hatte B. weniger als A. 
geerbt?

Ein Bürger besaß 2 Häuser, wovon das eine 5000 Rbl. 
das andere um- 2000 Rbl kostete; wie viel Rbl. kostet das eine 
inehr oder weniger als das andere?

Von einem Regimente Soldaten, das 2000 Mann stark 
war, wurden in einer Schlacht 120 Mann gctödtet; wie stark 
war das Regiment nach der Schlacht noch?

In einen Krieg zogen 30,000 Mann; es kommen aber 
nur zurück 25,000 Manu. Wie viel siud im Felde geblieben? 
(5000 Mann).

Das berühmte Kupferbergwerk zu Falun in Schweden 
lieferte früher jährlich 50,000, jetzt nur 10,000 Centner Kupfer; 
wie viel also früher mehr?

Von Christi Gebmt bis auf unsere Zeit sind in runden 
Zahlen 1800 Jahre, von der Schöpfung der Welt bis auf 
Christus aber 4000 Jahre; um wie viel Jahre ist der letztere 
Zeitraum größer? (Um 2200 Jahre).

Im Jahre 1784 fand man in Schlesien eine Mohnstaude 
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mit 117 Köpfen; wie viel Köpfe zählte dieselbe demnach mehr 
als eine gewöhnliche Mohnstaude von 12 Köpfend (105 Köpfe).

Das römische Kaiserreich zählte in seinem größten Um­
fange 120 Millionen Menschen; wie viele also mehr als Eng­
land, welches deren 20 Millionen hat? (100 Millionen).

Adam lebte 930, Methusalah 969 Jahre; wie viel Jahre 
wurde also Methusalah älter? (39 Jahr).

Von einer Stadt, die 12,600 Einwohner zählt, starben an 
einer Seuche 250 Menschen; wie viel Einwohner hatte sie 
noch? (12,350 Einwohner).

Ein Weinhändler hatte in seinem Keller 10,500 Bouteillen 
Wein; er verlauft davon 840 Bout. Wie groß ist sein Vor­
rath? (9660 Bouteillen).

Wer von 120 Rbl. 50 Rbl. auf Kleider und Stubenge- 
räthe ausgiebt, behält noch wie viel? (70 Rbl.)

Eine Jungfrau hatte sich 300 Ellen Leinwand gesammelt; 
bei ihrer Verheirathuug verbrauchte sie 120 Ellen. Wie viel 
behielt sie noch? (180 Ellen).

Jemand war von seinem Vaterorte 200 Meilen weit weg 
gewesen. Wenn er von demselben um 70 Meilen näher gekom­
men war, wie weit hatte er noch nach Hause? (130 Meilen).

Die Weidenraupe sott 4000 Muskeln, der Mensch dagegen 
deren mir 450 haben. Wie viel Muskeln hat sonach der Mensch 
weniger als die Weidenraupe? (3550 M.)

Ein Golddraht von der Dicke einer Linie trägt 500 
ohne zu zerreißen, da ein Eisendraht von der nämlichen Dicke 
nur 450 tragen kann. Wie viel trägt der Golddraht 
mehr? (50 O). -

Das Herz schlägt bei einem neugeborenen Kinde in einer 
Minute 140 Mal, und bei einer bejahrten Person kaum 60 
Mal in einer Minute; wie groß ist der Unterschied? (Um 
80 Schläge).

Die höchste Spitze des schlesischen Ricsengebirges ist 5000 
Fuß, der höchste Berg auf der Erde soll 27,000 Fuß hoch sein. 
Um wie viel ist dieser höher als die Riesenkoppe? (22,000 Fuß).

In einem Dorfe wohnen 450 Menschen. Darunter sind 
230 weibliche Personen; wie viel sind männliche? (220 m.)

Eine Frau läßt 450 <$. Speck und 130 Schinken in 
die Esse zum Abräuchern hängen. Als dieses Fleisch, gehörig 
durchgeräuchert und herabgenommen, nachgewogen wurde, so 



ВУ

fand st- nur noch 320 eX Speck und 110 & Schinken Wie 
viel war überhaupt kingeräuchert? (130 «X ©>,. ->0 // @di t 
400 5°», 4ffi° ®5a*8/ bic eine Landwirthin b7saß, wurden 
J’Ji“ ®arn vkrspounen; wie diel blieben nnversponnen?

Von 1530 &. Butter wurden 840 -H. verkauft; wie viel 
blieben übrig? (690 /Z).

Gn Gärtner hat drei Obstgärten gepachtet, in denen 
zusammmgenommen 570 Obstbäume waren z darunter stnd 212 
Aepfelbäume, 185 Birnbäume; die übrigen stnd Pflaumen- 
und Kirschbäunie. Wie viel sind's nämlich? (183 Pflaumen- 
und Kirschbäume).

In einem Magazine waren mehrere Getreivearten aufgeschich­
tet. Es waren nämlich 2100 Lvf. Hiervon waren 1250 Lof 
Roggen, 940 Los Hafer; das Uebrige war Gerste. Wie viel 
Lof der letzteren Getreideart? (310 Lof).

Jemand hatte 500 Rbl. Schulden, welche er in 3 Termi­
nen bezahlte. In dem 1. Termine zahlte er 230 Rbl., in dem 
letzten 150 Rbl. Wie viel hatte er im 2. Termine bezahlt?

(120 Rbl.)
Großvater, Sohn und Enkel waren zusammen 153 Jahre 

E Das Alter des Sohnes und des Enkels betrug zusammen
™ ?oVon nilf bfn C5nfeI 23 Jahre kamen. Wie alt 

war der Großvater und sein Sohn? Um wie viel Jahre war 
der Großvater alter als der Enkel, und dieser jünger als fein 
Vater? (a. Großv. 98 Jahre, b. sein Sohn 52 Jahre, c. 75 
Jahre älter, d. 19 Jahre jünger).
v Wie viel Schläge macht eine Uhr, die zugleich die Viertel­
stunden schlägt, hi einem Tage mehr, als eine andere, die nm- 
alle Stunden schlägt?
(Eine Uhr, die nur ganze Stunden schlägt, macht täglich 156 
Schläge, die Anzahl der Hammerschläge bei den Viertelstunden 
beträgt stündlich 10 Schläge, also täglich 240 Schläge).

Ein Pfarrer war schon an einem Orte 25 Jahre Geist­
licher und hatte in dieser Zeit überhaupt 1500 Kinder in das 
Christenthum eingeweiht. Darunter waren 640 Mädchen. Wie 
viel Knaben waren es, und wie viel hatte er der Mädchen we­
niger als der Knaben eonfirmirt? (a. 860 Knaben, b. 220 
Mädchen weniger).

8
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Löse folgende Aufgaben:
200 — 10, 700 — 90, 900 — 40,300 — 70. (190,
610, 860, 230). -
904 — 44,708 — 78, 409 — 91,504 — 53. (860, 630, 
318, 451).
6000 — 900, 5000 — 400, 3044 — 544, 7028 — 114.

(5100, 4600, 2500, 6914).
420 — 70, 310 — 20, 450 — 90, 880 — 90. (350, 
290, 360, 790).
340 — 70, 650 — 90, 454 — 64, 821 — 91. (270;
560, 390, 730).
7200 — 900, 5400 — 900, 4304 — 902, 4411 — 511.

(6300, 4500, 3402, 3900).
200 — 85, 400 — 33, 600 — 25, 400 — 91. (115, 
367, 575, 309).
600 — 54, 200 — 93, 400 — 39, 500 — 86. (546, 
107, 361, 414).
9500 — 42, 6200 31, 4900 — 49, 3004 — 964.

(9458, 6169, 4851, 2040).
241 — 52, 241 - 186, 314 — 41, 954 - 188. (189, 
55, 273, 766).
346 — 97, 823 — 32, 715 — 51, 327 — 172. (249, 
791, 664, 155).
5911 — 15, 544 — 88, 7411 — 22, 355 — 68. (5896, 
456, 7389, 287).

Um wie viel übersteigen eines Kaltfmaltns Schulden sein 
Vermögen, wenn jene 6000 Rbl. betragen, dieses aber nur 
5200 Rbl. ausmacht? (Um 800 Rbl.)

Isaak wurde 180, und sein Sohn Jacob 147 Jahre alt; 
um wie viel der Erstere älter? (Um 33 Jahre).

In einer Tonne siild 5000, in einer andern 2500 Heringe; 
wie viele sind in der ersteren mehr?- (2500 Heringe).

David wurde von Saul mit 3000 Mann verfolgt, woge­
gen David nur 600 Mann hatte ; wie viel Mann zählte also 
Saul mehr? (2400 Malm).

Die Eiche wird 500, die Möhre 2 Jahre alt; wie viel 
Jahre dauert die Eiche länger? (498 Jahre).

Ein Concert wird von 340 Herren und 175 Damen be-
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sucht, а. Wie viel Herren sind mehr als Damen? b. Wie 
viel Damen sind weniger als Herren? (a. 165, b 165)

Eine Schule zählt 350 Kinder. Davon sind 87 in der 
Nnterclajse; wie viele zusammen in den übrigen Classen^ (263 
Kinder). * v

Wenn eine Kanonenkugel von der Sonne weg so schnell 
siöge, wie es auf der Erde geschieht, so würde sie doch erst nach 
i3° Jahren auf den Jupiter, aus die Erde aber nach 25 
Jahren kommen; wie viel Jahre also auf die Erde früher? (105 
Jahre).

Der Niagarafall in Amerika beträgt 150, der Rheinfall 
su der Schweiz 75 Fuß; um wie viel ist also der Niagarafall 
böher? (Um 75 Fuß).

Unter König Heinrich IJ. von Frankreich flog ein Falke in 
24 Stunden von Paris nach Malta, also 270 Meilen weit; 
um wie viel ist das weiter, als die Schnellposteu in eben der 
Zeit kommen, wenn dieselben 32 Meilen zurückleaen? Mw 
238 Meilen). '

Auf einer Leinwandbleiche befinden sich 325 Ellen Lein­
wand. Davon sind 188 Ellen schon fertig gebleicht; wie viel 
Ellen noch nicht? (137 Ellen).

Ein Landwirth erntete 1441 Lof Kartoffeln. Er verkaufte 
davon 972 Lof; wie viel Lof behielt er? (469 Los).

Ein Fuhrmann hat 817 geladen. In der nächsten 
L>tadt ladet er 249 ab; wie viel Fracht behält er? (568

Zwei Hüter trieben zusammen 961 Schafe auf die Weide. 
Davon gehörten dem ersten 542 Stück; wie viel also dem Letz­
teren? (419 Stück).

Jemand besitzt ein Haus, 1050 Rbl. an Werth. Er hat 
aber 675 Rbl. Schulden; wie viel beträgt also sein wirkliches 
Vermögen? (375 Rbl.)

Wie viel ist:
800 — 711, 350 — 212, 490 — 318, 671 — 280? 
(89, 138, 172, 391).

(Auflösung: 800 — 700 = 100 — i1 == 89.)

211 — 14, 324 - 30, 840 — 54, 630 — 34? (197,
294, 786, 596). .

(Aufl.: 214 — 14 = 200, 200 - 3 — 197.)
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520 — 39, 711 — 49, 536 — 47, 513 — 218? (481, 
662, 489, 295).

(Anfl.: 520 — 40 = 480, 430 -f- 1 — 481.)

711 — 20, 443 — 2, 518 — 59, 500 — 84? (691, 
441, 459, 416).

(Aufl.: 700 — SO — 680, 680 fl- l I — 691.)

Jemand nimmt jährlich 512 Rbl. ein und giebt 476 
Rbl. aus; wie viel erübrigt er? (36 Rbl.)

Die Provinz Brandenburg ist 657, die Provinz Schlesien 
740 Quadratmeilen groß. Wie viel beträgt der Unterschied? 
(83 Quadratmeilen).

Im Jahre 1752 wurde der Blitzableiter erfunden; wie 
viel Jahre also zurück vou der jetzigen Zeit?

Wie viel ist:
1900 — 400 + 500, 419 — 20 + 519 — 19? (2000,
899). -

(Aufl.: 500 — 400 — 100, 1900 + 100 — 2000).

30 - 15 + 300 - 150, 66 + (6 x H) + 600, (165,
732).
i von 20 + 900 — 9 + 10, 15 4- 48 4- 400 4° 99 
— 23? (911, 539).

Ein Landmann hat 960 Garben Roggen, 490 Garben 
Weizen und an Gerste 6 Garben weniger, als der Roggen aus­
macht, geerntet; wie viel Garben also zusammen? (2404 G.)

Jemand sagte: hätte ich so viel Rbl., als hier Weiden 
stehen, und noch 9 X Ю Rbl., so könnte ich meine Schulden 
bezahlen und behielte noch 25 Rbl. übrig. Wie viel Schulden 
hatte er, wenn die Weiden in 9 Reihen standen, jede'zu 8 
Stück? (137 Rbl.)

Bon drei Geschwistern zählte das älteste 1000 Wochen, 
das 2te ist 154 Wochen jünger, und das dritte 156 Wochen 
jünger als das zweite. Wie alt ist jedes, und um wie viel 
Wochen sind die beiden andern jünger als das älteste? (a. 1000 
Wochen, b. 846 Wochen, c. 690 Wochen; d. 154 Wochen 
jünger, 6. 310 Wochen jünger).
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AlgebraLseke Aufgaben.
Ich denke mir eine Zahl; wird sie um 12 vermindert, so 

erhalt man 18. Welches ist diese Zahl? (30).
Wenn ich eine gewisse Zahl um 24 vermindere, so ist der 

Rest gleich 9 + 13. Welche Zahl ist es? (46).
Wesche Zahl giebt 15 — 8 als Rest, toenn sie um 20 

verkleinert wird? (27).
Von welcher Zahl muß man 16 abziehen, wenn 8X9 

übrig bleiben soll? (Von 88).
Der Rest einer um 18 verminderten Zahl ist gleich dem 

9ten Theile von 72; welche Zahl ist es? (26).
Welche Zahl muß man von 48 abziehen, um 20 als Rest 

zu behalten? (28).
Um wie viel muß man 36 vermindern, wenn 5X4 als 

Rest bleiben soll? (Um 16).
Wie viel muß man von 8X9 wegnehmen, um 6 X 7 

übrig zu behalten? (30).
Ein Gutsbesitzer verkaufte ein Pferd. Von der Kauf­

summe nahm er 60 Rbl. weg um eine Schuld zu bezahlen, 
und kaufte für den Rest einen eisernen Ofen, welcher 36 Rbl. 
kostete. Wie viel hatte er für das Pferd empfangen? (96 R.)

Ein Landwirts) erhielt für seinen Leinsamen 6 Rbl. we­
niger, als er gefordert hatte, und lösete daher nur so viel, daß 
er eine Kuh für 30 Rbl. und ein Schwein für 5 Rbl. kaufen 
konnte; wie viel hatte er gefordert? (41 Rbl.)

In einer Schule fehlen eines Tages 16 Kinder, und es 
silld daher nur 8 Bänke besetzt, jede mit 9 Kindern; wie stark 
ist die Schule, wenn Niemand fehlt? (88 Kinder).

Nachdem Karl voir seinen Weihnachtsnüssen 20 Stück ge­
gessen hatte, so blieb ihm nur noch der 10. Theil eines Schockes 
übrig; wie viel Nüsse waren ihm beschert? (26 Nüsse).

Von den 102 Fenstern eines Schlosses hatte der Hagel 
so viele zerschlagen, daß nur noch 24 ganze übrig waren; wie 
groß war die Zahl der zerschlagenen? (78).

Ein Gutsherr hat 8 Scheunen, in jeder dreschen 4 Mann. 
Wie viel Arbeiter müssen abgehen, wenn nur in 5 Scheunen 
gedroschen werden soll und tu jeder blos 3 Mann gebraucht 
werden? (17 Arb.)
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Anhang.
Die Neuner^ und Elferprobe der Subtraction.

1. Die N e u n e r p r o b e.
Man suche die Quersumme ves Minuenden sowohl, wie 

auch des Subtrahenden nach Nersnern und bemerke die Reste; 
darauf ziehe man den Rest des Subtrahenden von dem des 
Minuenden ab, welcher Ueberschuß die eigentliche Probezahl giebt. 
Stimmt diese Probezahl rnit dem Ueberschnsse aus dem eigent­
lichen Reste überein, so ist die Berechnung (mehrentheils) rich­
tig, z. B.:

34567 Rest 7
2328 „ 6

32239 1 Probezahl
Rest"!

- Erklärung. Die Quersumme des Minuenden = 25; 
25 : 9 — 2 mit dem Reste 7; die Quersumme des Subtra­
henden = 15; 15:9 = 1 mit dem Reste 6; 6 von 7 = 1, 
die Prcbezahl. — Die Quersumme des Hauptrestes = 19; 
19 : 9 = 2 mit dem Reste 1. Da sowohl hier, als dort, 
1 als Rest bleibt, so ist die Subtraction als richtig anzunehmen.

Wenn der Rest über die Neuner im Subtrahenden größer , 
ist, als der im Minuenden, so muß man zu diesem 9 (nicht 
10, wie beim gewöhnlichen Borgen) zunehmen, z. B.:

928503 Rest 0 (+ 9)
84682 „ 1

8 (Probezahl)

843821 Rest 8

11. Die Elferprobe.

Man ziehe im Minuenden sowohl, wie auch tnt Subtra­
henden die höchste Stelle von der folgenden, den Rest wieder 
von der folgenden u. s. f. ab, und bemerke in jedem Falle den 
endlichen Rest. Darauf ziehe man den Rest des Subtrahenden 
von dem des Minuenden ab und untersuche, ob er mit dem 
letzten Reste aus der eigentlichen Differenz übercinstimmt; z. B.:
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36789 Reft 7
2458 „ _4

____________3 (Probezahl)
54431 Rest 3

Tritt hier der Fall ein, daß man borgen muß, wie oben 
(bei der Neunerhrobe) schon bemerkt ist, so nebme man 11 ru 
Hülfe; z. B.:

32568 Rest 8 (+ 11)
2386 „ 10

9 Probezahl
30182 žWefi 9

©ie nähere Auskunft über das Verfahren sowohl bei der Neuner- als 
auch der (slferprobe ist in dem Anhänge bei der Addition nnbenannter 
Zahlen gegeben.

ui. Eine andere Probe der Subtraction ist folgende:
A) Marc addire den Subtrahend zum Reste, so muß die 

erhaltene Summe gleich dem gegebenen Minuenden sein, wenn 
das Erempel richtig gerechnet ist.

Beispiel: 
456 Minuend 

— 123 Subtrahend

333 Rest
-f- 123 

456 
also ist das Crempel richtig gerechnet.

B) Oder man subtrahirt den Rest vom Minuellden, so 
muß der Subtrahend anskommen.

Beisp iel:
456 Minuend

— 123 Subtrahend

333 Rest.
Probe: 

456 
— 333

123
also ist das E.rernpel richtig gerechnet.
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IIL Abschnitt.

Multiplication unbenannter Zahlen.
Wie viel Ohren haben 2 Menschen? wie viel Beirre 2 

Katzen?
Wie viel Hände haben 2 Menschen? wie viel Füße 3 

Menschen?
Wie viel Flügel haben 2 Tauben? wie viel Finger 2 

Hände?
Ein Käfer hat 2 Fühler; wie viele haben 2 Käfer?
Eine Stahlfeder kostet 2 Kop.; was kosten 3 Stahlfedern?
Eine Frau hat 3 Paar Handschuhe zum Verkauf; wie 

viel einzelne Handschuhe sind das?
Eine Zuckerdose hat 3 Füße; wie viele haben 2 solcher 

Dosen?
Eine Frau hatte 3 Hühner. Jedes Huhn hatte 3 Eier 

gelegt; wie viel Eier waren es zusammen?
Ein Gartenstuhl hat 3 Beine; wie viel haben 4 solcher 

Stühle?
Ein Schäfer verkauft 3 Schafe. Jedes kostet 2 Rbl.; 

wie viel Rbl. erhält er?
Wie viel Augen haben 4 Menschen?
Fünf Menschen haben wie viel Augen?
6 Enten haben wie viel Füße?
2 Wagen, 3 Wag., 4 Wag. haben wie viel Räder?
In einem Hause sind 7 Stuben, jede Stube hat 3 Fen­

ster; wie viel Fenster sind in allen 7 Stuben zusammen?
Sophie hat 3 Rollen Band; jede Rolle enthält 9 Ellen; 

wie viel Ellen sind auf den 3 Rollen?
Sie schnitt davon 2 Ellerr ab; wie viel behielt sie noch 

übrig? -
Acht Vögel und 1 Pferd haben wie viel Füße?
Ein Kaufmann hat 9 Fäßchen Strömlinge; jedes wiegt 

6 wie viel A wiegen alle 9 Fäßchen zusammen?
Zu einem Hemde braucht Jemand 5 Ellen Leinwand; wie 

viel Ellen sind zu einem halben Dutzend erforderlich?
In einer Schule stehen 10 Banke, auf jeder sitzen 9 

Schüler; wie viel sind überhaupt Schüler in dieser Schule?
Ein Knabe mußte das Wort „Birne" acht Mal abschrei­

ben; wie viel Buchstaben hat er dabei gemacht?
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4 X 1= ? Wie viel Mal steckt 1 in 4, 4 in 4?
4X2 — ? Wie oft ist 4 in 8, 2 in 8, 1 in 8 ent­

halten?
Wie viel Beine haben 2 Kühe? wie viel Köpfe 4 Hirsche?
Ein Tischler hat 8 Fenster angefertigt. Jedes kostet 2 Rbl.: 

wie viel Rbl. bekommt er?
Wie viel verdient Jemand in 5 Wochen, wenn er wöchent­

lich 2 Rbl. erhält?
Jemand ißt täglich 2 Eier; wie viel braucht er in 8 Tagen?
Jemand geht täglich 2 Meilen; wie viel Meilen leat er 

zurück in 10 Tagen?
Ein Kind schreibt 9 Zeilen. Davon wischt es wieder 2 

weg und schreibt dann noch 3; wie viel Zeilen sind es nun ?
Arnold macht aus 5 Nüssen ein Häufchen; 3 solcher Häuf­

chen hat er zusammengestellt; wie viel Nüsse hat er dazu ver­
braucht?

Jemand nimmt die Kerne aus 2 Aepfeln und steckt davon 
3 iy die Erde. Zu den übrigen legt er 1 Birnen- und 1 
Kirschkern; wie viel Kerne hat er nun, da jeder Apfel 5 Kerne 
giebt?

Vervielfache: 1 X 2, 3 X 2, 2 X 2, 4 X 2.
5 X 2, 7 X 2, 9 X 2, 8 X 2.
1 X 3, 3 X 3, 2 X 3, 4 X 3, 6X3.
7 X 3, 9 X 3, 8 X 3, 10 X 3, 9 X 2.
4 X 3, 10 X 2, 3 X 2, 7 X 3, 5 X 2.
9 X 2, 6 X 3, 2 X 2, 1 X 3, 4 X 3.
1 X 4, 3 X 4, 2 X 4, 4 X 4, 6 X 4, 5X4,

7 X 4, 9 X 4, 8 X 4.
9X3, 4X2, 5X4, 7X3, 10 X 4, 9 X 3, 

7 X 2, 1 X 4.
10 X 2, 5X3, 8X2, 6X3, 9X4, 7X4, 

10 X 3 5 v 4,
1X3, 7X4, 6X2, 4X4, 8X2, 9X4, 

8 X 3, 4 X 2.
1 X 5, 3 X 5, 2 X 5.
4 X 5, 6 X 5, * X 5.
5 x 5, 7 X 5, 9 X 5.
8 X 5, 10 X 5, 9 X 4.
8 X 3, 5 X 4, 9 X 2, 7 X 3, 9 X 5, 6 X 4, 10 X 2.

9
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7

7 X 5, 8 X 4, 6 X 2, 4 X 4, 9 X 3, 1 X 5, 7 X 2.

X 2.
10 X 5, 6 10 X 4, 8 X 2, 7 X 4, 9 5,

X 4.
1 X

X 6, 9

2,

6, 
X

8X4, 
8 X 3, 2 X

4,

8X6,

9 2, 8 X 4, 6 X 5, 7X3, 10

3 
6, 
9

6, 
9

X
8

6,

X 3,
7 X

2X6, 
6.
2X2, 

4.

4X6 6

6

9 X 5, 4 X 5,
X 4,
3 X

1X4, 9 „ , 
10 X 6, 7 X 5, 3 X 4.

8X2, 
3.

10 x 5,

6X3,

8 X 4,

7

8

1 X 7, 3 
X 7, 9X7,

9 X 6, 4 
X 6, 7 X 5,

1 X 7, 2

X 7, 
8 X

4
9,

2 
7.

5

X 7,

X 6, 3X4,

3

9

9

7

6

4

8

5

4

7

2

7

6

7

3, 5
X 7, 10 X 6, 2 X 4.

10 X 7, 6 x V
X 2, 5 x

1 X 8
X 8, 8 X

X

X

X

X 5, 6X5, 8

8

X

X

6,

2/

2,

3

7,

6

9

1

6

5

9

9

6

6,

6,

X 2/

7,

X

6,

9X8, 
3, 7 X
5X2, 
7, 3 X

1 X 9,

2X8, 
7, 8 X 
7X9, 
5, 8 X 
10 X 9, 
9, 2 X

7,

3 
8.
8

2. 
;6 
7.
9 
8.
3

2X7.

8, 2 8, 6

X 6, 3 9 X 5/ 8

8 /

4,

9

4X7
6.
6X5, 
8.
3X8, 

9.

1 X 10, 3 X 10, 
10, 9 X 10.

7

6

2

6

8

4

X 6,

X

X

5

7 X

7,

8,

8

3

9, 4 X 9, 6

3 9 X 8

8

6,

2 X 10,

'7 7, 6

9 7

6,

8/

6

7

6, 9

8/

8,

X 9,

X 9,

X 3,

7

5

5

6

4

4

X 3,

X 8,

X 7,

X 4,

X 6,

X 9

X 8

9

2/

4 X 10, 6 X 10, 5ХЮ,
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6X 7/ 8X5, 8 X Ю, 10 X 7, 9 X 9, 7 X 8, 
6 X 7 5 X 6.

6X2, 8 X 10, 5X5, 6X9, 5X7, 3X5, 
9 X 3, I X 8.

8X4, 9X6, 4X8, 7 X 10, 3X7, 6X5, 
3 X 3, 10 X 5.

Ein Kind holt vom Conditor 2 Sterne aus Zucker, den 
einen mit 5, den andern mit 4 Spitzen. Von jedem Sterne 
brechen aber auf |bem Wege 2 Spitzen ab; wie viele Spitzen 
haben beide zusammen noch?

Ein Meister hat 4 Gesellen. Jeder bekommt wöchentlich 
2 Rbl.; wie viel beträgt das auf eine Woche für alle?

Wie viel Füße haben zilsammeu 2 Sperlinge und ein 
Maikäfer?

Ein Bote geht denselben Weg, den die Post fährt. Wenn 
dec Bote 1 Stunde gegangen ist, so hat die Post das dreifache 
dieses Weges zurückgelegt; wie viel Werst hat also der Bote 
gemacht, wenn die Post 9 Werst weit ist?

Anton kommt aus der Schille lind sagt zu seinem Bruder: 
„Ich habe dir etwas mitgebracht, nämlich eine Rechenailfgabe, 
löse sie! Wie groß ist die Zahl, welche 3 mal genommen 2 
mehr als 7 giebt? Der Bruder meint, es sei die Zahl 2; 
um wie viel hat er sich verrechnet, ilnd welches ist die richtige 
Zahl?

Karl hat noch einmal so viel Geld als Wilhelm, und 
Beide haben zusammen 6 Kop. Wie viel hat Karl und wie 
viel Wilhelm?

Wie viel ist 3 a) 4mal, b) 9mal, c) 7mal genommen?
10 a) 5mal, b) 9mal, c) 3mal genommen?
Was beträgt 3x8, 9x5, 10 x 4, 7x7?
Was beträgt 5x5, 7x9, 6x6, 8x8?
Was macht 9 x 10, 10 ж 9, 3 x 6, 7 x 8?
Wie viel ist 5 x 10, 8 x 9, 6 x 7, 5 x 8?
Wie viel beträgt 3 x 7, 5 x 3, 8 ж 3, 2 x 10?

Wie viel bekommt Jemand in 6 Tagen, wenn er täglich 
3 Rbl. verdient?

Auf einem Ladentische liegen 7 Düten, jede enthält 8 
Loth Kaffee; wie viel Loth sind es zulammen?

Bei uns wird das Eis auf den Seen oft nur 10 Zoll 
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dick, in den nördlichsten Ländern von Europa aber nicht selten 
10mal so stark; wie viel Zoll also dort?

Eine Tulpe hat 6 Staubfäden; wie viele haben 9 Tulpen?
Wie viel Ecken haben zusammen 7 Siebenecke?
Mehrere Kinder spielen Vogelschießen. Karl hat den Vo­

gel 5mal getroffen, Theodor aber 4mal; wie viel Mal cklso 
dieser?

Die Einbeere hat immer nur eine Blüthe; wie viel Blü- 
then haben 10 Einbeeren?

Wie viel beträgt das in 7 Wochen, wenn Jemand wöchent- 
uch 10 Stunden müßig hinbringt?

Wie viel Scheiben haben 2 Fenster, jedes zu 8 Scheiben?

Ein Kleeblatt hat in der Regel 3 Blatter; wie viele haben 
also 10 Kleeblätter ?

In einer Haushaltung werden wöchentlich 4 Bröte ge­
braucht; wie viele in 5 Wochen?

Marie und Henriette stricken um die Wette. Als Marie 
9 mal herum ist, hat Henriette 2 mal so oft herumgestrickt­
wie viel mal also?

Vom Himmelfahrtsfeste bis Pfingsten sind 10, von Ostern 
bis zum Himmelfahrtsfeste aber 4 mal so viel Tage; wie viele 
also?

_ Wilhelm ist in einem Monate 6 Tage in der Schule ge­
wesen und hat 3 mal so oft gefehlt; wie viel Verfäumnißtage 
sind das?

Das Schaf ist nur 7 Jahre recht nutzbar, kann aber 2 
mal so alt werden; wie viel Jahre sind das?

Jemand arbeitet 9 Wochen, jede Woche 6 Tage: wie viet 
Tage hat er gearbeitet? ’

In einem Hause sind drei Dienstboten, jeder erhält viertel­
jährlich 5 Rbl. Lohn; wie viel bekommen alle zusammen?

Bei eimm Kaufmann stehen 8 Pakete Tabak, jedes Pa­
ket wiegt 6 wie viel enthalten alle Pakete?

9 Soldaten bekommen jeder ein Brot von 5 O; wie viel 
erhalten alle zusammen?

Unter 7 arme Kinder werden Aepfel vertheilt; jedes Kind 
bekommt 6 Aepfel; wie viel sind vertheilt worden?

Ein Landmann fährt jährlich 4 Mal zur Mühle, jedes 
Mal mit 8 Lof Korn; wie viel Lof hat er gemahlen?
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Einer giebt wöchentlich 8 Rbl. aus; wie viel muß er in 
9 Wochen wenigstens eingenonnnen haben?
- Ein Bund Federn kostet 15 Kop.; was kosten 4 Lund?

Jemand bekommt für einen Tag Arbeit 6 Kop.; wie viel 
beträgt es für 10 Wochen?

Ein Bote bekommt für die Meile 4 Kop., er geht 8 Mei­
len; wie viel hat er zu bekommen?

Ich habe 9 Wallnüjse und 9mal so viel Haselnüsse; wie 
groß ist also die Anzahl der Letzteren?

August machte mit seinem Vater eine Fußreise von 5 Ta­
gen. Wie viel Meilen legten sie zchrück, wenn sie täglich 4 
Meilen gingen?

David trauerte über Saul 7 Tage. Die Kinder Israel 
trauerten über ihren Vater Jacob 10 mal so lange; wie viel 
Tage also die Letzteren?

Wenn eine Mllschel 6 tt. wiegt; wie schwer sind demnach 
10 solcher Muscheln?

Jeder Fisch hat 2 Kiemen; wie viel Kiemen haben also 
zusammen 9 Karpfen?

Ich habe in einem Fenster 7 Rosenftöcke, jeden mit 3 
blühenden Rosen; wie viel Rosen sind das zusammen?

Ein Kelleresel hat 4 Fühlhörner; wie viele haben also 
10 solcher Thiere zusammen?

Karl sagt: „Könnte ich mir den 4ten Theil von meinen 
Bohnen in Dueaten verwandeln, so hätte ich doch 8 so7cher 
Goldstücke"; wie viel Bohnen hatte er?

Beispiele in größeren Zahlen.
Wie viel giebt:
3X4X2, 5X5X3, 7X2X7, 4X2X9, 

5X8X2.
5X2X8, 4X3X7, 6X3X4, 2X3X8, 

7X3X4*
5 X 4 X,2, 4X4X5, 7X2X3; 9X2X4, 

3X3X7
3 x 4 + 6, 4 x 9 + 18, 4 x 7 4- 20, 6 X 6 

+ 15.
2 X 13 + 8, 4 X 12 + 16, 5 X 13 + 25, 4 X 

20 4- 16.
4 X 8 4- 25, 3 X I7 + 9, 7 X 2 4- 36.
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4 X 18 + 12, 3 X 3 + 50, 2 X 30 4- 26. 
6X8 — 7, 9X7 - 15, 6X6-9.
7 X 5 — 19, 8 x 10 — 30, 5 x 4 — 6.
4 X 12 — 16, 5 X 15 — 24, 7 X 13 — 9.
3 X 17 — 6, 4 X 18 — 30, 2 X 40 — 31.
5 X 7 — 24, 3 X 32 — 40, 7 X 5 — 15.
5 X 14 — 9, 3 X 6 — 11, 4 X 21 — 19.

3 X 8 + (7 X 6), 5 x 9 + (3 x 6). 2X6 4­
(4 X 8), 4 X 8 + (4 X 9). 6 X 6 + (7 X 3), 9 X
3 4- (5 x 4), 4 x 4 + (8 X 3).

2 X 12 4- (3 X 9), 4 X 15 4- (3 x 12), 2 X
20 4- (3 x 10), 4 x 16 4- (4 x 4). 7 x 4 4- (3 x
7), 3 X 13 4- (4 X 12). V

9 X 8 — (7 X 2), 6 X 5 — (3 X 7), 7 X 6 — 
(8X4). 6 X 3 — (5 X 3), 8 X 7 — (6 X 8), 5 X 
5 — (4 X 4).

5 X 16 — (6 x 6), 2 X U — (2 x 9), 4 x 16 
- (3 X 12). 5 X 12 - (4 X 8), 7 X И — (6 X 
10), 2 X 40 — (4 X 20).

9x4=154-? 6x8=134- ? 9 X 7 = 60 
4- ? 7 x 5 = 18 4- ? 3 x 9 = 17 4- ? 2 x 15 = 
19 4- ?

3 x 14 = 17 4- ? 4 x 16 = 60 4- ? 3 x 17 = 
19 4- ? 2 X 30 = 55 4- ?

8x7 = 60 — ?9x9 = 90— ? 6 X 5 = 61 
— ? 8x4 = 43 — ? 4 x6 = 50 — ?7x3 = 4*> 
__  ? *

4x11 — 60 — ? 5 X 12 — 80 — ?3xl8 = 
56 — ? 6 x 10 = 90 — ? 5 x 15 = 84 — ? 2 x 30 
— 100 — ?

Von 6 Rollen Band, wovon jede 7 Ellen Band enthielt, 
werden 9 Ellen abgeschnitten; wie viel bleibt noch übrig? '

Emilie kauft 5 Bleistifte und giebt für einen 6 Kop., sie 
hatte von ihren: Gelde 8 Kop. erübrigt; wie viel hatte sie vor 
dem Ankauf der Bleistifte?

Wie viel Fingerglieder haben die 10 Finger eines Men­
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schen, wenn die beiden Daumen nur 2 Glieder haben, während 
wir an den andern 8 Fingern an jedem 3 Glieder finden?

Arnold hatte 6 Pathen, und erhält von jedem 2 Aepftl; 
hiervon giebt er seiner Schwester 3, seinem Bruder auch 3, 
"nd er selbst ißt 2 Aepfel. Wie viel behält er noch?

Jemanv hatte 56 Rbl., davon bezahlte er die Miethe von 
3 Monaten, jeden zu 4 Rbl.; 3 Ellen Tuch, jede zu 3 Rbl. 
und dem Schuhmacher für 1 Paar Schuhe 2 Rbl. Wie viel 
behielt er übrig?

Ein Vater schenkt jedem seiner 4 Söhne 5 Rbl., sie gaben 
davon 6 Rbl. für Bücher aus. Wie viel blieb ihnen übrig?

Ein Arbeiter arbeitete 10 Tage und sollte für den Tag 
10 Kop. erhalten, für die Kost mußte er täglich 4 Kop. zahlen. 
Wie viel blieb ihm von dem Verdienste noch übrig?

Wie viel muß man für 4 <$. Lichte und 3 Seife zah­
len, wenn 1 Lichte 12 Kop. und 1 Ф6. Seife 8 Kop. gilt?

Zu einem Schreibehefte werden 4 Bogen Papier genom­
men. Wie viel Bogen braucht man zu 6 Heften?

Vou 24 Armen wird jedem 3 Kop. gegeben; wie viel be­
kommen alle zusammen?

Ein Paar neue Stiefel kosten 5 Rbl.; wie viel beträgt 
dieses für 12, 15 Paar?

(Sm Sopha kostet 40 Rbl.; wie viel kosten 3, 4 und 5 
Sopha's?

Eine Badewanne kostet 3 Rbl.; wie viel würden 32 sol­
cher Badewannen kosten?

Wie vil ist: 2 X 20, 2 X 30, 2 X 40, 2 x 50, 
3 X 30, 4 x 20?

2 x 11, 3 x 12, 4 x 22, 5 x 11, 2x24, 3 x 32?
2 X 36, 3 x 14, 7 x 13, 5 x 18, 6 x 13, 3 x 27, 

4 x 19, 7 x 12, 6 x 16, 2 x 47, 3 x 28, 6 x 15?
Jemand verdient wöchentlich 12 Rbl.; wie viel macht es 

in 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8 Wochen?
Wie viel Stück sind 2, 3, 4, 5, 6 Mandel?
Wie viel Stück sind 3, 4, 5Л 8 Dutzend?
Ein Schlachter kauft 3 Ochsen, jeden zu 24, 25, 26, 

27, 28, 29 und 30 Rbl.; wie viel hat er zu zahlen?
Ein Hausbesitzer vermiethet 4 Ouartiere, jedes zu 25 Rbl.; 

wie viel beträgt die Miethe?



72

Multiplicire: 3 x 29, 4 x 18, 2 x 49, 5 x 19.
(Aufl.: 3 X 30 — 90, 90 — 3 — 87.)

4 X 14, 6 x 13, 8 X 12, 9 X 11.
(Aufl.: 2 X U = 28, 2 X 28 — 56.)

7 x 12, 3 x 26, 4 x 21, 5 x 18.
(Aufl.: 7 X 4 = 28, 3 X 28 = 84.)

7 X 14, 8 X 11, 2 X 45, 3x27, 6 X 16, 5 X 15.
Auf einem Gute sind 4 Mägde, von denen jede jährlich 

17 Rbl. Lohn erhält; wie viel macht es zusammen?
Ein Pferd kostet 85 Rbl.; wie theuer sind 3, 4, 5 Pf.?
Ein Los Hafer kostet 120 Kop.; wie theuer sind 6 Lof?
Ein Arbeiter erhält Tagelohn 14 Kop.; wie Viel ist an 

3, 5, 7 Arbeiter zu zahlen?
Wenn eine Elle Leinwand 9 Kop. kostet; wie theuer sind 

14 Ellen?
Ein Buch Papier kostet 15 Kop.; wie viel kosten 8 Buch?
Eine Hausfrau verbraucht in einer gewissen Zeit 15 Loth 

Kastee; eine andere Frau in derselben Zeit 6mal so viel; wie 
viel also Letztere?

Jemand aiebt an Arme wöchentlich 6 Kop; wie viel macht 
es in 20 Wochen?

Eine Mutter theilt Haselnüsse an ihre 3 Knaben aus. 
Jeder bekommt 16 Stück; wie viel macht es zusammen?

Wie viel ist 3 x 3 -s- (9 x 4), 6 x 5 + (5 x 6) ? 
(Auflösung: 3 X 3 4- (9 X 4) = 9 + (4 X 9) - 5 X 9).

Zähle von 19 ab 12 und nimm den Rest 10 mal; wie 
viel ist es?

Wie viel ist 2 x 2 + (4 x 4) + (8 X 8) — (5 
x 10) ? .

Wie viel ist 3 x 10 — (2x8)?
(Aufl.: 3 X 10 — (2 X 10) = 10, 10 -f- 4 - 14).

Um wie viel ist 8 X 6 größer als die Hälfte von 10?
Um wie viel ist 2 x 3 kleiner als 6 x 10?

(Aufl.: 6X 10 — (2X3) — 10X6-6 — 9X6— 54).
7 x 4 + (10 — 5) + (16 — 3) — 20 = ?
34-34-4 + 44-84-8 +(3x3)-|- (4 x 

4) — (5 X 5) ?
7x9 + (5x3) -(2 + 3 + 4 + 5 + 6)?
2 x 2 + (3 x 3) + (10 X 4) - 20 ?
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Jemand verdient in der Woche (ob. in 6 Tagen) jeden Tag 9 

Kop. und braucht die Woche hindurch (7 Tage) täglich 7 Kop.; 
wie viel hat er also Ueberschuß?
~ Ein Tischler verfertigt einen künstlichen Kasten. Darin 
sind 4 einzelne Kasten, in jedem wieder 4 Kästchen, und von 
diesen enthält das erste 2, das zweite 4, das dritte 3 und das 
vierte 6 Abtheilungen; wie viel Abtheilungen sind das zusammen?

(16 -f- 15 = 31 Abtheilungen).
Lissabon hatte vor dem großen Erdbeben 7 mehr als 7 x 

10 Thürme; wie viele also?
Wie viel Höcker haben zusammen 10 Dromedare und 9 

Trampelthiere, da das Dromedar 1, das Trampelthier 2 Höcker­
Hat?

Jemand karlft 9 Fäßchen Wein, jedes zu 4 Rbl., außer­
dem muß er noch 2 Rbl. Steuer für das Ganze geben. Wie 
viel kostet ihm der Wein zusammen?

Ein Pferd kann 2 S^( tragen; wie viel SO kann man 

also aufladen, wenn man 12 Pferde hat und 2 leer gehen läßt?
Ein Rechnungsführer soll 10 Arbeitern ihren Lohn atls- 

zahlen, jedem 4 Rbl., er versieht sich aber und giebt dem einen 
Arbeiter 2 Rbl. zu viel; wie viel hat er im Ganzen gezahlt?

Eli ist 10 x 10 — 2 Jahre alt geworden; wie alt also?
Wie viel Füße haben zusammen 2 Gänse, 2 Sperlinge, 

2 Esel und ein Kelleresel? (Ein Kelleresel hat 14 Füße).
Der Eisbär wird 6 Fuß hoch, der Elephant 3mal so hoch, 

weniger 3 Fuß; wie hoch also dieser?
Ein Landmann verkattft auf dem Markte 6 fette Gänse, 

jede zu 2 Rbl., und 2 Schweine, jedes zu 8 Rbl. Vorher 
hatte er schon 3 Rbl. in der Tasche; wie viel Rbl. bringt er 
mit nach Hause, da er sich von seiner Baarschaft für 10 Rbl. 
Tuch zu einem Rocke kauft?

Wie viel sind 10 Stück Tuch werth, wenn ein Stück 50 
Rbl. kostet?

60 Rbl. X 10 ? 30 Rbl. X 30
50 ff X 20 2 60 ff X 40
70 if X 50 2 20 ff X 70
80 tf X 50 2 90 ff X 80
16 ff X 30 2 34 tt X 10
45 tt X 20 2 56 ft X 30
61 ff X 30 2 94 tt X 70

io
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Eine Fischhändlerin verkauft 3 Hechte, jeden zu 7 Kop., 
und einen Weißfisch zu 3 Kop.; wie viel macht es zusammen?

In einem Saale hängt ein zehnarmiger Kronleuchter, tlnd 
jeder Arm hält 3 einzelne Leuchter. Außerdem befinden sich in 
dem Saale 20 Wandleuchter; wie viel einzelne Leuchter sind es 
zusammen?

Franz ist 8 Jahre alt. Martin Luther ist 1 Jahr weni­
ger als 8mal so alt geworden; in welchem Alter ist also Letzterer 
gestorben? (63 I.)

Karl erhält folgende Aufgabe in der Schule: „Ein Knabe 
ist 9, und seine Schwester 10 I. alt; wenn du das Alter des 
Knaben 4mal imt» das der Schwester 3mal nimmst und Beides 
zusammenzählst, so hast du das Alter des Großvaters der beiden 
Kinder". Karl bringt 68 Jahre heraus. Ist das richtig? Wie 
viel ist es zu wenig oder 51t viel? (2 I. zu viel).

Ein Notenschreiber hatte 9 Bogen Noten geschrieben und 
bekam für den Bogere 4 Kop. Er hatte für den Bogen Papier 
1 Kop. ausgelegt und beim Schreiben für 6 Kop. Lichte ver­
brannt. Wie viel blieb ihm reiner Verdienst? (21 Kop.)

In einem Wirthshause befinden sich 8 Pferde; jedes Pferd 
wird täglich 3mal gefüttert und bekommt jedes Mal ein Garnitz 
Hafer und ein Bund Heu; wie viel Garnitz Hafer und Bund 
Heu sind in einer Woche, oder 7 Tagen, erforderlich?

(168 Garnitz Hafer, 168 Bund Heu).

Ein Landmädchen hatte in einem Winter 50 Stück Garn 
gesponnen. Die Mutter gab ihr für das Stück 4 Kop. Von 
dem Gelde kaufte sich Marie ein Paar Schuhe für 50 Kop., 
eine Schürze für 40 Kop. und ein Tuch zu 60 Kop. Wieviel 
blieb ihr von dem Gelde übrig? (50 Kop.)

Zwei Fuhrleute hatten 50 //. Waaren geladen. Der Fuhr­
mann A. hatte 2 mehr geladen als B. Jeder erhielt für 
das <И. auf eine Meile 2 Kop.; wie viel betrug das Fuhrgeld 
eines jeden für seine Ladung auf eine Meile? (A. 52, B. 48 K.)

Jemand braucht jeden Monat 20 Rbl. in der Haushal­
tung; wie viel macht cs in 6, 7, 8, 9, 10 Monaten?

In einer andern Haushaltung werden monatlich 30 Rbl. 
gebraucht; wie viel macht es in 4, 6, 10 Monaten?

Wenn man aber jeden Monat 40 Rbl. braucht, wie viel 
find zu 3, 4, 5, 6 bis 10 Monaten erforderlich?
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Ein Gutsbesitzer hat 9 Pferde, wovon jedes 50 Rbl. ko­
stet ; wie viel kosten alle.?

Einem Lehrer waren jährlich 300 Rbl. Gehalt zugesichert. 
Er war bereits 12 Jahre in dem Amte. Wie viel Geld ist 
ihm ausgezahlt worden? (3600 Rbl.)

Ein Beamter bezog jährlich 700 Rbl. Gehalt. Wie viel 
hatte er nach Verlauf von 12 Jahren erhalten? (8400 Rbl.)

Wenn Jemand jährlich 50 Rbl. zurücklegt, wie viel be­
trägt dieses in 15 Jahren? (750 Rbl.)

Von drei Beamten bekommt der erste 500 Rbl., der zweite 
400 Rbl., der dritte 300 Rbl.; der erste war 6 Jahre im 
Amte, der zweite 15 I., der dritte 18 I. Wie viel hatte jeder 
in dem angegebenen Zeiträume erhalten, rlnd wie viel alle drei 
zusammen? (a. 3000 Rbl., b. 6000 Rbl., c. 5400 Rbl., 
d. 14,400 Rbl.) '

Nimm 4 x 20, 2 X 40, 3 x 300, 4 x 1000.
(80, 80, 900, 4000).

Wie viel ist 3 x 200, 2 x 2000, 5 x 100.
(600, 4000, 500).

Vervielfache 4000 durch 2, 3000 durch 3. (8000, 9000).
Multiplieire 2000 durch 3, 300 durch 2. (6000, 600).
Wie viel ist 4 x 50, 6 x 20, 2 x 500, 8 x 300?

(200, 120, 1000, 2400).
7 x 40, 4 X 70, 5 x 400, 3 x 800?

(280, 280, 2000, 2400).
2 X 8000, 7 X 3000, 4 x 9000, 5 x 6000? 

(16,000, 21,000, 36,000, 30,000).
Jemand zahlt jährlich 20 Rbl. Hauszins; wie viel also 

in 3 Jahren? (60 Rbl.)
Ein Bote hat einen Weg von 30 Meilert in einem Mo­

nate 3mal gemacht; wie viel Meilen sind das zus. ? (90 M.)
In Nord-Amerika ist auf jeden Wolfskopf nach unserm 

Gelde ein Preis von 20 Rbl. gesetzt; wie viel muß.demnach 
Jemand erhalten, der 4 Wölfe erlegt hat? (80 Rbl.)

Warschau hat 19,000 Juden, überhaupt aber lOmal so 
viel Einwohner; wie viele also? (190,000 Einw.)

Einem Generale werden jährlich 4000 Rbl. Sold gegeben. 
Er ist bereits 15 Jahre General. Wie viel hat er in dieser 
Zeit bekommen, und wie viel hat er zurückgelegt, wenn er jähr­
lich 200 Rbl. ersparte? (a. 60,000 Rbl., b. 3000 Rbl.)
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Ein unordentlicher Schüler hat nur noch 20 Blätter in 
seinem Lesebuche, Zmal so viel Blätter sind herausgefallen;
wie viele sind das?

Wie viel kosten
(60 Blätter).
35 Pud, wenn 1 Pud >40 Rbl. kostet?

75 Rbl. х 30 ? 83 Rbl X 40 ?
94 и X 70 ? 114 fr X 50 2

125 If X 30 ? 137 II X 20 2
142 II х 40 ? 234 II X 30 г
346 II X 40 ? 460 ff X 50 2
530 tl X 50 ? 800 X 60 2
621 и X 70 ? 815 If X 60 ?

Von den Monaten April, Juni, September und Novem­
ber hat jeder 30 Tage; wie viel Tage haben also diese 4 Mo­
nate zusammen? (120 Tage).

In Amerika ist eine Maschine erfunden, welche in 1 Mi­
nute 40 Nägel macht; wie viele macht sic also in 9 Minuten? 
(360 Stück).

Von den 3 Königen Saul, David und Salomo regierten 
jeder 40 Jahre; wie lange alle 3 zusammen? (120 Jahre).

Im Großherzogthum Hessen werden jährlich 32,000,000 
franz. Maaß Wein gewonnen, und in Baiern gerade 2mal so 
viel; wie viel ist Letzteres? (64,000,000).

1 SO Waare wird mit 40 Rbl. bezahlt; was kosten 
3, 8, 7, 9 SO? (120, 320, 280, 360 Rbl.)

Eine Hausmutter backt wöchentlich 50, 60, 70 Brot; 
wie viel ^.beträgt es in 9 Wochen? (450, 540, 630 O).

Nimm 2 x 110, 4 x 210, 2 X 430, 3 x 330. (220, 
840, 860, 990).

4 X 120, 4 X 1120, 2 X 3400, 3 x 3120. (480 
4480, 6800, 9360).

2 x 3030, 4 x 2200, 2 x 4310, 2 x 41,020. 
(6060, 8800, 8620, 82,040).

Nimm ferner 2 X 150, 3 x 240, 6 X 130, 7 x 910. 
(300, 720, 780, 6370).

4 X 440, 3 x 250, 5 x 450, 9 x 320. (1760 
750, 2250, 2880).

2 x 2900, 3 x 2800, 9 X 1700, 3 x 9800. (5800, 
8400, 15,300, 29,400).
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Wie viel Früchte mag ein Eichbaum tragen, wenn derselbe 

1 9гоpe und an jedem 220 Eicheln hat? (880 Stück).
5ui ^chmctterlingsliebhabcr hat in seinem Zimmer an je­

der der 4 Wände 180 Schmetterlinge unter Glas und Rahmen' 
wie viele also zujammen? (720 Schmetterlinge).

Ein Gutsbesitzer verbaute im Durchschnitt jährlich 450 Rbl.: 
w>e viel also in 9 Jahren? (4050 Rbl.) '

Auf einem großen Gute hat man in einem Jahre 290 
Eilten- und Gänjeeier, an Hühnereiern aber 8 mal so viel ver­
kauft; wie viel Hühnereier also? (2320 Stück) 
... Jö5'LSid nw$t 3 x 22, 4 x 122, 5 x 101, 6 x 
41? (66, 848, 505, 666).

2 x 413, 3 x 302, 2 x 412 
906, 824, 484). ' '

3 X 1231, 3 X 2131, 3 x 1321, 
6393, 3963, 6933).

4 x 121?

3 x 2311 ?

(826, 

(3693, 

Schaf­
Schaf­
der 90

(Shi Gutsbesitzer verkaufte den 7ten Theil seiner 
Heerde, nämlich 90 Stück; wie viel Stück zählte die 
Heerde vor dem Verkauf; wie viel nach dem Verkauf 
Stück? (a. 360 Stück, b. 540 Stück).

Derselbe verkaufte einem Getreidehändler 80 Los Rogacn 
Dies -war nur der 12tc Theil seines Getreidevorraths. Wie 
groß ist er nun, und wie groß war er? (а. 880 Los, b. 960

ElNe Stadtschule zählt 120 Kinder, welche den lOten Theil 
der Einwohnerschaft ansmachen. Wie groß ist die Einwohner­
zahl? (12,00 Einwohner).

An einem Festtage fanden sich 600 Eonnnnnieanten in der 
Kirche ein. Wenn diese der 4te Theil der Gemeinde sind, wie 

ist dann die Gemeinde? (2400 Seelen).
Wie Viel beträgt 2 x 25, 3 x 52, 4 x 66, 4 x 94?
156, 264, 376).

groß 

(50, 

330,
8 x 42, 5 x 85, 6 x 55, 4 x 96? (336, 425, 
384).

6 x 125, 9 x 121, 2 x 1844, 3 x 1448? (750
1089, 3688, 4344). V '

Ernst Hatt- 14 Rbl. tn d-r Sparkasse, Angust 6,nal so 
u‘e "J ^"st, Theodor 3mal ,o viel als August; wie viel 
»I» ®и uid Tche-d°r? (August 84 9ibl., Theodor 
252 Rbl.)
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Für 1 Dukaten kauft man 28 einer Waare; wie viel 
für 7, 8, 5, 9 Dukaten? (196, 224, 140, 252 #,).

Wie viel Stück sind 6, 9, 7, 5 Mandel? (90, 135, 105, 
75 Stück).

In einem Dorfe liegen 4 Abtheilungen Soldaten, jede zu 
165 Mann; wie viel Mann zusammen? (660 Mann).

Nimm 20 x 5, 30 x 4, 50 X 4, 200 x 9. (100, 
120, 200, 1800).

300 x 8, 4000 x 6, 9000 X 9, 6000 x 7. (2400, 
24,000, 81,000, 42,000).

Ein Elephant arbeitet so viel als 20 Ochsen; wie viel 
Ochsen werde»: also durch 20 ElepH an ten vertreten ? (400* C.)

Ein König von Syrien führte eine Anzahl Elephanten 
gegen die Juden in den Krieg, jeder trug einen Thurm mit 32 
Mann. Wie viel Mann trugen dem»»ach 12 Elephanten? 
(384 Mann).

Der Herzog Heinrich von Breslau soll nach der Eroberung 
der Stadt Krakau in einer Kirche daselbst 50,000 Mark Silber 
gesunden haben; wie viel Thaler sind das, die Mark zu 14 
Thaler gerechnet? (700,000 Thaler). .

Wie viel ist 590 x 1, 240 x 2, 4100 x 2, 2400 X 2. 
(590, 480, 8200, 4800).

220 x 4, 330 x 3, 230 x 1 , 320 x 2. (880,
990, 230, 640).

250 X 2, 190 x 3, 140 x 6, 190 x 9. (500,
570, 840, 1710).

270 X 4, 1800 x 6, 1500 x 4, 2600 X 5. (1080, 
10,800, 6000, 13,000).

Jemand kaust 220 <68. Waare, ä 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 Rbl.; 
wieviel Rbl. macht es? (960, 1280, 1600, 1920, 2240, 2560, 
2880 Rbl.)

Ein Buch ist 5, 6, 7, 8, 9 Bogen stark; wie viel Bo­
gen enthält eine Auslage von 460 Exemplaren? (2300, 2760, 
3220, 3680, 4140 Bogen).

Wer in einem Jahre 300 Rbl. einnimmt, wie viel nimmt 
der in 5 Jahren ein?

3 x 400 Rbl. ? 7 x 600 Rbl. ?
8 x 500 „ ? 6 x 800 „ ?
9 x 700 ,, ? 5 x 900 „ ?

10 x 300 „ ? 12 x 500 „ ?
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8 x 400 Rbl, ? 17 x 200 Rbl. ?

23 x 400 „ -
35 x 300 „

? 32 x 500 ?
? 46 x 600 „ ?

300 Sief^rf Skschl-chtete Ochsen, wen» jeder
300 < schwer tfi? (3600 /<£).

Wenn ein Mensch jährlich 700 Brot vermehrt, wie viel 
betragt das in 16 Jahren? (11,200 &).
cv ®ennr Paar Sperlinge in einem Jahre gegen 800 

nnnU^nixten/ toie vicI Sperlinge bringen 15 Paar hervor?
(12,000 Sp.)
4nn Burferbdcfer bestellt 8 Faß Butter, wovon in iedem 
f00/^ Butter sein sollen; wie viel Ä sind in allen 8 Ms-

Wenn ein Leinweber jährlich 900 Ellen Leinwand verfcr-
tigt, wle viel hat er da in 12 Jahren geliefert? (10,800 (Ш ) 

Nimm 24 x 2, 38 x 2, 52 x 4, 66 x 5. (4%
76, 208, 330). k '

... . X 9, 222 x 3, 218 x 2, 124 x 8. (360, 666, 

168, 3212X 572).14 X 12 ' 24 X 23' 16 X 32- <132' 

5880,’ 71X4646782iX 28°' 34 X 21*' 53 X 128‘ (9ti°'

B°n einem Los Kartoffeln können sich 6 Personen sätti­
gen. Für wie viel Personeii würden 14 Lof Kartoffeln hin­
reichend sein? (Für 84 Personen).

Das Blut besteht aus so kleinen Kügelchen, daß 10,000 
derselben zusauunen die Größe eines Sandkorns haben, wie 
viel solcher Kügelchen haben also zusammen die Größe von 24 
Sandkörnern? (240,000 Kügelchen).

Der Sturmwind legt in 1 Sekunde 45, ein Windspiel 
90, ein englischer Wettrenner 42 Fuß zurück; wie viel also 
jedes von diesen dreien in 12 Sekunden? (540, 1080, 504 
Fuß).

Wie, viel Laternen sind in London in einem Bezirk von 
134 Häusern, da vor jedem Hause 2 Laternen sind? (268 
Laternen). ' v

Wie viel giebt 4 x 19, 5 x 39, 9 x 83 14 x 28 
(76, 195, 747, 392). '

Auflösung: 4 x 20 = 80, 80 - 4 7^
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27 x 14, 38 x 4, 48 x 15, 65 x 12. (378, 152, 
720, 780).

Aufl.: 3 X It — 42, 3 x 42 — 126, 3 X 126 — 378.

13 x 35, 17 x 63, 47 x 12, 23 X 64. (455,
1071, 564, 1472).

Aufl.: 13 X 7 — 91, 5 X 91 — 455.

49 x 18, 18 X 36, 19 X 14, 38 X 17? (882, 
648, 266, 646).

Aufl.: 50 x 18 = 900, 900 — 18 = 882.

38 X 4, 47 X 6, 98 x 3, 65 x 9. (152, 282, 
294, 585).

Aufl.: 38 X t — 4 X 38 — 152.

15 x 28, 35 X 18, 45 x 12, 65 x 16. (420, 
630, 540, 1040).

Aufl. : Is X 28 — 3 X 5 x 4 X 7 — 3X 20 X7 — 3 X 
140 — 420.

47 x 12, 61 x 8, 76 x 8, 13 x 15? (564, 488, 
608, 195).

Aufl.: 45 X 12 = 540, 2 X 12 — 14, 540 + 24 = 564.

45 X 12, 68 X 15, 18 X 25, 9 X 36? (540, 
1020, 450, 324).

Aufl.: 45 X 12 — 90 X 6 — 540.

И x 27, 22 x 21, 34 x 32, 67 x 13? (297, 
462, 1088, 871).

Aufl.: 22 X 21 — 2 X N X 21, II X 21 ~ 231, 2 X 231 
— 462.

Aufgaben mit verschiedenen Auflösungen.

8 x 29 — 232) denn
a. 8 x 20 — 160; 8 X 9 — 72; 160 + 72 — 232.
b. 8 x 23. = 16 з.; 8 x 9 = 72 ober 7 Z. -s-2 E.;

16 3. + 7 3. = 23 3. = 230; baju 2 — 232.
c. 8 = 2x4; 4x 29 = 116; 2 x 116 = 232.
d. 29 = (4 x 7) + 1; 8 x 4 = 32; 7 x 32 = 224;

8 X 1 = 8; 224 + 8 = 232.
e. 29 = (3 X 10) — 1; 8 X 3 = 24; 10 X 24 = 240; 

8x1 = 8; 240 — 8 = 232.
f. 10 X 29 = 290; 2 x 29 = 58; 290 weniger 58 = 

232 (d. h. In wir 29 zehn Mal genommen, also UNI 2 X
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Vici, |o nuiate лиф beis Pvvbutt aus 2x^9 ober 58 
von dem Product der 10 x 29 abgezogen werten.

g. 8 X oO —- »40; 8 x 1 = 8: 240 w. 8 — 999
Das 16-fache von 33 = 528 - denn

16 X 30 — 480; 16x3 = 48, 480 4- 48 = 528
16 X 3 3. = 48 A. : 16 X .3 (S. — Л Q q re .

— 240 w. 8 = 232.

a. 
b.

с.
48 3. + 4 3- = 52 Z. = 520; dazu 8 @. = 5’8' ’ 
10 x 33 = 330; 6 x 30 = 180; 6 x 3 = 18- 

.Ч.ЧП _1_ 1ЙП I io __ ’ ° —
io x

d.
6.
f.

16 = 4 x 4; 4 X 33 = 132; 4 x 132 = 528.
16 — 2 x 8; 8 x 33 — 264; 2 x 264 — 528 

(V- 4); 20 x 33 = 660; davon 132 — 528.
ein fallen Wackre foflet 19 25 Ifi zq Л}ги .

kosten 12 Ballen ? (228, 300, 192 .
Von 16 Eisenbahnarbeitern hat in einer gewisse,, 4eit jeder 

25, 33, 19, 42 Rbl. verdient; wie viel alle zusammen?
528, 304, 672 Rbl.)

Nimm 14 x 24 + 200, 10 x 290 — 
1900).

1000.

(400,

(536,

22 x (45 — 6), 
910). .

I von 30 + (30 x 30). (858,

402)500 ("О X II), 6 X 66 — 1 von 12. (280,

Jemand erhält 1000 Rbl. zugeschickt, wovon
von 8 Personen 25 Rbl. auszahleu muß; wie viel bleibt 
übrig? (800 Rbl.)

er einer jeden

Im Jahre 1760 bewirthete ein Admiral in Amerika eine 
Gesellschaft mit Punsch, wozu außer 4 Tonnen heißen Was­
sers 2 X_600 Flaschen Rum, 3 X 400 Flaschen Malaga, 
8 X 25 Stück Muskatennüssen, 20 X 35 A Zucker urrd der 
Saft von 16 X 125 Cltronen gebraucht wurden. Wie viel 
Flaschen Rlnn und Wein zusammen waren es also? Wie viel 
Muskatennüsse? Wie viel <&. Zucker? Wie viel Citronen?

(2400 Fl., 200 Stück, 700 <&, 2000 Stück.)
Ein Krokodil hat in jeder seiner beiden Kinnladen 50 

(1400 lX^C haben also 14 Krokodille zusammen?

Man zählt in Loudon täglich 7000 Bettler auf den Stra- 
fien; wie vrel Groschen müßte also Jemand, der jedem täglich einen 
Groschen geben wollte, in 2 Wochen ausgeben? (98,000 Gr.)

ii
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Eine Tabakspflanze kann 40,000 Samenkörner tragen; 
wie viel beträgt das auf 10 solcher Pflanzen mehr als 390,000? 
(10,000 Körner).

" Bei der Sündflnth regnete es 40 Tage, 40 Tage war 
Moses auf dem Sinai, eben so lange Elias in der Wüste, 40 
Tage fastete Christus in der Wüste und eine gleiche Zeit wan­
delte er nach der Auferstehung auf Erden; wie viel Tage sirrd 
das zusammen mehr als 100? (100 Tage).

Ein Kaufmann hatte in einem Winter 1200 Oel ver­
kauft, ein anderer meinte, er habe wohl Zmal so viel verkauft. 
Wie viel also? (3600 £<).

Wenn eine Aehre Roggen 120 Körner enthält, wie viel 
Körner würden dann 3, 5, 9, 8 Aehren liefern? (360, 600, 
1080, 960 Körner).

Ein Landmann hatte 4 Jahre hindurch jährlich 340 Lof 
Kartoffeln eingeerntet; wie viel in dieser Zeit? (1360 Los).

(sin Seemann hatte eine Seereise von 1600 Meilen be­
reits 5mal gemacht; wie viel Meilen hat er da zurückgelegt? 
(8000 Meilen).

Ein Jäger verwaltete einen Forst bereits. 9 Jahre; in den 
ersten 5 Jahren schlug und verkaufte er jedes Jahr 150 Faden, 
in den letzten 4 Jahren jedes Jahr 180 Faden Holz. Wie 
viel macht das in den 9 Jahren? (1470 Faden).

Jemand tilgte seine Schulden in 15 Jahren. Wenn er 
nun jedes Jahr 350 Rbl. gezahlt hat, wie groß war da seine 
Schuld gewesen? (5250 Rbl.) '

Ein Lehrer unterrichtete bereits 24 Jahre. Wenn er in 
jedem Jahre 80 Kinder zu unterrichten hatte, wie viel macht 
das in diesem Zeiträume? (1920 Kinder).

Ein Schüler hatte 30 Seiten in jedem Schreibhefte; wenn 
er nun schon 25 Schreibhefte voklgeschrieben hat, wie viel Sei­
ten sind das zusammen? (750 Seiten).

Auf einem Begräbnißplatze befinden sich 18 Reihen Grä­
ber ; in jeder Reihe sind 40 Grabhügel. Wie viele Gräber 
sind überhaupt auf dem ganzen Kirchhose? (720 Graber).

In einer Bibliothek befinden sich 12 Repositorien mit 
Büchern. Bon 6 Repositorien enthält jedes 250 Stück Bücher; 
in den übrigen 6 zählt man in jedem 320 Stück. Wie groß 
ist die Bibliothek? (3420 Bücher).
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Em Nagelschm id verfertigte in einer Stunde 240 Nagel. 
Söenn er nun eines Tages von Morgens 5 Uhr bis Mittags 
11 Uhr und von 12 Uhr Mittags bis 6 Uhr Abends arbeitete, 
wre vtel Nagel konnte er da in einem Tage fertigen2 <2880 
Nägel). * v

Ein Dach war mit Ziegeln gedeckt. Es zählte deren eine 
Seite 60 Reihen; in jeder Reihe lagen 125 Ziegel. Wie viele 
waren auf beiden Seiten des Daches d (15,000 Ziegel).

In einer Ziegelei wurden stündlich von einem Manne 124 
Stück Ziegel gestrichen, a. Wie viel wurden von 12 Arbeitern 
gemacht; b. wie viel können diese in 10 Stunden täglich fer­
tigen? (a. 1488, b. 14,880 Ziegel).

Wer monatlich eine Einnahme von 45 Rbl. hat, wie viel 
^cht der m emem Jahre oder 12 Monaten, uiw wie viel 
bleckt lhm jährlich ubrtg als Erspartes, wenn er ntonatlich 39 
Rbl. verausgabt? (540 Rbl., 72 Rbl.)

Ein Geistlicher war bereits 32 Jahre im Amte, und hatte 
in dieser Zeit im Durchschnitte jährlich 52 Kinder confirmirt, 
und 120 Kinder getauft. Wie viel also sind von ihm in die­
ser Zeit a. confirmirt, b. getauft? (a. 1664 K., b. 3840 K.)

Ein Vater hatte jeder seiner 4 Töchter 842 Rbl. im Te­
stamente bestimmt; seiner Wittwe aber so viel als drei Töchter 
zusammengenommen, a. Wie groß war der Antheil der Wittwe; 
b. wie groß die ganze Erbschaft? (а. 2526, b. 5894).

Cin Apotheker kaufte 12 Körbe Rosen. 2öeitn in jedem 
Korbe 325 Rosen waren, wie viel Rosen hat er zusammen ge­
kauft? (3900 Rosen).

Ein Lehrer gab seinen Schülern die Zahl 5780, und for­
dert von ihnen, sie 9mal zu nehmen. Es melden sich deren 
drei. A. hatte 62,020 B. 52,020, und C. 52,320. Wel­
cher hatte das richtige Product? (B.)

Anhang-
1. Die Neuner- oder Kreuzprobe der Multiplication.

Man addire, sowohl im Multiplieanden wie auch im Mul- 
tiplicator, die Ziffern nach Neunern und bemerke in einem 
Kreuze bei a den Rest des Multiplieanden, bei b den des Mirl- 
tiplicators und multiplicire sodann beide Reste. Der Ueberschnß 
(der in einzelnen vorkommendm Fällen auch Rull sein kann)
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dieser Zahl über eine Zahl der Neunerreihe giebt die eigentliche 
Probezahl, welche bei c bemerkt, mit dem Ueberschusse des ei­
gentlichen Produetes bei d nbereinftimmen muß, z. B.:

4768
76 .  1 

28608-------------------------------a7X'-b

33376 \
”362368

Erklär u n g. Die Oitcvfumme des Multiplicandus — 25; 
25 : 9 = 2 mit den: Rest 7 (a); die Quersumme des Mul- 
tiplieators — 13; 13 : 9 = 1 mit dem Reste 4 (b) 4x7 
— 28; 28 : 9 — 3 mit dem Reste 1 (о). Die Quersumme 
des Produetes — 28; 28 : 9 — 3 mit dem Reste 1 (d). 
Die beiden übereinstimmenden Restzahlen 1 sind die Probezahlen.

3268
75 c - .

16340 a 1 X 3 b

22875 •
”245100

Erklärung. Die Quersumme des Multiplieanden — 
19; 19 : 9 = 2 mit dem Reste 1 (a); die Quersumme des 
Multiplieators — 12; 12:9 = 1 mit dem Reste 3 (b); 
das Product dieser Reste = 3; 3:9 = 0 mit dem Reste 
3 (c). Die Quersumme des Proditctes = 12; 12 : 9 = 1 
mit dem Nieste 3 (d). Da' dieser Nest (3) mit dem bei c über- 
einstimnrt, so ist die Berechnung richtig.

2345
63

147735

Erkl. Die Quersumme des Multiplieanden = 14; 
14 .9 — 1 mit dem Reste 5 (a); die Quersumme des Mul­
tiplieators = 9; 9:9=1 ohne Rest (b); das Product 
dieser Reste = 0 (5 x 0) (c). Die Quersumme des Pro- 
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0
а 0 X 1 b 

0 
kl

bueieõ — 2/ ; 27: 9 — 3 ohne Rest (d). Dieser Rest stimmt 
mit dem bei c überein; folglich ist die Berechnung richtig.

Noch fernere Beispiele:

a. 3456 
73 

252288

b. 3456 
234 

808704

Die Erklärung wie oben.

0
а 0 X 0 b

0 
d

II. Die Elferprobe der Multiplication.

Man verfahre hier mit dem Multiplieanden und dem 
Multiplieator auf gleiche Weise, wie bei der Addition, oder wie 
Lei der Subtraction angegeben worden ist (d. h. man rieht in 
jedem Factor die höchste Stelle von der folgenden ab, den Rest 
wieder von der folgenden und bemerkt die endlichen Reste): 
multlpuclre sodanri die Reste des Multivlicators und Mnltipli- 
canden und lasse daraus, wenn das Product 11 übersteigt, die 
darin enthaltenen Elfer weg; der Rest giebt die Probezahl/ die, 

wenn mit dem Prodllete auf gleiche Weise wie mit den Factoren 
verfahren wird, mit dem Rest desselben übereinstimmen muß; 
z-. B.

3456 Rest 2
234 „___ Z

13824 Prober. 6 (a)
10368
6912

808704 Rest 6 (b) = der Probezahl.

ß-rH. 3 von 4 = 1-1 von 5 = 4; 4 von 6 = 2 (Rest).
2 von 3 = 1; 1 von 4 = 3 (Rest).
2x3 (die Reste) = 6 (Probezahl).
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Ferner: 8 von 0 geht nicht, daher 7 von 10 == 3; 3 
von 8 — 5; 5 von 7 = 2; 2 von 0 geht nicht, daher 1 von 
10 = 9; 9 von 4 geht nicht, daher 8 von 14 — 6 (b), 
Rest der Pro bezahl, übereinstimmend mit dem Rest bei a.

Andere Beispiele:

a. 389 Rest 4
38 „ 5

3112 (20^11 +) 9
1167 Probezahl.
14782 Rest 9 — der Probezahl.

b. 9785 Rest 6
625 „ 9

48925 (54 = 44 4-) 9
19570 .

58710 •

6115625 Rest 9 = der Probezahl.

Die Erklärung wie oben.

Algebraische Aufgaben.
Das Dreifache einer Zahl ist 21; wie heißt diese Zahl? (7).
Welche Zahl muß man 9mal nehmen, um 40 -f- 5 zu 

erhalten? (5).
Welche Zahl giebt, wenn sie mit 4 vervielfacht wird, 60 

— 28? (8). , ,
Das Fünffache einer Zahl ist gleich 4 x 10; wie heißt 

sie? (8).
Von welcher Zahl ist das Fünffache gleich von 40? (2).
Wenn ich zu dem Sechsfachen einer Zahl 7 zähle, so 

erhalte ich 55; welche ist es? (8).
Welche Zahl giebt, wenn ihr Achtfaches um 6 vermindert 

wird, 58 zum Rest? (8).
Zu dem Neunfachen einer Zahl zähle ich J von 12 und 

erhalte 49; welche ist es? (5).
Von dem Sechsfachen einer Zahl ziehe ich | von 21 ab, 

und es giebt 57; wie groß ist die Zahl? (10).



©ic Summe mis dem Fünffachen einer Zahl Mld 14 ist 
gleich / x /; welche Zahl ist es? (7). '

Wenn August 24 Zeilen schreibt, so ist be8 3maI fo 
141 v "!s Jüiil geschrieben hat; wie viel schrieb dieser? (8 Z }

Jemand sollte in einem Gasthofe 16 Kop. für' sich 11Нь 
10 Kop. für sein Pferd bezahlen. „Oh!" ,ief er aus, „das ist 
V doppelt so viel, als ich bei mir habe!" Wie groß war 
seine Baarschaft? (13 Kop.)

Jemand wurde gefragt, wie viel fein Monatsgehalt betrage. 
Er antwortete: „Wenn ich jährlich 200 Rbl. ausgebe, so erspare 
'* x0 Ml." Wie hoch belief sich sein monatlicher Gehalt?

yivi.j
®n ЗЛасг erwiderte auf die Frage, wie viel Rebhühner 

er geschossen habe: „Ich hofft Lo Stück zu schieße,,; aber wem, 
ich ihrer auch 3mal so viel heim brächte, als ich wirklich bringe 
so würden mir immer noch 2 Stück an jener Zahl fehlen." 
Wie viel Rebhühner hatte er geschossen? (6 Stück).'

Um eine Schuld von 40 Rbl. zu bezahlen, mußte Je­
mand nicht nur mehrere Lof Weizen, das Lof zu 4 Rbl., ver­
laufen, sondern auch noch | von den 32 Rbl. zulegen, welche 
er als Miethe für sein Haus bekam. Wie viel Lof Wei­
zen verkaufte er? (6 Lof).

Zu dem Gelde, welches Albert durch Notenschreibeu ver- 
dlent hatte, legte er seine allfgesparten 10 Kop. und hatte nun 
die Freude, seiner Mutter 5 Hundert Nadeln, das Hundert zu 
8 Kop., kaufen zu können; wie viel Bogen Noten hatte er ge­
schrieben, wenn er für einen Bogen 2 Kop. bekam? (15 B.)

I Das einfache Einmaleins.
1 mal 1 ist 1 3 mal 0 ist 0
2 ■—■ 1 ------ -- 2 3 — 1 3
2 — 2 4 3 " ■■ 2 — 6
2 3 ■1 ' II 6 3 — 3 — 9
2 ■ 4 — —1 —■ 8 3 4 ' ■■ 12
2 .— 5 .......... 10 3 •—' 5 15
2 -—* 6 — 12 3 ■— 6 «1 ■ » 18
2 — 7 — 14 3 — 7 — 21
2 — 8 — 16 3 —— 8 ■ ' « 24
2 — 9 -- 18 3 — . 9 ------- , 27
2 -— 10 — 20 3 — 10 --- - 30
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4
4

mal 0
1

ist о 7
7

mal 6
7

ist 42
49

4 •— 2 — 8 7 — 8 — 56
4 — 3 .— 12 ' 7 — 9 63
4 — 4 — 16 7 - — 10 — 70
4 5 20
4 — 6 —— 24 8 mal 0 ist 0
4 — 7 —— 28 8 .......... 1 8
4 — 8 32 8 ——— 2 ■ 16
4 - —- 9 ■ ■ ■ 36 8 — 3 24
4 — 10 — 40 8 .— 4 32

— — 8 -... 5 — 40
5 mal 0 ist 0 8 z --- 6 ——-L 48
5 --- - 1 — 5 8 - - 7 __ 56
5
5 - ■■■11

2
3 —

10
15

8
8

— 8
9

— 64
72

5 — 4 -— 20 8 __ 10 80
5 — 5 ----- 25
5
5 —

6
7 ■■

30
35

9
9

mal 0
1

ist 0
9

5 — 8 — 40 9 2 __ 18
5 — 9 — 45 9 3 27
5 — 10 — 50 9 4 — 36
6 mal 0 ist 0 9 —— 5 — 45
6 1 6 9 —— 6 —— 54

6 — 2 __ 12 9 — 7 — 63

6 - -- - 3 — 18 9 — 8 — 72

6 4 — 24 9 ' — 9 — 81
6 — 5 — 39 9 — 10 — 90
6 »> -» 6 ——— 36
6 — 7 Wl ■ — 42 10 mal 1 ist 10
6 - 8 __ 48 10 — о —. 20

6 — 9 — 54 10 — 3 ■ 30

6 — 10 — 60 10 — 4 — 40
10 5 50

7 mal 0 ist 0 10 6 — 60
7 — 1 7 10 ■--- 7 ---- 70
7 —— 2 — 14 10 — 8 — 80
7 — 3 " ■ 21 10 —- 9 90
7 - ’■ 4 ---- 28 10 —- 10 100
7 — 5 ---- 35 10 100 — 1000
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111 Das mittlere Einmaleins.
2 mal 11 ist 22 5 mal 16 ist 802 — 12 — 24 5 — 17 852 — 13 — 26 5 ■ - - 18 —— 90
2 ——■ 14 — 28 5 — 19 — 95
2 — 15 —— 30 5 »» 20 __ 100
2 -— 16 .......... 32
2 — 17 — 34 6 mal 11 ist 66
2 — 18 — 36 6 — — - 12 72
2 — 19 — 38 6 — 13 _ _ 78
2 —- 20 — 40 6 — 14 — 84

6 15 ■1 1 ■■ 903 mal 11 ist 33 6 ... 16 — 963 — 12 — 36 6 —— 17 - 102
3 --- - 13 — 39 6 18 108
3 — 14 — 42 6 19 ■------- - 114
3 — 15 ——* 45 6 20 " ■ 120
3 16 ___ 48
3 — 17 — 51 7 mal 11 ist 77
3 — 18 — 54 7 — ■ 12 84
3 — 19 — 57 7 1 ' 13 ■ -. 91
3 ——— 20 —— 60 7 —- - 14 ■ ' 98

7 — ■■* 15 ■ ■ 105
4 mal 11 ist 44 7 — 16 ..... . 112
4 — 12 — 48 7 — 17 — 119
4 — 13 — 52 7 — 18 — - ■— 126
4 — . 14 — 56 7 19 — 133
4 — 15 60 7 20 ■ - 140
4 ___ 16 64
4 ■" ■ 17 — 68 8 mal 11 ist 88
4 — 18 — 72 8 — 12 96
4 -—- 19 — 76 8 - — 13 — 104
4 -- 20 ■--- 80 8 .—- 14 112

—------- _ __ 8 .— 15 — 120
5 mal 11 ist 55 8 — 16 ■■■ 128
5 — 12 —" — 60 8 17 136
5 -— 13 ---- 65 8 18 — 144
5 —— 14 — 70 8 — 19 — 152
5 — 15 —— 75 8 -—— 20 — 160

12



90

9
9

mal 11
12

ist 99
108

11
11

mal 11
12

ist 121
132

9 — 13 — 117 11 — 13 ■ - — 143
9 — 14 ■ ■ 126 11 — 14 — 154
9 — 15 --- - 135 11 15 ■■ 165
9 — 16 — 144 11 — —~ 16 — 176
9 — 17 — 153 11 — 17 ■ ■ 187
9 — 18 162 11 — 18 — 198
9 — 19 — 171 11 ■■ 19 —- —■ 209
9 — 20 — 180 1 11 — 20 —■ 220

111. Das große Einmaleins.

12 mal 12 ist 144 15 mal 15 ist 225
12 — 13 — 156 15 — 16 240
12 — 14 — 168 15 ■" - 17 - ' - 255
12 1 " 15 " ■■ 180 15 ■ '■ ■" 18 — 270
12 — 16 — " "" 192 15 — 19 — 285
12 — 17 - ■ — 204 15 --- - 20 300
12 - - 18 __ 216
12 —- 19 228 16 mal 16 ist 256
12 —• 20 — 240 16 '■ ■ ■ 17 272

— 16 18 288
13 mal 13 ist 169 16 19 ■__ 304
13 —— 14 — 182 16 ---- 20 — 320
13 __ 15 195
13 - — 16 — 208 17 mal 17 ist 289
13 — 17 — 221 17 ■■ ■* 18 306
13 — 18 — 234 17 — 19 —— 323
13 — 19 — 247 17 — 20 340
13 — 20 260

18 mal 18 ist 324
14 mal 14 ist 196 18 —— 19 342
14 — 15 — 210 18 — 20 — 360
14 __ 16 224
14 — 17 — 238 19 mal 19 ist 361
14 — 18 — 252 19 — 20 380
14 - - 19 __ 266
14 — 20 — 280 20 mal 20 ist 400
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IV. Abschnitt.

Division unbenanttter Zahlen.
Karl hatte zuni Apfelfeste mehrere Spielfreunde geladen, um 

dre ersten Früchte seines jungen Bäumchens feierlich abzunehmen. 
Der Vater nimmt den ersten Apfel und erlaubt auch Karl nebst 
seinen Freunden eben so viel zu nehmen. Darnach sagt der 
Vater: Es hängen ja noch 18 Aepfel an dem Bäumchen; von 
diesen sollen 8 Aepfel zum Christfeste aufbewahrt werden, a) 
Wie viele Knaben waren da, wenn jeder noch 2 Aepfel bekam; 
b) wie viel Aepfel hatte somit Karl in dem ersten Aahre von 
seinem Bäumchen geerntet?

Eine Frau hat 6 Handschuhe; wie viel Paar sind das?
®th Gartenstuhl hat 3 Füße; wie viel solcher Stühle 

sind da, wenn sie zusammen 9 Füße zählen?
Wie viel Tage gebraucht Jemand zu einem Wege von 10 

Meilen, wenn er täglich 10 Meilen, 5 Meilen, 1 Meile, 2 
Meilen geht?

Eine Mutter vertheilt unter ihre Kinder 10 Aepfel so, daß 
jedes 2 Stück bekommt; wie viel Kinder sind cs?

Ein Käfer hat 2 Augen, eine Spirine 8; wie viel Mal 
hat die Letzere mehr? '

Wie viel Lof trägt jeder von 3 gleichbcladencn Eseln, 
wenn sie znsarnmen 9 Lof tragen?

Eine Spinne hat 8 Augen, eine Eidechse nur den 4. 
Theil davon; wie viele also die Letztere?

Die Elster legt gewöhnlich 8 Eier, die Haustaube | da­
von ; wie viel also die Letztere?

Wie viel ist 2 X 1 ? Wie viel mal steckt 1 in 2, 2 in 2?
• Wie viel mal kann man 2 von 2 wegnehmen?
2X2 — ? Wie viel mal steckt 2 in 4, 1 in 4?
2X3—? Wie viel mal kann man 2 von 6 weg­

nehmen ?
2 X 4 = ? Wie oft steckt 2 in 8, in 4, in 2, in 6?
2 X 5 — ? Wie viel mal ist 2 in 10 enthalten?
Wie viel mal ist 2 in 2, in 4, in 6, in 8, in 10 ent­

halten ? -
4X1—? Wie viel mal steckt 1 in 4, 4 in 4?
4X2=? Wie oft ist 4 in 8, 2 in 8, 1 in 8 ent­

halten?
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5 X 1 = ♦ 5X2 = ? Wie viel mal steckt 5 in 10, 
5 in 5, 2 in 10?

1 in 10 = 2 Wie viel mal kann man 5 von 5, 5 von 
10 wegnehmen?

6 X 1 — ? Wie viel mal steckt 6 in 6, 2 in 6, 3 
in 6, 1 in 6?

2X3 — ? 3X2 — ?
7 X 1 — ? Wie viel mal ist 7 in 7, 1 in 7 enthalten?
8X1—» 2 X 4 = ? 4X2? Wie viel mal

steckt 8 in 8, 4 in 8, 2 in 8?
9 X 1 — ? 3 X 3 = ? 1X9 = ? Wie oft ist

9 in 9, 1 in 9, 3 X 9 enthalten?
10X1=? 2X5 = ? 5X2? 1X10 = ? 

Wie viel mal steckt 10 in 10, 2 in 10, 5 in 10?
Wie viel Samenkörner kann man auf jedes Beet legen, 

wenn man 10 Körner auf 5, auf 2, auf 10 Beete rechnet?
Wie viel Meilen muß Jemand täglich gehen, wenn er 8 

Meilen machen will in 8, in 4, in 2 Tagen?
Wie viel Eier kann man für 10 Kop. kaufen, wenn 1 Ei 

2 Kop. kostet?
Jemand hat 6 Rbl.; wie viel mal kann er also ausgeben 

6 Rbl., 3 Rbl., 2 Rbl., 1 Rbl.?
Wie viel ist der 4te Theil von 8, der 9te Theil von 9, 

der 3te Theil von 9?
Wie viel mal steckt 2 ui 
In welcher Zahl steckt 2 
In welcher Zahl steckt 8 
Wie viel mal steckt 2 in 
Wie viel mal steckt 1 in 
Ein Kind hat 8 Kop.; 

kaufen, wenn jede 2 Kop., 
kostet?

8, 8 in 8, 3 in 9, 1 in 9?
4 mal?
1 mal?
der Hälfte von 8?
dem Drittel von 9?
wie viel Federn kann es dafür 

lud wie viele, wenn jede 1 Kop.

Von 8 Nüssen sind | taub; wie viel gute?
Von 8 Nüssen sind J wurmig; wie viel gute?
Wie viel Eitronen erhält Jemand, wenn er 10 Kop. zahlt, 

da jede Citrone 2 Kop. gerechnet wird?
Ein guter Herr giebt 4 Rbl. für 2 arme Menschen; wie 

können diese 4 Rbl. unter sie vertheilt werden?
Fünf Kinder sollen sich auf 2 verschiedene Orte der Schul­

stube vrrtheilen. Wie wirft du die Bertheilung vornehmen?
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V-rtheile S Kirschen unter 2 Kinder, so daß A. eine Kirsche 
mehr hat als B.; wie viel bekommt jedes Kind?

Bertheile 3 Bohnen unter 2 Mitschüler. ' Wie viel bat 
jeder bekommen? Gleich viel oder nicht gleich viel Bobnen^ 
Greb jedem gleich viel ganze Bohnen. Warum geht das nicht? 
Wie viel Bohnen hat A. mehr als B. ? Wie viel B. weniger 
als A.? Wenn A. eine von seinen zwei Bohnen dem B. aiebt 
wer hat da mehr, wer weniger? '

Wie kann man 5 Brote unter drei Arme vertheilen, ohne 
ein Brot zu zerschneiden? .

Hier sind 6 Bohnen, vertheile sie unter 2 Kinder; wie 
vlel hast du dem A. und B. gegeben? — Bertheile du dieselben

Weise unter diese beiden Kinder; wie 
viel hat jedes bekommen?

V-rcheile 6 Bohnen unter 2 Kinder so, daß jedes Kind 
gleich viel bekommt. So, daß A. eine mehr als B., oder so 
daß A. eine weniger als B., oder so, daß A. zwei Bohnen 
mehr als B., oder so, daß B. fünf mehr als A. bekommt: 
wie viel beträgt jeder Theil?

Wie können 6 Aepfel unter 3, unter 4, unter 5, unter 
6 Kinder vertheilt werden?

. , H'" sind 7 Kop. Vertheile sie unter A. und B.; wie 
Л eilten? Welches sind die möglichen 

Falle der Berthk klung?-- Wer hat mehr und wer weniger? 
Wie viel beträgt das Mehr, wie viel das Weniger jeden Theiles?

Theile 7 Kop. so unter 2 Kinder, daß eines so viel erhält 
als das andere.

Vertheile 7 Kop. unter A. und B. so, daß A. einen 
Kop. weniger bekommt als B.; wie viel Kop. hat jeder?

Sieben Brote sollen unter 3 arme Leute vertheilt werden. 
Wie würdest du die Verkeilung vornehmen? Denke dir diese 
Bohnen statt der Brote. Wie viel Personen können gleichviel 
Brote erhalten, und wie viel jede?

Acht Nüsse sollen unter 2 Kinder vertheilt werden. Wie 
viel kann jedes Kikid erhalten? Wenn bekommt jedes Kino 
gleichviel Nüsse? wenn eine ungleiche Anzahl von Nüsse? Wie 
viel hat A. mehr als B., wenn dieser 3 und iener =5 Stück 
erhielt? Wenn A. 6 und B. 2 Stück bekänie?

Bertheile 8 Bohnen so unter 2 Kinder, daß A. nur 2 
Bohnen mehr bekommt als B.
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Wenn 8 Personen an 3 Tischen sitzen, wie viel können 
an jedem Tische sich befinden?

Aus 8 Ellen Leinwand sollen 2 gleich große und ein klei­
neres Hemd gemacht werden; wie viel Ellen kommen zu jedem 
Hemde?

Wie kann man 8 Birnen unter 4, 5, 6, 7, 8 Kinder 
vertheilen?

Eine Uhr thut in 2 verschiedenen Stunden 9 Schläge; 
welche Stunden find es?

Die Uhr thut in 3 unmittelbar auf einander folgenden 
Stunden 9 Schläge; welche Stunden sind es?

9 Bogen Papier werden unter 3 Kinder Verth eilt; wie 
viel bekommt ein jedes?

9 Kop. ist der Preis zweier Hefte, wovon aber das eine 
1 Kop. mehr kostet als das andere; wie theuer ist ein jedes?

Drei Kinder (A. B. E.) hatten zusammen 9 Birnen, aber 
jedes eine verschiedene Anzahl. C. hatte nur eine, die er dem 
B. schenkte; wie viel hatte nun B. oder A. ?

Ich habe 9 Bohnen unter diese 3 Kinder vertheilt; siehe 
nach wie die Bertheilung geschehen ist, und ob nicht jedes Kind 
eine Bohne mehr hat als das andere?

Wann müßte man beim Schlagen einer Uhr anfangen zu 
zählen, wenn man in drei Stunden 6 Schläge zählen wollte?

Wie kann mau 9 Rbl. in 6, 7, 8 Theile theilen?
Wie viel Finger hast du an beiden Händen?
Wie viel Finger hat jede Hand; gleich oder ungleich viel 

Finger?
Wie wirst du diese 10 Bohnen unter diese 2 Kinder ver­

teilen? — Wie viel Fälle sind möglich? — Wann bekommt 
jedes Kind gleich viel Bohnen; wann bekomint das eine Kind 
2 Bohnen mehr als das andere?

Wie wirst du diese 10 Bohnen unter diese 3 Kinder ver­
theilen? Wie viel Fälle sind dabei möglich? In welchem Falle 
bekommen 2 Kinder gleichviel Bohnen, das dritte Kind weni­
ger? In welchem Falle bekommen 2 Kinder gleichviel Bohnen, 
das dritte aber mehr als eines der andern?

Gieb von 10 Bohnen diesem Kinde 5 Bohnen, die andern 
vertheile unter diese beiden Knaben; wie viel wirst tm jedem 
geben?

Bon den 10 Bohnen gieb diesem Knaben 3 Stück, die 
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audeni vertheile nach Belieben unter diese Z Kinder; wie viel 
kann jedes erhalten?

Von welcher Zeit an betragen die Stundenschläae einer Ubr 
zusammen gerade 10? '

Friedrich gab 3 Kop. auf Papier aus, und dies war der 
5te Theil seines ganzen Geldes in der Sparbüchse. Wie viel 
hatte er?

Beispiele in größeren Zahlen.

Ein wohlthätiger Herr schenkte den Armen 10 Rbl.; die- 
feä war der 6te Theil seiner monatlichen Einnahme. Wie viel 
betrug diese? .

@ine Mutter legte monatlich von ihrem Wirthschaftsqelde 
2 Rbl. in die Sparbüchse für ihre Kinder. Diese Summe be­
trug gerade den 10. Theil ihres ganzen Wirthschaftsgeldes; wie 
viel betrug demnach Letzteres?

Einem Vater kosten seine Kinder für den Unterricht mo­
natlich 5 Rbl. Dieses ist der 9. Theil seiner ganzen Einnahme 
wie viel beträgt diese?

Ein Arbeiter vertrinkt täglich den 6. Theil seines Tagelohnes, 
nämlich 3 Kop.; wie viel verdient er täglich, und wie viel bleibt 
ihm übrig?

Ein Mann zahlt von seiner täglicheil Einnahme den 4. 
Theil für das Mittagseffen. Wenn dich nun 7 Kop. beträgt, 
wie groß ist dann seine tägliche Einnahme?

6 Bogen Papier sind der 8. Theil von einem Papiervor- 
rath, den ein Vater hatte; wie groß ist derselbe?

.Wie alt bist du? fragte ein Sohn seinen Vater. Dein 
Alter ist gerade der 8. Theil des meinigen, antwortete der Vater 
seinem 7-jährigen Sohne?

Zwei Kinder theilen sich in 10, 20, 18, 12 Aepfel; wie 
viel erhält jedes Kind?

Drei Personen haben sich zu theilen in 9, 12, 15, 30, 
27, 24 Rbl.; wie viel kommt auf eine Perjon?

Vier Arbeiter haben mt Arbeitslohn erhalten 16, 28, 32, 
20, 40, 24 Rbl.; wie viel hat einer zu bekommen?

Fünf Soldaten vertheilen Brot unter sich, und zwar 15, 
30, 25, 35, 40, 45, 10 Vröte; wie viel kann jeder bekom­
men?
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6 Pferde haben gebraucht 12, 18, 30, 42, 54 Lof Hafer; 
wie viel Lof kommt auf ein Pferd?

7 Kinder haben unter sich zu vertheilen 21, 28, 14, 42f 
63, 56 Schreib federn; wie viele kommen auf ein Kind?

8 Notenschreiber haben an Notenpapier verbraucht 16, 
32, 56, 24, 72, 48 Buch; wie viel Buch kommen auf einen 
derselben? *

9 Kaufleute haben Waaren erhalten: 63 LN, 81 LA, 
45 LO, 36 LA, 18 LA; wie viel kommt auf einen Kauf­
mann?

Karl war 27 Meilen gereist, und hatte täglich den 3tm 
Theil dieser Meilen gemacht; wie viel also?

Ein Spieler verspielte in einer Woche oder 7 Tagen 63 
Rbl.; wie viel kommt auf einen Tag?

7 Loth einer Waare kosten 28 Kop.; wie hoch kommt 
1 Loth?

Eine wohlthätige Frau vermachte 6 armen Leuten ihres 
Ortes zusammen 54 Rbl.; wie viel erhielt eine Person?

Bon 24 Garnitz Hafer ward ein Pferd 8 Tage lang ge­
füttert; wie viel bekommt cs jeden Tag?

Wenn aber von diesen 24 Garnitz Hafer 8 Pferde gefüt­
tert werden; wie viel Tage wird man damit reichen?

Auf 9 Bänken in einer Schulstube sitzen 72 Kinder; wie 
viel sitzen auf 1 Bank?

Wie oft ist enthalten: 2 in 4, 3 : 6, 4 : 8, 2 : 10, 
5 : 5, 3 : 9?

Wie oft ist enthalten 2 : 12, 8 : 16, 2 : 20, 2 ч 14, 
3 : 12, 3 : 18?

3 : 15, 3 : 21, 3 : 27, 3 : 24, 3 : 30, 3 : 6, 3 : 
12, 2 : 18?

4 : 8, 4 : 4, 4 : 20, 4 : 12, 4 : 24, 4 : 16, 4 : 
32, 4 : 40?

3 : 15, 2 : 18, 4 : 20, 3 : 27, 3 : 12, 3 ; 24, 
2 : 14, 4 : 28?

5 : 15, 5 : 5, 5 : 20, 5 : 10, 5 : 25, 5 : 40, 5 : 
35, 5 : 45?

4 : 28, 3 : 24, 4 : 32, 5 : 45, 2 : 18, 5 : 35 4 : 
36, 3 : 12, 1 : 7?

6 : 12, 6 : 24, 6 : 6, 6 : 18, 6 : 36, 6 : 48, 6 : 
30, 6 : 42, 6 : 60?
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5 : 15, 4 : 12, 3 : 24, 
12, 4 : 8, 2 : 20?

6 : 42, 5 : 40, 6 :

91, 

35, 

32, 

32, 

45, 

8 :

80, 

32, 

30,

7 : 7, 7 : 21, 7 : 35, 7 : 14, 7 : 28, 7 ! 42,
7 : 56? ' 

54,

7 :

5 : 20, 6 : 42, 7 : 49, 5 : 15, 2 : 12, 4 : 4 7 *
6 : 18, 3 : 27? '
8 : 8, 8 : 24, 8 : 16, 8 : 40, 8 : 56, 8:48,8 -

8 : 56, 8 : 80?
7 : 28, 6 : 30, 7 : 21, 5 : 30, 4 : 16, 3 : 24, 8 :

7 : 56, 8 : 72? . '
9 : 9, 9 : 27, 9 : 18, 9 : 36, 9 : 63, 9 : 81, 9 :

9 : 72, 9 : 54? . '

**V, if . VO, / . OU

10 : 20, 10 : 40, 10 : 10, 10 : 30, 10 : 60, 10 * 
10 : 50, 10 : 90, 10 : 70?
2 : 6, 3 : 21, 5 : 35, 7 : 42, 9 : 54, 4 : 16, 8 • 

6 : 30, 10 : 50?
10 : 20, 9 : 36, 1 : 4, 5 : 5, 7 : 14, 9 : 81, 3 : 

8 : 8, 2 : 4?

3 Šnitti, 2 5mal, 8 2mal fntbiiltcn2
In welcher Zahl ist 10 lOmal, 5 9mal, 7 6mal ent­

halten?
In welcher Zahl ist 8 3mal, 9 4mal, 6 8mal enthalten 
In welcher Zahl ist 7 lOmal, 5 9mal, 8 4mal enthalten 
Wie oft ist 3 in 9, 4 in 16, 6 in 18 enthalten?
Wie oft ist 4 in 20, 8 in 64, 6 in 60 enthalten?
Wie viel mal ist 10 in 60, 5 in 30, 6 in 24 enthalten?
Wie viel mal ist 9 in 45, 6 in 30, 7 in 49 enthalten?

Ein Schüler hat 12 Kop.; wie viel Stahlfedern kann er 
dafür kaufen, wenn jede 2 Kop. kostet?

Ein Jäger braucht für seine Hunde täglich 3 Brot; 
wie lange reicht er mit 24 Ш

Eine große Säge in der Schneidemühle dringt jedesmal 
6 Linien tief in das Holz; nach wie viel Schnitten wird ein 
60 Linien starkes Stück Holz durchgesägt sein?

David wurde 70 Jahre alt. Er regierte 7 Jahre in He­
bron; also den wie vielten Theil seines Lebens?

13
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Ein Gärtner hatte einen Kohlkopf von 12 Schwere ge­
zogen; wie viel Mal so schwer war derselbe als die gewöhn­
lichen Kohlköpse, die ohngefähr 2 wiegen?

Jemand will berechnet haben, daß das Tabackrauchen mit 
allem Dazugehörigen einem Manne jährlich ungefähr 24 Tage 
Zeit raube; wie viel Arbeitswochen, jede zu 6 Tagen, sind das?

Ein Tagelöhner verdient monatlich 10 Rbl.; in wie viel 
Monaten beträgt sein Lohn also 100 Nbl. ?

Wie viel Hemde können aus 50 Ellen Leinwand gemacht 
werden, wenn man auf jedes 5 Ellen rechnet?

Wie viel Nbl. kann man täglich ausgeben, wenn man für 
eine 8tägige Reise 32 Nbl. hat?

Vor einigen Jahren brachte man aus Asien ein Blatt nach 
England, das 16 Fuß Breite hatte, so daß es zu gleicher Zeit 
für 6 Personen als Sonnenschirm dienen konnte; wie viel Mal 
!0 breit war dasselbe also als unsere größten Klettenblätter, die 
2 Fuß breit sind?

Wie viel Fünfecke muß man zeichnen, um 45 Ecken zu 
erhalten?

Wie viel Gänse hat die Mutter geschlachtet, wenn sie von 
denselben 20 Flügel erhalten hat?

Wie viel Bröte kauft man für 25 Kop., wenn jedes 5 
Kop. kostet? '

Wie lange reicht ein Schreiber mit 48 Federn, der durch­
schnittlich jede Woche 6 Stück verbraucht?

Von welcher Zahl ist 3 J, |, |?
Von welcher Zahl ist 5 |?
Von welcher Zahl ist 6 j-, £, |?
Von welcher Zahl ist 8 |, -J, £, j?
Wie viel ist | von 4, von 8, von 12, von 20?
Wie viel ist 1- von 4, von 40, von 12, von 24?
Wie viel ist £ von 14, von 70, von 21, von 35?
Wie viel ist | von 50, von 10, von 45, von 35?
Theile 40 in 4, 80 in 10, 90 in 9 gleiche Theile. 
Theile 60 in 6, 28 in 7, 25 in 5 gleiche Theile.
Welche Zahl ist von 40 X, J?
Welche Zahl ist von 20 j, >, ^?
Von welcher Zahl ist 4 |, £, |,
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Wie viel ist | von 10, 12, 16, 20?
Wie viel ist | von 24, 18, 15, 30?

. 3 Geschwister bekommen zusammen zu gleichen Theilen
1 Buch oder 24 Bogen Papier geschenkt; wie viel Bogen er­
hält jedes?

Ein Kaufmann muß für mehrere Waarenballen, welche 6 
Meilen weit Herkommen, dem Fuhrmanne 12 Rbl. bezahlen; 
wie viel macht das auf 1 Meile?

Zwei Zwillingsgeschwifter find zusammen 20 Jahre alt; 
wie viel Jahre zahlt jedes?

_ Vor alten Zeiten konnte man für 36 Rbl. 6 gute Pferde 
kaufen; wie viel kostete eins?
rr E0 Rbl. erhielt man damals lO Ochfen; Was betrug 

also der Werth emes Ochsen?
Wenn Jemand die Woche hindurch 28 Kop. für seine 

Beköstigung giebt, wie viel beträgt es dann auf 1 Tag?
Mit 24 Garnitz Hafer wird ein Pferd 8 Tage lang ge­

füttert ; wie viel erhält cs jeden Tag?
Es treten zu Ostern 48 neue Schüler in die Schule, 

welche auf 6 Bänke gleichmäßig vcrtheilt werden; wie viele 
kommen auf jede Bank?

Zu einem Gastmahle sind 36 Flaschen Wein gekauft und 
j-mal so viel große Kuchen; wie viele Kuchen also?

Jemand nimmt auf einem Jahrmärkte 30 Rbl. ein. Da­
von geht i^ für Unkosten ab; wie viel ist das? Wie viel bleibt?

Ein Barbier befrievigt in 10 Stunden 50 Kunden; wie 
viele kommen demnach auf 1 Stunde?

Eilt großer Sturm hat von den 45 im Garten stehenden
Bäumen den 5ten Theil umgerissen; wie viele' also? Wie viele 
stehen noch?

Ein Fischer hat 24 Fische gefangen, davon sind | Aale, 
I Barse, -J Hechte und die übrigen Radaunen; wie viele Aaale, 
Barse, Hechte, Radaunen waren darunter?

Otto's Vater ist 40 Jahre alt. Nimmst du davon |, so 
hast du Otto's Alter; wie alt ist Otto?

Ein Taubenhändler hat an 10 Dutzend Tauben 20 Rbl. 
gewonnen; wie viel also an 1 Dutzend?

Jemand kauft 1 Schock Nüsse. Davon ist der 6te Theil 
taub; wie viel sind das?
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Wie viel ist 1 von 20 4- 20? | von 20 4- (i von 20)
+ (1 von 30)? * \S )

i von 24 + (1 von 32)?
5 Von 45 — 2, I von 70 — (4X2)?
J von 32 + (I von 10), 1 von 50 — (1 4- 2 + 3)?
Wie viel ist | von 8x2, von 2X5?

Auflösung: z von 8 X S — 4 X 2.

j Von 4X7, von 3X8?
J von 6X4, von 2X6?

von 4X4, von 8X8?

Wie viel ist die Hälfte von 20, weniger (1 4-2-1- 3 4­
2 -j™ 2) ?

Von welcher Zahl ist 8 4- 2 der 5te, von welcher Zahl 
der 4te Theil?

Um wie viel ist die Hälfte von 20 größer als Д von 20?
Um wie viel ist von 64 kleiner als 4 von 40?
Welche Zahl ist in 5 X 6 3mal enthalten?
Wie viel beträgt * von 24, 6mal genommen?
Wie viel mal öfter steckt 4 in 40 als in 24?
Wie viel mal weniger steckt 3 in 6 als 2 in 20?
Zwei Kühe kosten 36 Rbl.; wie theuer ist eine Kuh?
Drei Ochsen kosten 51 Rbl.; wie hoch kommt ein Stück?
Was kostet eine Kuh, wenn für 5 Kühe 60 Rbl. bezahlt 

werden? •
8 Personen sollen sich in 96 Rbl. theilen; wie viel be­

kommt 1 Person?
6 Brüder haben 96 Rbl. gewonnen; wie viel erhält da­

von ein Jeder?
Auf 8 Bänken sitzen in einer Schule 72 Kiuder. Wie 

viele sitzen auf einer Bank?
Dier Röcke kosten 96 Rbl. Wie hoch kommt ein Rock?
Wenn 4 L//. einer Waare 52 Rbl. kosten, wie theuer ist 

1 LA
5 Arbeiter haben zu erhalten 65 Kop., 75 Kop., 85 Kop., 

95 Kop.; wie viel bekommt einer?
Heinrich war 42 Jahr alt, 6 Jahr wanderte er in der 

Fremde umher, um sich Kermtniffe und Fertigkeiten einzusam- 
mcln, den wie vielsten Theil seines Alters brachte er in der 
Fremde zu?
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Der Vater ist 40, di- Mutter 30 Jahre alt; des Sohnes 
Alter beträgt T',T von dem Alter Beider zusammen; wie viel 
^znhre also?

Jemand hat 40 Rbl. Schulden, bezahlt aber davon ' 
dann wieder dann wie viel Rbl. stehen noch? " v

Ein Herr kommt auf dem Feive zu einem Schäfer. „Ei" 
sagt er, das sind ja wohl dort 100 Schafe? Ach nein, sagt 

c8 f*nb nur 7mal Д von 100 und noch 5. Wie 
Viel Schafe waren es?

Ein Landmann hat 80 Haustauben und 16 Lachtauben 
"uurdeni so viel Hühner, als z sämmtlicher Taieben beträat; 
wie vrele Hühner also? о

Jemand hat 4 Ellen Sammet für 56 Rbl. gekauft, meint 
aber hernach, er habe für das Ganze 4 Rbl. zu viel bezahlt' 
wie viel wäre demnach die Elle nur worth? ' 5

Ein H rr war 48 Jahr alt und bekleidete ein Amt 12 
Jahre hatte er ftudirt, ehe er dieses Amt erhielt Der wie­
vielste Theil seines Lebens war das?

Eine Jude hat 10 Ellen Zeug und erhält für den Ver­
kauf 20 Rbl.; wie theuer kommt eine Elle?

Jemand hat 72 Los Weizen geerntet; | davon und noch 
3 Los verbraucht er in der Wirthschaft, | und noch 2 Los 
hebt er zur Aussaat aus; wie viel kann er verkaufen?

Karl und Heinrich fpielen um Bohnen. Ersterer hat 6mal 
gewonnen, jedes Mal die Hälfte von 20; wie viel hat ihm 
Heinrich auszahlen müssen?

Wie viel Füße haben zusammen 8 Tische, jebet mit 4 
Füßen, und jmal so viel dreisußige?

Ein Herr ist 60 Jahre, alt geworden. Davon hat er Д 
in Petersburg, in Riga und 11 Jahre in Dorpat zugebracht, 
die übrige Zeit aber auf dem Laude. Wie lange war er in 
jeder der genannten Städte; wie lange auf dem Lande?

в Ein Mantel, welcher neu 24 Rbl. gekostet har, wird alt 
für den 4. Theil dieses Preises verkauft; wie viel Rbl. kostet er 
also nun weniger?

10 Schock Nüsse werden mit 30 Kop. eingekauft und so 
wieder verkauft, daß man -g- des Einkaussprreises gewinnt; was 
kostet demnaeh 1 Schock im Einkäufe weniger als beim Verkaufe8

Ein Mann ist 36 Jahre alt geworden. Davon hat er 
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dm 3. Theil und noch 4 Jahre auf Reisen verlebt; wie viel 
Jahre brachte er in der Heimath zu?

5 Personen theilen sich in 75 Rbl.; wie viel erhält jede? 
(Ausl. 7 Zehner dividirt durch 5 giebt 1 Zehner, Usid 

2 Zehner bleiben übrig; diese geben 20 Einer, und zu diesen 
noch 5 Einer addirt, macht 25 Einer, welche durch 5 dividirt, 
5 Einer geben; der Quotient ist also 1 Zehner und 5 Einer; 
d. i. 15).

432 soll dividirt werden durch 4.
(Ausl. Der 4te Theil von 400 ist 100. Dann sind 

noch 32 zu theilen, wovon der 4. Theil 8 ist. Mithin ist die 
Antwort: 100 Z- 8 — 108).

432 : 8 ? (Berechnung. Der 8. Theil von 432 ist 
so groß, als der 4. Theil von 216, und als der 2. Theil von 
108. Dieser ist 54.)

3470 : 5 ? (Ausl. 3470 sind 347 Zehner. Der 5. 
Theil von 1 Zehner sind 2 Einer, von 347 Zehnern also 
347 X 2 = 694).

Wenn 4 Faden Holz 12 Rbl. kosten; wir viel kostet 
1 Faden?

Vilde ähnliche Erempel und berechne folgende Divisions­
Aufgaben: 24 Rbl. : 6, 48 Rbl. : 8, 45 Rbl. : 5, 54 Rbl. 
: 9, 60 Rbl. : 3, 15 Rbl. : 4.

Von 100 Rbl. soll Jemand den 4. Theil haben; wie viel 
erhält er?

Ebenso 140 Rbl. : 5, 128 Rbl. : 8, 207 Rbl. : 3, 
395 Rbl. : 5, 418 Rbl. : 7, 525 Rbl. : 5, 765 Rbl. : 9, 
874 Rbl. : 4, 113 Rbl. : 8, 678 Rbl. : 4, 954 Rbl. : 9, 
1485 Rbl. : 5, 2634 Rbl. : 3, 4980 Rbl. : 5.

Ein Bote braucht zu dem Wege, den er gewöhnlich macht, 
£ von 30 Stunden; in wie viel Stunden wird er diesen Weg 
9mal zurücklegen?

Ein Katlsmann gewinnt beim Verkaufe einer Waare an 
jedem <$. j des Einkaufspreises; es fragt sich also, wie viel 
Kop. er an 10 dieser Waare verdient, da er für das -//. 6 
Kop. zahlte?

A., B. und C. machen, Jeder besonders eine Reise. A. 
ist 60 Meilen weit gekommen, B. nur zmal so weit, C. aber 
lOmal so weit als B. Wie viel Meilen beträgt das für B. 
und fur C.?
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„ й fhrlstoph zahlt jährlich 2 X 9 Rbl. Steuern, Johann 
blos i dieses Betrages; Andreas aber gkebt 9mal so viel als 
Johann und noch 4 Rbl. darüber. Wie viel macht es für 
Johann und für Andreas? Ф * fl,r

Wie oft ist enthalten 20 in 40, in 60, in 80 in inn* 
30 in 60, in 90; 40 in 80; 50 in 100? ' '

jemand packt 60 Rbl. in Papierdüten, jede Düte ru 20 
Rbl.; wie viel Düten werden es?

80 Bäume stehen in mehreren Reihen; wie viel Reiben 
sind es, wenn jede 20 Bäum- zählt? 9

90 Personen essen an mehreren Tafeln, an jeder 30;
Vlkl Tafeln sind es? л ’ wie

90;
Wie viel beträgt £ von 40, 60, 80, 100- 
I von on ' —

48,

76, 
96;

j von 
88; z 
I von 
92; > 
4- von

80; I von 100?
i von 60,

42, 44, 64, 86; | von 33, 36, 
von 55?
32, 52, 76, 98; | von 54, 72, 
von 60, 70, 80, 65, 75, 85;
91, 84; z von 96?

63,

84;

69; z von

i von 52, 
T von 66, 78,

5 X I von 98, 6 X i von 96, 2 X 
4 von 96, 4 x i von 75?

J von 48, 7 X

720 soll durch 20 dividirt werden?
Auflösung. Hier läßt man im Divisor und im Dividendus 
die Null weg, und dividirt nur 72 durch 2, dies giebt 36 
— Beweis. Der 10. Theil von 720 ist 72, die Hälfte von 
72 ist 36. Die Hälfte des 10. Theiles ist aber der 20. Theil; 
folglich ist der 20. Theil von 720 = 36. Oder kürzer: der 
20. Theil von 720 ist eben so groß, als der 2. Theil von 72. 
Noch anders erläutert: Mache ich den Divisor und Dividendus 
10mal kleiner, so bleibt die Antwort unverändert, und ich er­
halte 72 : 2 — 36.

Wie viel kostet 1 Pud Eisen, wenn 20 Pud 80 Rubel 
kosten?

90 Rbl. : 10, 140 Rbl. : 20, 180 Rbl. : 60 250 
Nbl. : 50, 360 Nbl. : 90, 490 Rbl. : 70, 540 Rbl. : 60 
650 Rbl. : 50, 780 Rbl. : 30, 840 Rbl. : 70, 926
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Ein Schreiber hat in 8 Tagen 96 Bogen geschrieben; wie 
viel an jedem Tage?

6 ZZ kosten 78 Nbl.; was macht das auf ein <$. ?
7 Aid. ner verdienen monatlich zu gleichen Theilen 91 Ru­

bel; wie viel beträgt es jedem? '
Aus einer Schule, welche 96 Schüler hatte, wurde zu 

Ostern der 6. Theil der Schüler entlassen; wie viel waren das; 
wie viel Schüler blieben- zurück?

Auf einem Tische lagen 96 Goldstücke. Der 3. Theil 
derselben bestand aus Ducaten; wie viele Dueaten waren das?

Karl hatte 72 Fische geangelt. Davon verkaufte er 5mal 
den 6. Theil; wie viele waren das; wie viele behielt er?

August irud Hermann bekamen jeder 1 Schock Weihnachts­
nüsse. Am Neujahrstage fand sich, daß August bereits 2 X 
Hermann 3 X | der Nüsse verspeist hatte; wie viele hatte Jeder 
noch?

Das Königreich Preußen hat einen Flächenraum von 
5000 □ Meil., die Einwohnerzahl dieses Königreichs beläuft 
sich auf 17 Million; wie viel Einwohner kommen durchschnitt­
lich auf eine Ouadratmeile? (3400 Einwohner).

Das Königreich Neapel hat 2000 □ Meil, bei 8 Mill. 
Einwohner; wie viel machts auf eine О Meile? (4000 Einw.)

Das Königreich Portugal hat bei 2000 □ Meil. 4 Mill. 
Einwohner; wie viel auf eine О Meile? (2000 Einwohner).

Das Königreich Schweden hat bei 8000 □ Meil. 3 Mill. 
Einwohner; wie viel auf 1 lUl Meile? (375 Einwohner).

Die Europäische Türkei hat bei 9000 О Meilen 12 Mill. 
Einwohner; wie viel machts auf 1 O Meile? (1333 Einw.)

Aus leicht ersichtlichen Gründen fällt der hierbei vorkommende Bruch weg.

Das Kaiferthnm Rußland hat bei 400,000 □ Meilen 
65 Mill. Einwohner; wie viel machts durchschnittlich auf 
1 О Meile ? (162 Einwohner).

Die vereinigten Staaten von Nord-Amerika haben bei ei­
nem Flächenraume von 120,000 □ Meilen 23 Mill. Einwoh­
ner ; wie viel machts auf 1 О Meile? (191 Einwohner).

($in wohlthätiger Herr theilt 52 Rbl. zu gleichen Thei^n 
an 4 arme Familien aus; wie viel macht's auf jede?
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, , .K" ^iftndn legt i» s Tagen 83 Meilen zurück; wie viel 
durchschnittlich an jedem Tage?
»Ne 'N einer gewissen Zeit zusammen 78 Eier;
ww .nel macht das durchschnittlich auf 1 Huhn?

Zu der Hülste von 72 lege das Stet von 96.
®ie, *iet bleibt, wenn mau von 4 x 9 das Stcl von 

75 abzwht?
Wie viel muß man zu 4 X 7 legen, um das 3tel von 

96 zu erhalten?
Jemand verkauft 3 Fuder Kartoffeln, jedes zu 24 Rbl. 

Von dem Erlöse legt er 3 X l in die Spareaffe; für das 
? 0 ^uch. Wie viel kommt in die Spar­

eape; wie hoch kommt die Elle Tuch?
Ein Knabe hat 100 Bogen Papier; 2 X z davon ist 

graues, das Uebrige wetßes. Er verbraucht 25 Bogen graues 
und 35 Bogen weißes; den Rest theilt er mit seinen, Brude,^ 
Wie viel behält er graues Papier; wie viel weißes?

11 Men Tuch kosten 33 Rbl.; wie theuer ist 1 Eller 
, *2 e-ncr Waare kosten 96 Rbl.; wie theuer ist
1 LA? ' '

16 Faden Holz kosten 48 Rbl.; wie hoch kommt 1 Fa­
den? °

Uut" 15 arme Familien werden 75 Rbl. vertheilt; wie

18 Familien einer Stadt hatten 72 Kinder. Wenn jede 
Familie gleichviel Kinder hat, wie viele kommen da auf 1 Fa­
milie ?

Bei einem Schuhmacher stehen 20 Paar Schuhe, deren 
Werth 60 Rbl. beträgt. Wie viel Rbl. kostet 1 Paar?

Eine Putzmacherin hatte auf einem Jahrmärkte 17 Da­
menhüte für 51 Rbl. verkauft. Wie theuer war 1 Hut?

Wenn 24 Stück Kinderwagen 96 Rbl. kosten, wie hoch 
kommt da 1 Wagen?

Wenn 20 Bücher 100 Rbl. kosten, wie theuer ist dann 
1 Buch?

6 Kinder wurden mit 54 Kop. beschenkt. Das eine hatte 
aber schon 12 Kop. gesammelt; wie viel hatte es nun?

4 dieser Kinder gaben zusammen 20 Kop. und kauften 
dafür ihrer armen Mutter ein Paar Filzschuhe. Wie viel gab 
jedes daztt, und wie viel behielt jedes »loch übrig?

14
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Der wie vielte Theil ist 1 von 3 , 1 von 7, 3 von 9, 
4 von 2OZ 8 von 64, 10 von 100, 20 von 60, 40 von 80?

Was für ein Theil ist 6 von 42, 7 von 63, 9 von 72, 
8 von 24, 5 von 45, 30 von 90?

Welcher Theil ist 10 von 30, 7 von 49, 8 von 56, 20 
Von 100?

20 ist wie viel Mal so groß als 5? 32 ist wie viel Mal 
so groß als 8? 60 ist wie viel Mal so groß als 20?

Ein Knabe legt aus sein Beet im Garten 36 Erbsen. 
4 davon gehen nicht auf; der wie vielte Theil aller Erbsen ist 
das?

Bei Karls Geburt wtlrde ein Baum gepflanzt, der nun 
2X8 Jahre steht; wie viel Mal so alt ist Karl als sein 
Bruder Bernhard, welcher 4 Jahre zählt?

Bon 20 Krebsen, welche aus den Tisch kamen, wurden 
16 verzehrt; welcher Theil der ganzen Anzahl blieb übrig?

" Bon 30 Gästen, die Jemand geladen hatte, kamen nur 
20; der wie vielte Theil blieb aus?

Eine Köchin kaufte ein Huhn für 4 Kop. und eine Gans 
für 28 Kop.; wie viel Mal so hoch kam die Gans als das 
Htlhn?

In einer Gesellschaft waren 80 Frauen und 20 Männer; 
wie viel Mal so viel Fratlen als Männer?

Wie viel ist 9mal 7, vermindert um j von 32?
Zu 3 -j- 5 -s- 16 -s- 19 zähle 6mal J von 30.
Wie groß ist der Unterschied zwischen 4X7 und 8X9?
Wie ost muß man } von 56 nehmen, um 70 — 6 zu 

erhalten?
In welcher Zahl liegt der Unterschied zwischen 72 und 63 

7null? .
Vermindere 9X8 um 3 X von 56.
Suche den 9ten Theil von dem Unterschiede zwischen 100 

und 28.
Welche Zahl ist uni 7 X 5 größer als 3 X | von 49?

Ein Vater war 3mal so alt, als sein 12jähriger Sohn 
und noch um zmal so alt als seine 35jährige Frau. Wie 
alt war der Vater?

Von 18 Bogen Papier verbraucht ein Knabe den 6ten 
Theil zu einem Schreibeheste; von dem übrigen gab er seiner
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Schwester 7 Bogen. Wie viel Bogen bliebe» ihm „och übrig? 

(C, (y ,, . v, (8 Bogen.)
Eine Tochter wollte am Geburtstage ihrer Mutter roiffeu, 

'7' "lt sie „Sm.ch die Mutter, sei. Die Mutter wollte, daß 
es die Tochter selbst ausrcchiie» sollte, und antwortete daber- 
Jch bin 4mal so alt als du, und noch 2 Jahre darüber, dn 
aber bist 3mal jünger als dein Vater, der morgen 45 Jahre alt 
ist. Wie alt bin ich nun I (38 Jahre).

Luise hat 3mal mehr Nähnadeln als ihre Schivcster Kn- 
genie, die nur 10 Stück hatte; sie gab ihr den 5ten Theil der 
Ihrigen, a. Wie viel behielt sic noch? b. Wie viel hatte nun 
Eugenie? c. Wer mehr? d. Wie viel Beide zusaminen?

r 5 Kindern sollte jedes den 6ten Theil von 18 Schock 
altrschen erhalten; sie betomnien 6 Schock weniger, a Wie viel 
erhielten sie zusammen? b. wie viel jede« ehydne Kind^

(a. 10 Schock, b. 2 Schock). '
An 9 Arbeiter wurde 72 Rbl. Arbeitslohn ansgezahlt - 

der 9tc bezahlt von seinem erhaltenen Theile 6 Rbl. Schulden' 
Wie viel blieb ihm übrig? (2 Rbl.)

§rih hatte 7 Kaninchen, wovon jedes 4 Junge hatte; dazri 
vekam er un^^sein Bruder zlijcimmen noch 10 Stück geschenkt, 
bte sie unter sich zu gleichen Theilen vertheilten. Wie viel Ka­
ninchen hatte Fritz nun? (33 Kaninchen).

. sollte wissen, wie viel Bogen Papier Ludwig habe. 
Dieser sagte, die Anzahl meiner Bogen ist gleich 5mal dem 
7ten Theile der deinigen und noch 4 Bogen mehr. Wenn nun 
Fritz 9mal 7 Bogen hat, wie viel besitzt da Ludwig? (49 Bo­
gen?

Ein Tagelöhner arbeitete mit seinen 2 Söhnen in der 
Erntezeit; der Vater verdiente in einer Woche (6 Tagen) 6mal 
10 Kop., der erste Sohn bekam an Lohn täglich nur so viel, 
als der lOte Theil von dem wöchentlichen Verdienste des Va­
ters betrug; der zweite Sohn nahm wöchentlich 5mal so viel 
ein, als die tägliche Einnahme seines Bruders ausmachte. a. 
Wie viel verdiente der Vater; b. der erste Sohn; c. der zweite 
Sohn? (a- 60 Kop., b. 36 Kop., c. 30 Kop.)

I Schock, -i Schock, /ff Schock sind wie viel Stück?
Wie viel Bibelsprüche kannst du, fragte Paul den Ernst. 

Diestr antwortete: Um den 9ten Theil -s- 4 Sprüche weniger 
als Gottlieb, der 8iM9 Sprüche kann. Paul sagte, dann
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kannst du noch 2 Sprüche mehr als ich. Wie viel Sprüche 
konnte dieser? (58 Sprüche).

Eine Schnecke kroch von Sonntag früh bis Freitag Abend 
an einem Baume auf und ab: am Tage 18 Fuß hinauf, in 
der Nacht wieder 16 Fuß zurück. Freitag Abend hatte sie den 
Gipfel des Baumes erreicht. Wie hoch ist der Baum? (28 
Fuß, denn Freitag ist die Schnecke nur 18 Fuß hinauf geklet­
tert, aber keine 16 Fuß zurück, weil die Nacht noch nicht vor­
über war).

In welcher Zahl steckt 3 3mal, 10 4mal, 30 Lmal, 300 
3mal, 200 4mal, 1000 8mal, 2000 3mal? (In 9, 40, 60, 
900, 800, 8000, 6000).

Wie viel mal ist enthalten 3 in 9, 5 in 15, 6 in 24, 
10 in 90, 20 in 40, 40 in 80, 100 in 200, 300 in 900? 
(3, 3, 4, 9, 2, 2, 2, Sinai).

Wie ost kann man von 1800 200, von 1400 700, von 
990 110, von 18,000 6000, von 27,000 9000 nehmen? 
(9, 2, 9, 3, 3ntal). *

Wie oft ist 32 in 64, 17 in 51, 16 in 80, 113, in 
226, 212 in 636 enthalten? (2, 3, 5, 2, 3mal).

Wie viel Ballen Papier erhalte ich für 80 Rbl., wenn 
1 Ballen 16 Rbl. kostet? (5 Ballen).

Ein Nagelschmied macht täglich 490 Nägel; wie viel Zelt 
braucht er zu 980 Nägeln? (2 Tage).

Worin steckt 5 lmal, lOmal, lOOmal, 20mal, 60mal? 
(In 5, 50, 500, 100, 300).

Worin ist 2 5mal, 1 Ornat, 50mal lOOmal, 500mal ent­
halten? (In 10, 20, 100, 200, 1000).

In welcher Zahl steckt 3 6mal, 20mal, lOOmal, 4000­
mal? (In 18, 60, 300, 12,000).

Wie viel mal ist enthalten 5 in 50, in 500, 5000? (10, 
100, lOOOinaiy.

Wie oft ist enthalten 6 in 72, 480, 360, 780? (12,
80, 60, ISOmal).

Wie oft ist enthalten 5 in 120, 6 in 240, 9 in 369, 
8 in 248? (24, 40, 41, 31 mal).

4 in 208, 3 in 276, 5 in 255, 4 in 244? (52, 92, 
51, 61 mal). ,
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Wie viel Tage reicht Jemand mit 30, 90, 240 ISO 
80%06590^5 TXX\ er ^llch 3 Rbl. verbraucht8 (10, 3o' 
80, 60, 90, 5ö Tage). 4 ' '

' welcher mit Federposen handelte, hatte einmal 
o0 Schock verkauft; dieses war aber nur der 3. Theil seines 
-^e'naths. Wie groß war demnach derselbe? (150 Schock.) 
. i'nc£<,nifv?u hu9 Eier zum Verkauf in die Stadt. Sie 
ViV'l / ?. ’?• iaS viertel ihrer sämnitlichcn Eier.
Lie viel hatte sie deren? (240 Stuck.)
cnt^Ueni3 ЮтЬфт Iießeu 120 wie viel sind in einem

jene Anzahl Achsel in 4, ob. in 6, ob. in 10, 
! ,2 »n siikichen Theile» vertheilt würden, wie viel 

Stuck ramen dann ш einen?
Von 6 Aeckern hatte ein Landmann 480 Los Kartoffeln 

gantet; wie viel käme im Durchschnitt auf einen Acker? ‘

Einem Gutsbesitzer kosten seine Pferde 720 Rbl./wie 

theuer ist ernes? (80 Rbl.)
koninnans'l SV"73*" 270 9ibL «spart; wie viel

wie 123 3i6L S-En;

Wte Viel Fichtenstämme sind zu 320 Brettern nöthig, wenir 
aus jedem 16 Bretter geschnitten werden? (20 Stämme.)

Unter eine Anzahl von Kindern werden 400 Aepfel ver= 
lheilt. Jedes Kind empfängt 2 Stück. Wie viel Kinder sind 
cs? (200 Kinder.)

Wie viel Ellen Tuch erhält man für 500, 800, 1000, 
940 Rbl., wenn die Elle 5 Rbl. kostet? (100, 160, 200, 
188 Ellen.) '

TLie viel Meilen weit führt ein Fuhrmann eine gewisse 
Fracht für 90, 126, 174 Rbl., wenn die Meile mit 6 Rbl 
bezahlt^wird? (15, 21, 29 Meilen.)

Mehrere Freunde machen zirsammen eine Reise. Sie füh­
ren gerneinschastliche Kasse und bestimnien für den Tag 9 Rbl.: 
wie lange werden sie demnach mit 189 Rbl. reichen? (21 T )

Em Grtrridkhändler kauft für 828 Rbl. Kor», das Lof
3 9i(<(.; mit virl Los (276 Lof)
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Es wird ein Buch von 6 Bogen gedruckt. Wie viel 
Exemplare werden abgezogen, wenn 1344 Bogen dazu nöthig 
sind? (224 Erempl.)

Wie viel Geldrollen werden aus 144, 216, 312, 424 
Rbl. gemacht, da jede 8 Rbl. enthalten soll? (18, 27, 39, 
53 Rollen.)

Wie viel Kugeln einer 24-pfündigen Kanone wiegen zu­
sammen 480 £X? Jede Kugel ist 24 <27. schwer. (20 K.)

An 9 Arbeiter wurden ausgezahlt 189 Rbl.; wie viel er­
hielt jeder? Und wenn dieses der Arbeitslohn von 7 Wochen 
ist, was kommt da auf eine Woche? (a. 21 Rbl.; bi 3 R.)

4 Brüder haben 844 Rbl. geerbt; wie groß ist eines jeglichen 
Antheil und wie viel behält jeder, wenn jeder von seinem Erbtheil 12 
Rbl. den Gerichten zahlen muß? (a. 211, b. 199 Rbl.)

In einer Stadt sind in 5 Jahren zur Beleuchtung der 
Stadt für 3545 Rbl. Oel verbraucht worden. Wie viel kommt 
auf 1 Jahr? (709 Rbl.)

Eine Kircheneaffe hat an 6 Beamte jährlich 1242 Rbl. 
zu zahlen; wie viel bekommt einer, wenn jeder gleichviel bekäme? 

(207 Rbl.)
Eine Viehpächterin hatte in 3 Jahren 1845 ОД. Butter 

verkauft; wie viel in einem Jahre? (615 LA.)
In 1000 Rbl. wollen sich 4 Personen theilen; wie viel 

bekommt jede? (250 Rbl.)
3 Bauern hatten einen Acker gekauft und dafür 126 Rbl. ge­

zahlt; wie viel muß jeder zur Kaufsumme beitragen? (42 R.) 
Wie oft ist 3 in 14, 5 in 73, 9 in 102, 8 in 214 ent­

halten ? (4mal, mit dem Reste 2, 14mal mit d. R. 3, Ilmal 
mit d. R. 3, 26mal mit d. R. 6.)

Wie ost liegt 12 in 65, 30 in 605, 40 in 207, 80 in 
662? (5mal mit d. R. 5, 20mal mit d. R. 5, 5mal mit 
d. R. 7, 8mal mit d. R. 22).

Jemand beabsichtigt Holz einzukaufen und bestimmt 200 
Rbl. dazu. Wie viel Stämme, jeden zu 9 Rbl., kann er da­
von bezahlen, und wie viel behält er übrig? (22 Stämme; 
Rest 2 Rbl.)

Wie oft ist enthalten 35 in 105, 48 in 192, 64 in 256, 
18 in 162? (3, 4, 4, 9mal.) -



A II fl. 35 — 7 X 5, 5 liegt in 105 Limal, 7 X s 
aljö Зпш! u. |. w.

/st knchaltm 6 in 324, 8 in 1000, 12 in 504, 
la m 1200 2 (54, 125, 42, 80mal).

Aufl. 324 — 3 X 108. 6 liegt in 108 18mal, 
3 X 108 also 54mal u. s. w.

in

Wie ost ist enthalten 12 in 168, 16 in 112, 25 in 
275, 14 in 2942 (14, 7, 11, 21mal.)

Ausl. 168 — 120 + 48. 12 ist in 120 lOmal, in 
48 4mal enthalten, in 120 -f- 48 also 14mal u. s. w.

Wie ost ist enthalten 36 in 324, 27 in 486, 15 in 
285, 19 in 5132 (9, 18, 19, 27mal.)

Anfl. 324 = 360 — 36, 36 : 360 t== 10, 36 : 
36 = 1, 10 — 1 = 9.

Wie oft ist enthalten 48 in 720, 64 in 384, 26 in 
338, 27 in 243? (15, 6, 13, 9mal.)

Ausl. 48 ~ 2 X 24, 720 = 30 X 24, 2 X 24 : 
(30 X 24) = 15 u. s. w.

Wie oft ist enthalten 28 in 252?
Anfl. 252 — 280 — 28, 28 : 280 = 10, 28 : 

28 = 1, 10 — 1 = 9.
Zwei kleine Landbesitzungen kosten 5764 Rbl.; wie viel 

kommt auf eine? (2882 Rbl.)
Drei Kinder theilen eine Erbschaft von 7848 Rbl. unter 

sich; wie viel Rbl. wird jedes Kind bekommen? (2616 Rb.)
7 Offiziere gleichen Ranges beziehen einen Sold von 

10,534 Rbl.; wie viel hat jeder? (1505 Rbl.)
In dem ehemaligen alten großen Opernhause in Dresden 

war ein Tanzsaal, bei dessen Einweihung 50 Kronleuchter mit 
4000 Lichten brannten; wie viel Lichte brannten auf jedem 
Kronlellchter? (80 Lichte.)

Für 300 Husaren sollten einmal 1500 Los Hafer für 
ihre Pferde geliefert werden; wie viel wird jeder Husar erhalten? 

(5 «pf.)
Eme Armenanstalt, worin 300 arme Leute verpflegt werden, 

bedarf 15,000 Rbl. jährlich; wie hoch ist jeder Arme berechnet?

~ (50 Rbl.)
200 Arbeiter empfangen zusammen zu gleichen Theilen 

600, 800, 1000 Rbl. Wochenlohn; wie viel macht das auf 
einen? (3, 4, 5 Rbl.)
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28 kosten 672 Rbs.; wie viel kostet 1 $7?
Auflö sung. 28 in 67 Zehner giebt 2 Zehner, und 

läßt I I Zehner oder 110 Einer Rest; zu diesem werdet noch 
2 Einer addirt, und die so erhaltenen 112 Einer durch 28 di- 
vidirt, welches 4 Einer giebt. Der Quotient ist also 2 Zehner 
und 4 Einer, d. i. 24; oder man zerfalle den Divisor 28 in 
7X4; denn der 28. Theil von 672 ist der 7. Theil des 4. 
Theiles. 672 : 4 — 168; 168 : 7 — 24; oder 672 : 7 
— 96; 96 : 4 — 24.

875 dividirt durch 25.
Ausl. Der 25. Theil von 100 ist 4, folglich von 800 

32; dazu kommt der 25. Theil von 75 = 3. Die Antwort 
ist also 32 + 3 = 35.

Wenn sich 11 Personen in 143 Rbl. theilen; wie viel 
bekommt jede?

165 Rbl. : 11 = 15.
288 n : 12 = 24.
216 tr : 12 — 18.
528 H : 12 = 44.
80 ff : 16 — 5.

208 ff : 16 — 13.
90 ff : 15 — 6.

345 ff : 15 = 23.
70 ff : 14 — 5.

476 ff : 14 = 34.
594 ff : 18 = 33.
250 ft : 25 — 10.
775 ff : 25 — 31.
325 ft : 25 = 13.

In einer Schule, welche 80 Kinder zählt, sind 8720 
Bogen Papier verbraucht wvrden; wie viel Bogen kommen auf 
ein Kind? (109 Bogen.)

Eine Schule, welche 70 Kinder zählt, die alle mit der 
Feder schreiben, hat in einer gewissen Zeit 9000 Federspulen 
verbraucht; wie viel Federspulen kommen auf ein Kind?

(130 Federspulen.)
Ein Kürschner verkauft 200 Dutzend Hasenfelle für 400 

Rbl.; wie hoch kommt das Dutzend? (2 Rbl.)
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Es wird fin Weg angelegt, der 200 Werft lang ift. Die 
Kosten betragen 800 Rbl.; wie hoch kommt 1 Werst. (4 R.)

5Xn 130 arme Familien werden bei einer Tbeuruna 260 
390, 520, 910, 780 Lof Kartoffeln gleichmäßig vertheilt; wie 
viel kommt auf jede? (2, 3, 4, 7, 6 Lof.)

Eine Kriegsbeute von 640 Rbl. wird an 640, 320, 160 
Soldaten gleichmäßig vertheilt; wie viel kommt auf jeden?

_ T , (1, 2, 4 Rbl.)
. Der Ortles, ein Alpenberg in der Schweiz, ist 14,000 

Fuß hoch, die Höhe des Eisenhuts in den Steirischen Alpen 
beträgt die Hälfte davon; wie hoch ist also der letztere Berg?

c . (7000 Fuß.)
.ernem Waldhofe stehen 840 Faden Holz, wovon der 

kunste Theil buchenes ist; wie viel beträgt das? (168 Faden.)
3 Geschwister erben zu gleichen Theilen 45,000 Rbl - 

wie viel jede der Geschwister? (15,000 Rbl.)
Theile 165 durch 15, 156 durch 13, 120 durch 24, 168 

durch 14, 341 durch 11, 132 durch 12, 336 durch 16. (11 
12, 5, 12, 31, 11, 21). k '

In einem Saale stehen 28 Bänke von gleicher Länge, auf 
denen zusammen 392 Personen Platz finden; wie viel Personen 
kommen auf jede Bank? (14 Personen).

Personen haben zu gleichen Theilen 3600, 5400, 
-00, 2400 Rbl. herbeizuschaffen; wie viel beträgt eines je­
den Antheil? (120, 180, 240, 80 Rbl.) 3 j

In einer Obstpflanzung setzt man die Bäume in Reihen 
zu 30 Stück. 400 Bäume sind bereits gepflanzt. Wie viel 
vollständige -Reihen gab das, und wie viel Bäume stehen noch 
in der letzten unvollendeten Reihe? (13 Reihen; 10 Bäume).

Wie groß ist jeder Theil, und wie viel beträgt der Rest, 
wenn du theilft mit 9 in 96, mit 12 in 109, mit 16 in 165, 
mit 18 in 112? (10, mit dem Reste 6; 9, mit dem Reste 1; 
10, mit dem Reste 5; 6, mit dem Reste 4).

_ r vergleiche die Zahlen 3 und 5 mit einander, indem du 
folgende Fragen beantwortest:
a. Wie ost ist 3 in 5 enthalten? (Ißmal).
I) . Wie oft ist 5 in 3 enthalten? (Jtnnl).
c. Wie viel mal so groß ist 3 als 5? (|mal). Weil 5 »mal 

15



ш
in 3 enthalten ist. Oder auch so: I = | x 5, 3 = 
I X 5-

d. Wie viel mal so groß ist 5 als 3? (Ljmal). Weil 3 1H- 
mal in 5 liegt. Oder auch so: 1 = j X 3, 5 = | 

x 3 = 1 j x 3.
Wende dieselben Fragen auf folgende Zahlcnpaare an:

16 , 5, 20, 21, 9, 100, 15, 37. (а. 16:5 = Д, b. 5 :
16 — 3j, c. 16 = 3j X 5, d. 5 = X 16; а. 20
: 21 — 1 1 , b. 21 : 20 = N, c. 20 = x 21,
d. 21 — \3G x 20 U. s. to.) _

Vergleiche auf dieselbe Weise folgende Zahlen; doch so, 
daß du das Ergebniß in den kleinsten Zahlen ausdrückst. 20, 
24; 36, 96; 108, 144; 75, 225; 850, 1000.
(а. 20 : 24 — 1J, b. 24 : 20 — K, c. 20 = | X 24, 

d. 2i — 11 x 20; а. 36 : 96 — 2j, b. 96 : 36 
— z, c. 36 — z X 96, d. 96 — 2 jX 36, u. s. w).

Anfl. 20 = 5 X 4, 24 = 6 x 4: statt 5X4 
und 6X4 setzt man 5 und 6. 36 = 3 X 12, 96 = 8
X 12: dafür blos 3 und 8 n. s. w.

Das Herz eii'res gesunden Menschen schlägt in 1 Minute 
80mal; wie viel mal also in Tag? (14,400mal).

Das größte Dorf Saardan in Holland hat 15,000 Ein­
wohner; wie viel beträgt und | der Einwohner zusammen 
weniger als die ganze Llnzahl? (7000).

Ein gesunder erwachsener Mensch hat ungefähr 24 <$. 
Blut, wovon etwa | in den Pulsadern, das übrige in den 
Blutadern ist; wie viel Loth betragt demnach das Blut in den 
Pulsadern? (256 Loth).

21. legt in die Sparcafse 120 Rubel, B. H jener 
Summe und noch 50 Rbl., C. | von dem was 2L und B. 
cinzahlen. Wie viel betragt die Summe des B.; wie viel die 
des E.; wie viel die von B. und C. zusammen; wie viel die 
aller 3 Personen zusammen? (B. = 90 Rbl.; C. = 70 
Rbl.; B. Z- E. — 160 Rbl.; A. Ц- SB. + & = 280 Rbl.)

In Deutschland sind etwa 2000 Städte. Die Hälfte die­
ser Zahl, 3mal genommen, giebt die Zahl der Marktflecken, 
1 Ornat das Drittel von der Zahl der Marktflecken die Zahl der 
Dörfer. Wie viel Marktflecken, wie viel Dörfer, und wie 
viel Ortschaften also zusammen? (3000 Marktflecken, 10,000 
Dörfer, 15,000 Ortschaften),
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Algebraische Aufgaben.
Welches ist die Zahl, deren 9ter Theil 7 beträgt? (63). 
In welcher Zahl ist 5 Z- Z 4mal enthalten? (In 32). 
Von welcher Zahl ist j- gleich 26 — 18? (Von 40).
Das 6tel einer gewissen Zahl ist gleich dem dreifachen von 

10; welche ist es? (180).
Das 5tel einer Zahl ist gleich dem 9tel von 36; welche 

ist es? (20). z
Wenn ich das 3tel einer Zahl um 12 vermehre, so erhalte 

ich 21 ; wie groß ist die Zahl? (27).
Von dem 7tel einer Zahl nehme ich 4, und es bleibt 5; 

welche Zahl ist es? (63).
Ziehe ich von 28 ab das 9tel einer Zahl, so ist der Rest 

gleich 18; wie viel beträgt die Zahl? (90).
Theile ich 72 durch das 9tel einer Zahl, so giebt das 8 • 

welche Zahl ist es? (81).
Das 3tel einer Zahl ist in 24 8mal enthalten; wie groß 

ist sie? (9).
Wenn eine Anzahl Birnen unter 9 Kinder gleichnläßig 

vertheilt wird, so empfängt jedes 10 Stück; wie viel Birnen 
lrnd es? (90 Birnen).
, Ein Mann kauft ein Stück Tuch. Von dem Drittel des­
selben läßt er sich einen Anzug machen, welcher in Weste, Rock 
und Beinkleidern besteht; wie viel Ellen enthält das Stück, 
wenn zu der Weste 1 Elle, zu dem Rocke 5 Ellen und zu den 
Beinkleidern 3 Ellen erforderlich sind? (27 Ellen).

Jemand ist 20 Rbl. schuldig. Er tilgt einen Theil da­
von mit £ seines monatlichen Gehalts und schuldet alsdann 
nur noch 12 Rbl; wie viel beträgt sein Monatsgehalt? (32 Rbl.)

Ein Andrer bezahlte mit dem 4ten Theile seines Gehaltes 
den 5ten Theil einer Schuld von 45 Rbl.; wie viel Gehalt 
bezog dieser? (36 Rbl.) .

Ein Landmann hatte 26 Rbl. eingenommcn. Davon trug 
er seine vierteljährlichen Steuern ab, die übrigen 19 Rbl. aber 
legte er in die Sparkasse; wie viel zahlte er jährlich an Steuern?

(28 Rbl.)
Arnold verlor von den 26 Kop., die er seinem Vater 

bringen sollte^ so viel, daß er mir 18 Kop. ablieftrn konnte.
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Um den Verlust zu ersetzen, mußte er den Zten Theil von dem 
Inhalte seiner Sparbüchse hergeben. Wie viel enthielt diese?

(24 Kop.)
Sophie hatte nur 2 Schreibfedern. „Ach", sagte sie zu 

ihrem Vater, „wenn du mir den 9ten Theil deiner Federn schen- * 
ken wolltest, so würde ich ein halbes Dutzend haben." Wie 
viel Federn hatte der Vater? (36 Stück).

Anhang i.
1. Die Neuner- oder Kreuzprobe der Division.

Man werfe zuvörderst aus allen Quersummen die Neuner 
ab, multiplicire sodann die Reste des Quotienten und Divisors, 
und vergleiche den abermaligen Rest mit dem des Dividenden. 
Stimmen beide, so ist die Berechnung (mehrentheils) richtig; z.B.

a d b
471203322 = 4326 Quot.

188
"153

141 c

122 a2X*i b
94 ’

282
282 * . . /

Erklärung:
a) 4 + 7 = (9 +) 2.
b) 4 + 3 + 2 + 6 = 15 = (1 X 9) + 6.
c) 2X6 (Reste) = 12 = (1 X 9) + 3.
d) 24-04-3+3+2 + 2=12 = (1X9) + 3 = 

der Probezahl.

Bekommt der Quotient einen Bruch, so muß der Zähler 
desselben (welcher aus dem Reste der Division entstanden ist) 
dem vereinigten Product aus dem Quotient und dem Divisor 
zugezählt und aus dieser Summe abermals so oftmal 9 weg­
gelassen werden, als es angeht; der nunmehrige Rest giebt die 
Probezahl, z. B.: 9



91,325086 = 357244 richtiger Quot.
273
"520

455
"658

637
*216

182

Erklär« ng.
a) 9 + 1 = 10 = (9 +) 1 (Rest).
b) 3 + 5 + 7 + 2 = 17 = (1 x 9) -f- 8 (Rest).
c) 1X8 (Reste) = 8 + 34 = (4 X 9) + 6.
d) 3 + 2 + 5 + 04-84-6 = 24 = (2X 9) + 6 = 

der Probezahl. _

Will man in allen den Fällen, wo der Quotient einen 
Bruch erhält, noch sicherer verfahren, so ziehe man bei der 
Probe den Zähler des Bruches aus dem unveränderten Divisor, 
oder den eigentlichen ganzen Rest von dem Dividenden ab, wo­
durch man eine rein ausgehende Division und aitch einen Quo­
tienten in nur ganzen Zahlen erhält und verfahre sodann nach 
dem ersten Beispiele, also:

(37)
37,325643 = 8801 (eigentlicher Quot.)

296
"296

296 *
-------  a 1 X 8 b

43 8
37 d

sr
Erklärung.

a) 3 + 7 = 10 = (1 X 9) + 1.
b) 8 + 8 + 1 = 17 = (1 x 9) + 8.
c) * X 8 = 8; Probezcchl.
d) 3 + 2 + 5 о _j_ (nur nicht 43, sondern uni den Rest 

6 vermindert, also) 3 + 7 = 26 = (2 X 9) + 8 = tot 
Probezahl.
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2. D i e Elferprobe.

Man luche aus allen gegebenen Zahlen den Ueberschuß 
über das Elffache und vergleiche dann das um ein- oder mehr­
mal 11 verminderte Produet aus dem Quotient und dem Di­
visor mit dem verminderten Dividenden.

Beispiel:
43 I 148608 I 3456
10 I Probez. 9] 2

Da nun 2 X 10 = 20 = (1 X 11) + 9 ist, und 
diese 9 mit dem Reste des Dividenden übereinstimmt, so ist die 
Berechnung (mehrentheils) richtig.

Hat der Quotient einen Bruch, so ziehe man den Zähler 
oder den eigentlichen Rest erst vom Dividenden ab und verfahre 
dann nach der früher angedeuteten Art und Weise.

Beispiel.
35 f 32684 I 933II

2 I Probez. 7 | 9
9 X 2 = 18 = (IX H) Z- 7; diese 7 — dem Reste 
des Dividenden; also ist die Rechnung richtig.

3. Eine andere Art Probe für die Division ist folgende :

a) Man multiplieire den Divisor mit dem Quotienten, 
so muß das Product gleich dem Dividenden sein.

Beispiel.
2|140|70 

14 -
О

Probe: 2 X 70 = 140.
b) Bleibt bei der Division ein Rest nach, so wird gleich­

falls der Divisor mit dem Quotienten multiplieirt und der Rest 
dazu gezählt:

Beispiel.
2| 141,70

14
~i Probe: 2 X 70 = 140, dazu tzen Rest

n 1 giebt 141.

1
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Anhang li.

Bemerkungen 
über bk Vortheile (namentlich der anchmetischeii Progressionen) 
welche znweilcn bei der Addition ganzer Zahlen angewendet 
werden können.

Eine fortlaufende Reihe gleichmäßig an Einheiten zuneh­
mender Zahlen heißt eine arithmetische Progression; so ist r. B. 
1 2 — 3 — 4 — 5 — 6 — 7 — 8 — 9—10
eine arithmetische Progression. Ferner 3 — 6 — 9 — 12 
15 — 18,ll* f* to‘ gleichfalls eine arithm. Progression.

Um eine solche arithmetische Progression addiren zu kön- 
neu, merke dir Folgendes: „Man addire das erste und letzte 
Glied dir progression und multiplrcire deren Summe mit der 
halben Anzahl der Glieder der Progression."

Beispiele:

Wie viel Schläge macht eine Wanduhr von 1 Uhr Nach­
mittags bis 10 Uhr Abends?

Auflösung. Der Aufgabe gemäß erhalten wir folgende 
Progression: 1— 2 — 3 — 4 — 5— 6—7 — 8 — 
9 IO, das ist nämlich die Reihenfolge der Hammerschlägc 
in den Nachmittagsstunden von 1 bis 10 Uhr. Will man 
nun diese Zahlen zusammenzählen, so addire man das erste und 
letzte Glied der Progression, also hier 14-10 = 11, und 
multiplicire deren Summe (11) mit der halben Anzahl der 
Glieder der Progression, also hier mit 5. Somit erhalten wir 
5 X 11 — 55, sd viel Schläge macht eine Uhr in den Stun­
den von 1 bis 10 Uhr.

Wie viel Schläge macht eine Uhr in 12 Stunden?
(78 Schläge).

Die Auflösung ist in der oben angedeuteten Art und Weise 
zu führen.

Wie viel Schläge macht eine Uhr an einem Tage, d. i. in 
2mal 12 oder in 24 Stunden? (156 Schläge).

Man vergesse nicht den Schüler aufmerksam zu machen, 
daß hier nicht eine fortlaufende Progression von 1 bis 24, 
sondern es sind zwei getrennte Progressionen von 1 bis 12, 
da die Anzahl der Hammerschläge bei einer Uhr nicht über 
12 hinausgeht.
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Wie groß ist die Summe der Zahlen in ihrer natürlichen 
Reihenfolge a) von 1 bis 50; b) von 50 bis 100; c) von 
1 bis 100; d) von 1 bis 200; e) von 1 bis 400; f) von 
1 bis 600; g) von 1 bis 800; h) von 1 bis 1000?

Antwort: a) 1275, b) 3750, c) 5050, d) 20,100, 
e) 80,200, f) 180,300, g) 320,400, h) 500,000.

Eine Landfrau bringt IO Hühner zum Markte, und verlangt 
für jedes Huhn 11 Kop. Ein Käufer will ihr aber für das 
erste Huhn 3 Kop., für das zweite 5 Kop. und so immer für 
das folgende 2 Kop. mehr geben, als für das vorhergehende. 
Die Landfrau nahm dieses Anerbieten gern an; a) wie viel 
erhielt sie demnach für ein Huhn durchschnittlich; b) war sie 
im Nachtheil oder im Vortheil?

Auflösung. Aus dieser Aufgabe erhalten wir folgende 
Progression: 3 — 5 — 7 — 9 — 11 — 13 — 15 — 17 
— 19 — 21; die Summe derselben beträgt nach obiger An­
leitung 120. So viel kosteten also die 10 Hühner zusammen; 
120 in 10 Theile getheilt, kommt auf ein Huhn 12 Kop. 
Somit war die Landfrau mit diesem Verkauf nicht im Nachthell, 
sondern im Vortheil.

Karl^hatte an seinem ersten Schultage 2 tuff. Vocabeln 
lernen müssen; am folgenden Tage 4 und so jeden folgenden 
Tag 2 Vocabeln mehr als am vorhergehenden. Seine jüngere 
Schwester Sophie hatte an ihrem ersten Schultage 1 franz. 
Voeabel gelernt; am folgenden 2 Vocabeln, und so jeden fol­
genden Tag 1 Voeabel mehr als am vorhergehenden. Nachdem 
diese beiven Geschwister 20 Tage die Schule besucht hatten, tra­
ten ein Paar Feiertage ein. An selbigen Tagen wurde in dem 
Hause dieser beiden Geschwister das Apfelfeft gefeiert und der 
Vater sprach: Für jede Voeabel, die ihr gut gelernt habt, er­
hält ihr einen Apfel. Sophie blieb nicht eine Voeabel schul­
dig. Karl hatte aber seine Vocabeln flüchtig gelernt und konnte 
nur den 4ten Theil von allen den Vocabeln, die er in den 20 
Tagen zu lernen gehabt hatte, gut aufsagen. — a) Wie groß 
war die Anzahl der Vocabeln gewesen, die Karl zu lernen ge­
habt hatte; b) wie groß bei Sophie; c) wie viel Vocabeln 
hatte noch Karl gewußt; d) wer von ihnen beiden war im Vor­
theil; e) wie viel Aepfel erhielten die beiden Geschwister zu­
sammen? — a) 420 Vocabeln; b) 210 Vocabeln; c) 105 Vo­
cabeln ; d) Sophie; e) 315 Aepfel.
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Ginkgo Bemerkungen
über die Vortheile, welche zuweilen bei der Multiplication, wie 
auch bei der Division ganzer Zahlen angewendet werden können.

A. Multiplication.
1. Soll eine Zahl mit 10 multiplicirt werden, so hänge 

man an die gegebene Zahl eine 0, z. B. 24 X Ю = 240. 
Soll sie mit 100 multiplicirt werden, so hänge man an die­
selbe 2 Nullen, mit 1000 3 Nullen u. s. w., z. B. 24 X Ю0 
— 2400 imt) 24 X 1000 — 24,000 u. s. w.

2. Mit 5. Da 5 — —• ist, so hänge man an die 
gegebene Zahl eine Null und divivire sie dann durch 2, od. man 
-ividire die Zahl erst durch 2, und hänge dann an den erhal­
tenen Quotienten eine Null an; z. R. ?4 v 5 — 24 X 10 
— 2A° = 120. 2

3. Mit 15. Фл 15 = — ist, 10 multiplieire man 
t>ie gegebene Zahl mit 3, hänge dann dem Produete eine Null 
an und dividire dieses darauf durch 2; r. B. 24 X 15 — 24 

* v = 2 ' — 3601 Oder: man nehme 15 doppelt, also 30, 
und von dem andern Factor die Hälfte: r. B. 36 X 15 — 
18 X 30 = 540.

4. Mit 25. Da 25 = 122 ist, so hänge man an die 
gegebene Zahl 2 Nullen und dividire sie daun durch 4 * oder 
man nehme 25 viermal und von der andern Zahl den 4. Theil- 
z. B. 25 X 48 = -1,*° . 48 — 100 . Ц — 100 . 12 

= 1200.
5. Mit 75. Da 75 — 45 — 322 ist, so mul­

tiplieire man die andere Zahl mit 3, hänge dann derselben 2 
Nullen an und dividire sie durch 4; z. B. 75 X 48 — 30­

. 48 — 300 . — 300 . 12 — 3600.
6. Mit 1 2 5. Da 125 — ■1-(— ist, so hänge man an 

die gegebene Zahl 3 Nullen an und dividire sie durch 8; oder 
man nehme 125 achtmal (— 1000) und von der andern Zahl 
den 8ten Theil; z. B. 125 X 848 = -1-000. , 848 — 1000 
• — 1000 . 106 — 106,000.

7. Mit 11. Die erste Ziffer der gegebenen Zahl rech- 

16



ш

ter Haud wird hingeschrieben, dieselbe sodann zur folgenden 
zweiten, die zweite zur dritten u. s. w. addirt und die letzte 
Ziffer linker Hand, der durch obiges Verfahren hervorgebrachten 
Zahlenreihe, vorgefetzt. Sollten zweiziffrige Summen bei dieser 
Addition entstehen, so werden die Zehner derselben mit zu der 
folgenden Summe gezählt; z. B. 37653 X 11.

Hier ist:

Wenn wir diese Ziffern von unten 
anfangend in gehöriger Ordnimg 
auf einander folgen lasten, so er­
halten wir das verlangte Product 

(414183).

37653 XU— 414183

3 — 3 \
3 4-5= 8 I
5 + 6 = (1) 1 \

6 + 7 + (1) = (1) 4 /
7 + 3 + (1) = (1) 1 I

3 + (1) = 4/

8. Mit 111. Hier verfahre man auf ähnliche Weise 
als mit 11; z. B.

6813 X Ul — 3
3 + 1 = 4

3 + 1+8= 12
14-8 + 6= 15

8 4- 6 = 14

6 = 61
Also 6813 X Ul = 756243

Ebenso ist das Verfahren mit 1111 u. s. w.

9. Durch Zerfällung des Multiplikators in Factoren. 
Es soll z. B. 3719 mit 48 multiplicirt werden. Es ist 48 
= 8X6. Die Zahl 3719 zuerst mit 8 multiplicirt, ist = 
29,752; diese Zahl noch mit 6 multiplicirt, giebt 178,512. 
Ferner: es soll etwa 45 mit 12 multiplicirt werden. Es ist 
12 = 3 X 4. Die Zahl 45 zuerst mit 3 multiplicirt, giebt 
135; diese Zahl noch mit 4 multiplicirt, giebt 540.

10. Mit 9. Es ist 75 X 9 = 75 . (10 — 1) = 
750 — 75 = 675.

11. Mit 99. Es ist 874 X 99 = 874 . (100 — 1) 
= 87400 — 874 = 86526.

12. Mit 9 9 9. Es ist 431 X 999 = 431 . (1000 
— 1) = 431,000 — 431 = 430,569. Ebenso verfährt 
man auch mit 9999 u. s. w.
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13. Mit 97. Es ift 48 X 97 = 48 . (100 — 3) 
= 4800 — 144 = 4656.

14. Mit 996. Es ist 43 X 996 = 43 . (1000 
— 4) = 43,000 — 172 = 42,828.

JB. Division.
1. Wenn Divisor und Dividend am Schlüsse eine gleiche 

Anzahl von Nullen haben, so streicht man die Nullen am 
Schluffe der beiden Zahlen, mrd dividirt blos mit den zurück­
gebliebenen Ziffern; z. B. 200 in 2400 = 2 in 24 = 12.

2. Wenn Divisor und Dividend am Ende nicht gleich 
große Anzahl von Nullen haben, so streicht man bei derjenigen 
Zahl, welche die wenigsten Nullen hat, alle Nullen, und bei 
der andern eben so viele, und dividirt dann mit den zurückge­
bliebenen Ziffern des Divisors in die zurückgebliebenen Ziffern 
des Dividenden; z. B. 20 in 2400 = 2 in 240 = 120.

3. Soll eine Zahl mit 10, 100, 1000 u. s. w. dividirt 
werden, so trennt man durch ein Komma so viele Ziffern am 
rechten Ende der Zahl ab, als der Divisor Nullen hat, so hat 
man links vom Komma den Quotienten und rechts den Rest; 
z. B. 123 : 10 = 12,3; 1234 : 100 = 12,34; 1234 : 
1000 = 1,234.

4. Mit 5. Es ist 84 : 5 — 84 : DO — 84 ■ 2 ___ 
1«q я 210= 16 А.
10 10 ,

Man multiplicire den Dividendus mit 2 und dividire das 
Product durch 10, so erhalt man den gewünschten Quotienten.

5. Mit 15. Es ist 240 : 15 — 240 : — 240
2 ___ 480 ___ »ß 

* 30 30 u‘
6. Mit 25. Es ist 850 : 25 — 850 : — 850

v _±_ — 140 0 ---- о/,
100 100 11

7. Mit 125. Es ist 845 : 125 — 845 : —
845•8   6760   p 760 

1 000 1000 о 10 0 0*

Zuweilen ist es auch ein Vortheil in der Division den 
Divisor in Faetoren zu zerlegen und zuvörderst mit dem ersten 
derselben den Dividendus zu theilen; den dadurch erhaltenen 
Quotienten durch deu zweiten Factor und den so erhaltenen
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Quotienten wieder durch den dritten Factor u. s. w. tu tbei
Im; z. B. ' 8 '

848 : 8 = 848 :2.2(2 : 106:
denn 848 dividirt durch 2 giebt 424

rr 424 // „ 2 и 212
II 212 // // 2 и 106

Ebenso 816 : 48 — 816 : 2 . 2 . 2 . 2 . 3 — 17
denn 816 dividirt durch 2 giebt 408

П 408 // 2 г/ 204
If 204 // // 2 II 102
П 102 // и 2 II 51
If 51 fr II 3 tl 17



Verzeichnis
der in den vorliegenden Exempeln vorkommenden ilnd in den 

Ostsee-Provinzen meist gebräuchlichen 

Münzen, Maße und Gewichte.

A. Münzen
1 Rbl. ----- 100 Kop.
1 Rbl. S.-M. = 31 Rbl. B.-A.
1 Imperial — 10 Rbl. Gold.
1 Rbl. Gold = 103 Kop. Silber.

(In Rußland.)

1 Rubel enthält 100 Kop., gleich 2 Poltinen.
1 Poltma n 50 // HI 2 Polupoltiiliken.
1 Polupoltinik „ 25 </ uz: iz Dwagriwniken.
1 Dwagriwnik „ 20 WI »> 2 Griwncn.
l Griwna „ 10 zz ----- 2 Pjataken.
1 Pjatak „ 5 П — 21 Groschen.
1 Groschen „ 2 n — 4 Dengen.
1 Kopeken „ — n — 2 Dengen.
1 Denga „ — n — 2 Poluschken.

1 Kull (gewöhnlich) = 10 Tschetwerik.
1 Tschetwert = 3 ehemalige rigische Los.

B. Maße.

1. Getreide maße.
(In Rußland.)

1 Tschetwert
1 Osmina
1 Tschetwert
1 Tschetwerik

— 2 Osmina.- 
= 4 Tschetwerik. 
— 8 Tschetwerik. 
— 8 Garniz.
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(Zn Livland.)

1 Last Weizen oder Gerste = 48 Lof.
1 Last Roggen = 45 Lof.
1 Last Hafer, Malz, Erbsen = 60 Lof.
1 Lof überhaupt — 6 Külmit.
1 Külmit — 9 Stof.

(Zn Ehstland.)

I Last — 24 Tonnen.
1 Tonne — 3 Lof.
1 Los = 3 Külmit.
1 Külmit — 12 Stoof.
1 Last Quellsalz = 12 Tonnen.
1 Last Seesalz = 18 Tonnen.
1 Tonne Salz — 4 Los.

(1 Lof wiegt 22 M)
17 Tschetwert — 84 Rev. Lof.
17 Rig. Los — 28 Rev. Los.

2
1 
1
1
1
1
3
1
4
1

1
1

2. Flüssigkeits- oder Hohlmaße.
1 Sorokowoi ob. Botschka — 40 Wedro.
1 Webro
1 Kruschka

— 10 Kruschken.
= 11 Tsch arten.

Orhoft 
Orhoft

= 3 Ahm (ob. Tonnen). 
— 6 Anker,

Ahm, Tonne ob. Faß = 4 Anker.
Anker 
Anker 
Eimer­
Stof 
Orhoft 
Webro 
Webro

= 48 Bouteillen ob. 30 Stof.
— 3 Eimer.
- ---- 10 Stof.
— 4 Bouteillen.
= 18 Webro.
= 39 Rig. Stof.
= 11 Rev. Stof.

(Folgl. 39 Rig. Stof — 44 Rev. Stof.)
Ahm 
Anker

= 12 Webro.
= 3 Webro.
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3. Längenmaße.
1 Meile — 7 Werft
1 Werft — 500 Taschen (= 3500 Fuß).
1 Taschen— 3 Arschin.
1 Arschin — 16 Werschock.
1 Taschen— 7 Fuß.
1 Faden — 6 Fuß — 3 Ellen.

25 Arschin — 33 Weil.
1 Elle — 2 Fuß.
1 Fuß — 12 Zoll.
1 Zoll — 12 Linien.

4. Acker maße.
1 Dessätine — 2400 □ Taschen.
104| Dessätinen — 1 □ Werst. .

i 294 livländische Lofstellen.
WO Dessätinen = 1 522j revalsche Lofst.

( 298f kurländische Lofst.
1 Tonnstelle — 14,000 sZ Ellen.
1 Lofstelle — W,000 □ Ellen.
1 Kapp = 400 □ Ellen.

(In Ehftland.)

1 Tollstelle — 16875 □ Ellen.
1 Lofstelle — 5625 □ Ellen.

C. Gewichte.

1 Berkowez — 10 Pud.
1 Pud — 40 ££
1 $). = 96 Solotnik.
1 Solotllik == 96 Doli.

1 Centner == 6 №.
1 S^. — 20 №.
1 ш — 20 <%.
1 «X — 32 Loth.
1 Loth — 4 Quentchen.
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(Bei den Goldschmieden,)

1 Mark Silber = 16 Loth.
1 Mark Gold = 24 Karat.
1 Karat = 12 Gran.
1 //. Silber = 2 Mark.
1 Mark — 8 Unzen.
1 Unze = 2 Loth.
1 Loth = 240 Gran Apothekergewicht.

Das Gold pflegt mit Silber oder Kupfer, und das Silber 
mit Kupfer vermischt zu werden. Nach der Menge der in 
einer Mark befindlichen Karate oder Lothe edlen Metalles 
benennt man das Gemischte. Also heißt Gold, in welchem 
die Mark nur ein Karat Zusatz enthält, 23karatiges u. s. w., 
und Silber 15-, 14=, 13-löthiges u. s. w., je nach dem 1, 
2, 3, Loth u. s. w. Kupfer in der Mark enthalten sind.

Apothekergew ichte.

1 Medieinalpfund — des Handclpfundes. .
1 Medieinalpfund — 12 Unzen.
1 gemeines livländ. — 14 Unzen.
1 Unze (§) — 8 Drachmen.
1 Drachme (5) = 3 Scrupel.
1 Scrupel (Э) — 20 Gran (gr.)

B. Gezählte Waaren.
1 Schock — 60 Stück — 5 Dutzend.
1 Band = 30 Stück
1 Mandel — 15 Stück
1 Groß — 12 Dutzend.
1 Dutzend = 12 Stück.
1 Zimmer (Felle) = 40 Stück.
1 Zimmer (Felle) — 4 Decher.
1 Decher (Felle) — 10 Stück.

Papier maße.
1 Ballen = 10 Ries.
1 Ries = 20 Buch.
1 Buch (Druckp.) == 25 Bogeil.
1 Buch (Schreibp.) = 24 Bogen.
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55 • Zeitmaße.
Ein gewöhnliches Jahr wird gemeinhin zu 365 Tagen 

ober 52 Wochen gerechnet; das Schaltjahr zu 366 Tagen.

1 Jahr — 12 Monate.
1 Monat durchschnittl. = 30 Tage.
1 Monat durchschnittl. = 4 Wochen.
1 Tag — 24 Stunden.
1 Stunde — 60 Minuten.
1 Minute — 60 Secunden.
1 Secnnde = 60 Terzien.

Um von jedem Monate immer leicht zil wissen, wie viel 
^age er hat, nierke man Folgendes:

9. Biege deine 4 Finger an einer Hand ohne den Daumen 
zusammen unb zähle die Erhöhungen der Fingergelenke quer 
über die Hand. Willst du nun wissen, ob ein Monat 
30 oder 31 Tage hat, so fange an zu zählen mit der Erhöhung 
des ersten Fingergelenks deiner geschlossenen Hand. Nach der 
Erhöhung jedes Fingergelenks kommt, wenn man quer über die 
Haud zählt, eine Vertiefung, und diese mußt du auch mitzäh­
len. — Aus die erste Erhöhung paßt der Januar (31 Tage); 
mif feie erste Vertiefung der Februar (unregelmäßig, a. im gemeinen 
mu e 7o8: ilU Schaltjahre 29 Tage); auf die 2te Erhöhung 
Ллоц (31 Tage); auf die 2te Vertiefung April (30 Tage), 
U. s. w. Hat inan auf solche Weije bis zur Erhöhung des 
4ten Fingergelenks gezählt, so fängt man wieder mit der ersten 
Erhöhung an und fährt in der eben beschriebenen Art und 
Weise fort, bis die Anzahl der Monate ein Ende hat. Hieraus 
ergiebt stch, daß alle die Monate, welche auf die Erhöhung der 
Fingergelenke fallen, 31 Tage haben; dagegen alle anderrch Mo­
nate, außer Februar, welche aus die Vertiefungen fallen, nur 
30 Tage.

b. Kürzer ist folgende Bemerkung: Um von jedem Mo­
nate immer leicht zu wissen, wie viel Tage er hat, merke dir 
das Wort: „Apjunseno", d. h. Ap(ril) Jun(i) Se(ptember) 
No(vember), haben 30 Tage; alle andern Monate 31, mit 
Ausnahme des Februar, der gewöhnlich 28, iin Schaltjahr aber 
29 Tage hat. Es giebt also 1 Monat von 28 oder 29 Ta­
gen, 4 Monate von 30 Tagen, und 7 Monate von 31 Tagen.

17
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Will man wissen, ob ein Jahr ein Schaltjahr ist, so di- 
vidirt man die durch die beiden letzten Ziffern der Jahreszahl 
ausgedrückte Zahl durch 4. Geht die Division auf, so ist es 
ein Schaltjahr, geht sie nicht auf, so ist es ein gemeines Jahr. 
Z. B. 1844; 4 in 44 geht aus, also ist 1844 ein Schalt­
jahr. 1845; 4 in 45 geht nicht auf, also ist 1845 ein ge­
meines Jahr.

Tabelle
über das llerhältniß einiger ausländischen Münzen, Maße und 

Gewichte zu rustischen Münzen, Maßen und Gewichten.

A. Münze n.
, ' Rbl. Kop.

1 Thaler Preuß, zu SO Silbergroschen .... — 91
1 Silbergroschen (Neugroschen) ....................................—° 3
1 Preuß. Friedrichsd'or  .............................................5 —
1 sächsischer Thaler . .........................................................1 28
1 rheinischer Gulden .............................................................— 54
1 holländischer Gulden...........................................  — 54
1 östreichischer Gulden ......... — 65
1 „ Zwanzigkreuzer....... — 18
1 „ Thaler ......... 1 28
1 Kreuzer ............. — 1
1 Hamburger Mark Banco zu 16 Schilling . . . — 48
1 Hamburger Schilling ......... — Z
1 Lübische Mark........................................................  . — з§
1 Carolin ............. 6 —
1 schwedischer Thaler..................................................  . 1 42
1 dänischer Thaler .......... 1 38
1 Brabanter Kronthaler ......... 1 40
1 holländischer Ducaten ......................... ..............................2 85
1 französischer Frane...... ......................................................— 25
1 Pfund Sterling.............................................  5 80
1 Schilling engl. . . . . . . . . . — 30
1 Pence engl. r t — 2j
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, mci. «пгт.
1 schweizer Franc .............................................................  з§
1 schweizer Batzen............................................................ — 31
1 spanischer Piaster . . . . . . . . . 33“
1 spanische Doublone .....................................................19 35
1 Real (Spanien)..................................... . . . — 17
1 Maravedi (Spanien)......................................................— 1
1 Crusado (Portugal) . . . . . . . . . — 65*
1 türkischer Piaster........................................... — 32
1 Zechine (Italien)..........................................  2 90
1 Doppia (Italien).............................................................4 25
1 Scudo (Italien) .......... 1 35
1 Lira (Italien) ; . — 25
1 Zlot (Polen)..........................................  — 15
1 Dollar (Nord-Amerika) ........ 1 35
1 Gold-Rupie (Ostindien) . . ...........................................8 90
1 Silber-Rupie (Ostindien) ......... — 50
1 Pagode (Ostindien) ...... ................................................2 —

B. Getreidemaße.

1 Tschetwert — 3 ehemalige rig. Los.
l n = 2T2y Hectolitre (franz.)
J „ = 46 Gallonert (engl.)
1 — 3j Preuß. Scheffel.

C. Hohlmaße für Flüssigkeiten.

1 Wedro (Eiiner) — 10 rig. Stof.
1 n — ТХ0 Hectolitre.
1 // = 3 Gallonen.
1 n — IO/0 Preuß. Ollart.

D. Längenmaße.

1 Arschin = 1 £ rig. Ellen.
1 „ — § Yard.
1 „ = I Metre.
1 „ = 2-| Toise.
1 „ = 21 Preußische Fuß.
1 „ =8 Palm (Italien).
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E. Ackermaße.

1 Deffättne = 3 rig. Lofstellen.
1 „ — Ijff stanz. Hectare.
1 „ — 2| engl. Acre.
1 „ = 41 preuß. Morgen.

F. Gewichte.

1 russ. Pfund — M ehemalige rig. Pfund.
1 // // — lyo rngl. Pfund.
1 „ „ = j Kilogramm.
1 /, ,, — jo preuß. Pfund.
1 ,/ // — 1| kölnische Mark.

Wegemaße.

1 Werft — /0 engl. Meilen.
1 „ — I Seemeilen.
1 „ — j franz. Meilen.
1 Grad des Aequators hat 15 deutsche (geographische) Meilen.
1 Grad des Aequators hat 105 Werst.
7 Werst = 1 deutsche Meile.



V. Abschnitt.

Verwandlung höherer Münzen, Maße und 
Gewichte in niedere, oder Nesolviren (Auflö­

sen) benannter Zahlen.
Wie viel Kop. sind 1,2, 4, 6, 8, 10 Rbl.? (100, 

200, 400, 600, 800, 1000 Kop.) >
Wie viel Kop. sind 14, 23 Rbl.? (1400, 2300 Kop.) 
Mache zu Kop. 7, 9, 11, 14 Rbl. (700, 900, 1100, 

1400 Kop.) .
Wie viel Saschen sind 1, 4, 7 Werst? (500, 2000, 

3500 Saschen).
Wie viel Arschin sind 1, 2, 3, 4, 5, 24, 19, 34 Sa­

schen? (3, 6, 9, 12, 15, 72, 57, 102 Arschin).
Wie viel Werschock sued 1, 2, 3, 4, 5, 10, 20 Arschin? 

(16, 32, 48, 64, 80, 160, 320 Werschock).
Verwandle in Wochen 1, 2, 4, 10 Jahre. (52, 104, 

208, 520 Wochen). '
Verwandle zu Tagen 1, 2, 10 Jahre. (365, 730, 

3650 Tage).
Wie.viel Monate sind 1, 3, 4, 5, 8, 10, 11 Jahre? 

(12, 36, 48, 60, 96, 120, 132 Monate).
Wie viel Tage sind 1, 5, 4, 6, 11 Monate? (30, 150, 

120, 180, 330 Tage).
Wie viele Wochen sind 1, 4, 7, 12, 15, 20 Monate? 

(4, 16, 28, 48, 60, 80 Wochen).
Verwandle a. 1 Dutzend bis 10 Dutzend in Stück; b. 

1 Jahr bis 10 Jahre in Monate, (a. 12, 24, 36, 48, 60, 
72, 84, 96, 108 und 120 Stück; b. ebenso bei Jahren und 
Monaten).

Ein Messerschmied hatte verfertigt und abgesetzt: a. 16 
Dutzend Messer, b. 18 Dutzend Gabeln, c. 32 Dutzend Feder­
messer, d. 25 Dutzend Scheere, c. 81 Dutzend Barbiermesser. 
Wie viel Stück beträgt jede Summe? (а. 192, b. 216, 
c. 384, d 300, 6. 972 Stück).
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Eine Familie bestand ans 8 Personen: a. der Vater war 

50Jahre; b. die Mutter 42 Jahre; 6. der älteste Sohn 18 Jahre; 
d. der mittelste Sohn 12 Jahre; e. der jüngste Sohn 10 Jahre; 
f. die jüngste Tochter 4 Jahre; g. die älteste Tochter 16 Jahre; 
und h. die mittelste Tochter 9 Jahre. Wie viel Monate beträgt 
das Alter jedes Familiengliedes? (a. 600, b. 504, c. 216, 
d. 144, 6. 120, f. 48, g. 192, h. 108 Monate).

Wie viele Stunden sind 1, 2, 4, 5, IO Tage? (24, 48, 
96, 120, 240 Stunden).

Wie viele Stunden hat eine Woche (oder 7 Tage)? (168 
Stllnden).

Wie viele Arbeitstage haben 2, 4, 6, 8, 12, 15 Wochen? 
(12, 24, 36, 48, 72, 90 Arbeitstage).

Wie viele Arbeitstage haben 2, 4, 6 Manate (der Monat 
zu 4 Wochen berechnet)? (48, 96, 144 Arbeitstage).

Wie viele Stunden sind 1, 2, 3, 4 Tage? (24, 48, 72, 
96 Stunden).

Wie viele Stunden hat eine halbe Arbeitswoche? (72 
Stunden).

Wie viele Stlmden hat eine halbe Woche von 7 Tagen? 
(84 Stunden).

Wie viele Minuten sind 2, 4, 5 10 Stunden? (120, 
240, 300, 600 Minuten).

Wie viele Secunden hat eine halbe und wie viele zwei 
halbe Minuten? (30, 60 Secunden).

Jemand hat 2,4, 5, 10 Pud; wie viel <И. sind das? 
(80, 160, 200, 400 Sy.

2, 5, 9, 11, 19 22 Berkowez; wie viel Pud sind das? 
(20, 50, 90, 110, 190, 220 Pud).

Wie viel <И. sind 1 Berkowez? (400 Sy.
Verwandle a. Ein Loth bis 10 Loth in Quentchen; b. Ei­

nen Monat bis 10 Monate in Wochen, (а. 4, 8, 12, 16, 
20, 24, 28, 32, 36, 40 Quentchen; b. Ebenso mit Monaten 
und Wochen).

Ein Kürschner hatte nach und nach verbraucht: a. 18 
Zimmer Fuchsfelle; b. 32 Zimmer Marderfelle; c. 84 Zimmer 
Kaninchenfelle; d. 210 Zimmer Hasenfelle. Wie viel Stücke 
sind das einzeln? (a. 720, b. 1280, c. 3360, d. 8400 Stück).

Löse 1 Woche bis 10 Wochen in Tage auf. (7, 14, 21, 
28, 35, 42, 49, 56, 63, 70 Tage).
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Eine Wäscherin verbraucht 2 Loth 3 Quentchen Berliner­
blau ; wie viel Quentchen sind das^ (11 Quentchen).

Ein Papierhändler sollte an eine Behörde abliefern:

a. 20 Ballen 6 Ries Druckpapier;
b. 12 ft 8 „ Schreibpapier;
c. 2 „ 6 „ Kauzleipapier;
d. 1 ff 3 ff Briefbapier.

Wie viel Ries von jeder Sorte? (a. 206, b. 128, c. 26, 
d. 13 Ries).

Wie viel Solotnik betragen a. ein halbes, b. 2 ganze 
(a. 48, b. 192 Solotnik).

Verwandle zu LA 2, 4, 5, 10, 11 SA. (40, 80, 
100, 200, 220 LA) V

Verwandle zu A 3, 4, 6, 7, 12 LA. (60, 80, 120, 
140, 240 A)

Mache zu Loth 2, 5, 10 A. (64, 160, 320 Loth).
Wie viel Quentchen sind 3, 7, 12, 15, 20, 25, 50 Loth?

(12, 28, 48, 60, 80, 100, 200 Quentchen).
Wie viel Stücke machen aus ein halbes Schock? (30 St.)
Wie viel Stück sind 4, 3, 5, 9 Schock? (240, 180, 

300, 540 Stück).
Wie viel Stück betragen 2, 4, 6, 8, 10, 20 Mandeln? 

_ c (3°/ 60, 90, 120, 150, 300 Stück).
ElN Kaufmann hat 10 ganze und noch ein halbes Dutzend 

Knöpfe in einein Packen; wie viel Stück sind das? (126 St.)
Ein Kürschner kauft 9 Zimmer Schuppenfelle; ein halbes 

Zimmer der gekauften Felle ist von Motten beschädigt, a. Wie 
viele heile und wie viele beschädigte Felle hat er? b. wie viel 
Stücke im Ganzen zusammen? (a. 340 heile und 20 beschä­
digte Felle; b. im Ganzen 360 Stück).

Wie viel Tage sind 3, 7, 10, 21 Wochen? (21, 49, 
70, 147 Tage). '

Wie viel Minuten sind 2, 4, 9, 11 Stunden? (120, 
240, 540, 660 Minuten).

Vei einem Kinderfeste werden 18 Dutzend Früchte vertheilt, 
und zwar 8 Dutzend Achsel, 6 Dtltzend Birnen; die übrigen 
Dutzend waren Pflaumen, a. Wie viel Stück Obst waren da 
von jeder Sorte; b. wie viel Stück Obst im Ganzen? (а. 96, 
/2, 48; b. 216 Stück).
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Luise hatte von ihrem Taschengelde 3| Rbl. erspart. Sie 
wechselt diese Summe in Kop. ein, um sie zu einem wohlthäti- 
gen Zwecke zll verwenden. Sie legte die eingewechselten Kop. 
in ihre Sparbüchse mit den Worten: Für jeden Armen vor 
unserer Thür liegen 5 Kop. in meiner Sparbüchse, a. Wie 
viel Kop. legte sie in die Sparbüchse? b. Wie viele Arme hat 
sie beschenkt? (a. 350 Kop.; b. 70 Arme).

Peter der Große befahl, daß Jeder, der langen Bart trüge, 
100 Rbl. zahlen solle. Wie viel betrug das in Kopeken?

(10,000 Kop.)
Einem Kürschner wurden 8 Decher Bärenfelle zuge- 

fchickt, und zwar 6 Decher schwarze und 2 Decher weiße Felle; 
wie viel schwarze und wie viel weiße Felle hat er erhalten?

(60 schwarze und 20 weiße Felle).
Ein Kallsmann läßt arrs der Papierfabrik 20 Ballen Pa­

pier kommen und zwar 12 Ballen gewöhnliches Schreibpapier, 
6 Ballen Postpapier rrnd das übrige war Deckelpapier, a. Wie 
viel Ries hat der Kaufmann im Ganzen zugeschickt bekommen? 
b. Wie viel Ries gewöhnt. Papier, wie viel Ries Postpapier, 
wie viel Ries Deckelpapier? (a. 200 Ries; b. 120 Ries ge­
wöhnliches Papier, 60 Ries Postpapier, 20 Ries Deckelpapier).

Ein Buchdrucker verbraucht zit 3 Büchern 10 Buch Druck­
papier , und zwar zum ersten Buche 3 Birch., zum zweiten 
4 Buch und den Rest zum 3. Buche; a. Wie viel Bogen 
Druckpapier hat er im Ganzen verbraucht? b. und wie viele 
Bogen zu jedern einzelneir Buche? (a. 250 Bogen; b. zum 
1 sten Buche 75 Bogen, zum 2ten 100 Bogen, zum 3tcn 75 
Bogen).

15 Tschetwcrt 7 Tschetwerik, wie viel Tschetwerik? 
(127 Tschetwerik).

6 Tschetwerik 5 Garniz, wie viel Garniz? (53 Garniz).
17 Fuß 9 Zoll, wie viel Zoll? (213 Zoll).
10 Tage 19 Stunden, wie viel Stunden? (259 St.)
Wie viel Solotnik sind 12 17 25 &? (1152

Sol., 1632 Sol., 2400 Sol.)
Wie viel sind 4 Pud, 9 Pud, 12 Pud? (160 ££, 

360 480
Wie viel Pud sind 3 Berkowez, 8 Berk., 12 Berk. ?

(30 Pud, 80 Pud, 120 Pud).
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Was betragen an Werschock 14 Arschin, 24 Arschin? 
(224 Werschock, 384 Werschock).

Wie viel Kop. sind 24 Rbl. 65 Kop., 65 Rbl. 72 Kop.?
(a? 2465 Kop.; b. 6572 Kop.)

4 Saschen 1 Arschin 10 Werschock sind wie viel Wer­
schock? (218 Werschock).

1 Berk. 5 Pud sind wie viel an Ш (600
8 Wedro 5 Kruschk. 9 Tscharken sind wie viel Tscharken?

(768 Tschark.)
1 Wedro — 8 Kruschk.; 1 Kr. = 11 Tscharken.

Resolvire 3 Tschetw. 1 Osmina 2 Tschk. a. zu Tschk.; 
b. zu Garniz. (a. 30 Tschk.; b. 240 Gr.)

1 Tscht. — 2 Osmina, 1 Osm. — 4 Tschk., 1 Tschk. — 
8 Gar.

Resolvire 2 Ballen 8 Ries 12 Buch Schreibpapier a. zu 
Buch; b. zu Bogen, (а. 572 Buch; b. 13728 Bogen).

2 Jahre 4 Monate sind wie viel a. an Tage; b. an Stun­
den; 6. an Minuten, (а. 840 Tage; b. 20,160 Stunden; 
c. 1,209,600 Min.)

2 Werst 245 Sajchen sind wie viel a. Saschen; b. Arschin; 
c. Werschock? (а. 1245 Sasch.; b. 3735 Ar.; 59,760 Wersch.)

Karl hott für lich und seine Schwester 4 Buch Schreib- 
Wiev* Der Vater sagt: Ich will arts jedem Buche 4 
Schreibhefte machen lassen; aber damit die Hefte recht sauber 
aussehen, so sollte Karl nochmals in die Bude laufen, um 
Deckelpapier und Löschpapier zu kaufen, a. Wie viel Bogen 
Schreibpapier wllrden im Ganzen verbraucht? b. Wie viele 
Hefte waren im Ganzen? c. Wie stark war jedes Heft? d. Wie 
viele Bogen *Deckelpapier warell nöthig (wenn man aus jedem 
Bogen 2 Deckel macht)? e. Wie viele Bogen Löschpapier wa­
ren nöthig (wenn man aus jedeni Bogen 4 Löschblätter macht) ? 
(а. 96 Bogen; b. 16 Hefte; c. 6 Bogen; d. 8 Bogen Deckelp.; 
e. 4 Bogen Löschpap.)

(Sin Revisor zieht durch einen Henschlag einen Kanal von 
20 Saschen. Er überträgt das Ausgraben des Kanals zwei 
Arbeitern unter der Bedingung, daß sie in 5 Tagen damit fertig 
sind. a. Wie viel Fuß lang war der Kanal? b. Wie viel 
Fuß müssen sie beide tägl. graben? c. Wie viel ein jeder? 
(а. 140 Fuß; b. 4 Sasch. od. 28 Fuß; c. 2 Sasch. od. 14 Fuß).

Wie viel Kop. sind 18 Rbl. 60 Kop? (I860 Kop.)

18
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Wie viel Kop. sind 5876 Rbl. 80 Kop.? (587,680 Kop.)
Wie viel Quentchen hat 1 O? (128 Q.)
14 tf. 8 Loth, wie viel sind das Quentchen? (1824 Q.) 
Wie viel Quentchen enthält 1 LO; und wie viel 1 Pud?

(a. 2560 Q.; b. 5120 Q.)
68 Pud 25 3 Quentchen, wie viel sind das Z/., Loth

und Qtlentchen? (a. 2745 L; b. 87840 Loth.; c. 351,363 Q.)
In wie viel Loth kann man 15 L/Z. 12 Z/. verwandeln? 

(Itt 9984 Loth).
Verwandle 1 SZ/. in LZ/., und diese in Loth. (a. 20 

LL, b. 400 <M., c. 12,800 Loth).
58 S//. 2 LM 10 wie viel sind das Quentchen?

(2,976,000 Q.)
Wie viel enthält 1 Berkow.? (400 ifc).
25 Berkowez 5 Puo 20 Solotnik, wie viel sind das 

Solotnik? (979,220 Solotnik).
Wie viel Stof enthält ein Ophoft? (180 Stof).

1 Orhost — 6 Anker, 1 Anker — 3 Eimer, 1 Eimer — 
10 Stof.

25 Qrh. 3 Anker 10 Stof, wie viel sind das Stof? 
(4600 Stof).

25 Sorokowoi Brandwein, wie viel sind das Wedro, 
Krufchken und Tscharken? (1000 Wedro, = 10,000 Krusch­
ke», — 88,000 Tschark.)

1 Sorokowoi — 40 Wedro, 1 Wedro — 10 Krufchken, 
1 Kruschk. — 11 Tscharken.

Anton kauft in der Bride 15 Faden Bindfaden, um seinen 
Drachen steigen zu lassen. Einen Faden verbraucht er beim 
Anfertigen des Drachen, 2 Faden verschenkt er seiner Freunde 
Victor, a. Wie viele Ellert hatte er gekauft; b. Wie viele 
Een hatte er noch nachbehalte,r, (1 Faden zu 3 Ellen gerech­
net)? (a. 45 Ellen; b. 36 Ellen).

Maria kauft zum Jahrmärkte ein Schächtelchen voll Steck­
nadelrr. Der Verkäufer sagt ihr, es feien 7 Dutzend Steckn. 
bann. Zu Hause angelangt zählt Maria nach und siehe da, 
es fehlt anderthalb Dutzend, a. Wie viele Stecknadeln waren 
also in deni Schächtelchen gewesen; b. Um wie viele Steckna­
deln war sie betrogen worderr; c. Wie viele Stecknadeln wurde 
sie haben, wenn so viele Dutzend drin gewesen wären, als der 
Verkäufer sagte? (а. 66 Steckn.; b. 18 Steckn.; c. 84 Steckn.)
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Was betragen 9 Tschwt. 4 Tschk. an Tschetweriken?

m3. , (76 Tscht.)
Wie viel Garinze ftub 3 Lscht. 1 Osm. 2 Tschk. 5 Garn.?

n73, . T f , ,£ n (245 Garn.)
Wie viel Solotnik sind 8 Berkow.? (307,200 Sol.) 
Was betragen 3 Tschwt. 6 Garniz an Garnizen? (198 G.) 
Wie viel Bogen sind iit 8 Ballen 8 Ries 8 Buch Schreib­

papier enthalten? (42,432 Bogen).
Wie viel Linien sind a. 2 Fllß 8 Zoll 6 Linien; b. 5 

o"ß 3 Zoll 8 Linien? (a. 390 Linien; b. 76 i Linien).
Wie viel Arschin sind 3 Werst 228 Saschen 2 Arschin?

. T _ (5186 Arschin).
2btt vnl Stunden betragen 4 gemeine Jahre 146 Tage? 

(38,544 Stunden).
8 Tschwt. 6 Tschk. machen wie viel an Garnizen S

(560 Garniz).
Wie viel an Garnizen sind 116 Tschwt.? (7424 Garn.) 
Wie viel Bogen sind in 3 Ballen Schreibpapier enthalten? 

(14,400 Boaen).
e« I v lC 111,6 wie viel Garniz sind in 75 Tschwt.
Getrewe enthalten? (600 Tschwk. — 4800 Garn.) ' 

Dutzend 260 Stück)"' M f8 ""Ь Stück? (105

Wie viel Decher und Stück enthalten 14 Zimmer?
. (56 Decher, — 560 Stück).

Wie viel Tage hat ein Knabe, der 10 Jahre alt ist ae- 
lebt? (3650 Tage.) ' ’

Sophie sagt zur Mutter: Ich habe für mein Taschengeld 
15 Ellen schwarzes Sammetband und 2mal so viel weißes 
Fitzelband gekauft. Ihr Bruder Mar hört das an und bittet 
leine Schwester, daß sie berechnen möchte, wie viel die gekaufte 
Waare in Fuß betrage und zwar: a) wie viel Fuß Sammet­
band ; b) wie viel Fuß Fitzelband; c) wie viel Fuß Band im 
Ganzen? (a. 30 Fuß Sammetb.; b. 60 Fuß Fitzelb.; c. 90 
Fuß im Ganzen).

wohlthätiger Mann in Preußen vertheilte jährlich 20 
Thaler unter die Armen; wie viel beträgt das in Silbergrofchen 
wenn ein ^haler durchschnittlich zu 30 Silbergroschen berechnet 
wwd? (600 Silbergroschen.)
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Ein Hausvater läßt sein Gastzimmer tapeziren. Er braucht 
zu diesem Zwecke Tapeten von 2| Faden Länge. Diese Tape­
ten reichen aber nicht ganz bis an die Lage, sondern es bleibt noch 
ein weißer Rand von einem halben Fuß tlntapezirt. Wie viel 
Fuß weit war die Lage von der Diele entfernt? (15j Fuß.)

VI. Abschnitt.

Verwandlung niederer Münzen, Masse und 
Gewichte in' höhere, oder Reduciren (Znrück- 

fnhren) benannter Zahlen.
Wie viel Tschetwert sind 24, 56, 96, 112 Tschetwerik? 

(3, 7, 12, 14 Tschetwert.)
Wie viel Tschetwerik sind 32, 40, 48, 72, 448 Garniz? 

(4, 5, 6, 9, 56 Tschetwerik.) 
80, 160, 760, 1000 Wedro; wie viel sind es Sorokowoi? 

(2, 4, 19, 25 Sorokowoi.)
60, 120, 240, 300, 480, 960 Stück; wie viel beträgt 

das in Schock? (1, 2, 4, 5, 8, 16 Schock.)
Wie viel Fuß sind 24, 36, 48, 84, 144 Zoll?

(2, 3, 4, 7, 12 Fuß.)
120, 96, 288, 360 Bogeir Schreibpapier; wie viel Buch 

sind das? (54, 12, 15 Bnch.)
10,000 Kop.; wie viel Rbl. sind das? (100 Rbl.)
3784, 5094, 34796 Kop.; wie viel beträgt das in Ru- 

bcln und Kop. ? (37 Rbl. 84 Kop.; 50 Rbl. 94 Kop.;
347 Rbl. 96 Kop.)

Wie viel <И. sind 64 Loth, 192 Loth, 320 Loth, 640 
Loth? (2, 6, 10, 20 A)

Wie viel Mandel und Stück sind 47 Stück, 74 Stück, 
104 Stück? (3 Maud. 2 St.; 4 Mand. 14 St.; 6 Mand. 
14 Stück.)

Wie viel Schock sind 120 Stück, 480 St., 360 St?
(2, 8, 6 Schock.)

Wie viel Schock, Mandel und Stück sind 84 Stt, 207 
St., (1 Schock — 4 Mand.)? (1 Schock 1 Mand. 9 St.; 
3 Schock 1 Mand. 12 Stück.)
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Jemand kauft 2000 Stück Cigarren, und es kommen ihm 
je 2 Stück 6 Kop. zu stehen; wie viel Rbl. muß er zahlen?

- (60 Rbl.)
Karl kauft 2 Schock Feigen; wie viel Rbl. und Kop. muß 

er zahlen, wenn 1 Stück 2 Kop. kostet? (2 Rbl. 40 Kop.)
Im Natmalienkabinet in Kopenhagen befindet sich ein 

Stück Silber voll 560 <L Schwere; wie viel Berkowez rmd 
Pud sind das? (1 Berlow. 4 Pud.)

Ein Buchbinder braucht zu einer Anzahl von Schreibheften 
209 Bogen Papier; wie viel sind das Buch nnd Bogen?

(<S Bnch 17 Bogen.)
14,382 Kopeken; wie viel Rrcbel imb Kop. sind das?

(143 Rbl. 82 Kop.)

?luslösung. Solche'Aufgaben, wo die NeductionSzahl 
100, 1000 u. s. w. ist, löf’t IN a II ohne Iveiteecs Dl'viviren 
dadurch, daß man gleich so viel Stellen vom Dividend durch 
einen Beistrich scheidet, als die Reduetionszahl Nullen hat, 
und nun alle dem Beistriche liicks vorstehende Zahlen als 
Rubel, und die rechts stehenden als übrig bleibende Kopeken 
annimmt.

530 Kop.; wie viel Rbl. und Kop.? (5 Rbl. 30 Kop.) 
6805 Kop.; wie viel Rbl. und Kop.? (68 Rbl. 5 Kop.) 
253,000 Kop.; wie viel Rbl. und Kop.? (2530 Rbl.) 
Eine Million Kop.; wie viel Rbl. sind das. (10,000 R.) 
Im Jahre 1818 wurde auf einer asiatischen Insel eine 

Blume (Raffelia Arnoldi) entdeckt, deren Umfang 90 Zoll be­
trug, illld die 480 Loth wog. Berechne dell Umfang nach Fnß 
und die Schwere nach Pfundell. (7| Fuß od. 7 Fuß 6 Zoll; 
15 Pfund.)

Ein Bäcker ftlcht am Sonnabend die verschieden Geldsorten 
seiner wöchentlichen Einnahme alls lind findet unter Andern 250 
Groschen oder halbe Kopeken. Wie viel Rbl. lind ganze Kop. 
sind das? (1 Rbl. 25 Kop.)

Das große Hermanns-Denkmal auf dem Teut ist 165 Fuß 
hoch. Berechne das nach Saschen uird Fuß. (23 Saschen 
4 Fuß.)

Wie viel Centner sind 220 M, 660 <, 990 und 770 
//.? (1 Centner = ИО Г/.). (2, 6, 9, 7 Centner.)

Im Jahre 1775 wurde in Nürnberg ein Ochse geschlach-
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tet, der 2790 Pfd. schwer war ; wie viel Berkowez, Pltd itnb 
Pfd. wog er? (6 Berlow. 9 Pud und .30 Pfd.)

5fn Talg hatte das benannte Thier 340 ft, und die Haut 
wog 70 ft; wie viel Vft und ft wog a) jedes einzeln; b) wie 
viel Sft, Lft und ft beides zus. ? (17 gft Talg; 3 Lft u. 
10 ft die Haut; 1 Sft, 0 Lft, 10 ft beides zusammen.)

(Sin Golddrath von der Dicke einer Linie trägt 500 ft ohne 
ZU zerreißen; wie viel Sft, Lft u. ft beträgt dieses Gewicht?

(1 Sft, 5 Lft, — ft.)
Wie viel Sft, Lft und ft trägt ein Eisendrath von der 

nämlichen Dicke, wenn Letzterer nur 450 ft tragen kann?
(1. Sft, 2 2ft, 10 ft.)

26ie viel beträgt der Ilnterschied zwischen den Gewichten 
der tragbaren Dräthe? (50 ft — 2 Lft 10 ft.)

(Siner nahm täglich an Speise 217 Quentchen zu sich; 
wie viel ft, Loth und Quentchen sind das? (I ft, 22 Loth, 
1 Quentchen.)

3h dem größten Segel eines Kriegsschiffes braucht man 
1640 Ellen Segeltuch; wie viel Faden und Ellen sind das 
(wenn 1 Faden gleich 3 Ellen ist)? (546 Faden, 2 Ellen.)

Wie viel Berkowez, Pud, Pfd. sind 79,840 Solotnik?
(2 Berk. 31 ft 64 Solotnik.)

Was betragen 1984 Garniz an Tschwt. ? (31 Tschwt.)
Was machen 78,563 Kop. an Rbl. ? (785 R. 63 K.)
Wie viel Ballen sind in 84,932 Bogen Schreibpapier ent­

halten? (17 Ballen 6 Ries 18 Buch 20 Bogen.)
Wie viel Wedro betragen 7095 Kruschken? (709 Wedro 

5 Kruschken.)
Wie viel Tschetw. betragen 87,534 Garniz? (1367 

Tschetwt. 1 Osmina 1 Tschwrk. 6 Garniz.)
98,704 Tage sind wie viel Jahre? (270 I. 154 Tage.)
64,874 Minuten sind wie viel Monate? (1 Mon. 15 

Tage 1 Stunde 14 Min.)
Wie viel Tschetwert, Osmina, Tschwk. sind in 6394 Gar­

niz enthalten? (99 Tschwt. 1 Osm. 3 Tschwk. 2 Garuiz.)
Wie viel Ballen, Ries und Buch sind enthalten in 43,650 

Bog. Schreibpapier? (9 Ballen — Ries 18 Buch 18 Bog.)
Wie viel Werst sind a) 60,740 Arschin, b) 106,376 

Werschok? (a. 40 Werst 246 Sasch. 2 Arschin; b) 4 Werst 
216 Saschcn 8 Werschok.)
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Wie Viel Rbl. sind enthalten tn 4675 Kop. ? (468! 75 jt)
Da« Elen,hier wiegt über 1200 ffi; fein Geweihe über 

»nd ft betrüg.' das Gewi», des 

^hleresd (,3 SL 2 LL und 10 L.)
©er Elephant, das größte aller Thiere, wiegt im 20. Jahre 

7000 ft; wie viel Berkowez, Pud und ft sind das?
H (17 Berk. 5 Pud — ft.)

Seine Fangzähne, die das Elfenbein geben, sind 200 ft 
schwer; wiegen also wie viel Pud? (5 Pud.)

Der Elephant ist iin Stande, eine Last von 4800 ft zu 
Jvagenj wie viel Berkow. Pud und ft wiegt die Last? (12 
Berk. — Pud — ft.) ° 1 k
qn Hellie hat in der Jahrmarktsbude 40 Loth schwarze und 
30 Loth rothe Seide gekauft; wie viel ft und Loth zusam. ?

(2 ft 6 Loth.)
Ein Kind hatte 350 Tage gelebt; a) wie viel Monate u. 

Tage ist es alt geworden; b) wie viel Tage fehlen noch an 
einem Jahre? (a. 11 Mon. 20 Tage; b. 10 Tage (wenn 
man zu 30 Tage monatlich berechnet; 15 Tage wenn man das 
^>ahr zu 365 Tage berechnet.)

Ein Kaufmann hatte in der Weihnachtswoche 452 Loth 
Ulostnen verkauft; wie viel lind Loth sind es? (14 A \ Loth).

Der Landbär, welchen der Kurfürst von Brandenburg, Jo! 
Hann Siegmund, nn Jahre 1601 im Dingerwalde geschossen 
hatte, wog 1824 tote viel Berk. Pud und betrug das?

(4 Berk. 5 Pud, 24 As.).
Malaga, eine spanische Stadt, ist so reich an Wein, daß 

ste jährlich 30,000 Anker ausführt; wie viel Oxhoft sind das?

, ,, (5000 Oxhoft).
llnweit München wird ein großer Stein aufbewahrt, auf 

welchem folgender Reim steht: „Als mach Christi Geburt gezäh- 
let war 1420 Jahr, hat Herzog Christoph, Hochgeboren, ein 
Held von Baiern auserkoren, den Stein gehebt vo>r freier Erd 
und weit geworfen ohngefährdft, der wiegt 340 As, das giebt 
du Stein im.) Schrift Urkund." Wie viel LA/, wog der Stein?

л (17 LM.
Man hat Beispiele, daß der Mensch ungemein dick und 

schwer werden kann. Im Jahre 1750 starb in seinem .3Osten 
Jahre ein Kaufmann in England, Ramens Eduard Bright, der 
616 //. wog, und Iо dick war, daß sich 7 schlank gewachsene
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Manner in seine Weste einknöpfen konnten. Wie wiel LO 
wog er? (30 Ш 16 M­

Ein Tisch ist 4 Fuß 3 Zoll lang und 2 Fuß breit; wie 
viel beträgt der Quadratinhalt? — Hier muß man erst die Fuß 
zu Zoll machen nub dann die gefundenen Zolle mitrinanber 
multiplieiren, und diese Summe mit 144 (als der Quadrat­
zahl von 12) alls Fuß redueiren. (8 Fuß mit einem stkeste 
von 72, der, wenn man ihn mit 12 multiplieirt und dann das 
Product druch 144 dividirt, 6 Zoll giebt; der ganze Qliadrat- 
inhalt beträgt also 8 Fuß 6 Zoll).

Ein Garten ist 96 Fllß 4 Zoll lang und 43 Fuß 5 Zoll 
breit; welches ist sein Quadratinhalt?' (4182 Fuß 5 Zoll 
8 Linien).

Dieses Beispiel kann erst an die Tafel gerechnet werden und 
darnach im Kopfe.

VII. Abschnitt.

Addiren in benannten Zahlen.
Nenne zwei verschiedene Zahlen von Kop., die zusammen 

gerade einen Rub. ausmachen. (50 Kop. 4- 50, 60 4- 40, 
70 + 30, 80 + 20).

Füge zu jeder der folgenden Zahlen von Kop. so viele 
hinzu, daß ein Rub. voll wird. 10 Kop. Z- ? (90); 20 + 
? (80); 30 + ? (70); 40 4- ? (60); 90 4- ? (10); 100 
+ • (°)-

Ein Papierfabrikant hatte vorräthig: 42 Batten 6 Ries 
16 Buch Druckpapier und macht noch dazu 12 Ballen 3 Nies 
2 Buch; wie viel beträgt es in einer Summe? (54 Ballen 
9 Ries 18 Buch). ,

Ein Kaufmann hatte drei Hüte Zucker verkauft: A. wog 
8 <&. 10 Loth, B. 12 ZZ 6 Loth, C. 16 O 4 Loth. Wie 
viel beträgt das Gewicht aller drei Hüte zusammen genommen?

(36 O 20 Loth).
Addire 4 Kop. Z- 7 Kop. + 9 Kop. (20 Kop.)
Wie viel sind 9 Kop. Z- 6 Kop. Z- 8 Kop. (23 K.) 
Zähle zus. 9 Kop. Z- 19 Kop. Z- 9 Kop. (37 Kop.) 
Sunnnire 8 Kop. Z- 18 Kop. + 8 Kop. (34 Kop.)
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Summire 7 Kop. 4- 17 Kop. + 7 Kop. 4- 17 Kop.

(48 Kop.)
Addire 20 Kop. 4- 30 Kop. + 50 Kop. (1 Rub.) 
Wie viel beträgt die Summe von 50 Kop. -4- 25 Kop 

+ 25 Kop. (1 Rub.) •
Summire 70 Kop. -s- 70 K. 4-10 K. (1 R. 50 Kop.) 
Eiu Haudwerksbursche bekommt von seinem Meister 50Kov 

selbst hat er 1 Rbl.; 75 Kop. borgt er von seinem Freunde m 
taust srch dafür eine Weste. Wie hoch kain sie zu stehend 

, (2 Rbl. 25 Kop.)
Wire 11 Loth' 4- 12 Loth 4- 13 Loth. (1 Pfv. 4 Lth.) 
Summire 20 Loth 4 Ю 2. 4 30 L. (l Pfv. 28 Lth.) 

, ^ler Geschwister stehen am Fenster und sehen einen armen 
Greis vorubergehen. Sie fassen rasch den Entschluß, ihn zu be­
schenken. Mathilde, als die jüngste Schwester, nimmt aus ihrer 
Sparbüchse 25 Kop., ihr Bruder Alvin 50 Kop., Marie 25 
Kop. mehr als Alvin und Carl giebt 25 Kop. mehr als Marie. 
4^er Vater, gerührt durch das löbl. Unternehmen seiner Kinder, 
giebt von seiner Seite eben so viel, als die Kinder zusammen 
gegeben hatten, a. Wie viel haben die Kinder zus. gegeben; 
b. wie groß war die Summe, die der arme Greis erhielt $

л О 2 Rbl. 50 Jt; b. 5 Rbl.) 
. , Der hocherfreute Greis sprach: Das ist ein ehrlich Capital, 
das will ich gut anwenden und diesen seltenen Tag in meinem 
Leben nicht vergessen. Er geht iu die Bude und kauft einen 
Mantel dafür. Der Kaufmann schenkt ihm noch eine Mütze, 
die den 5. Theil des Mantelpreises kostet. — Jährlich begann 
rr diesen Dag festlich und in den neuen Kleidern erschien er vor 
der Thür jener Geschwister und überreichte ihnen jedesmal einen 
aus Holz geschnitzten Vogel. Nachdem jedes der benannten Ge­
schwister einen solchen geschnitzten Vogel erhalten hatte, starb 
der Greis, a. Wie lange hat er nach jenem Tage (wo er be­
schenkt ward) gelebt; b. wie alt war er geworden, wenn die 
letzten 4 Jahre der 20. Theil seines ganzen Alters sind?

sm, (a- 4 Jahre; b. 80 I.)
.Ulinna war 5 Jahre 4 Monate alt, als sie in die Schule 

zu gehen ansing; jte besuchte dieselbe 8 Jahre 2 Monate und 
lebte dann noch / Jahre 3 Mon. bei ihren Eltern. Wie alt 
war sie, als jte das älterliche Haus zuletzt verließ? (20 J. 9M.)

iv
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bin Messerschmied hatte Folgendes vorräthig:
3. 2 Dutzend 8 Stück Federmesser
h. 4 ,, 1 ,, Scheeren

о. 6 „ 2 „ Tischmesser.
Ldle viel Dutzend und Stuck zus.? (12 Dutz. N.Stück.)

bine Hausfrau hatte zwei geräucherte Schinken gekauft:
A. wog 8 Pfd. 20 Loth, B. 12 Pfd. 15 Loth. Wie 
lchwer sind beide zusammen? (21 Pfv. 3 Loth.)

Jemand kauft 2 Dlltzend Teller, wovon das eine 3 Rbl. 
50 Kop., das andere 4 Rbl. 75 Kop. kossete. Was kossen 
beide Dutzend zusammen? (8 Rbl. 25 Kop.)

Emilie verlor ihre Mutter, als sie 10 Jahre 3 Mon. 7 
?a,ge alt war, und ihren Vater 3 Jahre 7 Mon. 6j Tag 
späterj wie alt war sie beim Hinscheiden des Vaters?

(13 Jahre 10 Mon. 13j Tag.)
7^Tschwk. 4- 13 Tschwrk. -s- 4 Tschwrk. (24 Tschwrk. 

— 3 Tjchwt.)
6 Garniz + 10 Garn, -j- 20 Garn. (36 Garnir — 

4 Tfchwt. 4 Garn.)
Addire 2 Garn. + 3 Garn. + 4 Garn, -j- 5 Garn.

(14 Garn. — 1 Tschwrk. 6 Garn.)
Wie viel betragen zus. 10 Wedro -s- 12 W. -s- 15 W.?

(37 Wedro.)
Wie viel Sorokowoi und Wedro sind 15 Wedro 4- 25

2Ö. + 30 W.? (1 Sorokowoi 30 Wedro.)
Summire 35 Wedro -s- 12 W. -s- 13 W. (60 Wedro 

— 1 Sorokowoi 20 Wedro.)
5 Kruschk. 4- 3 Лг. + 4 Kr. (1 Wedro 2 Kruschk.)
Wie viel Wedro und Kruschken sind 7 Kr. 4- 3 Kr. 4­

20 Kr.? (3 Wedro — Kr.)
Summire 3 Anker -f- 4 Ank. 4- 7 Ank. -j- 6 Ank.

(20 Ank. = 3 Orhoft 2 Anker.)
Wie viel Orhoft und Anker betragen 2 Oxh. 3 Ank. -l- 

3 Orh. 4 Ank. (6 Orh. 1 Ank.)
Zahle zus. 6 Orh. 3 Ank. + 3 Orh. 7 Ank. (lOOrh.

4 Anker.)
7 Orh. + 8 Orh. + 5 Orh.; wie viel Ahm sind das?

(30 Ahm.)
Ein Weinhändler bekommt 3 Körbe voll Bouteillen zuge­

schickt, die mit Wein gefüllt werden sollen. Im ersten Korbe 
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und 2 Dutzend; im zweiten Korbe 1 Dutzend mehr als im er­
sten; und im dritten Korbe 1 Dutz. mehr als im zweiten а 
Wie viele Bouteillen waren im Ganzen? b. Wie viele Anker 
n Bouteillen Wein waren nöthig, um die leeren Flaschen zu 
füllen? (a. 108 Bout.; b. 2 Ank. 12 Bont.) ' L

Addire 12 Stof 18 St. + 20 St. Wie viel Anker 
und Bouteillen sind das? (1 Ank. 20 Bouteill.)

3äl)Ic zus. 15 Stof -f- 15 St. -ch- 30 St. (2 Anker.)
Wie viel Anker und Stof sind 45 Stof 4- 15 4­

23 St. (2 Ank. 23 St.) '
5 Wedro st- 6 W. st- 7 W. (sind gleich 1 Orhoft.) 

/n ^Wie viel Orh. betragen 15 Wedro 4- 10 W. 4- 25 W. ? 
(2 Orh. 14 Wedro.)

Wie viel Ahm sind 4 Wedro -{- 5 Wedro 4- 3 Wedro? 
(12 Wedro oder 1 Ahm.) . .

Zähle zus. 6 Grivnen 9 Kopeken -f- 8 Griv. 7 Kop. 4­
5 Griv. 6 Kop. r

(Ausl. 6 Grivnen + 8 Griv. st- 5 Griv. sind 19 Griv.; 
9 Kop. st- 7 Kop. 6 Kop. sind 22 Kop. oder 2 Griv. 2 Kop.; 
zus. also 21 Grivnen 2 Kop.; oder 6 Griv. 9 Kop. n. 8 Griv. sind 
14 Griv. 9 Kop.; dazu noch 7 Kop., macht 15 Griv. 6 Kop.; dazu 
noch 5 Grivnen, macht 20 Grivnen 6 Kop., n. noch 6 Kop., macht 
21 Griv. 2 Kop., oder: 2 Rbl. 1 Griv. 2 Kop.) (1 Griv. _ 10 Kop.)

Addire 8 Rbl. 14 Kop. st- 9 Rbl. 16 Kop. st- 7 Rbl. 
22 Kop.

(Ausl. 8 Rbl. st- 9 Rbl. + 7 Rbl. sind 24 Rbl. 14 Kop. 
+ 16 Kop. -V- 22 Kop. sind 52 Kop; zusammen 24 Rbl. 52 Kop.; 
oder: 8 Rbl. 14 Kop. u. 9 Rbl. sind 17 Rbl. 14 Kop.; dazu 16 
Kop. sind 17 Rbl. 30 Kop.; dazu 7 Rbl., sind 24 Rbl. 30 Kop.; 
dazu 22 Kop. sind 24 Rbl. 52 Kop.)

5 Rbl. 25 Kop. st- 8 Rbl. 65 Kop. st- 9 Rbl. 35 
Kop. st- 25 Rbl. 68 Kop.wie viel zusamnrcn? (48 Rbl. 
93 Kop.)

35 Rbl. 40 Kop. st- 55 Rbl. 92 Kop. st- 300 Rbl. 
+ 30 Rbl 25 Kop.; wieviel zus.-? (421 Rbl. 57 Kop.)

Wie viel sind zus. 33 L 48 Solotn.; 45 L 35 So- 
lotn.; 16 L 32 Solotn.; 20 L 80 Solotn.; 108 L 19 
Sol. 3 L 69 Solotn.? (227 91 Solotn.)

Jemand giebt im Januar 3 Rbl. 6 Kop. u. im Februar
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5 Rbl. 4 Kop. aus; wie viel hat er in beiden Monaten aus­
gegeben? (8 Rbl. 10 Kop.)

8 Rbl. 10 Kop. 4- 7 Rbl. 8 Kop.? (— 15 Rbl. 
18 Kop.)

6 Rbl. 15 Kop. + 4 Rbl. 9 Kop. (= 10 Rbl. 24 Kop.) 
9 Rbl. 12 Kop. + 10 Rbl. 10 Kop. (= 19 Rbl. 22 Kop.) 
7 Rbl 11 Kop. + 6 Rbl. 10 Kop. (13 Rbl. 21 Kop.)
10 Rbl. 14 Kop. + 8 Rbl. 7 Kop. (18 Rbl. 21 Kop.)
3 Rbl. 8 Kop. + 4 Rbl. 5 Kop. (7 Rbl. 13 Kop.)
3 Rbl. 8 Kop. + 4 Rbl. 5 Kop. -j- 7 Rhl. 6 Kop.

(14 Rbl. 19 Kop.)
6 Rbl. 7 Kop. + 7 Rbl. 6 Kop. + 9 Rbl. 10 Kop. 

(22 Rbl. 23 Kop.)
5 Rbl. 8 Kop. + 4 Rbl. 9 Kop. + 6 Rbl. 10 Kop.

* (15 Rbl. 27 Kop.)
8 Rbl. 10 Kop. + 7 Rbl. 7 Kop. 4~ 9 Rbl. 11 Kop. 

(24 Rbl. '28 Kop.)
5 Rbl. 54 Kop. 4- 8 Rbl. 65 Kop. (14 Rbl. 19 Kop.)
9 Rbl. 63 Jlutp. -j- 8 Rbl. 74 Kop. (18 Rbl. 37 Kop.)
7 Rbl. 75 Kop. 4- И Rbl. 86 Kop. (19 Rbl. 61 Kop.)
6 Rbl. 80 Kop. + 8 Rbl. 55 Kop. (15 Rbl. 35 Kop.l
12 Rbl. 85 Kop. 4- 7 Rbl. 96 Kpp. (20 Rbl. 81 Kop.)
Wie viel Ahin betragen 7 Wedro 4- 10 W. 4- 13 SB 2 

(2 Ahm 6 Wedro.)
Wie viel Anker sind 2 Wedro 4- 5 Wedro 4- 2 SB.? 

(3 Anker.)
Wie viel Anker und Wedro sind 2 Wedro 4~ 3 SB. 4- 5 

W. 4- 20 W. 4- 11 SB. (13 Ank. 2 Wedro.)
Wie viel Meilen betragere 15 Werst 4- 45 Werst 4- 20 

Werst? (10 Meilen.)
Jemand legt täglich eine Strecke von 70 Werft zurück. 

Eine ganze Woche muß er fahren, um an Ort und Stelle zu 
kommen. Wie viele Loetlen hat er im Ganzen zuruckgeleqt^ (70 
Meilen.)

Karl will seinen Freund besuchen, der auf einem Landgute 
wohut. Das Landgut ist .84 SBerst weit entfernt. Wie viele 
Meilen hat er bei der Hin - und Rückreise zus. gemacht? (24 
Meilen.)

Zu Anfang der Weihnachtsferien treten Slnton irnd August 
die Reise zu ihren Eltern an. Auguffs Eltern wohnen 100
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Werst von der Anstalt entfernt. Auf dem Halben Wege muß 
Anton von August sich trennen. Da aber Antons Vater die Pferde 
noch nicht entgegen geschickt Hat, so fährt August mit zu An­
tons Eltern. Das Landgut, wo Antons Eltern wohnten, war 
25 Werst von der großen Straße entfernt. Aus Dankbarkeit 
begleitet Anton seinen Freund bis zur großen Straße hinaus 
mit seines Vaters Pferden, a. Wie großen Umweg hat August 
gemacht? b. Wie viele Werst ist er mit Anton ztlsammerr ge­
fahren? c. Wie viele Meilen und Werste hatte Augllst im 
Ganzen zurückgelegt? (a. 50 Werst; b. 100 Werst; c. 21 
Meilen 3 Werst).

Die Stadt Wolmar ist 130 Werst von Dorpat entfernt, 
die Stadt Lbenden liegt noch 30 Werst senseits Wolmar; wie 
viel Meilen und Werst sind von Dorpat bis Wenden?

(22 Meil. 6 Werft).
Jemand verbraucht im August 22 Rbl. 15 Kop. und im 

September 18 Rbl. 20 Kop.; wie viel hat er in beiden Mo­
naten ausgegeben? (40 Rbl. 35 Kop.)

Bilde ähnliche Erempel aus folgenden Zahlen: 25 Rbl.
17 Kop. + 11 Rbl. 21 Kop. (36 Rbl. 38 Kop.)

16 Rbl. 23 Kop. + 9 Rbl. 22 Kop. (25 Rbl. 45 Kop.) 
14 Rbl. 59 Kop. 4- 10 Rbl. 63 Kop. (25 Rbl. 22 Kop.) 
32 Rbl. 78 Kop. 4- Д6 Rbl. 87 Kop. (49 Rbl.

65 Kop.)
6 Rbl. 10 Kop. -j- 3 Rbl. 25 Kop. -f- 8 Rbl. 75 Kop. 

(18 Rbl. 10 Kop.)
4 Rbl. 48 Kop. + 6 Rbl. 20 Kop. + 2 Rbl. 45 Kop. 

(13 Rbl. 13 Kop.)
9 Rbl. 30 Kop. + 4 Rbl. 25 Kop. + 3 Rbl. 80 Kop.

rr (17 Rbl. 35 Kop.)
6 Rbl. 50 Kop. + 7 Rbl. 65 Kop. -s- 8 Rbl. 90 Kop.

(23 Rbl. 5 Kop.)
20 Rbl. 10 Kop. + 16 Rbl. 75 Kop. 4- 8 Rbl.

15 Kop. (45 Rbl.)
18 Rbl. 50 Kop. 4- 10 Rbl. 35 Kop. + 12 Rbl.

55 Kop. (41 Rbl. 40 Kop.)
Wie viele Werst machen aus 150 Taschen 4- 250 Sa- 

schen 4- 100 Saschen? (1 Werst).
Addire 190 Saschen 4- 210 Saschen 4- 150 Saschen). 

(1 Werst 50 Saschen).
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Wie viel betragen zusammen:
2 Taschen 2 Arschin

4“ 3 ff I „
4- 4 tr ff 

10 Sasch. (—) Arschin.

10 Werjchok -s- 11 Wersch. -f~ 0 Wersch, betragen zu­
sammen wie viel Arschin? (1 Arschin 14 Werschok).

Wie viel Taschen betragen 6 Fltß -s- 5 Fuß -|~ 4 Fuß?
(2 Sasch. 1 Fuß).

Zähle zus. 7 Zoll + 9 Zoll -s- 11 Zoll 10 Zoll.
(3 Fuß 1 Zoll).

Wie groß ist die Summe von 10 Fuß 11 Zoll.
22 ff 9 гг

33 12] 20 И
(33 Fuß 8 Zoll). 12

• "8 Zoll.
Wie viel betragen zus. 9 Berkvw. 5 Pud

4- 20 „ 6 „

29 Berlow. 11 Pud.
(30 Berk. 1 Pud.)

A. kauft 1 Pud 20 M Flachs, B. zweimal so viel als A., 
C. viel, als A. und B. zus. Wie viel Pud und ft 
alle zus. (9 Pud — ft.)

Avdire zus. 100 Solotn. Z- 45 Sol. + 15 Sol.
(1 ft 64 Sol.)

In Holland erhält man von einer guten Kuh jählich 124 
ft Butter und 250 ft Käse. a. Wie viel Pud und ft von 
beiden Sorten zus. (9 Pud 15 ft.) b. Wie viel Pud und 
ft von jeder Sorte? (3 Pud 5 ft Butter; 6 Pud 10 ft K.)

Ein Eisenbahnzug braucht zil einer Fahrt nach der Reihen­
folge der Stationen 18, 32, 15, 25, 20, 30, 24, 26 Minut, 
wie lange dauert die Fahrt? (3 Stunden 10 Min.)

Addire zusammen: 11 Rbl. 99 Kop. -f- 7 Rbl. 11 Kop 
+ 8 Rbl. 22 Kop. (27 Rbl. 32 Kop.)

21 Rbl. 88 Kop. + 9 Rbl. 89 Kop. -L g Rbl 10 
Kop. (37 Rbl. 87 Kop).

5 Rbl. 98 Kop. -f- 6 Rbl. 99 Kop. -L. 4 Rbl. 99 
Kop. (17 Rbl. 96 Kop.)
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Kop. (32 Rbl. 94 Kop.) *

Ein Landman verkauft 6 Lof 5 Külmit, «nd 4 4
Kulmit; wie viel zu>.? (11 Lof 3 Kül.)

Ein Kaufmann verkauft 6 it 10 Loth, -j- 8 it 16 Loth. 
(14 it 26 Loth.)

5 Pud 5 it + 4 Pud 20 it. (10 it 3 Loth).
7 Schock 32 Stuck + 8 Schock 20 Stück.

o _ (15 Schock 52 St.)
8 Last 9 Lof + 9 Last 7 Lost (67 Last 16 Lost)
9 Dich. 5 Stück + 7 Dutz. 4 Stück. (,6 Dntz. 9 St.)

9, « A Loch 1 Dt. + 8 ft 14 Loth 2 Qt. ' (13 ft

7 Last 6 Lof 5 Kül. + 
14 Lof 9 Külnlit).

3 Last 8 Lof 4 Kl. (10 Last

8 Los 4 Kl. + 9 Lof 4 Klin. (18 Lof 2 Külmit). 
9 it 20 Loth + 16 it 24 Loth^ (26 it 12 Loth) 
8 Pud 25 it + 9 Pud 15 it (18 Pud).
5 Schock 51 Stück + 8 Schock 34 Stück.

. „ (14 Schock 25 Stück.)
10 Last 18 Lof + 6 Last 20 Lof. (16 Last 38 Lof.)

g Kaufmann versendet, nach St. Petersburg 16 Dutzend 
u / nach Moskau 24 Dutz. 11 St.; wie viel beträgt das

zusammen? (41 D. 8 St.) B
9 it 12 Loth 2 Qt. + 15 it 24 Loth 3 Qt.

(25 it 5 Loth 1 Qt.)
12 Last 21 Los 4 Klm. -s- 8 Last 16 Los 5 Klm.

(20 Last 38 Los 3 Kl.)
3 Last 18 Lof -j- 5 Last 16 Lof -j- 6 Last 10 Lof.

Ä (15 Last 44 Los.)
7 it 16 Loth + 3 it 20 Loth + 4 it 12 Loth.

(15 it 16 Loth).
5 Pud 11 it + 7 12 it + 9 Pd. 13 it.

(21 Pud 36 it.)
4 Schock 42 Stück + 3 Schock 30 Stück 4- 9 Schock

51 Stück. (18 Schock 3 Stück.)
~ .Л 8 Stück + 9 Dich. 7 Stück + 12 Dutz. 10.
Stuck? (28 Dutz. 1 St.

16 Ä 20 Loch 2 Qt. + 5 ft 18 Loth 3 Ct. + 3 ft
9 Loth 1 Qt.? (23 ft 16 Lth. 2 Qt.)
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8 Last 12 Lof 3 Klm. -f- 4 Lst. 16 Lf. 5 Kl. -s- 7 
Last 21 Lof 2 Klm. Roggen? (20 Last 5 Lof 4 Külm.)

Die Seidenraupe lebt etwa 45 Tage, bis sie Puppe wird, 
und in diesem Zustande bleibt sie 21 Tage; nach wie viel 
Wochen und Tagen ist also das aus dem Ei erltstandene In­
sect ein Schnretterling? (Rach 9 Wochen 3 Tagen.)

Jemand macht eine sechstägige Fußreise. Den ersten Tag 
geht er 7, den folgenden 9, den dritten 8, den vierten 10, den 
fünften 8 und den sechsten 12 Werst. Wie viel Meilen und 
Werst hat er in den 6 Tagen zmückgelegt? (7 Meil. 5 Werst.)

Eine Hausfrau braucht in einer Woche 16 Loth Kaffee, 
in der folgenden 10 Loth, und in der nächstfolgenden 20 Lth.; 
wie viel in allen dreien? (1 L 14 Loth.)

Wie viel ist: 1 ft 14 Loth.
-j- И /, 20 „
+ 10 „ 18 „
-j- — „ 4 „

— и 11 //
22 ife 67 Loth.

(24 ft 3 Loth.)

Wie viel ist: 1 Schock 2 Mandl. 4 Stück
"4“ 7 n 2 /, 11 n

O^Sch. |5.SW.|1 Sch.. j 15 St. 11 M.

IM. -a
(9 Schck. 1 Ma nd. -— St.)

Wie viel Geld muß Jemand haben, wenn er 10 Ell. Tuch 
zu 14 Nb. 18 Kop; — und ein Paar Stiefel zll 2 Rbl. 15 
Kop. kaufen will? (16 Rb. 33 Kop.)

Jemand hat einen Kürbis von 10 ft 14 Loth, einen an­
dern. von 7 ft 20 Loth, einen dritten von 2 ft 12 Loth. Wie 
schwer sind sie zus. ? (20 ft 14 Loth).

Eine Obstfrau verkauft an einem Tage: 2 Schock 2 Mandl. 
Rettigbirnen, 4 Schock 3 Mandl. Haferbirnen und 5 Schock 
3 Mandl. Zapfenbirnen. Wie viel Birnen zus.? (12 Schock). 
. In einem Wirthshause werden an einem Tage 2 Schock 
3 Mndl. gelochte Eier verspeist, 1 Schock 2 Mndl. zu Suppe 
und Eierkuchen verbraucht; wie viele zus. (4 Schock 1 Mndl.)
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Algebraische Aufgaben.
Das Dreifache einer Zahl beträgt so viel als das Einfache 

derselben + 14. Welche Zahl ist das? (7).
Welche Zahl giebt Gleiches, man mag sie mit 5 verviel­

fachen, oder 28 hinzuzählen? (7).
W giebt gleich viel, wenn ich das wfache einer Zahl 

nehme oder wenn ich sie um 6 X 3 vermehre. Wie viel be­
trägt sie? (2).

iton welcher Zahl ist das 6fache um 18 größer als das 
4fache? (Von 9).

Von welcher Zahl ist das 9fache um 3 X 4 kleiner als 
das 12fache? (Von 4).

Welche Zahl ist von der Beschaffenheit, daß ihr Zfaches 
um von 72 kleiner ist als ihr Sfaches? (4).

Wenn ich zu dem 3fachen einer Zahl 45 lege, so habe 
ich ihr 12faches. Wie groß ist sie? (5).

Wenn ich von deni 8fachen einer Zahl ihr 4faches und 
außerdem noch der Zahl 36 wegnehme, so bleibt ihr 2faches 
als Rest. Welche ist es? (2).

August ist 8 Jahre älter als Moritz und mithin gerade 
doppelt so alt als dieser. Wie alt ist Moritz? (8 Jahre).

Fritz ist 5null so alt als Marie; Heinrich aber würde 8­
mal so alt sein als diese, wenn er nur 1 Jahr älter wäre, als 
er ist. Wie alt ist Marie, wenn Heinrich 5 Jahre älter ist als 
Fritz? (2 Jahre).

In einem Feldlager sind 3mal so viel Husaren als Artil­
leristen, und Kürassiere. Wie viel Artilleristen enthält-das Lager, 
wenn die Husaren und Kürassiere zusammen um 500 Mann 
stärker sind als jene? (200 Artilleristen.)

VIII. Abschnitt.

Subtrahirerr in benannten Zahlen.
Jemand hat 75 Rbl., davon giebt er 50 Rbl. aus. Wie 

viel bleiben nach? (25 Rbl.)
Ein Hausvater nimmt mouatl. 32 Rbl. ein. Davon giebt er 

aus 22 Rbl. für die Wirthschaft, und Ц Rbl. für Vergnü-

20
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gungen. a. Wie groß ist der monatl. Rest? b. Wie groß ist
der jährliche Rest? (a. 8 Rbl. 50 Kop; b. 102 Rbl.)

Nimm von 2 Rbl. 60 Kop. 
weg 1 „ 20 „ 

(1 Rbl. 40 Kop.)'
Ninun von 5 ffi 18 Loth

weg 3 „7__ „

(2 ft 11 Loth).
Ziehe ab von 16 Pud 20 ifc

9 „ 3 „

(7 Pud 17 ft)
Ziehe ab von 100 Jahren 7 Monaten

9 „ 2____„____

(91 Jahre 5 Monate).
Vermindre 14 Berkow. 11 Pud 

um 3 „ 10 „
(11 Berkow. 1 Pud). '

Vermindre 18 Tschetwerik 7 Garn.
um 7_____„____ 3___ „

(11 Tschrk. 4 Garn.)
Wie viel sind 9 Sorokw. 16 Wedro 

weniger 2 „ 11 „
(7 5ЖУ”

Wie. viel sind 18 Schock 3 Mandel 
weniger 17 „ 1 „

(1 Schock 2 Mandel.)
Wie viel sind a. 3 Berk. 7 Pud 11 ft

~ ___ fj J n 4- ,/ 
(2 Berk. 6 Pd. 7 ft).

b- 16 Berk. 21 Pd. 7 ft
-J„ 14 „ 3 „

(5 SBcrf. 7 PH, 4
c. 7 Sft 4 Lft 9 ft

~__ fr__ ___ n_ 1 „
(5 SffiW 8~ft)
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d. 6 ft 14 Loth 3 Qukntch.
— 1 1 //

(5 ft 7 L. O H.)

6. 14 Buch 10 Bog.
— -I___ — ____ 'L_

(7 Buch 7 Bog.)

f. 15 Dutzend 9 Stuck
— 11 ,, 7 „

(4 D. 2 St.)

Ziehe ab von 836 Rbl. 75 Kop. — 248 Rb. 50 Kop.
(588 Rbl. 25 Kop.)

2760 Rbl. 80 Kop. — 975 Rb. 48 Kop.
(1785 Rbl. 32 Kop.)

6000 Rbl. 45 Kop. - 876 Rb. 84 Kop.
(5123 Rb. 61 Kop.)

45 ft 12 Loth 1 Qt. — 18 ft 24 L. 2 Q.
(26 ft 19 Loth 3 Qt.)

100 ft 8 Lth. 2 Qt. — 79 ft 14 Lth. 3 Qt.
(20 ft 25 Lth. 3 Qt.)

Jemand hat eingenommen 580 Rb. 25 Kop. und davon 
ausgegeben 28 Rbl. 40 Kop. und 96 Rbl. 75 Kop. Wie 
Viel bleibt übrig? (455 Rbl. 10 Kop.)

Die Einnahme eines Mannes betrug 3600 Rbl., seine 
Ausgabe 2850 Rbl. 75 Kop. Wie viel behielt er übrig?

(749 Rbl. 25 Kop.)
Ein Schneider brachte dem Herrn R. eine Rechnung über 

gefertigte Arbeit, die 34 Rbl. 50 Kop. betrug. Wie viel wird 
der Schneider noch bekommen, da er 7 Rbl. 75 Kop. bereits 
erhalten hat? (26 Rbl. 75 Kop.)

Ein Mann kaust ein Haus für 800 Rbl. 60 Kop. ; er 
ließ es repariren und davon betrugen die Kosten 978 Rbl. 80 
Kop. Nun verkaufte er es für 10,000 Rbl. Wie viel hat er 
gewonnen? (8220 Rbl. 60 Kop.)

Jemand verdient 8 Rbl. 50 Kop.; er giebt aus 5 Rbl. 
45 Kop.; wie viel hat er noch übrig? (3 Rbl. 5 Kop.)

Bilde ähnliche Erempel aus folgenden Zahlen:
9 Rbl. 8 Kop. — 4 Rbl. 5 Kop. (5 Rbl. 3 Kop.)
16 Rbl. 11 Kop. — 5 Rbl. 7 Kop. (11 Rbl. 4 Kop.)
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10 Rbl. 25 Kop. — 3 Rbl. 16 Kop. (7 Rbl. 9 Kop.) 
22 Rbl. 27 Kop. — 14 Rbl. 9 Kop. (8 Rbl. 18 Kop.) 
24 Rbl. 20 Kop. — 9 Rbl. 15 Kop. (15 Rbl. 5 Kop.) 
32 Rbl. 18 Kop. — 10 Rbl. 5 Kop. (22 Rbl. 13 Kop.)
40 Rbl. 40 Kop. — 26 Rbl. 24 Kop. (14 Rbl. 16 Kop.)
26 Rbl. 65 Kop. — 12 Rbl. 31 Kop. (14 Rbl. 34 Kop.)
23 Rbl. 85 Kop. — 11 Rbl. 48 Kop. (12 Rbl. 37 Kop.)
12 Rbl. — 8 Rbl. 20 Kop. (3 Rbl. 80 Kop.)
19 Rbl. — 11 Rbl. 48 Kop. (7 Rbl. 52 Kop.)
10 Rbl. — 7 Rbl. 75 Kop. (2 Rbl. 25 Kop.)

Wie viel sind 16 Jahr 11 Mon. 14 Tage
9 tr 2 „ 11 „

^7^Ja hr 9Mom 3Tage)^

7 Ries 14 Buch 9 Bogen
1 n 2 „ 8 ,/

(6 Ries 12 Buch 1 Bogen).
Der Vater hat seinem Sohne Karl 4 Buch 12 Bogen 

Schreibpapier geschenkt, wovon dieser sogleich 1 Buch 4 Bogen 
zu Heften verbraucht; wie viel bleibt ihm? (3 Buch 8 Bog.)

Heinrich zählt auf seinem Apfelbaume die Aepfel und fin­
det, daß es 3 Schock und 10 Stück sind. Nach einigen Tagen 
zählt er sie wieder und sagt: Ei, da müssen 19 Aepfel abge­
fallen sein. Wie viel Aepfel hingen also noch an dem Baume? 

(2 Schock 51 Stück).
Um wie viel sind die Schulden größer als das Vermögen, 

wenn Jemand 400 Rbl. 25 Kop. Schulden und 179 Rbl. 
18 Kop. Vermögen hat? (221 Rbl. 7 Kop.)

Von Seiten der Obrigkeit wurde bestimmt, daß die Bäcker 
für 50 Kop. (od. 1 Rb.) 24 L Weizen —, od. 30 L Rog­
gen = , od. 40 L Gerstenbrot verkaufen sollten; wie viel ft> 
Weizenbrot bekam man also für einen halben Rb. weniger als 
Roggenbrot, und wie viel №> Gerstenbrot mehr als Roggenbrot?

(6 L; 10 L.)
Ein Landmann hat 2 Tschetwerik 7 Garniz Getreide gesäet 

und 1 Tschwrt. 7 Tschwrk. 7 Garn, davon geerntet; wie viel 
also mehr geerntet als ausgesäet? (1 Tschwrt. 5 Tschwrk. — 
Garn.)

Im Jahre 1775 wurde in Nürnberg ein Ochse geschlach- 
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tet, welcher 23 Centr. 40 ft wog; um wie viel war er also 
schwerer als die gewöhnlichen fetten Ochsen, wenn ein solcher 
etwa 8 Centr. 25 ft wiegt? (7 Centr. 15 ft.)

Jemand ist schuldig 14 Rbl.; er bezahlt 6 Rbl. 81 Kop.; 
wie viel bleibt er noch schuldig? (7 Rbl. 19 Kop.)

21
• 16

30
36
48

Rbl. — 10 Rbl. 97 Kop. (10 Rbl. 3 Kop.)
Rbl. — 9 Rbl. 50 Kop. (6 Rbl. 50 Kop.) 
2i:i. — 24 Rbl. 45 Kop. ----------
Rbl 11 Rbl. 20 Kop.

(5 Rbl. 55 Kop.)
(24 Rbl. 80 Kop.)

Rbl. — 34 Rbl. 25 Kop. (13 Rbl. 75 Kop.)
24 Rbl. 10 Kop. — 20 Rbl. 50 Kop. (3 Rbl. 60 Kop.)
8 Rbl. 30 Kop. — 4 Rbl. 40 Kop. (3 Rbl. 90 Kop.)
10 Rbl. 45 Kop. — 6 Rbl. 55 Kop. (3 Rbl. 90 Kop.)
9 Rbl. 11 Kop. — 3 Rbl. 24 Kop. (5 Rbl. 87 Kop.) 
22 Rbl. 20 Kop. — 16 Rbl. 25 Kop. ' ---------
28 Rbl. 16 Kop. — 12 Rbl. 19 Kop.
34 Rbl. 2 Kop. — 20 Rbl. 21 Kop.
50 Rbl. 8 Kop. — 7 Rbl. 17 Kop.
31 Rbl. 14 Kop. — 8 Rbl. 28. Kop.
44 Rbl. 20 Kop. — 21 Rbl. 86 Kop.

(5 Rbl. 95 K.) 
(15 Rbl. 97 K.) 
(13 Rbl. 81 K.) 
(42 Rbl. 91 K.) 
(22 Rbl. 86 K.)
(22 Rbl. 34 K.)

Von 34 Ф6. werden 7 Hs. 14 Loth verkauft; wie viel 
bleiben übrig?

Slufl. 7 von 34 bleiben 27 As. Davon verwandelt man 
1 in Loth, und hat also 26 32 Loth. Davon 14 Loth ab,
bleiben 26 18 Loth.

Von 10 Lof 5 Külm it Kartoffeln verkauft Jemand 6 Lof 
3 Külmit; wie viel behält er? (4 Lof 2 Külm.)

12 Last 16 Lof — 4 Last 11 Lof. (8 Last 5 Lof).
9 Last 20 Lof 5 Klm. — 3 Last 14 Lof 2 Kl. (6 Last 

6 Lof 3 Külm.)
18 20 Loth — 6 Hs. 15 Loth. (12 Hs. 5 Loth).
9 Pud 22 H( — 6 Pud 16 Hs. (3 Pud 6 Hs.)
11 Dutzend 10 Stück — 4 Dutzend 6 Stück. (7 Dun.

4 Stück). $
15 Jahr 8 Mon. — 5 Jahr 3 Mon. (10 Jahr 5 M.)
Ein Kaufmann hat 2 Sorten Nähnadeln, von jeder 1000 

Stück. Das erste Tausend wiegt 8 Loth 3 Ouent., das andere 
>7 Loth 2 Ouent.; ьме viel beträgt der Unterschied?

(1 Loth 1 Ouent.)
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Ein Beamter hat 60 Jahre 4 Mon. 11 Tage gelebt und 
davon 8 Jahre 3 Mon. ass Privatmann verlebt; wie alt war 
er, als er Privatmann wurde? (52 Jahre 1 Mon. 11 Tage.) 

Wie viel sind?
a. 12 Rbl. 40 Kop. — 80 Kop. ? (11 Rbl. 60 Kop.) 
b. 12 Rbl. 5 Kop. - 4 Rbl. 10 Kop.? (7 R. 95 K.) 
c. 9 Sarokow. 10 Wedro — 21 Wedro?

(8 Sor. 29 W.) ' 
d. 17 Tschetwt. 4 Tschwrk. — 11 Tschwrk?

(16 Tschwrt. 1 Tschwrk.)
e. 17 4 Loth — 7 10 Loth? (9 < 26 Loth).

f. 6 Loth 1 Qnent. — 5 L. 3 Q. ? (2 Quent.)

g. 4 Sorok. 14 Wedro 4 Kruschk. — 1 Sorok. 9 We­
dro 8 Kruschk. ? (3 S. 4 W. 6 Kr.)

h. 4 Berk. 11 Pud 1 ft. — 3 Berk. 0 Pud. 6 ft?
(1 Berk. 10 P. 35 ft.)

i. 19 Saschen 2 Arschin 4 Werschok. — 2 Saschen 1 
Arschin 10 Werschok? (17 Sasch. 0 Ar. 10 W.)

k. 20 Schock — 9 Schock 6 Stück? (10 Schock 54 
Stück.)

Minna will einen neuen Hut für sich kaufen. Die Putz­
macherin verlangt dafür 4 Rb. 50 Kop. Minna hat in ihrer 
Sparbüchse nur 1 Rb. 75 Kop. Wie viel Geld muß sie noch 
vom Vater bitten, um den Hut kaufen §it können.

(2 Rb. 75 Kop.)
Eine Familie verdient wöchentlich 10 Rb. 50 Kop. Ihr 

Bedarf beträgt 6 R. 80 Kop. Wie viel erübrigt sie?
(3 R. 70 Kop.)

Ziehe ab von 7 Pud 16 ft, — 4 Pud 5 ft.
(3 Pud 11 ft).

7 Lof, — 3 Lof 4 Klm. (3 Lof 2 Klm.)
9 Last Roggen — 4 Last 11 Los. (4 Last 34 Los.)
22 ft — 8 ft 27 Loth. (13 ft 5 Loth.)
18 ft — 7 ft 14 Loth 2 Qt. (10 ft 17 Loth 2 Qt.)
Von 31 Pud sind verkauft 15 Pud 15 ft; wie viel blei­

ben nach? (15 Pud 25 ft.)
19 Pud — 8 Pud 11 ft. (10 Pd. 29 ft.)
26 Schock — 12 Schock 51 Stück (13 Schock 9 St.)
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8 Last 4 Lof 4 Klm. Roggen 
■ 4 „ 10 f, э

3 Last 38 Lof
14 Lof 2 Klm. — 7 Lof 3 Klm. (6 Lof 5 Külm.)
20 L 15 Loth — 15 ft 30 Loth. (4 ft 17 Loth.)
18 ft 13 Loth 1 Quentch.

" E г?
10 ft 2oHt)' 3 Qt.

Diejenigen Menschen, welche einige Fuß höher find, als 
andere Menschen von gewöhnlicher Größe, nennt man Riefen. 
So diente einmal unter der preußischen Garde ein Schwede, 
welcher 102 Zoll hoch war und daher ein wahrer Riefe genannt 
werden konnte. Wie viel Fuß maß er und wie viel Zoll war 
er doch noch kleiner, als ein Holländer, der 8 Fuß 9 Zoll hoch 
war? (Er maß 8 Fuß 6 Zoll und war 3 Zoll kleiner als der 
Holländer.)

Luther wurde 62 Jahre 4 Mon. 8 Tage alt; Melanchthon 
63 I. 2 M. 4 Tage. Um wie viel hat also Melanchthon 
länger gelebt? (9 Mon. 26 Tage.)

Ein Reisender schoß in Amerika einen Geier, der 3 Fuß 
lange Federn mit 1 Zoll starken Spulen hatte; um wie viel 
waren diese Federn länger und dicker als eine Gänsefeder von 
8 Zoll Länge und 3 Linien Dicke? (Um 2 Fuß 4 Zoll län­
ger; um 9 Linien dicker.)

Eine Hausfrau findet, daß von ihren 21 Dutzend 10 Stück 
Aepfeln schon 11 Dutz. 11 Stück verbraucht sind; wie viele 
bleiben ihr nur noch? (9 Dutz. 11 Stück.)

Wie laug ist der innere Raum einer Kiste, wenn diese von 
außen gemessen 4 Fuß 7 Zoll Länge hat, und die Bretter 1 
Zoll 2 Linien stark find? (4 Fuß 4 Zoll 8 Linien.)

Die Stärke der Bretter muß doppelt genommen werden.

Wie viel betragen:
a. 2 Scheck 18 Stück — 20 Stück. (1 Schock 58 St.) 
b. 7 Fuß 3 Zoll - 3 Fnß 6 Zoll? (3 Fuß 8 Zoi), 
c. 3 Buch 7 Bog. Schreibt'- — 18 Bog.?

. (2 Buch 13 Bog.)
d. 3 Pud 27 O — 36 M (2 Pud 31 ZZ)
e. 5 Schock 12 Stück — 46 St.? (4 Sch. 36 St.) 
f. 9 Ä 18 Loch _ 30 Loth? (8 <Ы. 20 Loth).
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g. 500 Rbl. 25 Kop. — 400 Rbl. 27 Kop.?
(99 Rbl. 98 Kop.)

Wie viel betragen:
a. 4 Rbl. 15 Kop. + 3 Rbl. 16 Kop. — 5 Rbl. 

21 Kop. (2 Rbl. 10 Kop.)
b. 10 Berlow. 5 Pud — 1 Berk. 3 Pud + 2 Berk. 

7 Pud? (6 Berk. 5 Pud).
Ein Kaufmann bezahlt für gewisse Waaren 86 Rb., dazu 

an Steuer 4 Rb. 15 Kop. und an Fracht 3 Rb. 15 Kop. 
Wie viel verdient er, wenn er die Waareil für 104 R. 24 
Kop. wieder verkauft? (10 Rb. 94 Kop.)

Drei Geschwister haben eine gemeinschaftliche Sparbüchse, 
welche 5 Rb. 50 Kop. enthält. Davon gehört Oscar 1 Rb. 
14 Kop., Johann 1 Rbl. 86 Kop. Das Uebrige ist Mariens 
Antheil; wie viel beträgt dieser? (2 Rbl. 50 Kop.)

Emilie hatte 2 Rbl. 6 Kop. Sie kaufte sich für 8 Kop. 
einen Bleistift und für 10 'Kop. Federn. Wie viel behielt sie 
von dem Gelde noch übrig? (1 Rbl. 88 Kop.)

Luise kauft für 15 Kop. Rosinen, für 20 Kop. Mandeln, 
für 83 Kop. Zucker. Sie giebt dem Kaufmann 3 Rbl. im 
Papiergelde. Wie viel bekam sie zurück. (1 Rbl. 82 Kop.)

Ein Bote sollte einen Weg von 9 Werst 200 Saschen zu­
rücklegen ; nachdem er 5 Werst 400 Saschen gegangen ist, ruht 
er aus. Wie viel hatte er noch zu gehen? (3 W. 300 S.)

Emilie hatte in ihrer Sparbüchse 2 Rbl. 80 Kop. Sie 
nahm davon auf einige Ellen Spitzen und auf ein Buch heraus 
1 Rbl. 85 Kop. Wie viel behielt sie noch übrig? (95 Kop.)

Weil Emilie aber fleißig und artig war, so schenkte der 
Vater ihr eine Summe Geldes, und zwar so viel, daß sie mit 
dem übriggebliebenen Gelde zus. 2 Rbl. in der Sparbüchse 
hatte. Wie groß war die geschenkte Summe? (1 Rb. 5 Kop.)

Ein Lehrer, der jetzt 40 Jahre 8 Mon. alt ist, trat vor 
18 Jahren 9 Monaten in's Amt; wie alt war er damals?

(21 Jahre 11 Monate).

Berechnung des Auf- und Unterganges der Sonne.
Hier ist zunächst zu bemerken, daß die Sonne um 12 Uhr 

Mittags ihren halben Kreislauf über unserm Horizonte vollen­
det hat, d. i. so viel Stunden sie zur Zurücklegung des Weges 
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von ihrem Aufgange bis zum Mittage (12 Uhr) braucht, eben 
so viel Stunden braucht sie auch, um ihren Lauf vom Mittage 
bis zu ihrem Untergange zu vollenden. Es sind hier 4 Fälle 
möglich:

Aufgabe 1. Wann geht die Sonne unter, wenn sie um 
3 Uhr aufgeht? ' '

A ufl. Hier berechne man, wie viel Stunden die Sonne am 
Vormittage geschienen hat. Von 3 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags 
sind 9 Stunden verflossen; eben so viel Stunden scheint auch die Sonne 
am Nachmittage; mithin geht sie um 9 Uhr unter.

. Aufgabe 2. Wann geht die Sonne auf, wenn sie um 7-X 
Uhr untergeht? *

r ^UJL Die Sonne hat Nachmittags 7z jStunden geschienen; 
eben so lange scheint sie auch Vormittags; also geht sie um (12—71) 
= 4j Uhr = Uhr auf. 2

Aufgabe 3. Wann geht die Sonne auf und unter, wenn 
sie überhaupt 16 Stunden über dem Horizonte gestanden hat?

Aufl. Da die Sonne eben so lange am Vormittage, als am 
Nachmittage über dem Horizonte^ sieht, so fällt die Hälfte die er 16 
Stunden, d. i. 8 Stunden auf den Vormittag und 8 Stunden auf 
den Nachmittag; mithin geht die Sonne um (12 — 8) --- 4 r 
auf, und um 8 Uhr unter.

Aufgabe 4. Wann geht die Sonne auf und unter, wenn 
sie 8 Stunden unter dem Horizonte gestanden, d. h. wenn die 
Nacht 8 Stunden gewährt hat?

Aufl. Da der Zeitraum eines vollen Tages zu 24 Stunden 
gerechnet wird und 8 Stunden Nacht gegeben waren, so hat die Sonne 
überhaupt (24—8) — 16 Stunden über dem Horizonte gestanden. 
Von diesen 16 Stunden fällt die Hälfte, d. i. 8 Stunden auf den 
Vormittag und 8 Stunden auf den Nachmittag; also geht die Sonne 
um (12—8) — 4 Uhr auf und um 8 Uhr unter.

Beispiele zur Berechnung des Auf- und Unterganges der 
Sonne.

Wann geht die Sonne auf, wenn sie um 9 Uhr unter­
geht? (Um Z Uhr auf).

Wenn die Sonne um 8 Uhr 16 Minuten aufgeht; wann 
geht sie da unter? (Um 3 Uhr 44 Minuten unter).

21
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Warm geht die «Sonne unter, wenn sie um 5 Uhr auf- 
gehts (Um 7 Uhr unter).

Wenn die Sonne nm | auf 7 Uhr imtergeht; wann geht 
sie da auf? (Um 5 Uhr 45 Min. auf).

Wenn die Sonne 15 Stunden über dem Horizonte gestan­
den hat; wann geht sie da auf und unter?

(Um halb 5 Uhr auf und um halb 8 Uhr unter).
Wenrr die Sonne 18 Stunden 16 Minuten 40 See. 

über dem Horizonte gestanden hat; wann geht sie da auf und 
unter ? (Um 2 Uhr 51 Min. 40 See. auf und um 9 Uhr 
8 Min. 20 See. unter).

Wenn die Sonne 10 Stunden unter dem Horizonte ge­
standen hat; warm geht sie da auf und unter?

(Um 5 Uhr auf, und um 7 Uhr unter).
Warnt geht die Sonne auf und unter, wenn sie 5 Stun­

den 24 Minuten 40 See. unter dem Horizonte gestanden hat? 
(Um 2 Uhr 42 Min. 20 See. auf, und um 9 Uhr 17 Min. 
40 See. unter.)

Rechnen mit Zeiträumen.
Was ist ein g meines Jahr? Was ist ein Schaltjahr? 

Von welchem Harrptzeitpunkte zählen die Christen ihre Jahre?
A. wurde geboren am 14. April 1824 und starb am 6. 

Oct. 1839. Wie alt war er geworden?
(15 Jahre 5 Monate 22 Tage).

Ein Brief wurde am 7. Februar abgesandt und kam am 
24. Juni an seine Adresse. Wie lange war er unterwegs ge­
wesen? (4 Monate 17 Tage).

A. starb am 24. April 1688 in einem Alter von 68 Jah­
ren 2 Monaten 23 Tagen. Wann war er geboren?

(1620 d. 1. Febr.)
Cin Kapital wurde am 4. August 1847 zurückgezahlt, 

nachdem es 2 Jahre 9 Monate 18 Tage lang ausgestanden 
hatte. We welchem Tage war es ausgeliehen worden?

(1844 d. 17. Oet.)
Im Jahre 1807 eroberten die Franzosen fast alle Preuß. 

Festungen, und 1813 mußten die Franzosen Deutschland räu­
men; wie viel Jahre geschah Ersteres früher? (6 I.)

Im Jahre 1220 begann der Eroberungskrieg der deutschen
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Ordensritter mit dm heidnischen Preußen, und 1283 endigte 
er; wie lange dauerte derselbe^ (63 I.)

Friedrich I, König von Preußen, regierte von 1688 bis 
1713; wie lange hat er also regiert^ (25 Jahre).

Sm Jahre 1789 brach der französische Revolutionskrieg, 
und 1813 der deutsche Freiheitskrieg aus; wie viel Jahre später 
geschah Letzteres? (29 I.)

Im Jahre 1020 geschah die Erfindung der Musiknoten 
durch Gui Aretin; wie lange ist das nun?

Im Jahre 1190 wurden die arabischen Ziffern in Europa 
eingeführt, 1220 der Kompaß, und 1315 das Schießpulver er­
funden. Vor wie vielen Jahren sind diese Entdeckungen gemacht?

Gelehrter ging auf Reisen vom 15. April 1819 bis 
16. Mae 1826; wie lange war er auf der Reise?

(7 Jahre 1 Mon. 1 Tag).
Jemand lieh ein Kapital den 2. Januar 1804 aus, und 

bekam es wieder zurück 1820 den 31. Dee.; wie lange stand 
es aus? (16 Jahre 11 Mon. 29 Tage).

Emilie ging vom 1. April 1820 bis 30. März 1827 in 
die Schule; wie lange also? (6 Jahre 11 Mon. 29 Tage).

Friedrich Wilhelm III. wurde 27 Jahre 3 Mon. 13 Tage 
filt König, und 15 Jahre 11 Mon. 15 Tage nachher war die 
-elpzlger Schlacht. Der König hat 69 Jahre 10 Mon. 4 Tage 
gelebt; also wie lange noch nach der Schlacht bei Leipzig?

(26 Jahre 7 Mon. 6 Tage).
Benjamin Franklin, Erfinder des Blitzableiters, starb den 

17. April 1790, nachdem er 84 Jahre auf der Erde gewan­
delt hatte. Wann war er geboren? (Dm 17. April 1710).

Ein Gelehrter arbeitet an einem Werke von 1809 den 
10. Mai 12 Jahre 3 Mon. 4 Tage; wann wurde es beendigt? 

(Den 14. August 1821).
Karoline starb 1820, und war alt 15 Jahre; wann war 

sie geboren? (1805).
Ein 18-jähriger Jüngling starb 1827; in welchem Jahre 

war er geboren? (1809).
Welches Datum schrieb man 1814 Jahre 7 Mon. 13 

Tage nach Christo? (1815 den 14. August).
Welches Datum schrieb man 1841 Jahre 3 Mon. 19 

Tage nach Christo? (1842 den 20. April).



164

Wie viele Tage des Jahres 1831 waren am 9. August 
verstossend (220 Tage).

Wie viel Tage des Jahres 1844 waren am 7. April ver­
flossen? (97 Tage).

Wie groß ist vom Ailfang des 13. Septembers an die 
Zahl der nachkommenden Tage des Jahres? (110 Tage).

Wie viel Tage liegen zwischen dem 9. März und dem 
17. October? (221 Tage).

Martin Luther starb zu Eisleben den 18. Februar 1546 
in einem Alter von 62 Jahren 3 Mon. 8 Tagen. Wann 
wurde er geboren? (1483 am 10. Nov.)

Von welcher Zahl ist der 4te Theil um 12 kleiner als das 
Ganze? (Von 16).

Wenn ich das 8tel einer Zahl habe, so fehlen mir 14 
Einheiten an der ganzen Zahl. Welche ist es? (16).

Das 5tel ist um 3X4 kleiner als das Ganze. Wie 
groß ist dieses? (15). - ' .

Welches Ganze ist um 15 größer als sein 6tel? (18).
Welche Zahl entsteht so aus ihrem 8tel, daß dieses um 

49 vermehrt wird? (56).
% einer Zahl sind um 7 kleiner als diese selbst. Wie 

groß ist sie? (21).
Welche Zahl wird dadurch um 34 vermindert, daß man 

nur 5mal ihren 7ten Theil nimmt? (119).
i einer Zahl sind um 18 kleiner als f. Welche Zahl 

ist es? (54).
Wenn ich zu Д einer Zahl 36 zähle, so fehlen mir nur 

noch T2T an der ganzen Zahl. Welche ist es? (66).
Legt man zu JT einer Zahl 8 Einheiten, so hat man ei­

nen 3mal so großen Theil dieser Zahl. Wie groß ist sie? (44).

Mgebraische AufgabeZr.

Jemand mußte ein Pud Waare um die Hälste des Ein­
kaufspreises verkaufen und verlor dadurch 6 Rbl. Wie viel 
hatte er für das Pud gegeben? (12 Rbl.)

A. und B. kauften Obstbäume, A. j Schock, B. ein gan­
zes. Wenn nun B. 4 Rbl. 50 Kop. mehr zahlte als A., so 
fragt cs sich, wie viel das Schock kostete? (6 Rbl.)

Ein Landinann besaß mir J des Lehrgeldes, welches er 
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für seinen Sohn zu bezahlen hatte, baar. Um sich das Feh­
lende zu verschaffen, mußte er 4 Los Warzen verkaufen. Wie 
viel betrug das Lehrgeld, wenn das Lof Waizen 3 Rbl. galt?

, (18 Rbl.)
Als ein Reisender J seines Weges zurückgelegt hatte, so 

war er noch 14 Meilen vom Ziele entfernt; wie viel betrug der 
ganze Weg? (56 M.)

Von einer Schafheerde starb 3mal der 5te Theil, und es 
betrug daher die Zahl der gefallenen Schafe nur 40 weniger 
als die ganze Heerde. Wie stark war diese? (100 Schafe.)

A. wünschte ein Pferd zu kaufen, besaß aber nur f des 
Kaufpreises.^ Er borgte von seinem Freunde B. 40 Rbl. und 
ßatte nun so viel, daß er dem Pferdehändler' nur i der Kauf- 
sunnne schuldig bleiben dürfte. Wie hoch kam das Pferd?

(80 Rbl.)

IX. Jhschnitt.

MultiplLerrsn irr berrarrnters Zahlen.
Nimm 3X8 Kruschken; 6X7 Wedro; 9X11 Loth; 

10 X 15 Kop. (2 Wedro 4 Kruschk.; 1 Sorokow. 2 Wedro: 
3 L 3 Loth; 1 Rub. 50 Kop.) '

2X9 Monate; / X Tschetwerik; 9X6 Elarnir: 
9 X 70 Kop. (1 Jahr 6 Mon.; 6 Tschetwert 1 Tschetwrk; 
6 Tschetwerik 6 Garn.; 6 Rub. 30 Kop.)

9X2 Ahm; 8 X 5 Anker; 4 X 45 Bouteillen; 
7 X 29 Stof. (12 Orhost; 6 Orhoft 4 Anker; 3 Anker 
36 Bouteillen; 6 Anker 23 Stof.)

Wie viel Orhost giebt 15 Wedro 6mal genonrmcn?
(5 Orhost.)

Wie viel Ahm und Wedro giebt 11 Wedro 8mal genom­
men? (7 Ahm 4 Wedro.)

Wie viel Anker giebt 3 Wedro 17mal genommen?
n (17 Anker.)

M 4,X 6 Werst; 3 X 250 Saschen; 49 X 2 Arschien; 
5 X 14 Werschok. (20 Meilen 4 Werst; 1 Werst 250 Sa­
schen ; 32 Saschen 2 Arschin; 4 Arschin 6 Werschk.)

Wie viel Saschen und Fuß betragen 6 Fuß 13mal ge­
nommen? (11 Saschen 1 Fuß.)
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Wie viel Faden sind 3 Eller: 20mal geuomnfen?
(20 Etterr.)

Wie viel Ellen sind 50 X 2 Fuß? (50 Ellen.)
Wie viel Fuß und Zoll sind 15 X 7 Zoll? (8 Fuß 

9 Zoll.)
20 X 9 Pud; 4 X 37 ft; 3 X 45 Solotn.; 7 X 30 

Solotn. (18 Berkowez; 3 Pud 28 ft; 1 ft 39 Sol.; 2 L 
18 Sol.)

4 X 19 Sffij 7 X 16 ft; 4 X 31 Loth; 17 X 3 
Quentchen. (3 ©ft, 16 Litz; 5 2ft 12 ft; 3 ft 28 Loth; 
12 Loth 3 Quent.)

Wie viel Schock 4 X 45 Stück? (3 Schock.)
Wie viel Mandel 9 X 13 Stück? (7 Mandel 12 Stück).
Wie viel Dutzend 9 X И Stück? (8 Dutz. 3 Stück.)
Wie viel Zimmer 4 X 21 Stück? (2 Zimmer 4 Stück.)
Wie viel Decher 15 X 9 Stück? (13 Decher 5 Stuck.)
Wie viel Ballen 10 X 9 Ries? (9 Ballen.)
Wie viel Ries 7 X 19 Buch? (6 Ries 13 Buch.)
Wie viel Buch Druckpapier 7 X 23 Bogen?

(6 Buch 11 Bogen.)
Wie viel Buch Schreibpapier 12 X 21 Bogen? (10

Buch 12 Bogen.)
Wie viel Jahre 13X11 Monate? (11 Jahre 11 

Monate.) "
Wie viel Jahre 7 X 51 Wochen? (6 Jahre 45 Wochen.)
Wie viel Jahre 5 X 250 Tage? (3 Jahre 155 Tage.)
Wie viel Tage 12 X 23 Stunden? (11 Tage 12 Stunden.)
Wie viel Stunden 7 X 59 Minuten? (6 Strrnderr 53

Minuten.)
Wie viel Minuten 6 X 42 Seeunden? (4 Minrrten 12

Sekunden.)

Mit dem Vergrößerungsglase kann mar: Gegenstände 2400­
mal vergrößern; wie groß erscheint in solcher Vergrößenmg ein 
Hirschkäfern von 2 Zoll 10 Linien? (6800 Fuß.)

Marie kauft ein Paar Handschuhe für 45 und einen Man­
tel für den 25fachen Preis der Handschuhe; wie hoch konnnt 
der Mantel? (H Rub. 25 Kop.)

Ein Paar Hühner werden mit 45 Kop. bezahlt; ein Schaf 
kostet das 5fache davon; wie viel also? (2 Rub. 25 Kop.)
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wie viel Saschen und Fuß also eine Kanonenkugel, wenn diese 
46mal so schnell ist? (328 Sasch. 4 Fuß.)

Nimm 5 Rbl. 55 Kost. 8inal! (Aust. 5 Rbl. X 8 = 
40 Rbl.; 55 Kop. X 8 — 440 Kop. d. i. 4 Rbl. 40 Kop. 
(od. 8 X 50 Kop. od. I Rbl. = 4 Rbl., und noch 8X5
Kop. = 40 Kop.); zusammen 44 Rbl. 40 Kop.)

5 Rbl. 99 Kop. X 8. (Ausl. Hier setze mmt statt 5 Rbl.
99 Kop. volle 6 Rbl.; diese 8mal genommen, macht 48 
Rbl.; davon lnüffen 8X1 Kop. subtrahirt werden, dann blei­
ben 47 Rbl. 92 Kop.)

Wie viel muß ich für 3 Ellen Tuch bezahlen, wenn 1 Elle 
3 Rbl. 10 Kop. kostet? (9 Rbl. 30 Kop.) '

dilde ähnliche Erempel aus folgenden Aufgaben:
4 Rbl. 3 Kop. X 4. (16 Rbl. 12. Kop.)
5 Rbl. 4 Kop. X 5. (25 Rbl. 20 Kop.)
6 Rbl. 2 Kop. X 8. (48 Rbl. 16 Kop.)
8 Rbl. 11 Kop. X H. (89 Rbl. 21 Kop.)
7 Rbl. 8 Kop. X 3. (21 Rbl. 24 Kop.)
9 Rbl. 6 Kop. X 7. (63 Rbl. 42 Kop.)
3 Rbl. 12 Kop. X 9. (28
8 Rbl. 14 Kop. X 8. (65
5 Rbl. 15 Kop. X 7. (36
4 Rbl. 24 Kop. X 6. (25
3 Rbl. 26 Kop. X 4. (13
6 Rbl. 30 Kop. X 5. (31
8 Rbl. 35 Kop. X 6. (50
9 Rbl. 56 Kop. X 4. (38
Es hat Jemand 5 Arbeiter;

Rbl. 8 Kop.)
Rbl. 12 Kop.)
Rbl. 5 Kop.)
Rbl. 44 Kop.)
Rbl. 4 Kop.)
Rbl. 50 Kop.)
Rbl. 10 Kop.)
Rbl. 24 Kop.)
er zahlt jedem 5 Rbl. 14

Kop.; wie viel beträgt das in 
4 Rbl. 16 Kop. X 7. 
10 Rbl. 12 Kop. X 9. 
12 Rbl. 18 Kop. X 6. 
21 Rbl. 23 Kop. X 10. 
4 Rbl. 10 Kop. X 16. 
7 Rbl. 15 Kop. X 11. 
6 Rbl. 20 Kop. X 12. 
9 Rbl. 11 Kop. X 16. 
5 Rbl. 30 Kop. X 24. 
3 Rbl. 45 Kop. x 25.

Summa? (25 Rbl. 70 Kop.)
(29 Rbl. 12 Kop.)
(91 Rbl. 8 Kop.)
(73 Rbl. 8 Kop.)
(212 Rbl. 30 Kop.)

(65 Rbl. 60 Kop.)
(78 Rbl. 65 Kop.)
(74 Rbl. 40 Kop.)
(145 Rbl. 76 Kop.)
(127 Rbl. 20 Kop.)
(86 Rbl. 25 Kop.)
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6

8 Rbl. 11 Kop. X 30. (243 Rbl. 30 Kop.)
4 Rbl. 16 Kop. X 32. (133 Rbl. 12 Kop.)
11 Rbl. 6 Kop. X 40. (442 Rbl. 40 Kop.)
5 Rbl. 13 Kop. X 36. (184 Rbl. 68 Kop.)
Ein Landmann besäet drei Ackerstücke, in jedes fällt 4 Los

3 Külmit; wie viel säet er aus? (13 Lof 3 Külm.)
4 Los 5 Klm. x 3. (14 Lof 3 Klm.)
" ft 8 Loth X 4. (25 ft.)

Schock 4 Stück X 4. (8 Schock 16 St.)
Puv 8 ft X 6. (25 Pud 8 ft.)

5 Dutz. 2 Stück X 5. (25 Dutz. 10 Stück.)
3 Last 4 Lof 5 Klm. X 3. (9 Last 14 Lof 3 Klm.)
9 Schock 1 Dutz. 5 Stück X 8. (74 Schock 1 Dutz. 4 St.)
7 Lof 5 Klm. X 3. (23 Lof. 3 Klm.)

2
4

3

5 Last 7 Lof X 6.
9 ft 20 Loth X 5.
3 Pud 39 ft X 7.
Jemand verkauf 9mal 

fam men? (60 Schock.)
8 Pud 10 ft X 8.

(30 Last 42 Lof.)
(48 ft 4 Loch.) 
(27 Pud 33 ft).
6 Schock 40 Stück; wie viel zu-

(66 Pud.)
4 Last 9 Lof 4 Klm. Roggen X 6. (25 Last 13 Lof.) 
20 Schock 13 Stück X 9. (181 Schock 57 St.) 
12 ft 14 Loth X 20. (248 ft 24 Loth.)
Nimm 3X7 Tfchetwert 6 Tschetwrk; 9X4 Tschetwrk. 

7 Garniz! (23 Tschwrt. 2 Tschwrk; 43 Tschwrk. 7 Garn.)
5X6 Rub. 25 Kop. ; 9 X IO Rbl. 40 Kop.; 7X16 

Rbl. 32 Kop. (31 Rub. 25 Kop.; 93 Rub. 60 Kop. 114 
Rbl. 24 Kop.)

4 X 12 Sft 13 Lft; 5 X 15 Lft 12 ft; 6 X 15 ft 
14 Loth 2 Quent. (50 Sft 12 Lft; 78 Lft; 92 ft 
23 Loth.)

9 X 17 Berkow. 6 Pud; 8 X 13 Pud 16 ft; 7 X 30 
X 15 Solot.; 6 X 15 ft 30 Solot. (158 Berk. 4 Pud; 
107 Pud 8 ft; 211 ft 9 Sol.; 91 ft 84 Sol.)

6 X 15 Sorok. 30 Wedro; 9 X 20 Sorok. 24 Wedro;
7 X 29 Wedro 8 Kruschk. (94 Sor. 20 Wedro ; 185 Sor. 
16 Wedro; 208 Wedro 6 Kruschk.)

5 X 17 Meilen b Werst; 3 X 16 Werst, 350 Saschen; 
9 X 15 Werst 200 Saschen. (89 Meil. 2 W.; 50 Werst 
50 Saschen; 138 Werst 300 Saschen).



169

13 X 9 Saschen 2 Arschin; 7 X 18 Arschin 15 Wer- 
schock; 9 X 13 Arschin 14 Wersch. (125 Saschen 2 Ar. ; 
132 Ar. 9 Wersch.; 124 Ar. 14 Wersch.)

8 X 14 Saschen 6 Fuß; 7X9 Fuß 11 Zoll.
(118 Saschen 6 Fuß; 69 Fuß 5 Zoll).

12 X 9 Faden 2 Ellen; 15 X 20 Ellen 1 Fnß.
(116 Faden ; 307 Ellen 1 Fuß).

6 Last 7 Los 5 Klm. Hafer X 12. (73 Last 24 Lof 
— Külm.)

3 Dutz. 10 Stück X 15. (57 Dich. 6 St.)
7 Schock 12 Stück X 24. (172 Schock 48 St.)
10 Pud 8 Bl. X 25. (255 Pud.)
5 Last 11 Lof 3 Klm. Waizen X 10. (52 Last 19 Lof).
4 Schock 3 Dutz. 10 Stück X 32. (152 Schock 2 Dutz. 

8 Stück).
Eine Familie verbraucht monatlich 1 Pud 9 Hs Zucker; 

wie viel beträgt das in 1 Jahre, wenn 1 Hs. Zucker 23 Kop. 
kostet? (135 Rbl. 24 Kop.)

Ein Müller vermahlt in 1 Tage 12 Tschwt. 6 Tfchwk. 
4 Grz. Oioggen; wie viel wird er demnach a. in 30 Tagen; 
d- in 1 Jahre vermahlen? (a. 384 Tschetwcrt 3 Tschetwk. ; 
b. 4676 Tschwt. 4 Tfchwk. 4 Gz.)

Ein Krüger verschenkt durchschnittlich in 1 Woche 4 Wedro 
6 Kruschken 9 Tscharken Brandwcin; wie viel beträgt das a. in 
12 Wochen; b. in 1 Jahre? (a. 58 Wed. 1 Kr. 9 Tscharken; 
b. 1771 Wedr. 7 Tscharken).

In einer Kanzellei werden wöchentlich verbraucht 9 Buch 
16 Bogen Schreibpapier; wie viel in einem Jahre?

(2 Ballen 5 Ries 2 Buch 16 Bog.)
Was wiegen 2 Dutzend 8 Stück Stangen Siegellack, wenn 

1 Stange 3 Loth wiegt? (3 Hs)
*• Wenn für 35 Ife Fleisch 1 Rbl. gezahlt wird; wie viel 

erhält man für 24 Rbl.? (21 Pud.)
Wie viel Pud und L wiegen 124 achtpfündige Brote?

з . (24 Pud 32 ffi.)
eine Kanonenkugel 52 K> wiegt, wie groß ist da das 

Gewicht von 940 solchen Kugeln? (1222 Pud.)
; Ein Rad von 8 Fuß 9 Zoll 2 Linien im Umfange hat 

iich 12mal in 1 Minute umgedreht, wahrend es auf einem 
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Wege fortrollte; welche Strecke hat es durchlaufen a. in 1 Min.; 
b. in 1 Stunde? (a. 105 Fuß 2 Zoll; b. 6310 Fuß).

Eine Lokomotive legt in 1 Minute einen Weg von 275 
Saschen 2 Arschin 12 Werschok zurück; welche Strecke durch­
läuft sie in 1 Stunde? (33 Werst 55 Saschen).

1 Waare kostet 38 Kop.; wie theuer sind 60 O?
(22 Rbl. 80 Kop.)

Für 1 Arschin Leinwand wird 28 Kop. gezahlt; was kostet 
ein ganzes Stück von dieser Leinwand, welches 53 Arschin lana 
ist? (14 Rbl. 84 Kop.)

A. trinkt täglich zum Frühstück ein Glas Wein für 25. 
Kop.; wie viel beträgt die Ausgabe a. wöchentlich; b. monat­
lich; c. jährlich? (а. 1 Rbl. 75 Kop.; b. 7 Rbl. 50 Kop.; 
c. 91 Rbl. 25 Kop.)

Der Monat durchschnittl. zu 30 Tagen; die jährliche Ausgabe ist hier nicht 
nach Monaten, sondern nach der jährl. Anzahl der Tage (365) zu berechnen.

Ein Gebäude ist 3mal 27 Arschin 6 Werschok lang; ein 
daneben stehendes ist um 2mal 16 Arschin 15 Werschok kürzer; 
wie lang ist jedes Gebäude? (а. 82 Arschin 2 Wer.; b. 48 
Arschin 4 Wer.)

Wenn man für 1 Kop. 3 Bogen Löschpapier erhält, wie 
viel Buch bekommt man für 24 Kop.? (3 Buch).

18 Buch Papier 29mal genommen; wie viel Ries und 
Buch macht das? (26 Ries 2 Buch).

Ernst ist 3 Jahre 5 Monate alt, sein Bruder Karl dagegen 
3mal so alt, seine Schwester Sophie 4mal und seine älteste 
Schwester Julie 5mal so alt; wie viel Jahre und Monate zählt 
Karl und wie viel seine beiden Schwestern? (a. Karl 10 Jahre 
3 Mon.; b. Sophie 13 I. 8 M.; c. Julie 17 I. 1 M.)

Karl sagt: „Ich bin reichlich mit Schreibmaterial versorgt, 
denn ich habe an Stahlfedern einen Vorrath von 4mal 5 Dutz. 
6 Stück." Das will nichts sagen, entgegnete Wilhelm, denn ich 
habe 3mal 7 Dutzend 4 Stück. Wie viel hat Karl, wie viel 
Wilhelm? Wer hat mehr? (Jeder hat 22 Dutzend).

Jemand zahlt in Petersburg 7mal so viel Hausmiethe, als 
er in Dorpat entrichtete; wie viel macht das, wenn die Miethe in 
Dorpat monatlich 15 Rbl. 25 Kop. betrug? (Ю6 Rb. 75 K.)

J^b große Stadt Hai ihre Eigenthümlichkeiten; am meisten 
jedoch wohl das große Venedig, die im Wasser stehende, von 



nichts als Wasserstraßen oder Kanälen durchschnittene Stadt. 
Um in einer solchen Stadt die Verbindung der einzelnen Straßen 
und ihrer Bewohner zu bewirken, müßten unzählige Brücken 
sein. Da das nun aber nicht angeht, so giebt es nur wenige 
derselben, dagegen aber wohl 9 bis 10,000 Gondeln, leichte 
und schmale Wasserfahrzeuge, die theils Privatpersoneil gehören, . 
theils zum Dienst des Publikums unterhalten werden. Statt 
daß man sich in andern Städten Pferde und Wagen hält, halt 
man hier eine Gondel. Eine Gondel, ohne besondern Schmuck, 
kostet übrigens immer 150 Dukaten, und sie jährlich zu unter­
halten, kostet, die 2 Gondeliere, welche das Fahrzeug leiten, mit­
berechnet', 400 Dukaten. Wenn nun 1 Dukaten zu 2 Rbl. 
25 Kop. berechnet wird, wie viel Rbl. kostet eine Gondel mit 
den 2 Gondelieren? (900 Rbl.)

Jemand nimmt monatlich cm Hauszins 12 Rbl. 50 Kop. 
Silb., an Feldzins aber 3mal so viel; wie viel bleibt ihm 
monatlich, wenn er von der Summe dieser Einnahme seine 
Steuern, welche 10 Rbl. 75 Kop. betragen, bezahlt?

' (39 Rbl. 25 Kop.)
A. nahm in einem Jahre 250 Rbl. ein und gab davon 

nur 230 Rbl. 25 Kop. aus; B. nahm 3mal so viel ein als 
A., gab aber 4mal io viel als dieser aus. Wie viel hat A. 
erübrigt; wie viel hat B. eingenommen, ausaeaeben und ruae- 
setzt? (A. 19 Rbl. 75 Kop. erübrigt; B. 750 Rbl. einge­
nommen, 921 Rbl. ausgegeben, 171 Rbl. zugesetzt).

Das hochberühmte Heidelberger Faß ist 16 Fltß laug, 24 
Fuß breit und 21 Fuß hoch. Eine bequeme Treppe führt hin­
auf zu einem kleinen Tanzsaale. Die eisernen greifen und Bärr- 
der daran wiegen HO Centner. Wie viel sind es //. — den 
Centner zu 110 gerechnet? (12,100 Hl.)

8 Rbl. 18 Kop. —- 3 Rbl. 12 Kop. X 3 (15 Rbl. 
18 Kop.)

3 Rbl. 4 Kop. X 4 + 6 Rbl. 5 Kop. (18 Rbl. 
21 Kop.)

5 Rbl. 20 Kop. — 3 Rbl. 12 Kop. X 4. (8 Rbl. 
32 Kop.)

6 Rbl. 5 Kop. X 3—10 Rbl. 11 Kop. (8 Rbl. 4 Kop.) 
8 Rbl. 9 Kop. + 5 Rbl. 10 Kop. — 11 Rbl. 13 Kop.

X 2. (4 Rbl. 12 Kop.)
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, 4 Rbl. 3 Kop. x 6 -V- 4 Rbl. 4 Kop. — 25 Rbl.
12 Kop. (3 Rbl. 10 Kop.)

4 Rbl. 11 Kop. X 6—10 Rbl. 10 Kop. (14 Rbl. 
56 Kop.) v

9 Rbl. 20 Kop. — 5 Rbl. 14 Kop. X 9. (36 Rbl.
54 Kop.) 4

Multipliclre 548 Rbl. 4 Kop. mit 2, 3, 4, 5 und 6. 
(a. 1096 Rbl. 96 Kop.; b. 1645 Rbl. 44 Kop.; c. 2193 
Rbl. 92 Kop.; d. 2742 Rbl. 40 Kop.; e. 3290 Rbl. 
88 Kop.)

Ein Knochenhauer kaust 8 Schafe, jedes für 2 Rubel 50 
Kop.; wie viel bezahlt er? (20 Rbl.)

Ein Landwirth hat 5 Güter in Pacht; auf jedem hat er 
5 Last 24 Los 5 Klint. Roggen gesäet; wie viel überhaupt? 
<27 Last 34 Lof 1 Klmt.)

6 Personen erben jede 536 Rbl. 5 Kop.; wie hoch belief 
sich die ganze Erbschaft? (3216 Rbl. 30 Kop.)

Jemand kauft 4 Ellen Tuch, die Elle zu 3 Rbl. 65 Kop.; 
wie viel kostet dies Tuch? (14 Rbl. 60 Kop.)

Wie groß ist der Vorrath an Hafer auf 7 Böden, wenn 
auf jedem 38 Last 42 Lof 4 Klmt. aufgeschüttet sind? (270 
Last 58 Lof 4 Klmt.)

Wenn man annimmt, daß ein Schaf 2 ft 8 Loth Wolle 
giebt, wie viel Pud, L und Loth Wolle können da 36 Schafe 
geben? (2 Pud 1 ft.)

Wenn nun ein Schäfer eine Heerde von 420 Schafen hat, 
wie viel Wolle kann er von seinen Schafen nach der vorigen 
Angabe erhalten? (23 Pud 25 ft.)

Eine Köchin wird von ihrer Herrschaft aus den Markt ge­
schickt, um Federvieh einzukaufen. Sic kauft 5 fette Gänse, 
das Stück zu 60 Kop.; 6 Hühner, das Stück zu 15 Kop., und 4 
Enten, das Stück zu 40 Kop. Wie viel Geld braucht sie dazu?

(5 Rbl. 50 Kop.)
Julius Cäsar, welcher den Grund zum römischen Kaiser- 

thum legte, gab dem Volke ein Gastmahl, dem wohl so leicht 
leius an Größe gleichkommen wird. Er ließ das Volk mehrere 
Tage nach einander an 22,000 Tafeln speisen. Wenn man nun 
annchmen wollte, daß an jeder Tafel 8 Persoilen speisten, wie 
groß war die Anzahl der Gäste? Uub nimmt man an, daß der 
Aufwand für jede Person 30 Kop. gekostet habe; wie hoch kanr 
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das Gasimahl auf einen Tag? (a. 176,000 Gaste; b. 
52,800 Rbl.)

AlgebrsLsche Aufgaben.
1. Die Zahl 25 soll so in 2 Theile zerlegt werden, daß 

der eine um 1 größer sei als der andere. (13, 12.)
2. Man soll 29 in 2 Theile so theilen, daß der eine um 1 

kleiner sei als der andere. (14, 15.)
3. Von 2 Zahlen ist die eine um 6 größer als die an­

dere; ihre Summe beträgt 48. Welche Zahlen sind das? (27,21.)
4. Von 2 Zahlen, die zus. 20 betragen, ist die eilte um 

6 kleiner als die andere; welche Zahlen sind das? (7, 13.)
5. 27 soll so in 3 Theile zerlegt werden, daß der zweite 

1 mehr, der dritte aber 5 mehr betrage als der erste. (7, 8/12.)
6. 3 Zahlen betragen zus. 15; die zweite ist um 1, die 

dritte um 5 kleiner als die erste. Welche Zahlen sind das?
(7, 6, 2.)

7. Es ist 60 so in 3 Theile zu theilen, daß der zweite 
um 10, der dritte um 20 größer als der erste sei. (10, 20, 30.)

8. Die Summe dreier Zahlen beträgt 90, die zweite ist 
um 4, die dritte um 5 kleiner als die erste. Welche Zahlen 
sind das? (33, 29, 28.)

9. Vater und Sohn zählen zus. 100 Jahre. Wie alt 
rst jeber von beiden, wenn der Vater 40 Jahre älter ist als der 
Sohn? (der Vater 70, der Sohn 30 Jahre).

10. Ernst und Heinrich haben zus. 60 Krebse gefangen, 
und zwar Heinrich 12 weniger als Ernst; wie viele kommen aus 
jeden von Beiden? (Auf E. 36, aus H. 24.)

11. Ein Mann hat einen Weg von 100 Meilen theils 
zu Fuß, theils zu Wagen gemacht, 20 Meilen mehr zu Wagen 
als zu Fuß; wie viele Meilen ist er gegangen; wie viele gefah­
ren? (40 M. gegangen, 60 M. gefahren.)

12. Eine Frau kaust für 2 Rbl. ein Huhn, eine Ente 
und eine Gans. Die Ente kostet 10, die Gans 28 Kop. mehr 
als das Huhn; wie hoch kommt jedes einzelne Stück Geflügel? 
(Das H. 54 Kop.; die E. 64 Kop.; die G. 82 Kop.)

13. 3 Arbeiter bekommen zus. 45 Rbl. Lohn ausgezahlt, 
B. 3, und C. 9 Rbl. weniger als A.; wie groß ist eines jeden 
Antheil? (A. 19, B. 16, C. 10 Rbl.)

14. 3 Reisende haben zusammen 26 Rbl. in einem Mo­
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nate verzehrt, unb zwar B. 2 und C. 3 Rbl. mehr als A. 
Wie viel zahlt jeder? (A. 7, B. 9, C. 10 Rbl.)

15. Eine Verlassenschast (Erbschaft) beträgt 4000 Rbl. 
S. Davon soll die Armenschule 100 Rbl. erhalten, das Ue- 
brige aber für die beiden Söhne des Verstorbenen so getheilt 
werden, daß A. 500 Rbl. mehr erhält als B. Wie viel kommt 
auf j&eu Sohn? (A. 2200, B. 1700 Rbl.)

16. 3 Herren verschreiben zasammen 112 Flaschen Wein. 
Der 16te Theil der Flaschen zerbrach unterwegs, die übrigen 
wurden so vertheilt, daß B. 12, C. 15 Stück mehr erhielt als 
A. Wie viel Flaschen kamen an Jeden? (A. 26, B. 38, 
E. 41 Flaschen.)

X. Abschnitt.

DividLreu in berrannteu Zahlen.
Wie viel Mal stecken 10 Rbl. in 100 Rbl.; 3 Rbl. in 

360 Rbl.; 5 Loth in 1000 Loth; 2 K> in 222 L? (I Ornat, 
12Omal, 2OOmal, Himal.)

Wie viel Mal sind 2 Tschwk. in 2 Tschwt. 6 Tschwk. 
enthalten? (Ilmal.)

Wie viel Mal sind enthalten 8 Loth in 1 Ä> 16 Loth; 
10 L in 4 LL IO L? (6mal; 9mal.)

Wie oft liegen 4 Garniz in 6 Tschetwerik 4 Garniz? 
(13mal.)

Wie ost liegen 2 Loth 2 Qt. in 7 Loth 2 Qt. ? (3mal.)
Wie viel Mal sind enthalten 2 Wedro in 9 Sorokow. und 

12 Wedro? (186mal.)
5 Kruschken in 15 Wedro 5 Kruschken? (31 mal.)
8 Bouteillen in 4 Anker? (24mal.)
6 Stof in 5 Anker 6 Stof? (26mal.)
Wie viel Mal sind enthalten 5 Werst in 6 Meilen 3 Werst?

(9mal.)
Wie ost stecken 50. Saschen in 3 Werst 50 Saschen?

(31 mal.)
Wie ost liegen 4 Solotnik in 72 Solotnik? (18mal.)
2 Arschin in 18 Saschen 2 Arschin? (28mal.)
4 Fuß in 9 Saschen rind 5 Fuß? (17mal.)
8 Zoll in 6 Fuß itttd 8 Zoll? (1 Ornat)
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7 Zoll in 9 Fuß und 4 Zoll? (16mal.)
2 Wen in 18 Faden und 2 Wen? (28mal.)
2 Fuß in 24 Wen? (24mal.)
8 Pud in 16 Berkowez und 8 Pud? (Limal.)
20 L in 5 Pud 20 L? (11 mal.)
25 Solotnik in 20 und 5 Solotnik? (77mal.)
5 LK in 15 SL und 15 21Ё? (63mal.)
10 Й. in 15 LL und 10 W? (31mal.)
16 Loth in 4 L 16 Loth? (9mal.)
3 Quentchen in 12 Loth und 3 Quentchen? (17mal.)

Wie oft liegen 30 Stück hi 20 Schock? (40maI.)
9 Stück in 7 Mandeln und Z Stück? (12mal.)
8 Stück in 9 Dutzend und 4 Stück? (14mal.)
20 Stück in 6 Zimmer und 20 Stück? (13mal.)
7 Stück in 12 Decher und 6 Stück? (18maL)
6 Ries in 15 Ballen und 6 Ries? (26mal.)
12 Buch in 7 Ries und 4 Buch? (12mal.)
5 Bogen Druckpapier in 5 Buch und 10 Bogen? (27mal.)
6 Bogen Schreibpapier in 3 Buch und 12 Bogen? (14mal.)
4 Monate in 6 Jahre und 8 Monate? (20mal).
6 Wochen in 2 Jahre und 4 Wochen? (18mal).
4 Tage in 1 Jahr und 3 Tage? (92mal).
12 Stunden in 20 Tage und 12 Stunden? (4Imal).
15 Minuten in 4 Stunden? (16mal).

Im Jahre 665 wurden die Trümmer des kupfernen Ko­
losses zu Rhodus von einem Juden auf Kameelen fortgeschafft. 
Wie viel Kameele waren dazu nöthig, da er jedes trngefähr mit 
7 Centner belud, und die ganze Last 6300 Centner wog?

(900 Kameele)
1 Centner — 120 <tL
Jemand hat 72 Jahre 6 Monate 24 Tage gelebt. Wie 

lange ist er in Dorpat gewesen, wenn er daselbst gerade sei­
ner Lebenszeit zubrachte? (12 Jahr 1 Mon. 4 Tage).

Ein Landmann geht auf den Markt und nimmt 24 Rbl. 
12 Kop. mit. Für den 4. Theil dieses Geldes kauft er seiner 
Frau einen Anzug und für den 6. Theil verschiedene Wirth- 
schaftssachen; wie viel beträgt jede der beiden Ausgaben?

(а. 6 Rbl. 3 Kop.; b. 4 Rbl. 2 Kop.)
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Ein Kaufmann erhält für 140 Rbl. 15 Kop. Wein. 
Die Steuer beträgt j des Preises; also wie viel?

(28 Rbl. 3 Kop.) '
Ein Kaufmann hat an Choeolade 27 O Er verkauft 

davon den 4. Theil; wie viel kann er noch davon verkaufen, 
da er für seine Frau 4 /X behalten will? (16 <$. 8 Loth).

Zu guten Talglichten nimmt man noch einmal fo viel 
Hammel- als Rindertalg; wie viel Rindertalg gehört hiernach 
auf eine Quantität Hammeltalg, wenn diese J von 61 O 24 
Lvth beträgt? (23 5 Loth).

Ein Kaufmann kauft für 122 Rbl. Waare; wie viel ge­
winnt er, wenn sein Verdienst z des Einkaufspreises beträgt?

. (30 Rbl. 50 Kop.) .
3 Reisende halten sich einige Tage in einem Gasthause auf 

und lassen sich aufs Beste bewirthen. Ihre Rechnung beträgt 
46 Rbl. Sie können aber nur den 4. Theil diefer Summe 
aufbringen, weshalb sie für das Uebrige ihre Uhren zum Pfände 
setzen; a. wie viel bezahlen sie sogleich; b. wie viel bleiben sie 
sie noch schuldig? (a. 12 Rbl. 25 Kop.; b. 36 Rbl. 75 Kop.)

Jemand hat in einem Jahre dem Schneider 95 Rbl. be­
zahlt. Davon kommt jedoch nur | auf ihn selbst, das Uebrige 
auf seine Familie; a. wie viel beträgt das Erstere? b. wie viel 
der Antheil seiner Familie? (a. 15 Rbl. 834 Kop.; b. 79 
Rbl. 16f Kop.) 3

Ein Gutsbesitzer braucht täglich für feine Pferde 16 Lof 
Hafer; wie lange reicht er mit einem Vorrathe von 1088 Lof?

(68 Tage.)
Wie viel Tage muß Jemand reisen, um 485 Meilen zu­

rückzulegen, wenn er täglich 5 Meilen macht? (97 Tage.)

Ein Stück Tuch vom 36 Ellen kostet 144 Rbl.; wie viel 
kostet 1 Elle? (4 Rbl.)

Im Jahre 1840 hatte die kaiserliche Bibliothek in Peters­
burg ungefähr 408,000 Bände, die Universität in Dorpat da­
gegen 68,000 Bände; wie viel Mal ist die letztere Zahl von den 
Bänden in der ersteren enthalten? (6mal.)

Ein großes Feld von 720 □ Meilen soll in gleiche Stücke 
von 15 iH Meilen getheilt werden; in wie viel solche Theile 
zerfällt die ganze Fläche? (48 Theile).

Ein Wildprethändler nimmt für Hasen 89 Rbl. 50 Kop.
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ein, und zwar erhält er für jeden 50 Kop: wie viele Lasen hat 
er verkauft? (179 Hasen).

Wie groß ist der 12te Theil von 63 Rbl. 60 Kop?
Ausl. 63 Rbl. : 12 — 5 Rbl. und Rest 3 Rbl. oder 

300 Kop.; hierzu noch 60 addirt, giebt 360 Kop., welche 
durch 12 dividirt, 30 Kop. geben; der Quotient ist also 5 Rbl. 
30 Kop.

Wie groß ist der 16. Theil von 84 Rbl. 80 Kop.?
Auf!. 16 zerfällt in 8 X 2; 8 in 84 Rbl. 80 Kop.

— 10 Rbl. 60 Kop.: 2 in 10 Rbl. 60 Kov. — 5 Rbl.
30 Kop.

Bilde ähnliche Exempel aus folgenden Aufgaben.
11 : 67 Rbl. 10 Kop. (6 Rbl. 10 Kop.)
22 : 90 Rbl. 20 Kc>p. (4 Rbl. 10 Kop.)
33 : 105 Rbl. 60 Kop. (3 Rbl. 20 Kop.)
12 : 37 Rbl. 20 Kop. (3 Rbl. 10 Kop.)
15 : 34 Rbl. 50 Kop. (2 Rbl. 30 Kop.)
16 : 35 Rbl. 20 Kop. (2 Rbl. 20 Kop.)
12 : 61 Rbl. 20 Kop. (5 Rbl. 10 Kop.)
11 : 67 Rbl. 10 Kop. (6 Rbl. 10 Kop.)
14 : 29 Rbl. 40 Kop. (2 Rbl. 10 Kop.)
16 : 51 Rbl. 20 Kop. (3 Rbl. 20 Kop.)
11 : 68 Rbl. 20 Kop. (6 Rbl. 20 Kop.)
12 : 73 Rbl. 20 Kop. (6 Rbl. 10 Kop.)
14 : 57 Rbl. 40 Kop. (4 Rbl. 10 Kop.)
15 : 64 Rbl. 50 Kop. (4 Rbl. 30 Kop.)
16 : 6 Rbl. 40 Kop. (0 Rbl. 40 Kop.)

10 Ellen kosten 8 Rbl. 64 Kop.; wie viel kostet 1 Elle?

11
12
16
24
10 
11
12
16
18
24

: 10 Rbl. 89 Kop. 
: 9 Rbl. 72 Kop. 
: 6 Rbl. 72 Kop. 
: 7 Rbl. 44 Kop. 
: 49 Rbl. 51 Kop. 
: 64 Rbl. 90 Kop. 
: 70 Rbl. 80 Kop. 
: 59 Rbl. 20 Kop. 
: 77 Rbl. 40 Kop. 
1 67 Rbl. 20 Kop.

(86 1 Kop.)

(99 Kop.)
(81 Kop.)
(42 Kop.)
(31 Kop.)
(4 Rbl. 95Д Kop.)
(5 Rbl. 90 Kop.)
(5 Rbl. 90 Kop.)
(3 Rbl. 70 Kop.)
(4 Rbl. 30 Kop.)
(2 Rbl. 80 Kop.)

23
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21 : 52 Rbl. 50 Kop. (2 Rbl. 50 Kop.)
28 : 86 Rbl. 80 Kop. (3 Rbl. 10 Kop.)
25 : 47 Rbl. 50 Kop. (1 Rbl. 90 Kop.)
36 : 122 Rbl. 40 Kop. (3 Rbl. 40 Kop.)

Der Werth aller Stärnmchen in einer Baumschule beträgt, 
jedes zn 20 Kop. gerechnet, 166 Rbl. 80 Kop; wie viele 
Stämmchen sind da vorhanden? (834 Stämmchen).

In einem Wochenblatte kostet jede Zeile 8 Kop. Einrückungs­
gebühren; wie viel Zeilen werden demnach für 1 Rbl. 4 Kop. 
gedruckt^ (13 Zeilen).

Wie viel Personen sind in derselben Wagenclasse auf der 
Eisenbahn gefahren, wenn jede Person 1 Rbl. 50 Kop. bezahlt 
hat, und 400 Rbl. 50 Kop. von denselben gelöst sind?

(267 Personen).
Eine Hausfrau braucht täglich 2 Loth 2 Quentch. Kaffee; 

wie viel Tage reicht sie also mit 30 <A? (384 Tage).
Jemand braucht täglich 1 Stunde 30 Min. Zeit zum 

Effen; in wie viel Tagen beträgt das 72 Stunden?
(In 48 Tagen).

Wie viel Mal kann ein Dampfwagenzug von Halle nach 
Magdeburg in einer Zeit von 29 Stunden 15 Min. fahren, 
wenn er zn jeder dieser Fahrten 3 Stunden 15 Min. braucht? 

(9mal).
Eine Fracht, die 125 Meilen weit geht, wird mit 625 

Rbl. bezahlt; wie viel beträgt das auf eine Meile? (5 Rbl.)
Ein Kaufmann hat in l Jahre für 6108 Rbl. Waaren 

verkauft; wie viel Rbl. kommen demnach durchschnittlich auf 
1 Monat? (509 Rbl.)

Ein Schäfer kauft eine Heerde Schafe für 1516 Rbl.; wie 
viel Stück enthält dieselbe, da jedes 4 Rbl. kostet? (379 St.) 

Ein Kind meint, daß, wenn es jährlich nur 69 Rbl. Er­
ziehungskosten auf sich rechne, es seinen Eltern schon 759 Rbl. 
schuldig sei; wie alt ist es also? (11 Jahre).

_ Ein Buchbinder macht aus 1728 Bog. Papier 144 gleiche 
Hefte; wie viel Bogen enthält jedes Heft? (12 Bogen).

Eine Chaussee von 36 Meilen Länge wird mit 648 Schock 
junger Bäume bepflanzt; wie viel Schock kommen demnach auf 
1 Meile? (18 Schock).



4*79 —

Bei einem Spiele werden unter 15 Personen zu gleichen 
Theilen 900 Nüsse vertheilt; wie viel Nüsse erhält sede?

(60 Nüsse).
Ein reicher Engländer hielt sich den fünften Theil des 

Jahres in der schönen Stadt Genua auf; wie viel Tage sind 
das? (73 Tage).

Ein Courier kommt in 7 Tagen von Petersburg nach 
Berlin; wie viel Meilen muß er täglich im Durchschnitt zurück­
gelegt haben, da die ganze Entfernung 259 Meil, beträgt?

(37 Meilen).
Wie hoch schlägt ein Buchdrucker die Druckkosten für 1 

Bogen an, wenn er für 300 Bogen 1800 Rbl. verlangt?
(6 Rbl.)

Ein Vater von 5 Kindern hinterläßt 1254 Rbl., welche 
unter die Kinder und die Mutter gleichmäßig vertheilt werden 
sollen; wie viel kommt auf einen Theil?, (209 Rbl.)

2 Personen theilen sich in 6 Lof 4 Külmit Kartoffeln; 
wie viel erhält jede? (3 Lof 2 Külmit).

3 : 9 Last 18 Lof? (3 Last 6 Lof).
4 : 8 Pud 20 Hk.? (2 Pud 5 O)
4 : 24 Last 16 Lof 4 Mlm.? (6 Last 4 Lof 1 Külm.)
7 : 56 Dutz. 7 Stück. (8 Dutz. 1 Stck.)
9 : 63 Schock 54 Stück. (7 Sch. 6 St.)
3 : 27 Jahr 9 Mon. 21 Tage 18 Stunden?

(9 I. 3 M. 7 Tge. 6 St.)
5 : 20 Pud 10 O 30 Loth? (4 Pd. 2 Hk. 6 Lth.)
3 : 2 Lof 3 Külm. (5 Külm.)
2 : 1 Hk. 20 Loth. (26 Loth).
3 : 2 Pud 13 Hk. (31 Ж)
4 : 3 Last 13 Lof Roggen. (37 Lof.)
5 : 3 Lof 2 Klm. (4 Klm.)

6 Personen theilen sich in 4 Dutz. 6 Stück Hemden; wie 
viel erhält eine? (9 Stück).

7 : 6 Schock 18 Stück. (54 Stck.)
8 : 2 Last 10 Lof 4 Klm. Gerste. (13 Lof 2 Klm.)
9 : 3 Pud 25 Hk 4 Loth. (16 Hk. 4 Loth).
10 : 2 Hk. 3 Loth 2 Qt. (6 Loth 3 Qt.)
3 : 11 Hk. 8 Loth. (3 Hk. 24 Loth)..
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3 : 5 Lof 3 Klm. (1 Lof 5 Klm.)
6 : 9 Pud 6 <tt. (1 Pud 21 Ay
7 : 31 Ellen 2 Viertel. (4 Ellen 2 Viertel).
4 : 30 As. 8 Loth. (7 As 18 Loth).
9 : 33 As 24 Loth. (3 24 Loth).
6 : 10 Schock 30 Stück. (1 Schock 45 Stück).
8 : 14 Last 16 Lof Hafer. (1 Last 47 Lof).
6 : 13 Centner 10 ft 10 Loth. (2 Cent. 21 ft 23 Lth.) 
1 Centner — 120 As.

9 : 56 Jahre 4 Monate 6 Tage. (6 Jahre 3 Mon. 4 Tg.)

Durchschnittsrechnungen.
Wer im Januar 12 Rbl. 20 Kop., im Februar 10 Rbl. 

45 Kop., im März 8 Rbl. 25 Kop. ausgiebt; wie viel hat 
der im Durchschnitt monatlich ausgegeben?

Berechnung: 12 Rbl. 20 Kop. + 10 Rbl. 45 Kop. 
= 22 Rbl. 65 Kop. + 8 Rbl. 25 Kop. — 30 Rbl. 90 
Kop.; diese dividirt durch 3, giebt 10 Rbl. 30 Kop.

Jemand nimmt ein im Januar 2 Rbl. 80 Kop/, im Fe­
bruar 4 Rbl. 60 Kop.; wie viel hat er im Durchschnitt mo­
natlich eingenommen? (3 Rbl. 70 Kop.)

2 Rbl. 60 Kop. 4~ 3 Rbl. 80 Kop.; wie viel im Durch­
schnitt? (3 Rbl. 20 Kop.)

2 Rbl. 90 Kop. + 3 Rbl. 70 Kop.; wie viel im Durch­
schnitt? (3 Rbl. 30 Kop.)

3 Rbl. 50 Kop. + 4 Rb. 90 Kop. : 4. (2 Rb. 10 K.)
8 Rbl. 40 Kop. — 4 Rbl. 80 Kop. : 4. (90 Kop.)

Jemand sparte wöchentlich 1 Rbl. 54 Kop.; wie viel hat 
er täglich zurückgelegt? (22 Kop.)

4 Kinder theilen sich in 3 Rbl.; wie viel bekommt jedes?
(75 Kop.)

9 Ochsen kosten 318 Rbl. 33 Kop.; wie viel einer?
(35 Rbl. 37 Kop.)

6 Schaft kauft man für 19 Rbl. 80 Kop.; wie viel kostet 
eins? (3 Rbl. 30 Kop.) •

7 Dutzend Taschentücher werden für 25 Rbl. 20 Kop. 
verkauft; wie viel kostet 1 Dutzend? (3 Rbl. 60 Kop.)
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Wenn 7 Werst 1 rufst Meile ausmachen, wie viel ruff. 
Meilen hat der zurückgelegt, welcher 1484 Werst weit gereist ist^ 

' (212 rufst Meil.)
1 Pud Cochenille kosten in St. Petersburg 480 Rbl. 40 

Kop.; wie viel kostet 1 L? (12 Rbl. 1 Kop.)
24 Pud Juchten kosten in St. Petersburg 354 Rbl.; 

wie viel kostet 1 Pud? (14 Rbl. 75 Kop.)
160 L Indigo kosten in St. Petersburg 880 Rbl.; wie 

viel kostet 1 ffi? (5 Rbl. 50 Kop.)
Zu den merkwürdigen Handelszweigen der Stadt Köln am 

Rhein gehört der Vertrieb des kölnischen Wassers, ein Riech­
wasser, welches ein Italiener, Jean Maria Farina, der stch 
zwischen den Jahren 1670—80 daselbst niedergelassen hatte, 
zuerst verfertigt, und von dessen Versendung man 1709 die er­
sten Spuren stndet. Die Erben des Farina setzen das Geschäft 
fort, und ihre Fabrik allein (es sind in Kölrr noch über 40 
Riechwasserfabriken) liefert jährlich 90,000 Flaschen. Wenn 
nun ein Gebinde von 20 Flaschen 6 Rbl. im Fabrikpreise kostet, 
wie theuer ist dann eine Flasche? (30 Kop.),

Ein armes Mädchen verdiente sich täglich 20 Kop. mit 
Nähen. Als sie eine bestellte Anzahl von Kleidern genähet hatte, 
konnte sie gerade den jährlichen Miethzins bezahlen, welcher 32 
Rbl. 40 Kop. betrug. Wie viel Wochen (die Sonntage nicht 
mitgerechnet) hatte sie an den bestellten Kleidern gearbeitet?

(27 Wochen.)
Wie theuer ist ein Schreibeheft, wenn 18 Stück derselben 

90 Kop. kosten? (5 Kop.)
4 Dutzend Teller kosten 10 Rbl. 56 Kop.; was kostet 

1 Stück? (22 Kop.)
Wenn eine Mühle mit 3 Gängen in 24 Stunden 66 

Tschwt. 3 Tschwk. Korn abmahlt; wie viel Tschwk. werden da 
in 1 Stunde mit 1 Gange abgemahlen? (7 Tschwk. 3 Gz.)

In einem Buche sind 243,000 Buchstaben enthalten und 
zwar auf jeder Seite 45 Reihen uild in jeder Reihe 54 Buch­
staben ; wie viel Seiten enthält das Buch? (100 Seiten.)

Mit welcher Zahl muß man 245 ife multiplieiren, um 
9065 L zu erhalten? (mit 37.)

Von 51 Dutzend Knöpfen wurde der vierte Theil verkauft; 
wie viel blieb übrig? (38 Dutz. 3 Stück.)
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Von 41 Dutzend wurde der Zte Theil verkauft; wie 
viele blieben übrig? (27 Dutz. 4 Stück.)

Von 8 Zimmern 2 Dechern 5 Stück Kalbsfellen wurde 
der 5te Theil verkauft; wie viel war noch übrig? (6 Zimmer 
3 Decher 6 Stück.)

Von 1 Ballen 5 Ries 6 Buch 14 Bog. Druckpapier ist 
der 4te Theil verbraucht; wie viel ist noch vorräthig? (1 Ball. 
1 Ries 9 Buch 23 Bog.)

Wann geht die Sonne auf und unter, wenn zwischen 
Sonnen-Auf- und Untergange 11 Stunden 12 Minuten sind? 
(Geht um 6 Uhr 24 Min. des Morgens auf, und um 5 Uhr 
36 Min. Abends unter.)

Wann geht die Sonne auf und unter, wenn sie 13 
Stunden 42 Minuten unter dem Horizonte ist? (Um 6 Uhr 
51 Min. geht sie auf, und um 5 Uhr 9 Minuten geht sie 
unter.)

Algebraische Aufgaben.
1. Theile 16 so in 2 Theile, daß der eine 3mal so groß 

ist als der andere. (4, 12.)
2. Zerlege 48 in 3 Zahlen, von denen die zweite 4mal, 

die dritte Ilmal so groß ist als die erste. (3, 12, 33.)
3 Die Summe zweier Zahlen ist 80; welche Zahlen sind 

es, wenn die kleinere gleich i der größeren ist? (16, 64.)
4. Man soll 100 so in 2 Theile zerlegen, daß der zweite 

um 4 größer ist als das 3fache des ersten. (24, 76.)
5. Wie groß ist jeder Theil, wenn man 64 so in 3 Theile 

zerlegt, daß der zweite um 6, der dritte um 2 größer ist als 
das 3fache des ersten? (8, 30, 26.)

6. Man hat 84 in 3 Theile zerlegt; der zweite ist um 
6 größer als das 4fache, der dritte um 8 größer als das 9fache 
des ersten. Wie groß ist jeder Theil? (5, 26, 53.)

7. Von zwei Zahlen ist die eine um 9 größer als die 
Hälfte der andern; ihre Summe ist 39. Welche Zahlen sind 
das? (20, 19.)

8. 36 ist so in 2 Theile zerlegt, daß der eine um 4 grö­
ßer ist als das 7tcl des andern; wie viel beträgt jeder Theil?

, . (28, 8.)
9) Ein Branntweintrinker und ein Wasfertrinker verdien­

ten zus. in einer gewissen Zeit 100 Rbl.; wie viel machts auf
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Jeden, wenn der Wassermann 3mal so viel gearbeitet hat als 
der Schnapsmann? (25 Rbl. 75 Kop.)

, 10. Ein Fuhrmann ladet für A. einige LL Waare, des­
gleichen einige LK» von derselben Waare für B., zusammen 18 
LW. Als er die Waare abliefern soll, hat er das Gewichtsver- 
zeichniß verloren, erinnert sich jedoch, daß A. 5mal so viel be­
kommen sollte als B.; wie vertheilt er daher die 18 LL?

(A. 15, B. 3 LW.)
11. Ein Fischer brachte 60 Fische zu Markts theils Karpfen, 

theils Hechte. Die Zahl der Karpfen betrug nur £ von der 
Zahl der Hechte; wie viel Stück Hechte waren also mehr als 
Karpfen 8 (36 Stück.)

42. Auf einem Baume sitzen Sperlinge, Finken und Zei- 
1^/ zusammen 40 Bögel, und zwar 2mal so viel Finken, und 
7mal so viel Sperlinge als Zeisige; wie viel Bögel von jeder 
Art? (4 Zeisige, 8 Finken, 28 Sperlinge.)

13. A. und B. haben zus. 100 Lofstellen Land. Davon 
besitzt B. 3mal so viel als A. und noch 4 Lossi, darüber; wie 
viel Lofst. gehören also ihm, und wie viele A.? (B. 76. 
A. 24 L.)

14. Eine Obstfrau verkauft ihren Aepfelvorrath, welcher 
94 Stück beträgt, an 3 Knaben. B. kauft 3mal so viel als 
A. und erhält 1 Apfel als Zugabe, C. kauft 6mal so viel als 
A. und erhält 3 Aepfel als Zugabe; wie viel Aefel kommen auf 
leden Einzelnen? (A. 9, B. 28, C. 57 Stück.)

15. A. und B. spielten mit einander um Geld; jeder 
von ihnen hatte 20 Rbl. bei sich. Nach Beendigung des Spieles 
hatte B. nur 2 Rbl. mehr, als der 37te Theil der jetzigen 
Baarschaft des A. betrug; wie viel hatte er verloren? (17 Rbl.)

16. Vater, Sohn und Tochter zählen zus. 100 Jahre. 
Das Alter des Sohnes ist um 3 Jahre, das Alter der Tochter 
um 6 Jahre größer als j von dem Alter des Vaters. Wie alt 

Ist der Vater, der Sohn, die Tochter? (Der Vater 65, der 
Sohn 16, die Tochter 19 Jahre.) *

XL Abschnitt.
Regel d e Tei.

Für einen Bogen Papier zahlt ein Knabe 4 Kop.; wie viel 
macht das für 12 Bogen? (48 Kop.)
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Eine Elle Band kostet 6 Kop.; wie viel kosten a. 20, b. 30, 

c. 40, d. 48, 6. 50, f. 56, g. 60, h. 80, i. 90, k. 100 Ellen? 
(a. 1 Rbl. 20. Kop.; b. 1 Rbl. 80 Kop.; c. 2 Rbl. 40 Kop.; 
d. 2 Rbl. 88 Kop.; e. 3 Rbl.; f. 3 Rbl. 36 Kop.; g. 3 Rbl. 
60 Kop.; h. 4 Rbl. 80 Kop.; i. 5 Rbl. 40 Kop.; k. 6 Rbl.)

Wie viel würden 12 Bogen kosten, toenn man für einen 
a. 5, b. 3, c. 2, d. 7, e. 9, f. 8, g. 10, h. 11 Kop. geben 
müßte? (a. 60 Kop.; b. 36 Kop.; c. 24 Kop.; d.-84 Kop.; 
e. 1 Rbl. 8 Kop.; f. 96 Kop.; g. 1 Rbl. 20 Kop.; h. 1 
Rbl. 32 Kop.)

Wie th euer würden unter diesen Bedingungen 24 Bogen 
sein? (a. 1 Rbl. 20 Kop.; b. 72 Kop.; c. 48 Kop.d. 1 
Rbl. 68 Kop.; e. 2 Rbl. 16 Kop.; f. 1 Rbl. 92 Kop.; g. 
2 Rbl 40 Kop. ; h. 2 Rbl. 64 Kop.)

Wie viel Garniz Hafer brauchen 16 Pferde, wenn jedes 
täglich 3 Garniz bekommt? (48 Garniz — 6 Tschwt. = 1 
Osmina 2 Tschwk.)

Für einen Bleistift zahlt man 8 Kop.; wie theuer sind a. 
13 St. ; b. 15; c. 18 St.; d. 24 St. ? (a. 1 Rbl. 4 Kop.; 
b. 1 Rbl. 20 Kop.; с. 1 Rbl. 44 Kop.; d. 1 Rbl. 92 Kop.)

3 Arme erhielten von Jemanden 99 Kop.; wie viel kommt 
auf einen Armen? (33 Kop.)

4 Personen theilen unter sich 8 Rbl. 16 Kop.; wie viel 
erhält eine Person? (2 Rbl. 4 Kop.)

3 Personen gewinnen 21 Rbl. 27 Kop., das sie unter 
sich gleichmäßig theilen; wie viel kommt auf eine Person?

. (7 Rbl. 9 Kop.)
6 Geschwister bekommen von ihren Großeltern geschenkt 

24 Rbl. 6 Kop.; wie viel erhält jedes von dem Gelde? (4 
Rbl. 1 Kop.) •

9 Arbeiter hatten sich 36 Rbl. 27 Kop. verdient; wieviel 
wird 1 Arbeiter erhalten? (4 Rbl. 3 Kop.) .

12 Dörfer sollen 120 Pud 36 ■№> Heu liefern; wie viel 
kommt auf ein Dorf? (10 Pud 3 K>.)

-3wei Väter halten gewonnen 120 Rbl. 60 Kop. Jeder 
Vater hatte drei Kinder, unter die sie ihre Gewinnste theilen; 
wie diel erhält jedes Kind? (20 Rbl. 10 Kop.)

6 Müller sollen 216 Lof Getreide mahlen; wie viel also 
jeder? (36 Los.)
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Wenn 9 ft 36 Rbl. kosten, wie theuer sind dann 27 ft?
Berechnung a. Was soll nun hier berechnet werden? 

Antw.: Wie viel 27 ft kosten. Von wie vielen ft ist der 
Preis angegeben? Von 9 ft. — Wenn man wüßte, wie viel 
1 ft kostet, wie würde man wohl den Preis von 27 ft finden? 
Antw.: Man brauchte nur den Preis von 1 ft 27mal zu neh­
men, so hätte man den Preis von 27 ft gefunden. Es ist 
aber gegeben, wie viel 9 ft kosten; kann man daraus nicht fin­
den, wie viel 1 ft kostet? Antw.: Ja, denn da I ft der 9. 
Theil von 9 ft ist, so muß 1 ft offenbar den 9. Theil von 
dem kosten, was 9 ft kosten. — Was kosten 9 ft? Antw.: 
36 Rbl. Wie viel wird demnach 1 ft kosten? Antw.: den 
9. Theil von 36 Rbl. — also 4 Rbl. — Wenn nun 1 ft 
4 Rbl. kostet, wie viel kosten dann 27 ft? Antw.: 27mal 
4 Rbl. od. 108 Rbl.

Berechnung b. Es ist klar, daß, wenn man für 9 ft 
36 Rbl. zu zahlen hat, man so oft 36 Rbl. zahlen muß, so 
oft man 9 ft nimmt. Wie viel Mal man aber 9 ft nimmt, 
findet man, wenn man mit 9 ft in 27 ft dividirt. 9 geht 
in 27 3mal, also nimmt man 3mal 9 ft, folglich muß man 
auch 3mal 36 Rbl., oder 108 Rbl. zahlen.

In der Aufgabe war gegeben: 9 M kosten 36 Rbl. Wir 
ginge» in der Berechnung a. auf die Einheit zurück, indem 
wir die 36 Rbl. durch 9 dividirten, weil der gesunde Verstand 
sagte: der 9. Theil der Waare kostet den 9. Theil des Gel­
des. — Eben so klar ist es aber auch, daß dreimal so viel 

x Waare auch dreimal so viel Geld kostet, und auf diesen letz­
teren Satz gründet sich die Berechnung b.

In drei Stunden legte ein Reisender 42 Werst zurück; 
wie viel in 16 Stunden?

(Aufl. In 3 Stunden legte er 42 Werst zurück, also 
in einer Stunde 14 Werst; folglich in 16 Stunden 16mal 14 
Werst, oder 224 Werst.)

Für 8 Rbl. kauft man 25 Arschin; wie viel für 40 Rbl.?
(Aufl. Da 40 Rbl. — 5mal 8 Rbl. sind, so wird 

man auch 5mal 25 Arschin od. 125 Arschin bekommen.)
Wenn 7 ft 2 Rbl. 10 Kop. kosten, wie tbeuer sind 9 ft ?
(Aufl. Kosten 7 ft 210 Kop., so kostet 1 ft 7mal

. ‘ -4 
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weniger; also 30 Kop. Kommt 1 ft 30 Kop. zu stehen, so 
werden 9 ft offenbar auch 9mal 30 Kop., d. L 270 Kop. 
kosten.)

Wenn 1 ft 6 Kop. kostet, was kosten dann 104 ft?
(Ausl. a. Nimmt man hier an, daß das ft 1 Kop. 

kostet, so kosten 104 ft 104 Kop. — 1 Rbl. 4 Kop. Da 
nun das ft 6 Kop. kostet, so kosten 104 ft 6mal 1 Rbl. 4 
Kop., d. i. 6 Rbl. 24 Kop.

(Ausl. b. Oder anders erläutert: 1 ft kostet 6 Kop., 
was kosten 104 ft. Dafür sage man: 1 ft kostet 6 Kop.; wie 
viel kosten 100 ft? Berechnung: 100 X 1 Kop. — 1 Rbl.; 
wenn man also mehrere Kopeken lOOmal nimmt, so wird aus 
jedem 1 Rubel; man erhält also so viel Rubel, als Kopeken 
da waren; aus 6 Kop. werden also 6 Rbl. Wir haben aber 
in unserem Beispiele nicht 100, sondern 104 ft; folglich kostet 
jedes der übrig gebliebenen 4 ft ebenfalls 6 Kop., also 4X6 
— 24 Kop. Diese zu dem Vorigen zugezählt, giebt 6 Rbl. 
24 Kop.) - -

1 Stück kostet 3 Kop.; wie viel kosten 102 Stück?
(3 Rbk. 6 Kop.)

Bilde ähnliche Erempel aus folgenden Zahlen:
1 Me - 7 Kop.; — 25 Eli.? (1 Rbl. 75 Kop.)
1 ft — 4 Kop.; —105 ft? (4 Rbl. 20 Kop.)
1 Stück — 8 Kop.; — 110 Stück? (8 Rbl. 80 K.)
1 Elle — 5 Kop.; — 125 Ell.? (6 Rbl. 25 Kop.)
1 Loth — 3 Kop.; — 150 Loth? (4 Rbl. 50 Kop.)
1 ft — 7 Kop.; — 120 ft? (8 Rbl. 40 Kop.)
1 Elle — 4 Kop.; — 122 Ell.? (4 Rbl. 88 Kop.)
1 — 2 Kop.; — 157 L? (3 Rbl. 14 Kop.)
1 Stück — 5 Kop.; — 110 Stück? (5 Rbl. 50 K.)
1 ft — 18 Kop.; - 25 ft? (4 Rbl. 50 Kop.)
1 Elle — 22 Kop.; — 104 Ell.? (22 R. 88 K.)
1 ft — 28 Kop.; — 108 ft? (30 Rbl. 24 Kop.)
1 Elle — 32 Kop.; — 110 Ell.? (35 Rbl. 20 Kop.)
1 Stück — 45 Kop.; — 106 Stück? (47 R. 70 K.)

1 ft kostet 40 Kop.; wie viel kosten 105 ft? (42 Rb.)
1 Elle — 80 Kop.; — 110 Ellen? (88 Rbl.)
1 Stück — 14 Kop.; — 115 Stück? (16 R. 10 K.)
1 Elle 16 Kop.; — 127 Ellen? (20 R. 32 K.)
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1 L — 7 Kop.; — 220 L? (15 R. 40 K.)
1 Me — 12 Kop.z — 250 Ell.? (30 Rbl.)
1 Dutzeud — 14 Kop.z — 260 Dtzd.? (36 R. 40 K.)
1 Elle — 16 Kop.z - 275 Ell. ? (44 Rbl.)
1 Schock — 20 Kop.z — 290 Schock? (58 Rbl.)
1 L — 26 Kop.z — 304 L? (79 R. 4 K.)
1 Lof — 22 Kop.z — 310 Lof? (68 R. 20 K.)
1 Ette — 24 Kop.z — 315 Ell.? (75 R. 60 K.)
1 L — 28 Kop.z - 320 ft? (89 R. 60 K.)
1 Elle - 11 Kop.z — 415 Ell.? (45 N. 65 K.)
1 Lof — 13 Kop.; - 421 Lof? (54 R. 73 K.)

Beispiele, in denen die Zahl im dritten ^atze um so viel Mal 
erhöht wird, als nöthig ist, um sie zu einer bequemen zehntheiligen 
Zahl zu machen, und wie vorher verfahren; vom Gefundenen aber 
wird das zu viel Genommene subtrahirt, z. B.

1 ife kostet 5 Kop.; wie viel kosten 99 №>?
(Aufl. Hier sage man: 1 ife kostet 5 Kop.; wie viel 

kosten 100 1Ё ? Äntw. 5 Rbl.; von diesen 5 Rbl. müssen 
aber 5mal 1 Kop. subtrahirt werden, bleiben demnach 4 Rbl. 
95 Kop.)

Auf ähnliche Weise löse folgende Aufgaben:
Eine Elle kostet 7 Kop.; wie viel kosten 99 Ellen?
, _ (6 Rbl. 93 Kop.)

1 Stuck --- 8 Kop.; — 98 Stück? (7 R. 84 K.)
1 Loth - 5 Kop.; — 97 Loth? (4 R. 85 K.)
1 Ette - 8 Kop.; - 96 Ell.? (7 R. 68 KZ
\ Stof — 7 Kop.; - 95 Stof? (6 R. 65 K.)
1 Bogen — 3 Kop.; — 92 Bog.? (2 R. 76 K.)
1 L — 9 Kop.; — 99 ft>? (8 R. 91 K.)
1 Stück — И Kop.; — 98 Stück? (10 R. 78 K.)
1 Lof — 12 Kop.; — 99 Lof? (11 R. 88 K.)

Beispiele, in denen der zweite Satz als ein Theil eines höheren 
Ganzen betrachtet wird, und der dritte Satz durch die Zahl dividirt, 
welche anzeigt, der wie vielste Theil eines Ganzen der zweite Satz 
ist, z. B.:

1 Los Hafer kostet 50 Kop. (d. i. = i Rbl.); wie theuer 
sind 147 Lof? (731 Rbl. od. 73 R. 50 K.)
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(Aufl. 50 Kop. sind der 2. Theil, oder j eines Rbls.z 
daher kosten die 147 Lof 147 halbe Rubel; darein Ganzes U 
enthält, so erhalte ich also, wenn ich diese 147 halbe Rubel 
mit 2 dividire, 73 ganze und j Rbl. od. 50 Kop. Hier würde 
ich also sagen: 50 Kop. sind = i Rbl.; ich dividire daher 
mit 2 in den dritten Satz; was ich erhalte sind Rubel; was 
übrig bleibt kann man entweder in Rbl. oder Kop. angeben.

Auf ähnliche Weise löse folgende Aufgaben:
1 Stück kostet 4 Kop. (^5 Rbl.); wie viel kosten 125 

Stück? (5 Rbl.)
1 ft — 75 Kop. (j Rbl.); — 248 ft? (186 Rbl.) 
1 Loth — 25 Kop.; — 289 Lth. ? (72 R. 25 K.) 
1 Stuck — 10 Kop.; — 210 Stück? (21 Rbl.) 
1 Elle — 75 Kop.; 292 Elle? (219 Rbl.)
1 Stück — 50 Kop.; — 421 Stück? (210 R. 50 K.)
1 Elle — 20 Kop. (1 R.); — 470 Ellen? (94 R.)

Der dritte Satz hat eine kleinere Benennung, als der erste. Hier 
ist es Vortheilhaft, stufenweise von der größten Sorte zur geringem, 
und von dieser zur noch kleineren Sorte fortzugehen, z. B.: '

1 Last Hafer kostet 60 Rbl.; wie viel kosten 3 Külmit? 
(Wenn die Last 60 Rbl. kostet, so gilt 1 Lof 1 Rbl., also 3 
Klm. 50 Kop.) -

1 ft — 64 Rbl.; — 1 Quent. ? (50 Kop.)
1 Schock — 6 Rbl.; — 5 Stück? (50 Kop.)

Der erste Satz hat zwei Benennungen höherer und niederer Art, 
der dritte Satz nur eine Benennung höherer Art. Man bringe den 
ersten ^Latz, und wenn es nöthig ist, auch den dritten Satz auf einer­
lei kleinere Benennung, und dividire, um zu erfahren, wie viel 1 
Stück kostet, mit der Zahl des ersten Satzes in die des zweiten; dar­
nach laßt sich dann leicht der dritte Satz berechnen, z. B.:

2 ft 8 Loth kosten 2 R. 70 K.; wie viel kostet 1
(Berechnung: 2 ft 8 Loth sind 72 Loth od. -9- ft 

diese kosten 2 Rbl. 70 Kp. Da nun | ft od. 8 Loth der 9' 
Theil von 72 Loth ist, so kosten 8 Loth den 9. Theil von 2 
Rbl. 70 Kop. d. i. 30 Kop., also kostet 1 ft 4nm[ 30 Kop. 
d. i. 1 Rbl. 20 Kop.)

1 Schock 15 Stück — 1 Rbl. 50 Kop. — 1 Schock?
(1 Rbl. 20 Kop.)
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2 Schock 20 Stück — 21 Rbl.; — 1 Schock? (9 Rbl.)
2 Loth 2 Qt. — 35 Kop.; — 1 Loth? (14 Kop.)
1 L 8 Loth — 1 Rbl. 20 Kop.; — 1 ft? (96 Kop.)
2 Lof 2 Külm. — 70 Kop.; — 1 Lof? (30 Kop.)
2 Mm 3 Viertel — 1 Rbl. 10 Kop.; — 1 Me? 

(40 Kop.)
2 Loth 3 Quent. — 3 Rbl. 30 Kop.; — 1 Loth? 

(1 Rbl. 20 Kop.)
3 Schock 45 Stück - 2 Rbl. 25 Kop.; — 1 Schock? 

(60 Kop.)
2 ft 8 Loth — 72 Rbl.; — 1 ft? (32 Rbl.)
3 ft 12 Loth — 1 Rbl. 8 Kop.; — 1 ft? (32 Kop.)
4 Dutzend 2 Stück — 20 Rbl. 50 Kop.; — 1 Dutzend?
, o . n , (4 Rbl. 92 Kop.)
4 Los 3 Kulmrt. *- 10 Rbl. 8 Kop.; — 1 Lof. 

(2 Rbl. 24 Kop.)
2 Last 12 Lof Warzen — 216 Rbl.; — 1 Last? 

(96 Rbli) *
2 ft 8 Loth — 7 Rbl. 2 Kop.; — 1 ft? (3 Rbl.

™ Rennz 1 ^anb 15 Kop. kostet, was kosten 75 
Arschm? (11 Rbl. 25 Kop.)

Was kosten 12 Arschin Tuch, die Arschin zu 250 Kop.?

(30 Rbl.)
Wenn 1 Elle Tuch 3 Rbl. 25 Kop. kostet, wie viel kosten

17 Ellen? (55 Rbl. 25 Kop.) *
Wenn 1 Anker Wein 12 Rbl. 40 Kop. kostet, wie theuer

sind 13 Anker? (161 Rbl. 20 Kop.)
Wie viele ft Zucker erhält man für 12 Rbl., wenn man 

für 1 Rbl. 4 ft erhält? (48 ft Zucker.) *
Wie viel Rbl. kosten 64 ft Reis, ä ft 8 Kop. ? (5 Rbl.

12 Kop.)
Wie viel kostet 1 Anker Wein, wenn 1 Stoof 1 Rbl.

10 Kop. kostet? (33 Rbl.)
Wie viel betragen 5 Lft Zucker, das ft zu 25 Kop. ge­

rechnet? (25 Rbl.)
Wie viel muß man für 3 Pud Kaffee bezahlen, das ft zu

30 Kop. gerechnet? (39 Rbl.)
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Wenn 1 L Thee für 1 Rbl. 50 Kop. verkauft wird, wie 
viel kosten dann 2 Ж 12 ft? (78 Rbl.)

1 ft Ta back kostet 50 Ko^.; wie viel kosten 273 ft X 
‘ (136 Rbl. 50 Kop.)

1 ft Rosinen kostet 20 Kop.; wie viel kosten 4 LL 12 ft?
(18 Rbl. 40 Kop.)

Wie viel kosten 3 Pud 24 ft Kaffee, ä ft zu 40 Kop.?
- (57 Rbl. 60 Kop.)

8 Hüte Zucker, jeder zu 10 №> und das ft zu 25 Kop., 
wie viel kosten sie zusanlmen? (20 Rbl.)

1 Elle Zeug kauft man für 30 Kop.; wie viel kosten 46 
Ellen von diesem Zeuge? (13 Rbl. 80 Kop.)

Wie viel hat man für 36 Lof Kartoffeln zu bezahlen, 
wenn 1 Lof 75 Kop. kostet? (27 Rbl.)

8 Kaufleute kaufen 960 Pccd Waare ccnd theilen sie zu 
gleichen Theilen. Wie viel bekommt jeder? (120 Pud.) .

Wenn 1 Pud Waare 120 Rbl. kostet, wie viele Pud be­
kommt man für 6000 Rbl. ? (50 Pud.)

Ein Weg von 3500 engl. Fuß ist 1 Werft. Wenn nun Je­
mand auf seiner Reise einen Weg von 3,157,000 engl. Fuß 
zurück gelegt hätte, wie viele Werst wäre er gereist? (902 
Werst.)

Der 14jährige Karl hat 5110 Tage durchlebt; zu wie vie­
len Tagen ist das Jahr gerechnet? (Zu 365 Tagen.)

Wie viel kostet 1 Lft Rosinen, wenn 6 Lft mit 46 Rbl.
80 Kop. bezahlt werden? (7 Rbl. 80 Kop.)

1 Last Hafer kostet 48 Rbl. 60 Kop.; wie viel kostet 1 
Los? (81 Kop.) -

3 Ballen Schreibpapier kosten 120 Rbl.; wie viel 1 Buch?
(20 Kop.)

Wenn 12 Ellen Tuch 38 Rbl. kosten; wie viel kosten dann 
48 Ellen? (152 Rbl.) .

1000 Ziegelsteine kosten 8 Rbl.; wie viel kosten 22,000 
Ziegelsteine? (176 Rbl.)

Wie viel kosten 12 Loth Waare, wenn 10 ft 8 Rbl 
kosten? (30 Kop.)

Für 12 Kop. erhält man 2 Flaschen Bier; wie viel für 
1 Rubl. 20 Kop.?, (20 Flaschen.)

2 Ries kosten 10 Rbl. 50 Kop.; ww viel kosten 43 Bal­
len 6 Ries? (2289 Rbl.)
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Es kostet ein Buch Papier 15 Kop.z was kosten 2 Ries?
(6 Rbl.)

Für 4 Garniz Hafer zahlt man 31 KoP.: was für 3 
Tschwt. ? (10 Rbl. 8 Kop.)

4 Arbeiter brauchen zu einer Arbeit 15 Stunden Zeit; wie 
lange werden 12 Arbeiter daran zu thun haben? (5 Stunden.)

(Aufl. a. Es soll berechnet werden, wie lange 12 Arbei­
ter zu thun haben, wenn 4 Arbeiter zu einer Arbeit 15 Stun­
den Zeit brauchen. Man muß auch hier auf die Einheit zurück­
gehen. — Was heißt das? Arltw. Man muß berechnen, wie 
lange ein Arbeiter zu thun haben würde. —- Woraus muß man 
das finden? — Antw. Aus dem Gegebenen, daß 4 Arbeiter 
15 Stunden zu thun haben. — Wird 1 Arbeiter längere oder­
kürzere Zeit zu thun haben, als 4 Arbeiter? Antw. Offenbar­
länger, und zwar 4mal so lauge Zeit. — Wenn also 4 Arbei­
ter 15 Stunden lang zu thun haben, wie lange wird dann 
wohl 1 Arbeiter zu thun haben? Antw. 4mat 15 Stunden 
oder 60 Stunden. Wenn aber 1 Arbeiter 60 Stunden braucht^ 
werden dann 12 Arbeiter mehr oder weniger Stunden brauchen? 
Nur den 12teu Theil der Zeit, welche 1 Arbeiter braucht, d. h. 
den 12teu Theil von 60 Stunden oder 5 Stunden.

Ausl. b. Man kann auch sagen: 12 Arbeiter sind 3mal 
4 Arbeiter. Werden nun 3mal 4 Arbeiter mehr oder weniger 
Zeit brauchen als Imal 4 Arbeiter? Offenbar weniger, und 
zwar brauchen 3mal 4 Arbeiter nur den dritten Theil der Zeit, 
welche Imal 4 Arbeiter brauchen, also brauchen sie den 3ten 
Theil von 15 Stunden, oder 5 Stunden).

Es reicht Jemand mit einer Geldsunime 12 Wochen lang 
aus, wenn er wöchentlich 4 Rbl. ausgiebt; wie viel kann er 
wöchentlich ausgeben, wenn er nur 8 Wochen lang damit aus­
kommen will?

(Ausl. Da er, bei 4 R. Allsgabe wöchentlich, 12 
Wochen lang ausreicht, so hat er überhaupt 12mal 4 R. oder 
48 R.; er könnte also, wenn er mir eine Woche mit seinem 
Gelde ausreichen wollte, in dieser einen Woche 12mat 4 R., 
oder 48 R. ausgeben; soll die Summe aber 8 Wochen, d. h. 
8mal 1 Woche ausreichen, so dmf er wöchentlich nur den Sten 
Theil von 48 R., oder 6 R. ausgeben).

Ein Bote wird von A. nach B. geschickt. Fahrt er jede 
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Stunde 5 Werst, so ist er in 6 Stunden in B. Er soll aber 
in 3 Stunden in B. sein; wie viel Werst muß er nun in 1 
Stunde zurücklegen?

(A ufl. 3 Stunden sind die Hälfte von 6 Stunden. 
Soll er aber schon in der halben Zeit am Ziele sein, so muß 
er die Schnelligkeit verdoppeln, d. h. in jeder Stunde 2mal 
so viel Werth, nämlich 10 Werft, zurücklegen).

Wenn 5 Arbeiter eine Arbeit in 8 Tagen vollenden, 
in wie viel Tagen werden 12 Arbeiter dieselbe vollenden?

tAu sl. Wenn 5 Arbeiter in 8 Tagen die Arbeit vollen­
den, so wird ein Arbeiter dazu 5mal längere Zeit nöthig haben, 
also 5X5 Tage; folglich werden 12 Arbeiter dieselbe Arbeit 
in 12mal weniger Tage fertig machen, mithin in 5 -, d. i. 

in 3j Tagen.)
Jemand erhält von einem Capital von 500 R. in 1 Jahr 

30 R. an Zinsen; wie lange muß ein anderes Capital von 
1200 R. ausstehen, damit es dieselben Zinsen bringe?

(Ausl. Wenn 500 R. in 1 Jahr oder 12 Monaten 30 
R. Zinsen geben, so wird 1 R. 500mal längere Zeit, also 
500 X 12 Monate ausstehen müssen, um 30 R. Zinsen zu 
bringen. Braucht 1 R. Capital 500 X 12 Monate, um 30 
R. Zinsen zu geben, so braucht ein Capital von 1200mal klei­

nere Zeit, also Monate um 30 R. Zinsen zu tragen; 

mithin nur 5 Monate).

Wie groß ist das Capital, das jährlich 600 R. Zinsen 
bringt zu 5 pCt.?

(Ausl. Erhält man 5 R. Zinsen von 100 R. Capital, 
so bekommt man 1 R. Zinsen von einem 5mal kleineren Capi­
tal, also von — 20 R. Capital; folglich erhält man 600 
R. Zinsen von einem 609mal größeren Capital, also von 600 
X 20 — 1200 R. Capital).

3 Dutzend Knöpfe kosten 180 Kop.; was kosten 4 Stück?
v , . (20 Kop.)

Mit 3 Lof Hafer können 6 Pferde 8 Tage lang gefüttert 
werden; wie lange werden mit diesem Futter 4 Pferde aus­
reichen? (И Tage.)

Was kosten 45 №> Taback, wenn 1 L 36 Kop. kostet?
(16 Rbl. 20 Kop.)
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9 Personen reichen mit einem gewissen Mehlvorrache 20 
Tage aus; wie viel Tage reichen damit 4 Personen aus?

rv , (45 Tage.)
Jemand hat jährlich 840 Rbl. Gehalt; wie viel monatlich?

r (70 Rbl.)
6 Personen verzehren in einem Gasthause gemeinschaftlich 

450 Kop.; wie viel kommt auf 4 Personen? (3 Rbl.)
Wenn 15 Pud Fleisch 30 Rbl. kosten, was kostet 1 L?

„ (5 Kop.)
Für 1 Puv 20 ife Flachs zahlt man 4 Rbl. 80 Kop.; 

was kostet 1 (8 Kop.)
Wenn 4 Weber eine bestimmte Anzahl Arschin Tuch in 

-tf weben, wie viel Weber sind nöthig, wenn die­
selbe Arbelt in 6 Tagen beendet werden soll? (6 Weber.)

Ши Aeufchlag kann von 12 Mähern in 4 Tagen abgemäht 
werden, wie lange haben 6 Mäher daran zu arbeiten? (8 T^)

Wie viel Zinsen bringen 4700 Rbl., wenn 100 Rbl 
4 Rbl. Zinsen geben? (188 Rbl.)

Wie groß muß das Kapital sein, welches zu 5 pCt. jäbr- 
iich 650 Rbl. Zinsen bringen soll? (13,000 Rbl.)

(Sine Festung ist für 450 Mann auf 4 Monate mit Pro­
liant versehen. Es werden aber 90 Mann davon fortaeschickt; 
wre lange können die übrigen mit dem Proviant auskommen?

n> rc (5 Monate.)
Em Feld kann von 12 Personen in 6 Tagen bearbeitet 

werden. Run gehen aber 18 Personen an die Arbeit; in wie 
viel Tagen werden diese fertig? (In 4 Tagen).

5 kosten 2 Rbl. 25 Kop.; was kosten 23 A?
(10 Rbl. 35 Kop.)

Für 91 Kop. kaufte Jemand 13 wie theuer war 1

(7 Kop.)
Ein Fuhrmann legte 5 Werst in einer Stunde zurück; wie 

lange Zeit brauchte er, um 125 Werst weit zu kommen, wenn 
er alle 25 Werst 4 Stunden lang fütterte? (45 Stunden.)

Wenn das Pud Lichte 9 Rbl. 20 Kop. kostet, wie theuer 
ist dann 1 № (23 Kop.)

Ein Landmann hat ein Feld, welches von 4 Pflügen in 
15 Tage umgepflügt werden kann; in wie viel Tagen werdeu 
b Pflüge dieses Feld umpflügen? (In 10 Tagen.)

25
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, Ein Heuschlag kann Don 16 Mähern in 6 Tagen abge- 
maht werden; wie lange haben 4 Mäher daran zu arbeitend 

(24 Tage).
16 Pferde weiden in 5 Tagen eine Wiese ab; wie bald 

werden 10 Pferde dieselbe abgeweidet haben? (In 8 Tagen).
Eine Mauer wird von 20 Maurern in 12 Tagen aufge­

führt; in wie viel Tagen werden 16 Maurer diese Arbeit voll­
endens (In 15 Tagen).

Wie lange reichen 24 Menschen mit einem gewissen Vor- 
rathe aus, wenn 8 Menschen 12 Tage damit auskommen?

(4 Tage).
Es will Jemand eine Reise machen und berechnet, daß er, 

wenn er täglich 40 Werst zurücklegt, in 15 Tagen sein Ziel 
erreicht; wie viel Tage wird er aber brauchen, wenn er täglich 
50 Werst macht? (12 Tage).

9 Arbeiter werfen einen Graben in 2, 3, 5 Tagen aus; 
wie viel Tage braucht 1 Arbeiter dazu? (18, 27, 45 Tage).

Ein Brotvorrath reicht für 3 Personen auf 3, 5, 7 Tage 
aus; wie lange sür 1 Person? (9, 15, 21 Tage).

24 Mann bringen eine Arbeit in 6 Tagen zu Stande- 
wie viel Zeit brauchen 18, 12, 16, 36, 48 Mann dazu?

(8, 12, 9, 4, 3 Tage).
A. berechnet, daß er 4 Tage lang täglich 2 Stunden 45 

Minuten arbeiten müsse, um eine gewisse Arbeit zu liefern; wie 
lange muß er also von früh 7 Uhr an arbeiten, um dieselbe 
Arbeit an einem und demselben Tage Herzustetten, wenn keine 
Unterbrechung stattfindet? (Bis 6 Uhr Abends).

Wenn Jemand täglich 6 Kop. ausgiebt, so kann er mit 
seinen! Geldvorrathe 30 Tage auskommen; wie lange reicht er 
damit, wenn er täglich 5, 10, 9, 20 Kvp. ausgiebt?

(36 T., 18 T., 20 T., 9 T.)
Eine Frau kann ihren Flachsvorrach in 6 Tagen verspin­

nen, wenn sie täglich 10 Stunden arbeitet; wie viel Tage bringt 
sie täglich bei 6-, 12-, 15-, 5-, 4stündiger Arbeit damit zu?

f _ (10, 5, 4, 12, 15 Tage).
Eme belagerte Festung, welche 6000 Mann Besatzung ent- 

bält, bat aus 120 Tage Lebensmittel. Sie erhält aber noch 
2000, 3000, 6000 Mann Berstärkung; wie lange wird unter 
diesen Umständen der Vorrath reichen? (90, 80, 60 Tage).

24 Los Roggen reichen sür 6 Personen ans 1 Jahr aus; 
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wie lange für 2, 3, 4, 5 Personen? (3 I., 2 I., 1 I. 6 
Mon., 1 I. 2 Mon. 12 Tage.)

Eine Stadt ist für 1000 Soldaten auf 6 Monate ver- 
proviantirt; es kommt aber der Befehl, daß so viel Soldaten 
aus derselben marschiren sollen, daß die zurückbleibeaden mit 
dem Proviante 10 Monate auskommen können; wie viel Sol­
daten müssen abrnarschiren? (400 Mann.)

Algebraische Aufgaben.
1. Welche Zahl giebt das Gleiche, man mag ihr 3faches 

um 8 oder ihr 4faches itm 3 vermehren. (5.) (Ausl. Ist das 
3fache + 8 = dem 4fachen Z- 3, so ist das 3fache -j- 5 — 
dem reinen 4fachen; demnach das 1 fache — 5.)

2. Die Hälfte von der Summe aus dem 3fachen und 
dem üfachen einer Zahl ist um 21 größer als diese selbst; welche 
ist es? (7.) (Ausl. Die Summe aus dem Zfachen und dem 
5fachen ist das 8fachc, die Hälfte davon das 4fache. Ist das 
4fache einer Zahl um 21 größer als diese selbst, so muß 21 
das 3fache sein, u. s. w.)

3. Welche Zahl muß man durch 5 dividiren, um den 
3. Theil von lOmal 6 zu erhalten? (100.)

4. Ich denke mir 2 Zahlen. Die erste ist um 7 größer 
als das 8fache der zweiten; die Summe beider Zahlen beträgt 
43. Welche sind es? (39, 4.) (Ausl. Die erste Zahl enthält 
8mal die zweite und außerdem noch 7 Einheiten. Beide Zah­
len zus. enthalten also das 9sache der zweiten und noch 7 Ein­
heiten. Das reine 9fache der zweiten ist demnach — 43—7 
= 36, u. s. w.)

5. In welcher Zahl ist die Zahl, deren 6saches 60 be­
trägt, 3mal enthalten? (In 30.)

6. Die Summe zweier Zahlen beträgt 45, ihr 3 fach er 
Unterschied 15; welche sind es? (20, 25.) (Aust, der einfache 
Unterschied beträgt also 5. Diese 5 hat die eine Zahl vor der 
andern voraus, das Uebrige zerfällt in 2 gleiche Theil, u. s. w.)

7. Wenn ich eine gewisse Zahl um 20 vermehre, so 
komme ich so hoch über 36, als die Zahl selbst unter 36 steht; 
welche ist es? (26.) (Aust. Wenn ich also die Zahl um die 
Hälfte von 20 vermehre, so komme ich gerade bis 36.)

8. Das 7fachc einer Zahl steht so hoch über 40, als sie 
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selbst unter 40 steht; wie groß ist diese Zahl? (10.) (Aufl. 
Das 7fache ist gleich dem 1 fachen und dem 6fachen. Lege ich 
zu dem 1 fachen das 6fache, so komme ich der Allfgabe nach so 
weit über 40, als das 1 fache unter 40 liegt; es muß also 40 
gerade erreicht werden, wenn ich zu dem 1 fachen die Hälfte des 
6fachen, also das Zfache, lege, u. s. w.)

9. A. und B. haben zusammen 20 Rbl. Gäbe A. dem 
B. 2 Rbl. ab, so hätten sie Beide gleich viel; wie groß ist ei­
nes Jeden Baarschaft? (A. 12 Rbl., B. 8 Rbl.) (Aufl. Giebt 
A. dem B- 2 Rbl., so rückt die Baarschast des A. um 2 Rbl. 
herab, die des B. aber zugleich um 2 Rbl. hinauf. Werden 
sie nun dadurch gerade gleich, so müssen sie anfänglich um 4 
Rbl. auseinander gewesen sein.)

10. C. und D. haben zusammen 40 Rbl. Gäbe auch 
dem D. 4 Rbl. ab, so hätte er doch noch 10 Rbl. mehr 

als dieser; wie viel besitzt jeder von ihnen? (C. 29, D. 11 Rbl.)
11. Zwei Freunde, die 88 Meilen von einander entfernt 

wohnen, reisen einander entgegen. A. macht täglich 6, B. 5 
Meilen. In wie viel Tagen treffen sie sich? (In 8 Tagen.)

12. Ein Reiter wird gefragt, wie viel er für sein Pferd 
bezahlt habe. Er antwortet: Hätte es 40 Rbl. mehr gekostet, 
so betrüge der 5. Theil des Preises 30 Rbl. Wie viel hat er 
demnach bezahlt? (110 Rbl.)

13. Drei Knaben haben zus. 200 Nüsse gesammelt, B. 
3mal so viel als A., und C. 2mal so viel als B.; wie viel 
Nüsse also jeder? (A. 20, B. 60, C. 120 Stück.)

14. Vater, Sohn und Großvater sind zusammen 120 
Jahre alt. Der Sohn ist 24 Jahre jünger als der Bater, und 
dieser 30 Jahre jünger als der Großvater; wie alt ist jeder von' 
ihnen? (Der Sohn 14, der Vater 38, der Großvater 68 
Jahre.)

Xll. Abschnitt.

A. Cinige Merkmale über die TheLlbarkeit -er 
Zahlen.

Die Kennzeichen, ob eine einfache Zahl in eine andere 
gegebene ohne Rest aufgeht oder nicht, sind folgende: Eine 
Zahl ist theilbar:
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Durch T, wenn die Zahl mit einer geraden Zahl schließt, 
d. h. wenn in der Stelle der Einer eine Paarzahl (2, 4, 6, 
8) oder 0 steht, z. B. 124 : 2 — 62.

Auflösung: Die gegebene Zahl 124 zerfällt in 12 
Zehner und 4 Einer. 2 Einer in 1 Zehner gehen 5mal, wir 
haben aber nicht 1 Zehner allein, sond. 22 Zehner, folgt, in 
12 Zehner 12mal mehr als in 1 Zehner; 2 Einer in 1 Zeh­
ner gab 5, folgl. in 12 Zehner 5 X 12 — 60. Nun be­
stand aber die gegebene Zahl nicht bloß aus 12 Zehnern, 
sond, auch aus 4 Einern; somit haben wir noch die 4 Einer 
durch 2 Einer zu theilen, das giebt 2 Einer. Zusammen 
60 + 2 — 62. — 62 ist also die Zahl, die wir finden, 
wenn wir 124 durch 2 theilen.

Probe: 62 X 2 = 124.
Auf ähnliche Weise löse folgende Aufgaben: 120 : 2; 

162 : 2; 168 : 2; 208 : 2; 254 : 2; 324 : 2; 9174 : 2.
Durch 3 ist eine Zahl theilbar, wenn 3 in die Quer­

summe aufgeht. Z. B. 153, die Quersumme gleich 9, folgt, 
ist 153 durch 3 theilbar. (Quersumme nennt mau die Summe alter 
Ziffern einer gegebenen Zahl, ohne Rücksicht auf den Werth, also von 
153 ist die Quersumme 1 + 5 + 3 — 9.)

A uflösung: 153 besteht aus 15 Zehnern und 3 Einern; 
3 Einer in 1 Zehner geben 3 Einer, es bleibt aber ein Rest 
von 1 Einer; folgl. gehen 3 Einer in 15 Zehner 15mal 
mehr, also 15 X 3 — 45. Nun blieb aber bei der ^Heilung 
des 1.'Zehners durch 3 Einer zunt Rest 1 Einer, folgl. bei 15 
Zehnern ein Rest von 15 Einern; dazu kommen noch die 3 
Einer der gegebenen Zahl 153, zusammen 18 Einer; 18 
Einer durch 3 Einer getheilt giebt 6 Einer; zus. also 45 -s- 
6 = 51. Probe: 51 X 3 = 153.

Grund dafür, warum die Zahl durch з aufgeht, wenn die 
LLuerfumme durch з theilbar ift.

Beispiel: 264; die Quersumme davon 2 -s- 6 -s- 4 — 
12; 3 ist in 12 4mal enthalten; demnach muß 264 durch 3 
aufgehen. Der Grund dafür ist folgender: die gegebene durch 
3 theilbare Zahl 264 besteht aus 2 Hund. 6 Zehn, und 4 
Ein.; 3 ist in 1 Hund. 33mal -s- 1 enthalten, also in 2 
Hund. 33 X 2 + 1 4- 1 = 66 + 2; diese 2 schreibe 
hin. 3 ist in 1 Zehner 3mal + 1 enthalten; in 6 Zehn. = 
6 X 3 + 6 = 18 6; jetzt schreibe die 6 links neben die 2 
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(cdfo 26) und neben diese links die 4, so erhält man 264, 
welche Zahl gegeben war.

Andere Beispiele:

123 : 3; 231 : 3; 312 : 3; 132 : 3; 171 : 3; 
402 : 3; 252 : 3; 360 : 3.

Durch 4 ist eine Zahl iheilbnr, wenn 4 in die ans den 
beiden letzten Ziffern bestehende Zahl anfgeht.

Beweis für die Theilbarkeit dllrch 4.

Beispiel: 316 ist durch 4 theilbar, weil die beiden letzten 
Ziffern 1 und 6 als eine Zahl (also als 16) betrachtet durch 4 
ausgeht. Beweis: 316 — 3! Zehn, und 6 Ein. 4 ist in 1 
Zehner 2mal + 2 enthalten, demnach in 31 Zehner = 31 
X 2 oder 62, und von jedem Zehner bleiben 2 nach = 62, 
+ 6 = 68, durch 4 — 17; also 62 + 17 = 79, und 
79X4 = 316.

Andere Beispiele:
204 : 4; 280 : 4; 212 : 4; 320 : 4; 324 : 4; 

516 : 4; 184 : 4.
eine Zahl ist theilbar durch 5, wenn die Zahl mit 5 

oder 0 endigt.
Beweis dafür. Beispiele: 135 und 240. 135 = 13 

Zehn. + 5 Ein.; 5 in 1 Zehn. 2mal, also in 13 13mal 
mehr, 13 X 2 — 26 und 5 in 5 Ein. ist einmal enthalten; 
1 Z- 26 — 27; 27 X 5 — 135. Ebenso ist der Beweis 
für die Zahl 240 zu führen.

Fernere Beispiele: 360 : 5; 115 : 5; 220 : 5; 125 : 
5; 330 : 5; 405 : 5; 415 : 5; 475 r 5.

Durch 6 ist eine Zahl theilbar, wenn die Merkmale von 
3 nnt> 2 zugleich in der Zahl enthalten sind, d. h. wenn die 
letzte Ziffer eine Paarzahl ist, und die Summe der Ziffern die­
ser Zahl dlirch 3 ohne Rest getheilt werden kann.

Beispiele: 246 : 6; 126 : 6; 120 : 6; 234 : 6: 324 • 
6; 1350 : 6; 4710 ; 6.

Durch 1 ist eine Zahl theilbar, wenn die letzte Ziffer einer 
Zahl, doppelt genommen, von den übrigen Ziffeui Derselben Zahl 
abgezogen, eine Differenz giebt, welche durch 7 ohne Rest theil­
bar ist; z. B. 555,695. '
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55569/f Bei 555,695 nehme man die letzte Ziffer 5 doppelt 
10 giebt 10. Diese von den übrigen Ziffern 55,559 ab- 

55555 ^zogen, läßt 55,559. Die letzte Ziffer 9 doppelt ge-
18 nommen giebt 18. Diese von den übrigen Ziffern

—— 5555 abgezogen, giebt 5537. Die letzte Ziffer 7 dop-
/ Pelt genommen, giebt 14. Diese von den übrigen Zis-

J_L_ fern 553 abgezogen, erscheint als Rest 539. Diese
535 letzte Ziffer 9 doppelt genommen, giebt 18. Diese von
18_ den übrigen Ziffern 53 abgezogen, läßt den Rest 35.
35 Diese 35 geht, durch 7 dividirt, auf, folglich geht

auch die Zahl 555,695 durch 7 dividirt auf.

Fernere Beispiele: 6412 : 7; 742 : 7; 4326 : 7.
Durch H ist eine Zahl theilbar, wenn 8 in die aus den 

3 letzten Ziffern bestehende Zahl aufgeht.
Beweis und Beispiel: 5816. Diese Zahl muß durch 8 

theilbar sein, weil die letzten 3 Ziffern 8, 1 und 6 als 
eine Zahl (816) betrachtet durch 8 theilbar ist. Denn 

5816 = 5000 + 816
5000 : 8 — 625

816 : 9 — 102;
625 4- 102 : — 727
727 X 8 = 5816.

Andere Beispiele: 248': 8; 160 : 8; 320 : 8 * 
8; 480 : 8; 560 : 8; 1248 : 8; 10,816 : 8.

400 :

Durch 9 ist eine Zahl theilbar, wenn 9 in die Quersumme 
aufgeht.

Beispiele: 126 : 9; 216 : 9; 234 : 9; 324 : 9: 
135 : 9; 1350 : 9; 477 : 9; 4716 : 9.

Durch IO ist eine Zahl theilbar, wenn die Zahl mit 0 
endigt.

Beispiele: 1760 : 10; 120 : 10; 130 : 10; 230 : 10: 
450 : 10; 260 : 10; 290 : 10; 270 : 10.

Durch 11 ist eine Zahl theilbar:
l- Wenn der Unterschied der Summen der graden und un­

graden Stellen der Zahl durch 11 ohne Rest aufqeht r B. 
4213 : 11 == 383.

Berechnung: bev 3^ 4213 ist 4 Z- 1 die Summe
der ungraden Stellen, und 2 ff- 3 die Summe der graden 
Stellen. Der Unterschied der Summen der graden und ungra- 
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ben Stellen ist hier 5 — 5—0, welche durch 11 theilbar 
ist; folglich geht 11 auch in obiger Zahl 4213 ohne Rest auf.

II. Für die Theilbarkeit durch 11 hat man auch folgen­
des Merkmal: Man ziehe die Ziffer der niedrigsten Stelle einer 
Zahl von der Ziffer der nächst höhern Stelle ab, und setze die­
ses Verfahren so lange fort, bis ein Rest — 0 bleibt. In
bie)em Falle geht dann die 11 in der gegebenen Zahl ans.
Bleibt aber ein anderer Rest als 0, so geht die 11 in jener
Zahl nicht ohne Rest auf; z. B. bei 413,875 ziehe 5 von 7 ab,
bleibt 2; diese 2 von 8 abgezogen bleibt 6; diese 6 von 3 + 
10 — 13 abgezogen, bleibt 7. Diese 7 von 1 ff- IO — 11 
abgezogen, bleibt 4. Diese 4 von 4 subtrahirt, läßt einen Rest 
~ 0, folglich ist 413,875 durch 11 ohne Rest theilbar.

Anmerk. Kann ein Rest von der folgenden nächst hö­
heren Ziffer nicht abgezogest werden, so zählt man zu dersel­
ben 10 hinzu, wie dieses auch in dem obigen Beispiele 2mal 
geschehen ist, und subtrahire dann.

Ш. Außerdem giebt es für die Theilbarkeit durch 11 bei 
einer dreistelligen Zahl (d. i. bei einer Zahl, die aus 3 Ziffern 
besteht) noch folgendes Merkmal: Eine dreistellige Zahl ist 
theilbar durch 11, wenn die Summe der äußerlt Ziffern eben 
so viel oder 11 mehr beträgt, als die mittelste Ziffer, z. B. 
363 : 11 — 33, denn die Summe der äußern Ziffern 3 -j- 3 
ist gleich der mittelsten Ziffer 6.

Beispiele: 121 : 11; 242 : 11; 220 : 11; 330 : 
11 ; 484 : II; 440 : 11.

Durch LL ist eine Zahl theilbar, wenn die Merkmale von 
3 und 4 zugleich in der Zahl enthalten sind (d. h. wenn 3 in 
die Quersumme der Zahl, und 4 in die aus den beiden letzten 
Ziffern bestehende Zahl aufgeht.)

Beispiele: 120 : 12; 240 : 12; 324 : 12; 432: 12; 
12,120 : 12.

Durch 15 ist eine Zahl theilbar, wenn 3 und 5 zugleich 
in die Zahl aufgehen.

Durch T5 ist eine Zahl theilbar, wenn die beiden letztetl 
Ziffern derselben, als Zahl betrachtet, durch 25 ohrre Rest divi- 
dirbar sind; z. B. 1825 : 25 = 73.

Durch T2 Ф eine Zahl theilbar, wenn 8 und 9 zugleich 
in die Zahl aufgehen.
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Фнгф 13Õ Ift eine Zahl theilbar, wenn die drei letzten 
Ziffern derselben, als Zahl betrachtet, durch 125 ohne Rest di- 
vidirbar sind, z B. 9375 : 125 — 75.

L)ind in einer Zahl zugleich die Merkmale von 3, 
» enthalten, so geht diese Zahl auf durch 3 X 3 X & 
— 30 ohne Rest auf. Sind bic A?^erkm<)le vvn 
5, 11 in einer Zahl zugleich enthalten, so geht diese auch 
durch 8X5X11= 440 auf, u. s. w. '

B. Das Zerlegen der Zahlen ht ihre Factoren 
lals Vorübung zum Auffindeu des Gene­

ralnenners).
I.

Die erste Uebung hat den Zweck, „das Maß" einer Zahl 
zu erklären, unb den Unterschied zwischen Grundzahlen und ru- 
lammengesetzten Zahlen anzugeben.

Eins ist Eins, und jede Zahl besteht aus Eins mehrmal 
genommen. Die Einheit ist daher das allgemeine Maß aller 
Zahlen.

Es ist also die Zahl 5 so viel als 5mal Eins
" " " 7 ff ff 7 „ „
" " M 13 // ?f 13 „ „

Ferner ist die Zahl 6 so viel als 6mal Eins 
und zugleich ist 6 „ „ Zmal zwei.

Ebenso ist die Zahl 10 so viel als 1 Ornat Eins 
und zugleich ist 10 „ „ 5mal zwei.

Von der 6 und der 10 ist also nicht Llos die Eins ein Maß, 
,ond. sie haben auch die Zwei als Maß. Von den Zahlen 
5, 7 und 13 aber ist die Zwei kein Maß. Es giebt also 
Zahlen, welche die Zwei als Maß enthalten, und auch solche 
bei welchen dieses nicht der Fall ist.

Der Schüler hat nun mehrere Zahlen anzugeben, welche 
me Zwei als Maß enthalten, und mehrere andere, in welchen 
ole Zwei nicht als Maß vorkommt.

Die Zahl 15 ist so viel als 15mal Eins; 15 ent­
hält die Zwei nicht als Maß, aber es ist die" Zahl 14 so 
biel als 5mal drei; und es ist daher die drei ein Maß der

26
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Zahl 15; es sind nun noch mehrere Zahlen anzugeben, von 
welchen die drei ein Maß ist.

Die Zahl 35 ist so viel als 35mal Eins; 35 enthält 
die Zwei nicht als Maß, auch nicht die Drei; aber es ist 
die Zahl 35 so viel als 7mal fünf und auch die Zahl 35 
ist so viel als 5mal Sieben.

Es ist soniit die Fünf ein Maß der 35, und auch die 
Sieben ist ein Maß derselben.

Die Zahlen unterscheiden sich also in solche, die nur die 
Eins als Maß enthalten, und in solche, von welchen auch an­
dere Zahlen du Maß bilden. Die Erstern werden „einfache 
Zahlen oder Grundzahlen oder auch Primzahlen" genannt; und 
die Letztern, also diejenigen, welche andere Zahlen als Maß ent­
halten, nennt man „zusammengesetzte Zahlen".

Es werden nun die^ Zahlen der natürlichen Zahlenreihe, 
etwa bis 20 oder 30, durchgenommen, und von jeder mit Hin­
zufügung des Gelindes angegeben „ob sie eine Grundzahl oder 
eine zusammeregesetzte ist"; Also etwa in folgender Weise:

ClNS ist Eins; sie ist das allgemeine Maß aller Zahlen.
Zwei ist 2mal Eins; sie enthält keine andere Zahl als 

Maß, weil das Maß nicht größer sein kann, als die Zahl, de­
ren Maß sie sein soll, und die Zwei selbst die kleinste Zahl ist; 
zwei ist also eine Grundzahl, weil sie die kleinste Zahl ist.

Dret ist 3mal Eins; sie enthält keine andere Zahl als 
Maß, weil nur die 2 eine kleinere Zahl ist als die Drei, ohne 
ein Maß derselben zu sein; drei ist eine Grmidzahl also, weil 
sie die 2 nicht als Maß enthält.

Bier ist 2mal Zwei; es ist also Zwei ein Maß der 
4 ; somit ist 4 eine zusammengesetzte Zahl = 2mal Zwei.

Fünf ist 5null Eins; sie enthält keine andere Zahl als 
Maß, weil sie von keiner der Zahlen, Vie kleiner als 5 sind 
(es sind dieses die Zahlen 2, 3 und 4), gemessen wird; somit 
ist 5 eine Grundzahl, weil sie keine der Zahlen, die kleiner wie 
5 sind, als Maß enthält.

Sechs ist 3null Zwei (oder auch 2mal Drei); es ist also 
die Zwei (oder die Drei) ein Maß der Zahl 6; somit ist 6 
eine zusammengesetzte Zahl — 2mal Drei.

Sieben ist 7mal Eins; sie enthält keine andere Zahl 
als Maß, weil sie von keiner der Zahlen, die kleiner als 7 
sind (es sind dieses die Zahlen 2, 3, 4, 5 und 6), gemessen
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ivirb; somit ist 7 eine Grundzahl, weil sie feine der Mablen 
die kleiner wie 7 sind, als Maß enthält.

Acht ist 4mat Zwei (ubt-v auch Linal Vier) : cs ist also 
die Zwei (oder auch die Vier) ein Maß der Zahl 8 : somit 
lst 8 eine zus. gesetzte Zahl, — 2mal 4.

dtenrr ist Zmal drei; es ist also die drei ein Maß der 
Zahl 9; somit ist 9 eine zus. gesetzte Zahl, = 3mal 3.

ЗЙИ ist Lmal Fünf (oder auch 5mal Zwei) ; es ist 
also die Fünf oder auch die Zwei ein Maß der Zahl 10: so­
mit ist 10 eine zus. gesetzte Zahl, — Lmal 5.

ist Hmal Eins; sie enthält keine andere Zahl als 
Maß, iveil jie von keiner der Zahlen, die kleiner als 11 sind, 
gemeßen wird; somit ist 11 eine Grundzahl, — 1 X 11.

Zwölf ist 3nial Vier; folglich ist Vier ein Maß der 
Zahl 1L; somit ist 12 eine zus. gesetzte Zahl, — 3mal 4.

Werden von den Schülern noch andere Maße der Zahl 
12 angegeben, so hat sie der Lehrer zu berücksichtigen.

In dieser Art und Weise kann der Lehrer die Zahlen der 
natürlichen Reihenfolge gemäß etwa bis 30 durchnehmen, die 
"och folgenden größeren Zahlen werden als dann die Schüler 
ohne Beihülfe des Lehrers zerlegen können.

Die Grund- oder Primzahlen von 1 bis 100 sind fol- 
ge"de 25: 2, 3, 5, 7, 11, 13, 17, 19, 23, 29, 31, 37, 
41, 43, 47, 53, 59, 61, 67, 71, 73, 79, 83, 89, 97.

II.

Die zweite Uebung hat den Zweck, Ьен Unterschied zwischen 
„verwandten und relativen Priinzahlen" anzugeben.

Solche Zahlen, welche sich in Faktoren zerfallen ließen, 
nannten wir „zusammengesetzte Zahlen". Wenn aber zwei oder 
mehrere zusarnmengesetzte Zahlen einen gemeinschaftlichen Factor 
haben, so heißen sie „verwandte Zahleit". So sind z. B. 20 
und 28 verwandt durch 4, denn der Factor 4 ist beiden ge­
meinschaftlich.

Der Schüler hat nun mehrere Zahlen anzugeben, welche 
unter einander verwandt sind.

Wenn zwei oder mehrere zusammengesetzte Zahlen keinen 
gemeinschaftltchen Factor haben (also nicht verwandt sind), so 
nennt man )te „relative Primzahlen"; z. B. 9 und 20 sind re­
lative Primzahlen, denn 9 ist = 3. 3, und 20 — 2. 2. 5.
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Der SchlUer hat nun mehrere Zahlen anzugeben, welche 
unter einander relative Primzahlen sind.

Um für zwei Zahlen das größte gemeinschaftliche Maß zu 
finden, hat man folgendes Verfahren: Man dividirt mit der 
kleineren in die größere, mit dem erhaltenen Rest in den vorigerr 
Divisor, mit dem nunmehrigen Rest in den vorigen (letzten) 
Divisor, und setzt dieses so lange sort, bis die Division auf­
geht. Der erste Divisor, der in seinen Dividend aufgeht, ist die 
verlangte Zahl.

Beispiel. Das größte gemeinschaftliche Maß soll gefunden 
werden für die Zahlenpaare: a. 143 und 195; b. 35 und 44.

Auflösung:

a. 143| 19511
143
~52|143|2

104
~3915211

39

13|39|3
39 .

b. 35|44|1
35
~9|35|3

27
"§|9|1

8
1|8|8

8 '

Bei a. ist der erste aufgehende Divisor 13, und diese Zahl 
ist das größte gemeinschaftliche Maß für 143 und 195; bei b. 
ist der erste aufgehende Divisor 1, d. h. 35 und 44 haben 
außer 1 kein gemeinschaftliches Maß; sie sind also relative 
Primzahlen.

Der Schüler hat nun mehrere Beispiele dieser Art zu nen­
nen und auSzuführen.
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Durch die dritte Uebung soll der Begriff eines Factors 
näher erläutert, der Unterschied zwischen einem „einfachen oder 
Grundfactor und einem zusammengesetzten" angegeben, und der 
Anfänger zu der Ueberzeugung geführt werden, „daß jede zufam- 
meugesetzte Zahl in Grutldfaetoren sich zerlegen läßt".

Jede Zahl, die das Maß einer andern ist, wird ein Factor 
dieser andern Zahl genannt. Nun ist 6 so diel als 3mal Zwei; 
es ist also die Zwei ein Factor der 6. Es ist aber auch 6 so 
viel als 2mal Drei; folglich ist auch die Drei ein Factor der 6. 
Weil also 6 so viel ist als 2mal 3, sind 2 und 3 die Facto- 
ren der Zahl 6.

Da ferner 21 so viel ist als 3mal 7, find 3 und 7 die 
Factoren von 21; und weil 22 so viel ist als 2mal I I, sind 
2 und 11 die Factoren von 22.

Es ist ferner 30 so viel als 3mal 10, und es sind also 
die 3 und 10 die Factoren von 30.
Nun ist aber 3 eine Grundzahl, und 10 eine zusammengesetzte; 
die Factoren einer Zahl sind also entweder Grundzahlen oder­
zusammengesetzte; lind man nennt die erstern „Grundfaetoren * 
oder einfache Factoren", und die letztern werden „zusammengesetzte 
Factoren" gerrannt.

Beispiele:
10 ist so viel als 2mal 5
14 // fl и rr 2 n 7
15 ff ft ir n 3 n 5

9 !! ff n и 3 ft 3
25 tr It n it 5 n 5
26 ir ft n и 2 II 13

In diesen Beispielen sind beide Factoren „Grundfaetoren".

12 ist so viel als 3mal 4
18 П ft и ft 2 n 9
20 II U fl fl 5 n 4
27 !! ft tr ff 3 1! 9
28 fl ff ft II 2 fl 14
30 II fl II n 5 II 6

In jedem dieser Beispiele ist ein Factor ein einfacher, und 
der andere ein zus. gesetzter.
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24 ist so viel als 6mal 4
»36 „ „ „ „ 4 „ 9
40 „ „ „ „ 4 „ 10
60 „ „ „ „ 6 „ 10
84 „ „ „ „ 6 „ 14
32 „ „ „ „ 4 „ 8

In jedem dieser Beispiele sind beide Faetoren zusammen-
gesetzte.

bs ist 30 so viel als 3mal 10, die zusammengesetzte
Zahl 10 ist so viel als 2mal 5; folglich ist allch 30 so viel 
als 3mal 2inal 5.

Es geht hieraus hervor, daß jede zusammengesetzte Zahl, 
von welcher nicht beide Faetoren Grnndfaetoren sind, sich in 
mehr als zwei Faetoren zerlegen läßt.

Ferner ist 60 so viel als 5mal 12; und weil 12 so viel 
ist als 2mal 6, so ist aüch 60 so viel als 5mal 2mal 6. Hier 
ist nun aber auch 6 so viel als 2mal 3; folglich ist 60 so 
viel als 5mat 2mal 2mal 3.

In gleicher Weise ist 84 so viel als 4mal 21, Und 4 so 
viel als 2mal 2; es ist also auch 84 so viel als 2mat 2mal 
21; und da 21 so viel ist als 3mat 7, so ist endlich auch 84 
so viel als 2mal 2mat 3mal 7.

Hat man also eine Zahl in Faetoren zerlegt, und ist einer 
dieser Faetoren ein zusammengesetzter, so läßt sich dieser noch 
weiter in Faetoren zerlegen und man kann dieses so lange fort- 
setzeu, bis eine weitere Zerlegung nicht möglich ist, bis also die 
sämmtlichen gefundenen Faetoren Grundfaetoren sind. Es geht 
hieraus hervor: „Jede Zahl ist entweder eine Grundzahl, oder 
sie läßt sich in Grundfaetoren zerlegen."

Dieser^ Satz ist durch mehrere Beispiele zu erläutern, und 
dabei darauf zll sehen, „daß der Schüler die gegebene Zahl erst 
in zwei Faetoren zerlegt; hierauf in drei Faetoren dadurch, daß 
er einen zusammengesetzten Factor wieder in zwei Faetoren zer­
legt u. s. w." bis keine zusammengesetzte Faetoren mehr Vor­
kommen.

Zu dieser Erläuterung können folgende Zahlen benutzt 
werden:

а. 30 ; 42; 66; 70; 12; 20; 28; 45; 63; 75; 8und27.
b. 60; 84; 90; 36; 100; 40; 56; 54; 16; 81.
c. 72; 48; 80; 32.
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IV.

Die vierte Uebung besteht nun darin, daß die Schüler alle 
Zahlen der natürlichen Zahlenreihe bis 100 nach und nach in 
ihre Grundfaetoren zerlegen müssen; so daß sie hierbei nicht mehr 
zuerst bloß zwei Factoren angeben, rrnd diese hierauf weiter zer­
legen, sondern sogleich von jeder Zahl alle Grundfaetoren an­
geben, aus.welchen sie besteht. Ferner sollen sie überhaupt ge­
übt werden, jede ihnen vorgelegte Zahl in ihre Grundfaetoren 
aufzulösm.

Diese Uebung wird nach und nach in folgenden verschie­
denen Formen vorgenommeu:

a. Die Zahlen werden der Reihe nach durchgenommen; 
jede Zahl wird von dem aufgeforderten Schüler'genannt, der 
auch sogleich die Grundfaetoren anzugeben hat, aus welchen sie 
besteht.

Also z. B. 20 besteht aus 2mal 2mal 5
21 // ,/ 3 „ 7
22 „ „ 2 ,, 11
23 ist eine Grundzahl
24 besteht ans 2 X 2 X 2 X 3
25 U „ 5X5 u. s. w.

b. Dieselbe Hebung wird, nachdem man auf diese Weife 
höchstens bis 100 hat zählen lassen, in der Art wiederholt, daß 
hierauf rückwärts gezählt wird, von 100 an bis 1.

c. Haben die Schüler die Fertigkeit erlangt, daß sie bei 
einigem Nachdensen von jeder Zahl, die nicht größer als 100 
ist/ die GmndjuUcren anzugeben im Stande sind: so werden 
nun die Zahlen bis 100 in einer solchen Weise der Reihe nach 
durchgenommen, daß keine der Zahlen genannt wird, sondern 
der Schüler jede nur dadurch zu bezeichnen hat, daß er ihre 
sämmtlichen Grundfaetoren angiebt oder bemerkt, „daß sie eine 
Grundzahl sei."

Von Eins an würden also die Schüler nach unb nach 
Folgendes anzugeben haben: Eins; Grundzahl, Grundzahl, 
2X2, Grundzahl, 2 X 3, Grundzahl, 2X2X2, 3 X 3, 
2X5, Grundzahl, 2X2X3, Grundzahl, 2 X 7, 3 X 5, 
2 X 2 X 2 X 2, Grundzahl, 2X3X3, Grundzahl, 
2 X 2 X 5, u. s. w.
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Auch bei Vieser Hebung kann man, nachdem von 1 bis 100 ge­
zählt ist, hierauf rückwärts von 100 bis 1 zählen lassen.

d. Der Schüler wird nun angehalten, wenn der Lehrer 
irgend eine Zahl vurch Angabe aller ihrer Grundfactoren arls- 
drückt, „die zrinächst vorhergehende oder die nächstfolgende, oder 
überhaupt jede Zahl, die in der Zahlenreihe einen gegebenen 
Abstand von der ansgedrückten Zahl hat, ebenfalls durch die 
Angabe aller ihrer Grnndfaetorerr bezeichnen."

Nennt z. B. der Lehrer die Zahl 2mal 2mal 11, so wird 
der Schüler auf die Frage nach der nächstfolgenden antworten: 
3mal 3mal a, nächstvorhergehende antworten: Grundzahl, zwei­
ten folgenden antworten: 2mal 23, zweiten vorhergehenden ant­
worten 2X3X7, u. s. w.

Uebersicht über die Grundfaetoren aller Zahlen von
1 bis

1 ist 1 (das allg. Maß aller 
Zahlen.)

2 ist eine Grundzahl.
3 ,/ „ ff
4 besteht aus 2X2.
5 ist eine Grundzahl.
6 besteht aus 2 X 3.
7 ist eine Grundzahl.
8 besteht aus 2X2X2-
9 „ „ 3X3.
IO „ „ 2 X õ.
11 ist eine Grundzahl.
12 besteht aus 2X2X3.
13 ist eine Grundzahl.
14 besteht aus 2X7.
15 „ „ 3 X 5.
16 ,, „ 2X2X2

X 2.
17 ist eine Grundzahl.
18 besteht aus 2X3X3.
19 ist eine Grundzahl.
20 besteht aus 2X2X5.
21 „ „ 3 X 7.
22 „ „ 2 X И.

100.

23 ist eine Grundzahl.
24 besteht aus 2X2X2 

X 3.
25 besteht ans 5 X 5.
26 „ „ 2 X 13.
27 „ „ 3X3X3.
28 „ „ 2X2X7.
29 ist eine Grundzahl.
30 besteht aus 2X3X5.
31 ist eine Grundzahl.
32 besteht aus 2X2X2 

X 2 X 2.
33 besteht aus 3 X 11
34 „ „ 2 X 17.
35 „ „ 5 X 7.
36 „ „ 2X2X3X3.
37 ist eine Grundzahl.
38 besteht aus 2 X 19.
39 „ „ 3 X 13.
40 „ „ 2X2X2X5.
41 ist eine Grundzahl.
42 besteht aus 2X3X7.
^3 ist eine Grundzahl.
44 besteht aus 2 X 2 X H
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45 besteht aus 3X3X5.
46 „ „ 2 X 23.
47 ist eine Grundzahl.
48 besteht aus 2X2X2 

X 2 X 3.
49 besteht aus 7X7.
Sv „ „ 2X5X5.
51 „ „ 3 X 17.
52 „ „ 2X2X13.
53 ist eine Grundzahl.
54 besteht aus 2X3X3X3.
55 „ „ 5 X H.
56 „ „ 2X2X2X7.
57 „ „ 3 X 19.
°8 n „ 2 X 29.
59 ist eine Grundzahl.
60 besteht aus 2X2X3X5.
61 ist eine Grundzahl.
62 besteht aus 2 X 31.
63 „ „ 3X3X7.
64 „ „2X2X2

X 2 X 2 X 2.
65 besteht aus 5 X 13.
66 „ „ 2X3X11.
67 ist eine Grundzahl.
68 besteht aus 2X2X 17.
69 „ „ 3 X 23.
70 „ „ 2 X 5X7.
71 ist eine Grundzahl.
72 besteht aus 2X2X2 

X 3 x 3.
73 ist eine Grundzahl.

209 —

74 besteht aus 2 X 37.
75 „ „ 3X5X5.

76 ,, // 2X2X19.
77 „ „ 7 X 11.
78 „ „ 2 X 3X13.
79 ist eine Grundzahl.
80 besteht aus 2X2X2 

X 2 X 5.
81 besteht aus 3X3X3 

X 3.
82 besteht aus 2 X 41. -
83 ist eine Grundzahl.
84 besteht aus 2X2X3X7.
85 „ „ 5 X 17.
86 „ „ 2 X 43.
87 „ „ 3 X 29.
88 и „ 2X2X2

X и.
89 ist eine Grundzahl.

aus 2X3X3X5.
,, 7X13.
„ 2X2X23.
„ 3X31.
„ 2 X 47.
„ 5 X 19.
// 2X2X2 

<2X3.
97 ist eine Grundzahl.
98 besteht aus 2X7X7.
99 „ „ 3X3X11.
100 „ „ 2X2X5

X 5.

90 besteht
91
92 if
93 и
94
95
96 If

V 2

Größere Zahlen, deren Zerlegung in ihre Grundfactoren 
für die Schüler noch zweckmäßig fein möchte, sind folgende:

а 100 = 2 X 2 X 5 X 5.
200 = 2X2X2X5X5
300 = 2 X 2 X 3 X 5 X 5
400 = 2X2X2X2X5X5
500 = 2X2X5X5X5

27
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600 = 2X2X2X3X5X 5.
700 = 2 X 2 X 5 X 5 X 7.
800 = 2X2X2X2X2X5X 5.
900 = 2X2X3X3X5X 5.

1000 = 2X2X2X5X5X 5.
1200 = 2X2X2X2X3X5X 5.
1500 = 2X2X3X5X5X 5.

b. 120 = 2 X 2 X 2 X 3 X 5.
150 = 2 X 3 X 5 X 5.
160 = 2X2X2X2X2X5.
180 = 2 X 2 X 3 X 3 X 5.
240 = 2X2X2X2X3X 5.
250 = 2 X 5 X 5 X 5.
280 — 2 X 2 X 2 X 5 X 7.
320 ^-2X2X2X2X2X2X5.
360 = 2X2X2X3X3X 5.
420 = 2 X 2 x 3 X 5 X 7.
480 = 2X2X2X2X2X3X 5.
540 = 2X2X3X3X3X 5.

A

c. 108 = 2 X 2 X 3 X 3 x 3.
144 = 2X2X2X2X3X3.
168 = 2 X 2 X 2 X 3 X 7.
192 = 2X2X2X2X2X2X3.
288 = 2X2X2X2X2X3X 3.
312 = 2 X 2 X 2 X 3 X 13.
324 = 2X2X3X3X3X 3.
392 = 2 X 2 X 2 X 7 X 7.
432 = 2X2X2X2X3X3X 3.
576 = 2X2X2X2X2X2X3X3.
882 = 2 X 3 X 3 X 7 X 7.

1008 = 2X2X2X2X3X3X 7.

d. 128^-2X2X2X2X2X2X2.
243 = 3 X 3 X 3 X 3 X 3.
625 = 5 X 5 X 5 X 5.
343 — 7 X 7 X 7.
512 = 2X2X2X2X2X2X2X2X2.
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V.

Die fünfte Hebung hat den Zweck: dem Schüler, welcher 
die Zahlen in ihre Elemente aufznlösen gelernt hat, nun Anlei­
tung zu geben, „dieselben in verschiedene Classen einzutheilen 
und alle zu einer und derselben Claffe gehörigen Zahlen zusam­
men zu stellen/' Das Merkmal, drwch welches die verschiedenen 
Classen von einander sich unterscheiden, wird entnommen von 
der Anzahl der Grundfaetoren, aus welchen die verschiedenen 
Zahlen bestehen. Die Zahlen unterscheiden sich in Grundzahlen 
und zusammengesetzte; es werden nun zunächst von den Schü­
lern die Grundzahlen der Reihe nach angegeben, so daß von der 
kleinsten, also 1 an, der Schüler immer die Grundzahl angeben 
muß, welche in der Zahlenreihe alls die zllketzt genannte solgt, 
ohne daß hierbei Eine übersprungen, oder daß eine Zahl genannt 
werden darf, die nicht Grundzahl ist.

Die zusammengesetzten Zahlen bestehen entweder bloß aus 
zwei Grundfaetoren, oder sie sind aus mehr als zwei Grundfae­
toren zusammengesetzt. Die Schüler müssen nun der Reihe nach alle 
die Zahlen angeben, welche aus zwei Grundfaetoren bestehen; 
und sie müssen von jeder genannten Zahl sogleich die beiden 

angeben, aus welchen sie zusammengesetzt ist; 
was deshalb nothkg ist, um zu verhindern, daß die zu nennenden 
Zahlen von den Schülern nicht bloß errathen, sondern tvirklicb 
ermittelt werden.

Also: 4, sie besteht aus 2X2.
6 „ „ „ 2 X 3.
9 „ if „ 3X3.

10 „ „ „ 2 X 5.
14 „ „ „ 2 X 7.
15 „ „ „ 3 X 5.
21 „ „ „3X7 u. s. w.

Die Zahlen, welche aus mehr als zwei Grundfaetoren zu­
sammengesetzt sind, bestehen entweder ans drei Grundfaetoren, 
oder sie bestehen ans vier Grundfaetoren, oder aus fünf u. s. w.

Es werden nun der Reihe nach alle Zahlen angegeben, die 
aus 3 Grundfaetoren bestehen; hierauf die aus 4 Grundfaeto- 
ren bestehenden u. f. w.; aber bei jeder genannten Zahl müssen
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als Beleg, „das; die Zahl richtig ist", die Grundfactoren mit 
angegeben werden, ans welchen sie znsannncngesetzt ist.

Folgende sind die Reihcil der verschiedenen zusamnrcngehö- 
rigen Zahlen, wie sie in der natürlichen Zahlenreihe ans eina;;- 
der folgen:

a. die aus zwei Grundfactoren bestehenden Zahlen: 4, 6, 
9, 10, 14, 15, 21, 22, 25, 26, 33, 34, 35, 38, 39, 46, 
49, 51, 55, 57, 58, 62, 65, 69, 74, 77, 82, 85, 86, 87, 
91, 93, 94, 95, 106, u. s. w.

b. Die aus drei Grundfactoren bestehenden Zahlen: 8, 
12, 20, 27, 28, 30, 42, 44, 45, 50, 52, 63, 66, 68, 70, 
75, 76, 78, 92, 98, 99, 102, 105 u. s. w.

c. Die aus vier Grundfactoren bestehenden Zahlen: 16, 
24, 36, 40, 54, 56, 60, 81, 84, 88, 90, 100, 104.

d. Die aus fünf Grrindfactoren bestehenden Zahlen: 32, 
48, 72, 80, 108, 112, 120 u. s. w.

e. Die aus sechs Grundfactoren bestehenden Zahlen: 64, 
96, 160 u. s. w.

f. Die kleinsten aus sieben Grundfactoren bestehenden Zah­
len sind 128 und 192 ;

g. Die kleinste Zahl, welche aus acht Grundfactoren be­
steht, ist 256.

VI.

In der 6. Hebung wird die Bedeutung des gemeinschaft­
lichen Maßes, wie auch der Begriff von verwandten Zahlen 
und relativen Primzahlen kurz wiederholt, und das hiervou ab- 
häugende „kleinste Vielfache zweier Zahlen" (t>. h. die Entste­
hung des Generalnenners) erklärt.

Jede Zahl besteht aus Eins mehrmal genommen, und es 
ist deshalb Eins das gemeinschaftliche Maß aller Zahlen.

Nnn besteht aber die Zahl 10 aus 5mal zwei, und die 
Zahl 14 aus 7mal zwei; von den Zahlen 10 und 14 ist also 
auch die Zwei ein gemeinschaftl. Maß.

Ferner besteht die Zahl 15 aus 5mal drei und die Zahl 
21 aus 7mal drei; von den Zahlen 15 und 21 ist daher auch 
die drei ein gemeinschaftl. Maß.

Es besteht aber die Zahl 10 aus zweimal fünf und die 
Zahl 21 aus dreimal sieben; die Zahlen 10 und 21 haben so­
mit außer der Einheit kein gemeinschaftl. Maß.
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Wenn also zwei Zahlen mit einander verglichen werden, 
|o findet man entweder, „daß sie außer der Einheit noch ein 
anderes gemeinschaftl. Maß haben" (wie z. B. 10 und 14, 
15 und 21), oder es ist dieses nicht der Fall. Haben demnach 
zwei Zahlen außer der Einheit kein gemeinschaftl. Maß, d. h. 
haben sie keinen Factor gemeinschaftl., so nennt man sie relative 
Primzahlen oder man sagt, „sie find Prim unter sich" (wie 
z. B. 10 und 21 u. s. w.)

Die Zahl 30 besteht aus 15mal 2 unb die Zahl 42 be 
steht aus 21 mal 2. Die Zahlen 30 und 42 sind also durch 
den Factor 2 verwandt, itnd läßt man bei beiden diesen ihren 
gemeinschaftlichen Factor weg, so bleiben die Zahlen 15 und 2! 
übrig.

Es ist aber die Zahl 15 so viel als 5mal 3 und die Zahl 
21 so viel als 7mal 3. Die Zahlen 15 und 21 sind also 
noch durch den Factor drei verwandt.

Es besteht mm aber auch die Zahl 30 aus 5mal 3mal 2 
und die Zahl 42 aus 7mal 3mal 2. Folglich sind die Zahlen 
30 und 42 auch durch 3mal 2, also durch 6 verwandt; und 
wenn man diesen ihren gemeinschaftliche,i Factor wegläßt, blei­
ben die Zahlen 5 und 7 übrig, welche Prim unter sich sind.

Man folgert hieraus : daß die Zahlen 30 und 42 durch 
' 0 verwandt sind, und daß (da, wenn man diesen

Factor weglaßt, ein Paar Zahlen übrig bleiben, die Prim un­
ter sich sind), sie einen größern gemeinschaftlichen Factor als 6 
nicht haben können. Die 6 ist also der größte gemeinschaftl. 
Factor der Zahlen 30 und 42.

Der „größte gemeinschaftliche Factor zweier Zahlen wird 
daher derjenige genannt, welcher, wenn man ihn von den Zah­
len wegnimmt, zwei Zahlen übrig läßt, die Prim unter sich sind."

Der größte gemeinschaftliche Factor der beiden Zahlen 30 
und 42 ist 6, und es ist 30 = 5 . 6 und 42 — 7 . 6. 
Eine Zahl nun, welche die 30 als Factor enthalten soll, muß 
also nothwendig zugleich die Factoren 5 und 6 enthalten, und 
eine Zahl, von welcher die 42 ein Factor sein soll, muß zu­
gleich die 7 und die 6 als Factoren enthalten.

Wenn al)o eine Za^l zugleich die 30 und auch die 42 als 
Factor enthalten soll, müssen gleichzeitig in ihr vorkommen die 
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Factoren 5 und 6 und 7; und es ist daher 5 . 6 . 7 — 210 
die kleinste Zahl, welche die 30 und auch die 42 als Factor 
enthält, und zwar ist 210 — 5 . 6 . 7 — 30.7 — 5 . 42.

Ein andres Beispiel: Der größte gemeinschaftliche Factor 
der beiden Zahlen 24 und 60 ist 12, und es ist 24 — 2 . 12 
und 60 — 5 . 12. Die kleinste Zahl, welche sowohl die 24 
als die 60 als Factoren enthält, ist daher 2 . 12 . 5 oder 
24 . 5 oder 2 . 60, nämlich 120.

Ein andres Beispiel: Der größte gerneinschastliche Factor 
der Zahl 12 und 27 ist 3; und da 12 = 4 . 3 und 27 = 
9 . 3, sch ist die kleinste Zahl, welche die 12 und auch die 27 
als Factoren enthalten soll, 4 . 3 . 9 — 12.9 — 4.27 — 108.

Die kleinste Zahl, welche gegebene Zahlere als Factoren ent­
hält, wird „das kleinste Vielfache dieser Zahlen" (bei den Brü­
chen „der Generalnenners) genannt.

Soniit ist also 108 das kleinste Vielfache oder der Gene­
ralnenner von 12 und 27; ferner 120 ist das kleinste Viel­
fache von 24 und 60; 210 das kleinste Vielfache von 30 und 
42, wie die obigen Beispiele es uns ausführlich gezeigt haben.

Es wird nun die Aufgabe, „das kleinste Vielfache für zwei 
gegebene Zahlen zu ermitteln „tu der Art durch mehrere Bei­
spiele geübt, daß die Schüler für die beiden gegebenen Zahlen 
zuerst „den größten gemeinschaftlichen Factor" und hieratlf „das 
kleinste Vielfache" angeben müssen.

Wird z. B. von den Zahlen 48 und 84 die Zahl 4 als 
gemeinschaftlicher Factor angegeben, so heißt es nun ferner: 48 
besteht ans 12mal 4; 84 besteh! atts 21 mal 4, 12 nnd 21 
aber haben noch den Factor 3 gemein, 12 besteht aus 4mal 3, 
21 besteht aus 7mal 3.

Die Zahlen 4 und 7 aber sind Prim unter sich; der 
größte gemeinschaftliche Factor von 48 und 84 ist folglich 4mal 
3, also 12; und es ist 48 — 4mal 12, 84 — 7mal 12; 
somit ist die kleinste Zahl, welche die 48 und 84 als Faktoren 
enthalten soll, 4 . 12.7 — 336, und dies ist das kleinste 
Vielfache für die gegebenen Zahlen 48 und 84.

Auf ähnliche Weise löse solgende Beispiele: 4 und 6, 8 
und 10, 12 und 20, 25 und 30, 35 und 40, 50 und 60, 
62 tlnd 70, 30 und 45, 75 und 80, 85 und 80, 85 und 90, 
95 und 100!

Man muß mitunter auch einige Beispiele geben, bei wel-
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chen die beiden Zahlen Prim unter sich sind, damit der Schüler 
zu dem Resultate komme, „daß in einem solchen Falle das Pro­
duct der gegebenen Zahlen selbst, das kleinste Vielfache bildet": 
5- die Zahlen 8 und 15 sind Prim unter sich- uu^ ja 
daher 8 . 15 = 120 das kleinste Vielfache dieser Zahlen.

Die Schüler haben nun mehrere Beispiele dieser Art anzuge­
ben, (also etwa 4 und 3, 5 und 6, 7 und 8, 9 und 11 13 
und 12, 15 und 16, 17 und 20, 20 und 23, u. s. w.) '

Ferner sind mitunter auch einige Beispiele zu geben, bei 
welchen die eine Zahl ein Factor der andern ist; damit der 
Schüler zu erkennen Gelegenheit erhalte, „daß in einem solchen 

MM»- Mm“ -n'ä?eibtn feI6fi ba§ Suchte kleinste

14 und 56 ist 14 der größte gemeinschaftliche Factor, 
und es ist daher 56 das kleinste Vielfache dieser beiden Zahlen.

Die Schüler haben nun wiederum mehrere Beispiele dieser 
Art anzugeben; also etwa folgende Zalen: 2 und 4, 2 und 6, 
3 und 6, 4 und 8, 5 und 10, 5 und 15, 4 und 20, 6 und 
24, 7 und 21, 8 und 40, 9 und 36, 9 und 54, 12 und 24, 
12 und 36, 13 und 26, 15 und 30, 12 und 60 u. s. w. ' 

soll den größten gemeinsamen Theiler finden für die 
Zahlen. 8 und 24, 12 und 16, 14 und 49 117 inib 9o^ 
189 und 351! (8, 4, 7, 9, 27.) ' 22°'

Man soll die Grundfaetoren angeben von: 18- 94. og. 
87; 144; 198! (a. 2, 3, 3; b. 2, 2, 2, 3;’с7з,’ 13- 
d. 3, 29; 6. 2, 2, 2, 2, 3, 3; f. 2, 3, 3, 11.)

Man soll das kleinste gemeinsame Vielfache finden für die 
Zahlen: 8 und 9, 16 und 24, 27 und 81, 21 und 525' 
(72, 48, 81,^525.)

Zerlege sicher
saetoren :

12
24
36
56
72
96

100

und

2 .
2 .
2 .
2 .
2 .

2 .
2 .
9

2

2
120 (— 2 .

2 .
2 .

schnell folgende Zahlen in ihre Grnnv- 

3); 15 (= 3 . 5);
2 .
3 .
2 .
2 .

3); 30 (—2.3.5);
3); 48 (= 2
7)i

2 . 2

60 (== 2
3 . 3; 80C

5 . 5); , 
2.3.5);

2 - 3);

- 2 . 2 . 2.3);
V 2.3. 5);
2.2.22.5);
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150 (— 2 . 3 . 5 . 5);
180 (^ 2 . 2 . 3 . 3 . 5);
360 (— 2 . 2 . 2 . 3 . 3 . 5);
560 (— 2 . 2 . 2 . 2 . 5 . 7);
600 (— 2 . 2 . 2 . 3 . 5 . 5);
640 (— 2. 2. 2. 2. 2. 2. 2. 5);
700 (= 2 . 2 . 5 . 5 . 7); -
840 (— 2 . 2 . 2 . 3 . 5 . 7);
960 (— 2.2.2.2.2 2.3.5).
Welche der Zahlen von 1 bis 15 sind ein Maß (Faeto- 

ren) von 240? (2, 3, 4, 5, 6, 8, 10, 12, 15.) .
Welche der Zahlen von 1 bis 20 sind Faetoren von 960;

(10, 12, 15, 16, 20.)

' VII.

Durch die siebente Uebung soll der Schüler Anleitung er^ 
halten, „mit Hülfe des größten gemeinschaftlichen Factors zweier 
Zahlen das kleinste Vielfache aitch für mehr als zwei Zahlen 
zu finden."

Soll für die drei Zahlen 15, 18, 20 das kleinste Viel­
fache gefunden werden, so schließt-man: 15 und 18 sind ver­
wandt durch 3; es ist 15 =5 . 3, und 18 — 6 . 3; das 
kleinste Vielfache dieser beiden Zahlen ist folglich 5.3.6 
— 90, und stO ist verwandt mit 20 durch 10, es ist 90 — 
9 . 10 und 20 — 2 . 10; folglich ist 9 . 10 . 2 — 
90 . 2 — 9 . 20 = 180 auch das kleinste Vielfache der drei 
gegebenen Zahlen 15, 18 und 20.

Ein andres Beispiel: Hat man die drei Zahlen 23, 40
und 36, so heißt es: 25 — 5 . 5 und 40 — 8 . 5; das
kleinste, Vielfache für 25 und 40 ist daher 5.5.8 — 
25 . 8 — 5 . 4O — 200; 200 = 50 . 4 und 36 —
9.4; das kleinste Vielfache für 200 und 36 ist folglich
50 . 4 . 9 — 200 . 9 = 50 . 36 = 1800, und es ist 
daher auch 1800 das kleinste Vielfache für die drei gegebenen 
Zahlen 25, 40 und 36.

Man toll das kleinste gemeinsame Vielfache finden für fol­
genden Zahlen: a. 4, 12, 16; b. 4, 6, 8, 12, 15! (a. 48, 
b. 120.) -

30, 35, 45, 50. (— 3150.)
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VIIL

Die 8. Hebung möge als Uebergang zu den Brüchen noch 
lehren: wie eine Rechnung auszuführen ist, wenn Multiplica­
tion und Division in Verbindung mit einander vorkommen, 
ohne daß das Resultat einen gebrochenen Werth (einen Bruch) 
enthält. '

Es i 
nämlich es ist dei 

Folglich ist der

" // П
n II ff
ff ff и

Es ist also der
5mal der 8te Theil 
— 6 ist, so muß \

i der 8. Theil von 
8. Theil von 1 .
8. Theil von 2 .
8. n „ 3 .
8. ff ff 4 ♦
8» tf ff 5 .
8te Theil von 5 . 
wn 48; und weil 
mal der 8te Theil ;

48 — 6
48 — 1 . 6 — 6.
48 — 2 . 6 — 12.
48 — 3 . 6 — 18.
48 = 4 . 6 = 24.
48 — 5 . 6 — 30.

48 eben so viel, als 
der 8te Theil von 48

>on 48 — 5.6 — 
30 sein, und es ist daher auch der 8te Theil von 5mal 48
— 5 . 6 — 30.

In gleicher Weise ist der 7te Theil von 5mal 28 so viel 
als 5mal der 7te Theil von 28; der 7te Theil von 28 aber ist 
== 4; 5mal der 7te Theil von 28 ist also — 5 . 4 — 20; 
folglich ist auch der 7te Theil von 5mal 28 — 5 . 4 = 20. 

, ömal der 7te Theil von 28 wird auch ausgedrückt durch 
fünf Stebentel mal 28, und bezeichnet durch 4 . 28; es ist 
also auch f . 28 = 5 . 2T8 = 5 . 4 = 20.

Fünf Siebentel — f ist ein Bruch, unv bedeutet so viel 
als ^mal 1; der Werth desselben ist also 5mal der 7te Theil 
von 1, oder Imal der 7te Theil von 5.

In gleicher Weise ist der Werth des Bruches j — ßmal 
1 soviel f als 5null der 8te Theil von 1, oder 1 mal der 8te 
Theil von 5.

Ein Bruch deutet also immer an, daß eine Zahl durch eine 
andere getheilt werden soll;

z. B. bei | soll 5 getheilt werden durch 7.
и i õ „ „ ff 8.

-8
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Zweite Tehestrrfe.

I. Abschnitt.

Von -on Brüche n.

Vorübungen.

a |_L.------------------- —-------------- 1---------------------------

«I-— I-- 1-- 1-- !-- 1-- 1-- 1-- 1
d l~l—I—I—I—I—I—I—'—I—1—I—1—I—I—I—I

1. In wie viel Theile ist die oben bei a stehende Linie 
getheilt? (In 2 Theile.)

2. Wie viele Theile enthält die Linie b ? (4 Theile.)
3. Aus wie viel Theilen besteht die Linie c ? (Aus 8 Theilen.)
4. In wie viel Theile ist die Linie d getheilt? (In 16 

Theile.)
5. Wie heißen die Theile der Linie a, b, c, d? und 

warum heißen sie so? (a Halbe; b Viertel; c Achtel; d 
Sechszehntel.)

6. Welche Linie hat größere Theile a oder b? (Die 
Linie а.)

7. Welche von den Linien b und c hat die größten Theile?
(Die Linie b.)

8. Welche von den Linien c und d hat die größten Theile?
(Die Linie c.)

9. In wie viele gleiche Theile müßte die Linie getheilt sein, 
wenn diese Theile Fünftel heißen sollen? (In 5 gleiche Theile.)

10. Welche unter den Linien a, b, c, d ist die größte?
(Sie find alle gleich lang.)

11. Aber welche von den Linien hat die größten Theile?
(Die Linie a.)
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12. Wie viel Theile von d gehen aus 3 Theile von b? 
, , T- , (12 Theile.)

13. Wie viel Theile von c gehen auf 3 Theile von b?
...... (6 Theile.) '

14. Wie Viel Theile von d gehen auf 2 Theile von о?
(4 Theile.)

15. Wie viel Theile von d machen ein Halbes aus?

(8 Theile.)
16. Wie viel Theile von c machen 3 Viertel aus?

(6 Theile.)
17. Wie viel Theile von d machen 3 Viertel aus?
,c (12 Theile.)
18. Was rst größer, 5 Theile von c, oder 10 Theile von d? 

aTX,, (Beide gleich.)
19. Welche von den beiden Größen 3 Achtel und 3

Viertel (| und |~) ist die größere(J.)
20. Aber 1 Halbes und 4 Achtel (j und 4), welche 

Größe ist kleiner oder größer? (Beide gleich.)

Ein Ganzes wird in 3 gleiche Theile zerlegt; wie heißt ein 
solcher Theil?
. ,^Wie heißt ein Theil, wenn das Ganze in 4, 5, 10, 20 

gleiche Theile zerlegt wird?
Wie viel gleiche Theiie muß man aus dem Ganren mawen 

um 9tel, l ltel, 22stel zu erhalten?
Was denkst du dir unter |, JT,
Was versteht man unter f, |, 4|?
Wie fängst du es an, um f, j, -}-| eines Ganzen zu 

erhalten?
Wie viel 9tel muß man von einem Ganzen wegnehmen, 

wenn G übrig bleiben sollen?
Wie entstehen | Rbl. eines ganzen Rlibels? Wie erhälst 

du H Dutzend, | L^, | Mandeln?
Was ist mehr, f oder f-, | oder f, | oder |§?
Ist J größer oder kleiner als j ?
A- verdient täglich 4 Rbl., B. j Rbl.; wer hat den grö­

ßeren Verdienst? "
Möchtest du lieber | oder | Rbl. haben?
33. geht in der Stunde J Meile, D. dagegen Д Meile; 

wer geht schneller?
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In einem Gasthause kostete am Montage 1 Garniz Hafer 
f Rbl., den Donnerstag darauf aber ß Rbl.; war der Preis 
gestiegen oder gefallen?

Verwandle folgende Ganze in Halbe, Drittel, Viertel: 2, 
5, 8, 12, 18, 24. (4, 10, 16, 24, 36, 48 Halbe. 6, 15, 
24, 36, 54, 72 Drittel; 8, 20, 32, 48, 72, 96 Viertel.)

Wie viel Fünftel sind 8 Ganze, 11 G., 14 G., 20 G. ? 
(40, 55, 70, 100 Fünftel.)

Was ist ein „achter Bruchs" Nenne einige Brüche dieser 
Art. (£, j, 5, т6т/ tV)

Was ist ein „unächter Bruch?" Nenne einige Brüche die­
ser Art? (f, J, j, f, V.)

Was ist ein „unekgentlicher Bruch?" Nenne einige Brüche 
dieser Art. j (= 1), H= y, l (= Y, tz (= 2), / 
(= 2.)

Was ist ein „Doppelbruch?" Nenne einige Brüche dieser 
Art. (I a I I I \

Was verstehst du unter einer „gemischten Zahl?" Nenne ei­
nige Zahlen dieser Art? (2-1 3j, Ц, 7j, 9|, 7|.)

Was heißt „einen Bruch einrichten"?
Nenne einige Beispiele dieser Art und löse sie! (34 = У, 

11 — 3 Z3 — 1.9 \*2   1Ž' 44 — 4 ‘)
Welcher Art Brüche überhaupt können eingerichtet werden?

Welches Verfahren ist dem Einrichten gerade entgegen­
gesetzt?

Was heißt „die Ganzen ausziehen?"
Aus welcher Art Zahlen oder Brüchen werden die Gan­

zen ausgezogen? Nenne einige (unächte) Brüche und ziehe die 
Ganzen aus! (| = 2-|, V = 3j, = 2j).

Was hat man beim Einrichten der Brüche zu thun?

Was hat man beim Ausziehen der Ganzen zu thun? (Gieb 
die Regeln für beide an.)

Was heißt „einen Bruch erweitern?"
Welche Rechnungsart kommt hiebei in Anwendung?
Nenne einen Bruch und erweitere denselben! (| = |; 

4 --- 8 >
5 ТЯ*/
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Wird der Werth des Bruches durch das Erweitern dessel­
ben auch verändert?

Worauf beruht das?
Was heißt „einen Bruch hebend"
Welche Rechnungsart kommt hiebei in Anwendung?
Nenne einen Bruch, den man heben kann, und führe das 

Beispikl aus! (i = g; •& — f.)
Was' sind „gleichnamige Brüche?" Nenne einige Brücke 

dieser Art! (g, f, f, f, ^).
Welcher von den genannten gleichnamigen Brüchen hat den 

größten, welcher den kleinsten Werth?
Worauf beruht das?
Was sind „ungleichnamige Brüche?" Nenne einige Brüche 

dieter Art! (4-, jL а д а. ю z 9 4 \VlCJVl u* \2f 5, 6/ 9, 7 / уг, у0Г, jy.)
Kann man bei den ungleichnamigen Brüchen auch immer 

(so leicht wie bei den gleichnamigen Brüchen) bestimmen, wel­
cher Bruch den größten und welcher den kleinsten Werth hat?

Bei welcher Art ungleichnamiger Brüche ist der Werth 
auch leicht zu bestimmen? Nenne einige ungleichnamige Brüche 
dieser^Art (d. h. mit gleichen Zählern)! (j, j, J, |, Д, 

4*)
Welcher von den genannten ungleichnamigen Brüchen bat 

größten, welcher den kleinsten Werth?
Worauf beruft das?
Kann man denn bei den ungleichnamigen Brüchen, welche 

ungleiche Zähler haben, den Werth derselben durchaus gar nicht 
bestimmen?

Auf welche Weise kann ihr Werth bestimmt werden, oder 
welche Veränderung muß man mit denselben vornehmen?

Nenne ein Paar ungleichnamige Brüche mit ungleichen 
Zählern und mache sie gleichnamig, um ihren Werth bestimmen 
zu können, (f und f = Д und T^).

Um wie viel ist nun von den genannten Brüchen der eine 
größer oder kleiner als der andere?

Wie muß man eigentlich fragen: „Um wie viel" oder 
„Wie viel Mal" ist der eine Bruch größer oder kleiner als 
der andere? Mache das an ein Paar ganzen Zahlen deut­
lich, worin der Unterschied dieser beiden Fragen besteht.

Wenn du aber noch nicht verstehst ungleichtramige Brüche 
gleichnamig zu machen, wie wirst du da den Werth der un­

den
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gleichnamigen Brüche, wenn dieselben ungleiche Zähler haben, 
bestimmen?

Nenne ein Paar ungleichnamige Brüche mit ungleichen 
Zählern und ergänze sie zu Ganzen? und f zu Ganzen 
ergänzt giebt A und |.)

Wie hieß der Theil, den bit zu dem ersten, und wie der 
Theil, den du zu dem zweiten gegebenen Bruche hinzulegtest, 
um ein Ganzes zu erhalten? (a. J, b. |.) ’ .

Welcher von den hinzugelegten Theilen war größer und 
welcher kleiner? (| größer, | kleiner.)

Zu welchem der gegebenen Brüche legtest du das größere 
und zu welchem das kleinere Stück? (zu 4 das größere (L), ru 
j das kleinere Stück (J).)

Also welcher von den gegebenen Brüchen muß dem Werthe 
nach größer und welcher kleiner sein? (| kleiner, f größer.)

Damit man aber bestimmen kann „um wie viel" der eine 
kleiner oder größer sei als der andere, müssen die gegebenen 
Brüche oder die hinzugelegten neuen Brüchen gleichnamig ge­
macht werden, wie wir oben gesehen haben.

Welche Veränderung erleidet ein Bruch, wenn man bloß 
den Zähler multiplieirt? (z. B. f, den Zähler mit 2 multpl. 
giebt f ifi 2mal größer als f).

Welche Veränderung erleidet ein Bruch, wenn man bloß 
den Nenner multiplieirt? (z. B. §, den Nenner mit 2 multpl. 
giebt т%; Д ist also durch 2 dividirt.)

Welche Veränderung erleidet ein Bruch, wenn man bloß 
den Zähler dividirt? (z. B. f, den Zähler durch 2 dividirt, 
giebt I; der Bruch g ist demnach durch 2 dividirt.)

Welche Veränderung erleidet ein Bruch, wenn man bloß 
den Nenner dividirt? (z. B. H, den Nenner durch 2 div. giebt 
li der Bruch'A ist somit mit 2 multiplieirt.)

Wie viele Mittel giebt es demnach, um einen Bruch zu multi- 
pliciren ? (Zwei, nämlich a Multiplication des Zählers, oder b Di­
vision des Nenners.)

Wie viele Mittel giebt es, um einen Bruch zu dividiren? 
(Zwei, nämlich a Division des Zählers, oder b Multiplication des 
Nenners).

Welches von den genannten Mitteln läßt sich immmer an­
wenden, und welches nur in besondern Fällen? (die Multipli- 



223

cation immer, die Division aber nur dann, wenn die Zahl, mit 
der man dividiren soll, in die zu dividirende Zahl ohne Rest 
aufgeht).

Mache das an Beispielen klar!

In welche Zahl gehen 2 und 3 ohne Rest auf? (In 6.) 
Nenne die kleinste Zahl, in welche 2, 3 und 4 ohne Rest 

aufgehen? (12.)
Nenne die kleinste Zahl, in welche 3 und 5 ohne Rest 

aufgehen? (15.)
Wie heißt die kleinste Zahl, in welche 4 und 5 ohne Rest 

aufgehen? (20.)
Nenne die kleinste Zahl, in welche 2 nnd 4 ohne Rest 

aufgehen? (4.)
Nenne die kleinste Zahl, in welche 5 und 10 ohne Rest 

aufgehen? (10.)
Nenne die kleinste Zahl, in welche 5 nnd 20 ohne Rest 

aufgehen? (20.)
Wie nennt man bei den Brüchen die Zahl, in welche 

mehrere oder besser gesagt „alle Nenner" der gegebenen Brüche 
ohne Rest aufgehen? (Den Generalnenner.)

Wie sindet man den Generalnenner? (Man zerlegt die 
Nenner der gegebenen Brüche in ihre Grundfactoren und nimmt 
zum Hauptproduct immer nur so viele Grundfactoren, wie viele 
derselben ein jeder der gegebenen Nenner enthält; und zwar: 
I. Ist in dem Hauptproducte keiner von den Grundfactoren des 
benannten Nenners vorhanden, so setzt may alle Grundfactoren 
des gegebenen Neliners als Factoren zum Hauptproducte; II. sind 
aber alle Grundfactoren des gegebenen Nenners in dem Haupt- 
produete schon enthalten, so streicht man die Grundfactoren des 
gegebenen Nenners und setzt keinen zum Hauptproducte; III. sind 
aber nur einige Grundfactoren des gegebenen Nenners im Haupt­
producte enthalten, so werden die im Hauptproducte noch fehlen­
den ergänzt, die übrigen gestrichen.)

Die nähere Auskunft über die Entstehung des Generalnen­
ners ist bereits in dem Abschnitte, wo „von dem Zerlegen der 
Zahlen" die Rede war, gegeben; ich verweise hauptsächlich 
auf die VI. Uebung.
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Es Werden hier nur noch kurz die drei möglichen Fälle, 
welche beim Aufsuchen des Generalnenners vorkommen können, 
durch Beispiele erläutert.

I. Beispiele, bei welchen die gegebenen Zahlen Prim un­
ter sich find; in einem solchen Falle ist das Product der gege­
benen Zahlen selbst das kleinste Vielfache d. h. der General­
nenner; z. B. a. 2, 5, 9; b. 3, 4, 25; c. 5, 9, 26; d. 2, 
3, 5, 7; e. 3, 4, 7, 11. (Auflösungen: a. 2 X 5 X 3 X
3 ----- 90; b. 3 X 2 X 2 X 5 X 5 = 300; c. 5 X 3 X
X 3 X 2 X 13 = 1170; d. 2X3X5 X 7 — 210;
e. 3 X 2 X 2 X 7 X 11 = 924.)

II. Beispiele, bei welchen die größte gegebene Zahl die 
Grundfactoren der kleineren gegebenen Zahlen enthält; in einem 
solchen Falle ist die größte Zahl selbst das kleinste Vielfache d. 
h. der Generalnenner; z. B. а. 10, 5; b. 18, 9; c. 20, 4; 
d. 12, 6, 3; 6. 30, 6, 5; f. 60, 3, 5; g. 40, 2, 5, 8; 
(Auflösungen: a. 2 X 5 = 10; b. 2 X 3 X 3 = 18; 
c. 2X2X5 = 20; d. 2X2X3 = 12; e. 2 X 3 X 
5 — 30; f. 2X2X3X5=60g. 2X2X2X 
5 — 40.)

-Der Lehrer muß allerdings auch hier zur Erläuterung der 
Lache dem Schüler anfänglich noch zu Hülfe kommen und zwar 
in der Weise, wie die früher gelösten Beispiele uns ausführlich 
gelehrt haben. Nehmen wir etwa das Beispiel g., so hat der 
Lehrer zu sagen: 40 ist die größte von allen den in diesem 
Beispiele gegebenen Zahlen; 40 aber besteht aus 2X2X2 
X 5; es bleiben noch nach die gegebenen Zahlen 2, 5 und 8, 
die gleichfalls in ihre Grundfactoren zu zerlegen sind; nun sind 
aber die Grundfactoren der letzteren schon unter den Factoren 
der 40 enthalten, folglich können wir dieselben ganz weglassen.

III. Beispiele, bei welchen die größte gegebene Zahl nicht 
alle Grundfactoren der kleineren gegebenen Zahlen, sondern nur 
einige enthält; in einen: solchen Falle werden zu den Factoren 
der größten Zahl, oder des Hauptproduetes, wie wir's oben ge­
nannt haben, die noch fehlenden Grundfactoren der kleineren 
Zahlen hinzugefügt; z. B.' 12, 6, 4, 5. (Auflösung: Die 
größte Zahl in diesem Beispiele ist die 12 = 2 X 2 X 3. 
Die 6 ist gleich 2X3; nun sind aber die Zahlen 2 und 3 
schon als Grundfactoren im Häuptproducte enthalten, folglich
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4XW^?XX ^Eftlben weglaffen; 4 = 2X2, welche Zahlen 
glerchfalls schon im Hauptproduete enthalten sind, folglich 
können wir auch diese weglaffen. Die 5 ist aber unter den 
Grundfactoren von 12 noch nicht vorhanden, folglich muß diese 
noch hinzugefügt werden, demnach erhalten wir 2 X 2 X 3 X 
5 = 60, und somit ist 60 das kleinste Vielfache von 12, 6 
4 und 5.)

Zerlege folgende Zahlen in ihre Grundfactoren^ 4, 5, 6, 
8, 10. (2 X 2; 5; 2 X 3; 2 X 2 X 2; 2 X S.)

Suche den Generalnennern für die eben aenannten Mablen. 
(2X2X5X3X2 = 120.)

Auf ähnliche Welse löse noch folgende Aufgaben: a. 15, 
4, 3, 5; b. 9, 2, 8, 10; c. 7, 6, 8, 14; d. 9, 10, 15, 
20; e. 2, 3, 4, 5, 6; f. 4, 5, 6, 7, 8.

Auflösungen:

a. 3X5X2X2 = 60.
b. 3X 3 X2X2X2X5 — 360;
c- 7X2X3X2X2 = 168;
d. 3X3X2X5X2 = 180;
e. 2X3X2X5 = 60;
f 2X2X5X3X7X2 = 840.

Man soll den größten gemeinsamen Theiler (oder das ge­
meinschaftliche Maß) finden für die Zahlen: a. 8 und 24; b. 
12 und 16; c. 14 und 49; d. 117 und 225; e. 1617 und 
2783; f. 3465 und 4959; g. 1345 und 6775; h. 234 und 
6782; i. 8504 .und 40080. (a. 8; b. 4; c. 7: d. 9: e. 
11; f. 9; g. 5; h. 2; i. 8.)

Man soll die Primfactoren angeben von; a. 18; b. 24; 
с- 39; d. 87; 6. 144; f. 169; g. 196; h. 225; i. 256; k. 
289; I. 324; m. 361; n. 400. (a. 2 X 3 X 3; b. 2 X 
2X2X3; c. 3 X 13; d. 3 X 29; e. 2 X 2 X 2 X 
2 X 3 X 3; f. 13 X 13; g. 2 X 2 X 7 X 7; h. 3 X 3 
X 5 X 5; i. 2 X 2 X 2X2X2X2X2X2; k. 
17 X 17; 12X2X9X9; m. 19 X 19; n 2 X 2 
X 2 X 2 X 5 x 5.)

Man soll das kleinste gemeinsame Vielfache finden für die 

rv
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Zahlen: a. 8, 9; b. 4, U, 16; c. 16, 24; d. 27, 81; e. 
21, 525; f. 4, 6, 8, 12, 15. (a. 72; b. 48; c. 48; d. 81; 
e. 525; f. 120.)

Carl und Heinrich theilen einen Apfel zu gleichen Theilen; 
wie viel erhält jeder? (Die Hälfte.)

Wie viel bekommt jedes Kind, wenn 5 Kinder einen Ku­
chen zu gleichen Theilen theilen soll? Wie viel wenn 6 Kinder 
da sind? (j; |.)

Wie heißen die Theile, wenn ein Ganzes getheilt worden 
ist in 4, — 7, — 9,-11 gleiche Theile? (Viertel; Sieben­
tel; Neuntel; Elftel.)

Carl erhielt von seinem Vater J Rubl. vier mal; wie viel 
besaß derselbe? (| Rbl.)

Wie erhält man J Rbl.? (Man theilt einen Rubel in 4 
gleiche Theile und nimmt drei derselben, oder man theilt drei 
Rubel in 4 gleiche Theile und nimmt von jedem einen Theil.)

13 Ganze sind wie viel a. Halbe; b. Drittel; c. Achtel; 
d. Siebenzehntel; e. Neunzehntel; f. Fünfunddreißigstel? (a. 
26 Halbe; b. 39 Drittel; c. 104 Achtel; d. 221 Siebenzehn­
tel ; 6. 247 Neunzehntel; f. 455 Fünfunddreißigstel.)

Wie viel Ganze betragen folgende unächte Brüche: a.
b. V; с. V; d. У; e. у ; f. *//; g.' (а. 3; b. 4;
c. 6; d. 3; e. 8; f. 12; g. 13.)

Verwandle folgende unächte Brüche in gemischte Zahlen: 
a- N; b. fl; C. LO; d. N; e. so. f. g. ry. (a.
b. ЗД; c. 41|; d. 2 e. 2 ff; f. 8f$; g. 10/T.)

Richte ein: a. 3J; b. 15f; с. ЗЗД; d. 77$; e. 25Ц?
c.fa 13. к 4lT * c 33*9 . a roo . P 336 \

Wie viel Ganze sind enthalten in•• a. V5 b. ff; c.
Д 7 65 . P 4572 ' ----------- ------ - -------u- T^_ ) e- *

35 .

(a. 5|; b. 2-Д; с. 2Ц; d. 58f|; e.
24jV)

4 Ganze und 3 Viertel sind wie viel Viertel? (x/.)
6 Ganze und f sind wie vie viel Neuntel? (5/.)
7 Ganze und sind wie viel Zwölftel? (|f.)
10 Ganze und 7 Zwanzigstel sind wie viel Zwanzigstel?

9 Ganze Д sind wie viel Dreizehntel? (^.) "° * 
13 Ganze und 4 Siebentel sind wie viel Siebentel? (9T\) 
Richte ein: a. 5| Rbl.; b. 6| Arschinen; с. 8Ц So-
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lotnik; d. ilft Garniz; e. 7TX5- Werst, (а. у Rbl.; b. V 
Arschinen; с. у/ Solotnik; d. M Garniz; e. у/ Werst.) 

Wie viel Ganze betragen folgende unächte Brüche: а. у
Werschok; b. У Buch; 0. у Stunden; d. у Minuten; e. 
У Grade? (a. 2| Werschok; b. 3f Buch; c. 24 Stunden; 
d. 3| Minuten; e. 3g Grad.)

Erweitere mit a. 7, b. 9. (a. b. T9yg.) 
Desgleichen fj mit a. 7; b. 8. (a. T9A; b.
Wie erhält man aus Fünfteln: lOtel; 25tel; 35tel; lOOstel?

(Wenn man Zähler und Nenner multiplicirt mit 2, 5, 7 u. 20.) 
Mache aus f 24ftel; 36stel; 48stel. (L|; 4K; fo ) 
Wie viel 48stel sind: a. b. Д; с. X; d.

(a- N; b. fg; c. ff; d. 3g5 e. Ц.)
Wie viel 64stel sind: а. b. c. U?

KL; 0. U.) V "
Mit welcher Zahl ist der Zähler und Nenner 

il; e. Й?

n multiplicirt wordkn, wenn dadurch enstand: a. 
°- W d-ti> e. .»А, f- ÜH (a- 2; b. 3;
e. 9; f, 11.)

(a. Ktz; b.

des Bruches 
»5 Ь* Й5 
o. 5; 6. 7;

Durch welche Zahlen können die Zähler in folgenden Brü­
chen getheilt werden und wie heißen die Brüche, welche entste­
hen? a. $ b. z-z c. ff. (a. 2, 
Ä) b. 2, — /7) 3

ts) — А) 8, — 
- FT) 9, — ^7) 0. 2, 
A) 8 = Д; 12, =

ST) 6
6

Durch welche Zahlen können die Nenner in folgenden 
Brüchen getheilt werden und wir heißen die dadurch hervorge­
henden Brüche? а. £; b. f|; c. f|; d. (a. 2, — J; 
4, = j; b. 2, = У; 3, = U; 4, = U; 6, = У; 
c. 3, = у j 5, = У; d. 5, = V; 7, = y.)

Was ist in den beiden vorhergehenden Aufgaben in Bezug 
auf den Werth der neuen Brüche zu bemerken? (In den erst­
vorhergehenden wird der Werth verkleinert, in den letztern 
vergrößert.)

Wie heißt:

a. das Doppelte von K?
b. das Vierfache von 4?
c. das Siebenfache von ff?
d. das Neunfache von Д? (a. K; b. у; c. ff; d. ff.)
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Wie drückt man aus ohne Multiplication des Zählers:

a. das Dreifache von
b. das Vierfache von
c. das Sechsfache von
d. das Achtfache von (a. b. и; c. U; d. y.) 

®ieb an, etweder durch Veränderung des Zählers oder
durch Veränderung des Nenners:

a. das Doppelte von
b. das Fünffache von
c. das Siebenfache von
d. das Zehnfache von Jft. (a. f = b. fž = i;
c 77 ---- 1 1 . Я 70 ___ 7 \ * z 1 ° 2U 3Ž1 ---- > О. Т(у(у —

Wie viel beträgt:,
a. die Hälfte von |?
b. ein Drittel von
c. ein Fünftel von Ц ?
d. «in Achtel von 1|? (а. Д; b. c. d. VÄ-) 

Drücke aus durch Veränderungen des Zählers:
a. den 9. Theil von
b. den 11. Theil von .
c. den 15. Theil von
d. den 21. Theil von ff. (а. Д; b. fj5 с. Д; d. Д.)

Erweitere J durch: a. 5; b. 7; c. 13; d. 15; e. 20;
f 35 (a 3 5 . К 49 . p 1 . Я JL0.5 . p 140 . f 245 \i. au. 4V, d. ) c. a. t2U) e- TKõ? L ^8"ö-;

Es sind 3 Brüche zu bilden, die dem Bruche J gleich, 
deren Nenner aber folgende Zahlen sind: 25; 125; 725. 

(II; Äi B)
Wie viel beträgt der dritte Theil von a. | b.i c. TTT

4f^.i0(a. 4*)
Wie groß ist der 8. Theil von a. 4 Rbl. b. V L; c.

V Arschin; d. f Stunde; e. f Solotnik? (a. | Rbl.; b.
i c- i Arschin; d. Д Stunden; e. Д Solotnik.)

Wie viel beträgt der 5. Theil von a. 2 Rbl.; b. | ffi;
с. У Solotnik; d. j Fuß; e. Д Werschok? (a. z Rbl.
b. 4 it; C. f Solotnik; d. Д Fuß; e. Д Werschok.)

Mache gleichnamig: a. 4 mit Д; b. 3 mit U; c. Ä 
mit M ".it N; e. Д mit Т'Д. (а. Д; b. ff; 
°- Äi d. ü; e. ДР)
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Wie folgen die Brüche TrT, -Д, Д, -Д- ihrem Werthe 
nach auf einander? (Д, T5T, -Д-, T7T, H-)

Ordne folgeude Brüche nach ihrer Größe: j, |, 
7 (1 1 7 1 2Л

ТЯ‘ 47 18/ 27 2V
Zwei Personen th eilen sich in j Rubel; wie viel erhält 

jede? (f Rubel.)

Wenn ein ganzes ft in 3 gleiche Theile und dann jedes 
Drittel ife wieder in 5 gleiche Theile getheilt wird: a. wie viel 
gleiche Theile hat dann das ganze ft? b. Wie heißt jeder ein­
zelne Theil? (a. 15 Theile; b. ffi.)

Drei Personen theilen sich in f ft; wie viel erhält jede?
(? L.)

Wie groß ist der 8. Theil von a. b. |; c. ß; d.
e. у? (а- Л; b. c. d. Д ; e. &'.) "

1 Arschin kostet J Rbl.; wie hoch kommen 2 Arschin?
(5 Rbl.)

5 Arschin kosten V° Rbl.; wie theuer ist ein Arschin?
(I Rbl.)

1 Arbeiter verdient täglich § Rbl.; wie viel ist zu zahlen 
an 3 Arbeiter? (2K Rbl.) ‘

12 Arbeiter erhielten 18 ft Fleisch; wie viel kam auf je­
den? (1| ft.)

Welcher Theil vom Ganzen entsteht, wenn man Д 3mal 
nimmt? (|.)

Was entsteht aus einem 48stel, wenn es 16mal genommen 
wird? (4.)

a. (J) X 2; b. G X 5; c. (j) X 3. (a. b. 3j; 
c. 2f.)

а. Ц) : 2; b. (f) : 5; c. (|). : 3. (a. b.
с. Д.)

Wie groß ist die Hälfte von 3^? (1J.)
Nimm 5| 7mal. (37|.)
Nimm den 8. Theil von 21 5mal (13j.)
Wenn du statt bloß Д nimmst; welcher Theil von 

ist dieses? (Der dritte Theil.)
Was erhält man, wenn der 7. Theil irgend einer Zahl 

7mal genommen wird? (Die Zahl selbst.)
Carl besitzt 35 Nüsse und giebt davon dem Heinrich den 

7. Theil ab; wie viel behält Carl selbst? (30 Nüsse.)
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Wenn 1 Arschin in 16 Theile getheilt ist; wie viele sol­
cher Theile gehören dann zu a. A Ar.; b. I Ar.; c. | Ar.; 
d. Д Ar.8 (a. 8; b. 4; c. 6; d. 7.)

Wie groß ist der dritte Theil von f ? (Д.)
Richte ein: a. 3|; b. 5f; c. 7%/ (a. ; b. ^i c.

d.
Wie viel Ganze kommen vor in a. V; b. 

2/? (a. 74; b. 2f; c. 2j; d. 4f.)
Erweitere }< durch a. 8; b. 9; c. 10.

13 ♦ r 19*5 ) C" H )

c.
(a- T2t> 5 b. t/s )

c.
Drücke durch die kleinsten Zahlen aus: 

77 * 4 84 " ~ 'T2T) °- TW

3 
н/

Bringe unter
_7 5_ 11
12/ 24/ 3B"*

(a. $; b. (L; c. 

gleiche Benennung:
fa 45♦ 24» 55*V*- (TO) 64) ) 6ЧП

a.

d.
3 
4'

' H5 
Tff»)
2 11 ♦

b-

, - 5/ 12)
5 5 * к 36 * 60 *7Г7Г) D. )

ь. i, z, 
Hi Hs

Warum sind 3_   9
4   T2folgende Brüche einander gleich: a.

= > b. J = |f; c. = |i — к — st *
(a. Weil Zähler und Nenner multiplicirt sind mit 3 und 5; 
b. man hat erweitert mit 2, 3 und 5; о. es ist 1A erwei­
tert mit 5 und 7.)

Drücke in Form eines Bruches aus: a. 7 dividirt durch 
10; b. 10 dividirt durch 13; c. 12 dividirt durch 19. (а. Д; 
b т5> о. |g.)

Drücke in Form eines Produetes aus: a. 5 . b 17 * 
c. jl (а. (-Д) x 5; b. (Д) X 17; c. (/f) X 13.) 

c a. (I) X 5; b. (J) X 3; °. (H) X 5. (а. У; b. у; 

a. (ir) : 3; b. (if) : 3; c. (W : 8. (a. Hi b. Äi 
С. Д.)

Wie viel erhälst du, wenn multiplicirt wird mit a. 3; 
b. 26; c. 32? (a. 2|f; b. 24; c. 29T^.)

Wie viel erhälst du, wenn ff dividirt wird durch a. 4; 
b. 16; c. 7? (a.H? b. Л;

Nimm den 12. Theil von f 32mal. (2j.)
Wie groß ist der 12. Theil von a. T%; b. |f - G.

(a. 5^5 b. 33K; с. Д.)
1 ft Taback kostet f Rbl.; wie theuer sind 10 L?

. , (8 Rbl.)
Für 15 Solotnik bezahlt man 45 Kop.; wie theuer ist 1

Solotnik? (3 Kop.)
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Wie groß ist der 9. Theil von M? (A.)
a. (M) : 125 b. (li) X 5. (a. *5 b. 3j.)

Du sollst die durch eine ganze Zahl ausgedrückte niedere 
Größe durch einen Bruchtheil der höheren angeben (redu- 
ciren.)

Mache zu Rubeln 1 Kop.
Ausl. Da ein Rubel 100 Kop. hat, so muß 1 Kop. 

der hundertste Theil eines Rubels sein, oder ein Hundertstel Rbl., 
oder Rbl.

Mache 2 Kop zu Rbl.
Ausl. Da 1 Kop. ein Hundertstel Rbl. betrug, so wer­

den 2 Kop. 2 Hundertstel betragen, also T^.
35 Kop. mache zu Rbl.
Ausl. Da ein Rbl. 100 Kop. hat, so ist klar, daß wir 

hier nicht ganze Rubel herausbringen sollen; die Aufgabe ver­
langt auch nur, daß angegeben werden soll, welcher Theil eines 
Rubels 35 Kop. sind, d. h. daß 35 Kop. in einem Rubel­
bruch verwandelt werden sollen. Damit dieses geschehe, gehen 
wir auf die Einheit zurück und fragen: welcher Theil des Ru­
bels ist 1 Kop. ? Da der Rubel 100 Kop. hat, so ist 1 Kop. 
der hundertste Theil eines Rubels, oder т^<т Rbl. also sind 35 
Kop. = Т3Л = /0 Rbl.

7% Kop.; was für ein Theil von 1 Rbl. ?
Aufl. 7^ Kop. sind у Kop. Run fragen wir: welcher 

Theil des Rubels ist ein halber Kopeken^ der Rubel hat 100 
Kopeken d. i. 100 ganze, also 200 halbe Kopeken; demnach 
ist 1 Kop. der 200ste Theil eines Rubels, oder ^00 Rbl., 
also sind у Kop. = УД, Rbl. oder Д Rbl.; 7| Kop. = 
s.ffe = Ä Rbl. ~

Ebenso, da 1 ft 32 Loth hat, io ist 1 Loth der 32ste 
Theil eines L, oder №; 2 Loth 12 Loth —
IS = f ft.

Desgleichen: 1 Pud ist = 1280 Loth, also ist 1 Loth = 
im Pud, u. s. w. T

2 Stunden 15 Minuten, was für ein Bruch von einem 
Tage?

Auflösun g. Matt macht alles zu Minuten; das 
giebt 135 Minuten. Nun fragen wir: was ist eine Minute 
für ein Theil von einem Tage? Unmittelbar ist das nicht 
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gegeben; aber da der Tag 24 Stunden, und die Stunde 
60 Minuten hat, so hat der Tag 24mal 60 Minuten, 
oder 1440 Minuten. Eine Minute ist also der 144Oste 
Theil eines Tages, oder тД<г Tag; also sind 135 Minuten = 
TÄV = Д Tag.

3f Werschok, wie viel Saschen? Ausl. 34 Werschok = 
J Werschok — f-TVy-g" Saschen = Saschen.

Mache a. 35 Kop.; b. 18 Kop.; c. 75 Kop. zu Rubl!
(a- /0, b- /а, о. < Rbl.)

Mache a. 30 Loth; b. 24 Loth; c. 16 Loth zu L.
(а- т1/ b. j, c. j L.)

Mache a. 12 LL, b. 8 Lft, c. 15 LL zu SL. (a.
b. 2, с. I SL.) 4 5

Mache 17 L, b. 10 L, c. 15 L zu LL. (f^, b. j, 
c. J LL.)

Wie viel L sind a. 9 Loth; b. 36 LL; c. 45 Loth 8
(а. Д b. If, с. Ш ft.)

Wie viel Rbl. sind a. 45 Kop.; b. 138 Kop.; c. 575 
Kop.? (a. j>_, b. 11Ä, c. 53 Rbl.)

Wie viel Eimer sind a. 15 Stof, b. 25 Stof; c. 38 Stof?
(a. If, b. 2f, c. 3# Eimer.)

Wie viel Pud sind a. 30 ft, b. 45 ft, c. 5 ft, d. 95 
ft? (a. Pud, b. If, с. j, d. 2 j Pud.)

Wie viel Lft sind a. 1 Loth; b. 25 Loth. c. 28 Loth?
Hhp b. yfg, c. Sft.)
Wie viel ft sind a. 1 Solotn.; b. 48 Sol.? (а. Дг, 

b. f ft.)
Wie viel ft sind a. 72 Solotn.; b. 32 Solotn.? (a. Z 

b. f ft.) 4
Wie viel Lof sind a. 2 Stof, b. 3 Stof, c. 6 Stof?

(a. fy, b. T%, 6. f Lof.)
Wie viel Lof sind a. 8 Stof; b. 5 Stof? (a. Lof; b.

& Lof.)
Wie viel Tonnen sind a. 3 Stof; b. 6 Stof; c. 4 St.?

(а 54, b. fr, с. Д, Tonne.) 
Wie viel Tonnen sind a. 5 Stof; b. 8 Stof; c. 36 St. ? 

_ , , „ £ (a- ih' b. Д, c. Tonne.)
W:e viel Berkowiz sind a. 8 Loth, b. 24 Loth, c. 18

Loth? (a. b. c. Berkowiz.)
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Was für Theile eines Rubels sind 16, 20, 25, 30, 44, 
50 W? (Л, Ž, f, Л, « j.)

1, 2, 3, 4, 5 und sofort alle Zahlen bis 24 Stunden 

s
verwandle tn Bruche vvn einem Taaed (X, X, 4, - 5. 
I 7_ 3 _5_ X 13 7 5 217 Я Л7с
IC 31 82 4' 24' 2/ 24' T^' ff' 3z 24z 4/ K, 4/ 
ff/ ilz 1 Tag.)

4, 5, 8, 12, 13, 16, 20, 24, 28 Silbergroschen, was 
für Theile von einem preußischen Thaler? (1 Thl. = 30 Sar.) 
(_3_ r _4_ 2. 1.3 8 2414 \
Х15/ 15/ 5/ 3(1/ T57 3/ 5/ T5
„n 10, 12, 15, 20, 25, 28, 30, 40, 45, 50 Stuck, was 
für ein Theil von einem Schock ist jede Anzahl besonders? (ß-, 
5' 4, I/ Г2, T5, I/ 3, 4, K Schock.)

1, 4, 6, 8, 10, 15, 20, 24, 25, 30, 32, 36 ££, was 
für Theile von einem Pud/ ( * , r _з 4-3135 
i, 4 Pud.) 5 4' 8' d/ 8/

Die durch einen Bruch ausgedrückte höheae Größe soll in 
ihre untergeordnete Größe verwandelt werden ( refillViren.)

I Rubl. mache zu Kopeken.

Auf l. 1. Der Rubel hat 100 Kop.; der fünfte Theil 
von 100 = 20, demnach ist z Rbl. = 20 Kop.; also sind 
I Rbl. — 80 Kop.

Aufl. 2. I Rbl. sind der 5. Theil von 4 Rbl. Nun
hat 1 Rbl. 100 Kop., ajfo haben 4 Rbl. 4. 100 Kop. =
400 Kop. Der fünfte Theil von 400 Kop. ist aber 80 Kop.

Ein halber Rubel ist nichts anders, als ein ganzer Rubel,
welcher durch 2 dividirt ist; ebenso sind 3 Rbl. eben so viel 
"ls 3 ganze Rbl., welche durch 4 dividirt sind. Will man also 
einen Bruch durch eine ganze Zahl ausdrücken, so braucht man nur 
die Dinge, die er bezeichnet, in eine niedere Sorte zu verwan­
deln; z. B. I sind 5 ganze <&., die durch 8 dividirt sind; 
Man verwandele die <$. in die niedere Sorte von Loth, nämlich 5

= 160 Loth. Ob man nun 5 <?/. oder 160 Loth durch 
8 dividirt, ist der Sache nach ganz einerlei; daber 5 = 
160 Lth.: 8 — 20 Lth.; also H = 20 Lth.

4 sollen zu Solotnik gemacht werden. X Ф6. — 7* У
Sol. — 7. 12 — 84 Sol.

30
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f Ballen Schreibpapier, wie viel Nies, Buch und Bogen?

5 Ballen
X 10
~9|50[5 Ries

45
5

X 20
9|600|ll Buch

9

10
— 9 _____

>£24

9|24|2j Bogen
18

f — i Bog.

5/ 4/ tV' ÄD/ "55 Rbl.H wie viel Kop.? (50, 40, 
75, 70, 45, 28 Kop.) '

■fa/ 4/ r9ff/ 34г / j/ Rbl.; wie viel Kop? (30, 25, 
90, 35, 80, 36 Kop.)

i Sub, j, |, H, Д, Pud; wie viel (10, 20, 
24, 25, 28, 22 Щ

Л Pud, J, j-, 7 Pud; wie viel $3 (36, 30, 32,
38, 35 A)

I 4, I/ i/ Л, Tff/ И/ 45/ 48 wie viel So­
lotnik? (48, 72, 80, 60, 56, 42, 76, 33, 46 Sol.)

„ f J, T£ ß-, T7<y, 4ff schock; wie viel
Stuck? (40, 48, 45, 28, 50, 30, 42, 39, 38 Stück.)

% Dutz. 3 , 5, I Dutz.; wie viel Stück? (8, 9, 6, 10 
Stück.)

4 
0. 7 т^11.1п^еп' jo f f f 4> t9o ♦ T5 / ff^ Iff / iS Stunden; 

wie Diel Minuten? (48, 21, 40, 45, 54, 28, 50, 33, 34 
Min.)

4/ 4' Ä/ 6/ ff Buch Schreibpapier; wie viel Bogen? 
(18, 12, 14, 15, 20 Bogen.)

LL = 15 W.
J Stunde = 45 Min.
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I Tage = 19 Stunden 12 Min.

Wie viel Kop. sind a. | Rbl.; b. ^Rbl.z c. Rbl.?
(а. 50 Kop. ; b. 80 Kop.; c. 70 Kop.)

Wie viel Kop. sind -J, | Rbl.? (60, 175, 160 
Kop.)

Wie viel Kop. sind a. M Rb.; b. M Rb. ? (a. 250 
Kop.; b. 200 Kop.)

Wie viel ft sind a. j Pud; b. | Pud? (a. 15 ft; b. 
32 ft.)

Wie viel ft sind a. T% Pud b. J Pud? (a. 28 ft; b. 
35 ft.)

Wie viel Loth sind а. Д ft; b. £ ft? (a. 16 Loth; 
b. 28 Loth.)

Wie viel Loth sind a. | ft ; b. ft? (a. 8 Loth; b. 
30 Loth.)

Wie viel ft sind a. | 39 erf tv.; b. Berk.; c. g Ber- 
fotvu? (a. 150 ft; b. 350 ft; c. 450 ft.)

Mache ft a. 4 Sft; h. J Sft! (a. 200 ft; b. 
300 ft.)

Mache zu ft a. tz Sft; b. | Sft'. (a. 250 ft; b. 
240 ft.) •

Wie viel ft sind | Pud, J Pud, i Pud, Д Pud? 
(30 ft, 35 ft, 32 ft, 12 ft.)

Auflösung: Bevor man bestimmt, wie viel | Pud in Ci. 
ausmachen, sagt man erst wie viel | Pud d. h. der 4. Theil 
von 1 Pud oder 40 CL ausmacht, z oder der 4. Theil von 
40 CL ist 10 CL, folglich sind Pud 3mal mehr als also 
3mal 10 — 30 Ci. — In derselben Weise sind auch die an­
deren Aufgaben zu lösen.

Wie viel Solotnik betragen H ft, A- ft, ft, -j4 ft, 
Д ft? (64 Sol., 80 Sol., 56 Sol., 88 Sol., 14 Sol.)

Was mache» f Jahre, % Jahre, J Jahre an Monaten?
(10 Mon., 8 Mon., 9 Mon.)

Wie viel Tage sind j Monat, A Mon., | Mon., /5- 
Mon.? (20 Tage, 25 Tage, 24 Tage, 14 Tage.)

Mache zu Garnizen f Tschetwert. (140 Garniz.)
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ll. Abschnitt.

Addition der Brüche»

15 + (4*). - 5Д
— 17z + 25g? (43). 28K ■

Zähle zusammen T5^ Z- Д -

und t87 Los?
und

I Rb. und g Rb.? (z Rb.); Д Rb. und Д Rb.?
(li Rb.); A und A Last? (ft «aft)> T6r

Los); Д und A Rb.? (II Rb.); >j
(jg ffi); K und I Rb.? (1g Rb.); und Li Last? (t
Last); |f und |f Rb. ? (I5*T Rb.)

И Rb. und Ц Rb? (— 1Д Rb.); W Rb. und il 
Rb.? (= izx Rb.); zz und N Rb.? (= 1A Rb.); 6-1 
und 7| Rb.? (14 Rb.); 4|g und 8/n Pud? (12M Pud., 
8Ц Rb. und 101? (192 Rb.)

3 Rb. 18K Kop. + 1 Rb. 161 Kop. + 5 Rb. 11 Kop.?
(9 Rb. 46 Kop.)

7 Rb. 9A Kop. und 3 Rb. 6g Kop. und 4 Rb. 4 Kop. ? 
(16 Rb. 20 Kop.)

8 Rb. 9 f Kop. zähle zusammen mit 10 Rb. 9Ž Kop.
und 19 Rb. If Kop. (37 Rb. 21 f Kop.)

Addire 4 4- ? -4- 1 4- 1 J- t 4- 1 = 64 4^-4 1 4 4 “T“ 4 T 4 — u 2

Karl soll erhalten Д Rb. Z- Д Rb. -s- r Rb. 4­
Д Rb. Wie viel beträgts? (ig Rb.)

Jemand gab aus: j Rb. I Rb. Z- ß Rb. -j-
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Rb. 4- У Rb. Wie viel hat er im Ganzen ausgegeben?

(3Z Rb.)
Ein Handwerksgeselle hat in Petersburg 3f Monate in Ar­

beit gestanden, desgleichen in Dorpat 4| und in Riga 5| Mo­
nate ; wie lange in diesen Städten zus. ? (I3f Mon. — 1 I.

1? M.)
3 In einem Beutel befinden sich 9f Rbl., j Rbl., 5| Rbl., 

4 Rbl.; wie viel Rbl. zusammen? (16 Rbl.)
Ein Tischlerlehrling machte am ersten Tage seiner Lehrzeit 

nur Ц Schock hölzerne Nägel, an jedem der folgenden 7 Tage 
aber | Schock mehr; wie viel zusammen? (14 Schock.)

Sollen zwei gleichnamige Brüche addirt werden, welche 
zus. mehr als ein Ganzes betragen, und haben diese Brüche 
nicht sehr kleine Zahlen, so ist es vortheilhaft, zu dem größeren 
Zähler des einen Bruches erst so viel zuzulegen, daß ein Gan­
zes entsteht, und dann Ш Rest des kleineren Zählers dem Gan­
zen hinzuzufügen, z. B. M und JJ. Da zu U nur Д an ei­
nem Ganzen fehlen, so nehme man diest von J4, und lege sie 
zu U. Dadurch erhält man ein Ganzes, und behält von den 
14 noch M; die Summe ist also IJj.

2 2 _L 19 2 fMuff 2^

= ? (SA-.);
7 5

45
4f

__  2 /1 44\ f 13
— * ) Ъ7

I eil ___ 9 ZlUV 18 4.7—2 fl I 6A . 464- Ot'9 ----  . к ) T9 I T9 —- - UW) 4 7
' 2 - I 14 ± 15 - 2

*T §7 37 " ' V1 37*7 _n
Eine'Markifratt verkauft für Ц Rbl. Butter und für

Rbl. Eier; wie viel machts zusammen? (1T% Rbl.)
Die Mutter ist 42|f Jähre alt, der Vater Jahre äl­

ter ; wie alt ist der Vater? (43т6^ I.)
Fritz fing am Donnerstage Ц Schock und am Freitage 

14 Schock Krebse, am Sonnabende aber Schock mehr, als 
an den vorigen beiden Tagen zusammen. Wie viel Krebse also 
a. nm Sonnabeilde, b. wie viel an allen 3 Tagen zus. (a. 2T4§-,

^Vermehre den 9. Theil von 108 um T9$ und (13^$.) 
Welche Za bl ist hi 16| und 23 ß 8mal enthalten? (5.) 
Suche das 12fache von 5^- und 8|’. (168.) 
100 — 84 + 6j = ? (22j.)
4 X (23? + 4f) = ? (H2.)
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5 von (4If + 18f) = ? (12.)
13 - (7-j- + 1J) =1 (4.)
Ein Mann nimmt jährlich 26f Rbl. als Zins eines Ca­

pitals und 23J Rbl. als Gartenpacht ein. Sein Gehalt be­
trägt monatlich 25 Rbl. Wie hoch beläuft sich sein jährliches 
Einkommen? (Aus 350 Rbl.)

Zu seinem 4 wöchentlichen Lohne legt Jemand 2f Rbl., 
um einen Mantel zn kaufen, der jedoch so viel kostet, daß er 
I Rbl. darauf schuldig bleiben muß. Wie hoch kommt der 
Mantel, wenn sein Wochenlohn 2 Rbl. 50 Kop. beträgt?

■; ' (13 Rbl.)
Ein Schiffer hat 23 LW Kaffee, 14J LL Zucker und 

10| LL Salz geladen; wie viel beträgt die ganze Fracht?
, ' (48 Sffi.)

Ein Bienenwirth hat im ersten Iahe 45^ ife Wachs, tm 
folgenden 21? ifc gewonnen; wie viel beträgt die Summe?

' ' (67| ft-)

Erweitere beliebig a. f, b. |, c. f, d. f, e. т^. (a. f, 
H lL f* 13 • тЪ tL f* 113•)

Erweitere f durch a. 2, b. 9, c. 20, d. 150. (a.
к 63 c 140 rl 1050\Л. 72, c. u.

Wodurch ist | erweitert, wenn dafür gesetzt wird »• il, 
b. if, C. f®, d. (Durch a. 9, b. 12, c. 20, d. 25.)

Gieb nn in a. 20jtel, b. ZOstel, c. 50fiel, d. 230ftehi.
, fr. 6 h 9 p 15 Д \' ta- Fir, n- c- 57У/ о ^3o--

Gieb an -J in a. 2, b. 5, c. 20, d. lOOmal kleineren 
Theilen, (a. b. fg, c. ^g, d. jgf.)

<§fbe a. b. c. d. ff, e. . (a. f, b. f, c.
i cL 5, 6. Д.)

Wodurch ist ff gehoben, wenn dafür gesetzt wird a. ff, 
b- iS/ c. ff, d. ff, 6. f. (Durch a. 2, b. 3, c. 4, d.* 6, 
6. 12.)

Gieb an M hi a. 2mal, b. 3mal, c. 4mal, d. 6mal, 
e. 8mal, l. 12mal, g. 24mal größeren Theile i. (a. b. dv Л n iJ г \ Чг п о A*

• fi/ Л/ f. I, g. i)
Durch welche Zahlen läßt sich ff heben? (Durch 2, 4, 

8, 16.)
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Wodurch kannst du heben a. M, b. Т~Д, c. ff, d.
(a. durch 2, 4, 5, 10, 20; b. durch 3, 5, 15, 25, 75; c. 
durch 13; d. durch 2, 3, 4, 6, 8, 12, 16, 24, 32, 
48, 96.)

Suche Brüche auf, die sich durch a. 2, b. 4, c. 8, d. 5, 
e. 10, f. 25, g. 3, h. 9 heben lassen, (а. Ц, M, u. s- w.; 
b. ff, T6JV U. s. W.)

Suche Brüche auf, die sich gar nicht heben laffen. (|,
i I f T9o u. s. w.) . .

Verwandle in Ganze а. b. c. 9K5, d. e. 1JS-.
a. 3, b. 4, c. 19, d. 14, e. 21.)

Ziehe die Ganzen aus а. 2/, b. 2/, c. 284, d. ff, e. 2/.
(a. 12, b. 8, c. 3, d. 2, e. 6.)

20 Bogen Papier sollen in Viertelbogen (Öuartblätter) zer­
schnitten werden; wie viel Blätter giebt das Z (80 Blätter.)

Ein Sattler zerschneidet ein Stück Band von 106 Ellen 
in gleiche Stückchen von | Elle; wie viel Stückchen werden es?

(530 Stückchen.)
Ein Tagelöhner verdient täglich f Rbl.; wie viel ganze 

Rbl. beträgt sein Verdienst in 236 Tagen? (39J Rbl.)

Das WLerchmamLgmacherr.
Worin kommen a. 3tel und 9tel, b. 15tel und õul, 

c. 8tel und 32stel zusammen? (a. in 9tel, b. in 15teln, c. in
32steln.)

Wie heißt der kleinste Hauptnenner für a, 9tel tmd 27siel, 
1 itel und 55stel? (a. 27, b. 55.)b,

d.
d.

Mache gleichnamig a. | und |, b. und |, c. und
о. und

1 
TO' 
tV

und

I und Д. (а. f und z; b. | und
Д und Д.)

Mache gleichnamig a. f, Д, b. ß, 
fn IQ _4 • b " '(a- T5' 15 ) - _ - - - - - .

Suche den Hauptnenner für a. 4tel und 5tel; b. 9td und
Utel; c. 5tel, 6tel und 7tel. (a. 20, b. 99, c. 210.) 

iV) c- i'

5 6 4 . eFff' ) c-

C -2­10'
3 6. 14
40' 40'

27Г'
_3 
40-

TT’

24 
35'

1 к I 7' 8 ) IJ- 3'Bringe auf einerlei Benennung a.
(a- öV' 57Г) b. If, 4H) c- W' N-) 
Mache gleichnamig a. j, ß ; b, J, 1, j;

20 к 45 20 24 . c 25 5 0 42 A 
35' u< 60' 6T' Fff? 7ff/ 7ff/ 70V

p 1 Ä 3,. / n
Ll Tf 5 ) kd*
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Bringe auf gleichen Nenner a. 4 kl und 6tcl, b. 9iel und 
Öttl, c. 28stel und kostel, d. lOtd, 12,el und IGtcl, e. Stet, 
12tel, lOtel und 24fteL (a. 12kl, b. 45stel, с. 420M, d. 
240jld, e. 120|te(.)

Mache Mchnamig a. ft; b. ft, ft; c. ft, j, ft; 
d- isv, Л/Л- ,(a- ft, zz > b. N, Mj e. zz, H, ig; 
d- -Ns, tVA-)

Addire a. | +
d- i + 3 + 4 + 1* (a- jff) b. 

Wie viel beträgt zllsammen •'? -s- 4 
> ä + i? (Wi ft + ft? (ft)

I )
27 . 
4?)

c.
c. _4Z . I 17 \ 

180) 1 KOV

)
.3 4-

Zähle zusammen K und <- (— 1 K); | und j. (— « 
f und ft (= ft); ft und 1% (= Ift); ! und -1 (: 
jt); ft und (= 1ft); ft und ft (= ft); ft u. j 
v= Ц|). '

Wie groß ist die Jimmie von | 4" 4 "4" H (L-); 4 -

(3 6 \ 
kzov

95
_6_

Addlre und ИН) > S und -j G); | und f (= iz); 
und i (= M; K und i (= 1K); Д und z (= W; 
und A (= W; L uud z (= Ш a v ]sn

i "lld i (j)) 5 und I (—

Wie viel macht zusammen Д Д + i (W) TV + 
tIõ (M); A + i + A (i*)5 1 + I + Ä

Addire | und j (Д);, 4 und i (W; ? und (>?-);
тг und (iir — 12j)) i% und i (AV)

Zahle zusammen

T 5

Summire folgende Brüche: 4 und Д (— lA); T4 und 
1 (= DZ Hund I (= K); I + i + I (= lj); < +

Addire % und | » und z (= IW; L und
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Addin Hf + t- (=W) Ž + 1+ H? 
(  1 503 \ к  1 5 04*7 „

Wie viel ist IH und 4| (= 6/.); 2| + 7Z (= 10Ty;
20^ + ЗОИ (50js.)

' Wie viel beträgt zusammen 17 -s- 10? + 1T% (= 29^); 
4^ -|- H“ но (= но)•

Wie viel machen zusammen ß Nbl. und I 9ibL?
Ausl. I Rbl. ist der 5te Theil von 1 Rbl. 2mal ge­

nommen. j- Rbl. oder der 5te Theil von 1 Rbl. ist der 5te 
Theil von 100 Kop., also 20 Kop.; folglich haben j Rbl. 
2 X 20 — 40 Kop. Dagegen | Nbl. ist der 4te Theil von 
1 Rbl. 3mal genommen. Nbl. oder der 4te Theil von 1 
Rbl. ist der 4te Theil von 100 Kop., also 25 Kop. Also 
sind I Nbl. 3 X 25 Kop. — 75 Kop.; 75 Kop. und 40 
Kop. sind zusammen 115 Kop. = 1 Rbl. 15 Kop.

Zähle zus. Rbl. und | Rbl. (= Rbl.); j Rbl. 
+ % Rbl.? (= A Rbl.); t Rbl. +" L Rbl.? (= tii 
Rbl.); I Rbl. + j Rbl.? (= Щ Rbl.); | Rbl. + 
tz Rbl.? (— U Rbl.); I Rbl. + 4 Rbl.? (= 1Ц Rbl.)

Silber ist lO^mal so schwer als Wasser, Blei aber noch 
l^mal schwerer; wie schwer also Letzteres?

(HHmal so schwer als Wasser.)
Bei uns hat ein Punkt auf der Erde in einer Min. 2j 

Meil., am Aequator aber noch Meilen mehr zu durchlau­
fen; wie viel also dort? (3| Meil.)

Wenn der niedrigste Preis des Thees in China | Rbl. für 
1 Ф6. ist, der höchste etwa I Nbl. mehr; wie viel also dieser?

m Rbl.)
Carl hat ans dem Jahrmärkte gefmift 3| Stof Pflaumen, 

Ц Stof Kirschen, 2j Stof Nüsse und 2* Stof Pflaumen; 
wie viel macht das zus. ? (9tt2 Stof.)

Ein Landwirth verkauft nach und nach 4^ 4~ +
2yg- + 5f Lof Aepfel; wie viel Lof alfo zus.? (15|| Lof.)

Ein Kaufmann verkauft 2 0Z 20J Loth -s- 15J Lotb; 
wie viel und Loth zus. ? (3 4| Loth.)

Bertha wurde nur 1 Jahr 7j Monat älter als ihr Bru­
der Otto, welcher in dem Alter von 2 Jahren Mon. ge­
storben war; wie lange lebte Bertha? (4 I. 4f Mon.)

Ein Kaufmann verkaufte am Montage 5 28 Loth
31
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Zucker, am Dienstage 10 24 Loth; wie viel an beiden Tagen -
zusammen? (16 <&. 20 Loth).

A n f l. Man verwandle die 28 Loth und 24 Loth zu ft 
und behandle dieselben als Brüche; 28 Loth — ft; 24 
Loth = f ft.

Algebraische Ausgaben.
Welche Zahl ist so beschaffen, daß ihr 3. Theil um 6f 

kleiner ist als sie selbst? (10.) .

Aufl. I x ist um % x kleiner als x, folglich ist 6f
__ 2 v 
— 3^

Wenn man mit 5 in eine gewisse Zahl dividirt, so ist der 
Quotient um 9f kleiner als diese Zahl; welche ist es? (Hf).

Ein Landwirth kaufte ein Pferd. Er bezahlte f der Kauf­
summe und blieb 60f Rbl. schuldig; wie hoch kam das Pferd?

(91 Rbl.)
In einer Schule fehlteu eines Tages 24 Kinder, und es 

waren daher mir $ der ganzen Schülerzahl arrwesend; wie viel 
betrug diese? (108 Kinder).

Ich dividirte eine gewisse Zahl durch | und fattd, daß der 
Quotient um 16 größer sei als der Dividendus; wie viel be­
trug dieser? (16.)

Aufl. Ich habe x durch | dividirt, d, h. ich habe die 
Zahl gesucht, welche in x jmal enthalten ist. Diese Zahl 
muß doppelt so groß sein als x, also 2 x betragen. Sind 
2 x um 16 größer als 1 x, u. s. w.

Welche Zahl giebt, durch J dividirt, 10 mehr, als sie 
selbst beträgt? (30.)

Aufl. Man hat die Zahl gesucht, 'welche in x jmal 
enthalten ist. Sie muß 4 Theile haben, wie deren x 3 ent­
hält, also gleich sein ßmal x, also f x mehr betragen als 
x. Folglich ist 10 — I x, u. s. w. '
Jemand kauft mehrere fremde Schmetterlinge ä j Rbl. und 
erhält 20 Schmetterlinge mehr, als er Rbl. giebt. a. Wie viel 
zahlt er? b. Wie viel Schmetterlinge empfängt er im Ganzen?

(a. 40 Rbl.; b. 60 Schmetterlinge.)
Altfl. Erwäge, daß wenn mit 1 Rbl. 1 Schmetterling 

bezahlt wird, | Rbl., also der halbe Preis eines Schmetterlings, 
übrig bleibt.
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III. Jbschiiitt.

Subtraction der Brüche.
Um wie viel ist A- größer als Д ? (T‘T); 

ab у! (I); vermindere t um (i|).
Wie groß ist der Unterschied zwischen ] $ und 

von If ziehe ab а. Д, b. Д, c. ift, d. ff. (a. “, 
c- Ä, d. Д).

von H ziehe

**' Л'
45 Ä (— Ä) > 

(= 9jJ; 1Ц — 4| (7j); 
— 60f (42|).

14   12 /  2> . or   3
41 41 l  41/' '8 8

I Л 5____ R 2141 r ui: 102H

Subtrahire Ц — Л (= ff); Ä — Д (= fff)>
« - Ä (= ff) 5 ff - Ä (= ti); iä - 41 (= L); 
if - A.(= &); If - U (= ??)• ..

Von K Rbl. werden 4 Rbl. ansgegeben; wie viel bleiben 
nach? (4 Rbl.)

22\
3 11*

Д - ft Rbl. ? (Д Rbl.); N - Д Rbl. ? ( 4 Rbl.);
I? - Ä Rbl.? (/T Rbl.); - 4A Rbl.? (& Rbl.);
14 
f5 - Ä Rbl.? (Л- Rbl.)
, ü - l'i Rbl.? (= Д Rbl.); »4| - 2Д Rbl.? 
(— 3/T Rbl.); 14)1 — 6)| Rbl.? (8A Rbl.); 8 Rbl. 
914 Kop. — 6 Rbl. ЗД Kop. (2 Rbl. 6A Kop.)

Subtrahire ß - f (— |); " "5 __  2 (— 3.A • II ___
= id> H - Ä (= Mi Ä -4» (= k)-3 

65 - 24 (= 4f); 8/„ - ЗД (= 5/т); 10/, -
5-t*s (= 5А ) ; 131& - 8Д- (5»f).

Von z Rbl. ziehe ab | Rbl. (» Rbl.); i
(= i Rbl.) 5 Ц Ä ft (= i ft) > 54

- r Rbl. 
- * ft

(= l ft)i 48 Pud - 48 P"d (Ä Ml 14 Pud - 44 
Pud (Д Pnd); U Last - LK Last (Д Last); zz Last - 
R Last (2I Last).

4 weniger | glebt wie viel? (3f); 9 — S (— 8K); 
von 7 subtrahire /T (— 6Д); verkleinere 1.3 um 2) (— IOJ).

Suche den Unterschied zwischen 4Д und 2-/., (= IM; 
9 - f (= 8f); 23 - Ä (= 22-W ; 8 - 2/3 (= 
5fW> "K - 3f (= 10»; 9Д - 4f| (= 4W; 60Д 
- 40,>3 (- 19|-).

Ziehe ab von 7: a. j, b. c. |, d. (a. 64, b. 6|, 
c. 6g, d. 6Д).
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Von 5 ziehe ab: a. b. ß, c. |, d. s. (a. 4J, b, 4tz, 
c 4j, d. 4-4). ' '

Von 9 subtrahire a. 2j, b. ZI, c. 4H, d. 5j.
(a. 6z, b. 5|, c. 4^, d. 3^).

Ziehe von 15Ц ab: a. 4T3^, b. ЗД, с. 8Д, d. 9Ц.
(a. Ilf, b. 12J, c. 7z, d. 6).

Subtrahire von 6 Ganzen die Brüche: a. b. c. j, 
d. 6. f. Д; was bleibt übrig? (a. 5^, b. 5|, c. 59, 
d. 5z, 6. 51 г. 5Д).

Ziehe voll 12 ab: a. -|, b. |, с, Д, d. Д, e. ^J, i. > 
was ist der Rest? (а. 1Ц, b. 1Ц, c. 11Д, d. 11Д, 
e. 11Д, f. HW-

Ziehe Д ab von: a. 2, b. 5, c. 7, d. 9, e. II, f. 12. 
(а. 1Д, b. 4Д, 'с. 6Д, d. 8Д, e. 10Д, f. 11Д).

Ziehe | ab von: a. 2, b. 3, c. 7, d. 9. (a. 11, b. 2j, 
c. 6|, d. 81).

Ziehe j ab von: a. 3, b. 8, c. 6, d 12. (a. 2|, b. 
7^, c. 51, d. Hl). .

Ziehe ab | von: a. 9, b. 7, c. 18, d. 5. (a. 8|, b. 
61, c. 171 d. 41).

Ziehe J ab von: a. 8, b. 7, с. I , d. 10. (a. 7J, b. 
6|, c. z, d. 9z).

Von zz Lof Mehl wurden Д Los verbraucht; wie viel 
blieb übrig? (| Lof.)

Marie soll die Elle Leinwand mit j Rbl. bezahlen, han­
delt aber | Rbl. ab; wie viel giebt sie? (| Rbl.)

Anton ist 12Д Jahre alt, Eduard Д Jahre jünger; 
wie alt also dieser; (12Д Jahre.)

Jemand kaufte ein Pferd für 80| Rbl. und verkaufte es 
wieder für 1001 Rbl.; wie viel gewann er? (201 Rbl.)

Das Zwergreh (in Ostindien) ist Ц Fuß lang; um wie 
viel ist das Nashorn länger, iveiui seine Länge 11 j Fuß be­
trägt? (Um 10 Fuß.)

Jemand kauft einen Garten für 200| Rbl. Um ihn be­
zahlen zu könneu, muß er 60^ 8ibL leihen; wie viel besitzt er 
selbst? (140z Rbl.)

Sophie kauft schwarzes Tuch zu 2j Rbl. die Elle, und 
graues, zu 1§ Rbl.; um wie viel ist Letzteres wohlfeiler?

(Um Ц Rbl.)
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Jemand empfängt aus einer Caffe 65 Rbl., muß aber 

zur Quittung einen Stempelbogen zu | Rbl. nehmen; wie viel 
bleibt ihm? (64f Rbl.)

Von 12| Schock (Zitronen verdarben | Schock; wie viele 
blieben gut? (11 j Schock.)

Ein Kaufmann kauft für 10| Rbl. Waare und bezahlt 
darauf nur 5H Rbl.; wie viel bleibt er schuldig? (4ß Rbl.)

Fritz hat 1 Rbl. in seiner Sparbüchse; er gab davon j 
Rbl. für ein Buch aus; wie viel behielt er noch? (j Rbl.)

Weml er von diesem Gelde (näml. 1 Rbl.) ausgegeben 
hätte § Abs., od. ^R., od. Z-R., od. £ R., od. T9a R., od. 
■£4, od. R. Wie viel hätte er alsdarrn noch übrig behalten?

mi ii _i i Rbl \3' 4' U/ 1(У/ dlU1V
Wenn von einem //. Zucker a. ß ь. <&., с. з <#., 

d. т75 verkauft worden wären, wie viel wäre jedes Mal 
übrig geblieben? (a. b. Д, c. d. T85- ^()

Von 3 Rbl. gab eine Frau % Rbl. für Fleisch und j R. 
für Brot aus; wie viel behielt sie noch von dem Gelde?

(1| Rbl.)
Von 7 <$. Oel sind am Morgen am Abend | ver­

brannt ; wie viel ist übrig geblieben? (6Д //.)
Der Vater schickt den Arnold in die Bude und giebt ihm 

5 Rbl.; Arnold giebt den 8. Theil von dieser Silmme für Pa­
pier aus. a. Wie th euer war das Papier, b. wie viel brachte 
er zurück? (a. K Rbl.; b. 4A Rbl.)

Ein Weinhändler verbaust den 12. Theil von seinem Wein- 
vorrathe, der in 10 Stof bestand; wie viel behält er noch für 
sich? (9| Stof.)

Den 15. Theil von 8 Rbl. erhält ein Armer; wie viel 
bebält man noch übrig? (7Д Rbl.)

Sophie hat 3 Buch Papier, Auguste nur J Buch; welche 
von Beiden hat mehr, und um wie viel? (Sophie hat 2-j- 
Buch mehr.)

Darauf hatte Auguste 5 Buch, Sophie 1^ Buch weniger; 
wie viel also Letztere? (3I Buch.)

Eine Mutter schenkte ihrer Tochter, Namens Julie, zum 
Jahrmarkt 20 Rbl. Jltlie kaufte für den dritten Theil dieses 
Geldes einen -§nt; für den Rest suchte sie sich einen Mantel 
aus. Wie theuer war a. der Hut, b. der Mantel? (a. 6f R.; 
b. 13| Rbl.)
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Pier Kinder Hatten 99 Nbl. geerbt, wovon jedes 2^ Rbl. 
Schulden zu entrichten hatte. Wie viel bebielt jedes von seinem 
Erbthcil? (22| Rbl.)

Unter zwei Personen werden 45 Rbl. Gewinnst so vertheilt, 
daß A. 26* Rbl. bekommt; a. wie viel erhält B., b. wie 
erhält A. mehr als B.? (a B.. erhält 18TbT Rbl.; b A. er­
hält 710 aIg B.)

Von 100 Kaffee, die für eine Wirthschafr eingekauft 
wurden, hat man bereits 55* it> verbraucht; wie viel ist noch 
Vorrath? (44|| ifc.)

1И — 5 (== l0t). — Au flösu n g. Rechne: 1 H 
— davon i giebt 10|.

Subtrahire 1'7$ — | (= 16H); 24* — 12* (— 
1 IW ; 7Д - '(= 6/3). - An fl. Rechne: 7* - 1, 
dazu J3 giebt 6/3.

Ziehe ab von 5* - 4M (= *) 5 18* - 10* 
(= 7 A).

Wie groß ist der Unterschied zwischen 8 — 4I (— 31)» 
9 - 5» (= 3z); 7 - 2$ (= 41); 14 - 54 (= 84).

13$ - 7 (= 6$); 12J - 8 (= 44); 14f - 5 
(= 9f); 154 - 9 (= 64); 17fff - 13 (= 4Д).

198 - 3f (= 15$); 24Д - 1Щ (= 10$); 28} 
- 9| (= 18»; 87 j - 29£ (= 57»; 123A - 39U 
(= 83/»; 264 Л - 192/, (== 71/,). _

Jemand setzt 5* Schock Bäume. * Schock gehen ein; 
wie viele kommen fort? (4* Schock.)

Ein Handelsmann pachtet Kirschen zu 20J Rbl., löset 
aber uur 17H Rbl. daraus; wie viel hat er Schaden? (2H R.)

Vermindere das 3tel voll 72 um 8|. (15|.)
Wie viel muß man zll 4mal 9 thun, um die Summe 

aus 25f und 26ß zu erhalten? (16|.)
In welcher Zahl ist der Unterschied zwischen 16j u. 28t 

9mal enthalten? (In 108.)
Wie groß ist der Unterschied zwischen 4mal 16 und 200 

weniger 8J? (127z.)
5 X 24 — 6| (= IlZi); 1 von (48 j - 24» (= 

4); 16 — f + (7 X 12) = 99»
Eine Köchin kaust für 2} Rbl. Rindfleisch, für Ц Rbl.
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Kalbfleisch und für Ц Rbl. Gemüse. Ihre Baarschaft beträgt 
4 ganze Rubeln und in kleinerem Gelde hat sie 31 Nbl.: wie 
viel behält sie übrig? (11 Rbl.)

Ein Graben soll 120 Faden lang werden. Man läßt 9 
Tage daran arbeiten; an jedem der ersten 7 Tage werden 10 
Faden fertig, am 8. jedoch nur 8j und am 9. nur 7> Faden. 
Wie viel fehlt noch? (33| Faden.)

Algebraische Aufgaben.
1. Ich denke mir eine Zahl, wird sie um 2-j vermehrt, 

sv erhält man 8; welche Zahl ist cs? (5^.)
2. Welche Zahl muß man um 10 weniger L vermehren, 

um 20 zu erhalten? (10^)
3. Carl antwortet auf die Frage, wie alt er sei: „Wenn 

ich 15 Jahre älter wäre, als ich wirklich bin, so zählte ich den 
5. Theil der Jahre meines Großvaters, der vor 20 Jahren 50 
Jahre alt war". Wie hoch belief sich Carls Alter? (Auf 12o 
Jahre.)

4. Welche Zahl wird — 20, wenn man sie um 13^ 
vermindert? (33 J.)

5. Eine gewisse Zahl wurde um 4 X 20 verkleinert; 
welche Zahl war es, wenn der Rest 6j beträgt? (86 j.)

, , 6 ^/ue Schülerin ward von ihren Eltern §11 Anfang der 
Weihnachtsferien nach Petersburg geschickt, um dort Weihnachts­
geschenke für ihre Geschwister zu kaufen. Auf deru Wege dort 
hin, nämlich in Narwa, besticht sie ihre frühere Schulfreundin, 
ist aber so unvorsichtig, daß sie beini Aussteigen 500j Rbl^ 

verliert. Sie mußte daher, ohne Petersburg gesehen zu Habelt, 
wieder umkehren, und noch 5 Rbl. zur Rückreise, welche 8| 
Rbl. kostete, von ihrer Fretlndin borgen. Wie viel Geld hat­
ten die Eltern ihr mitgegeben? (504 Rbl.)

U «gleichnamige B r ü ch e

1 
5T)

Subtrahire 
~ тао); 
(= »);

- 29) .

2 4 \---- 4/
i - A (= Ä 
i - i (= M 

_____ 1 (— •

) 5 15

4
7

- 3| (= 1«) 
т - z (=

i — Aj (— 5)

8 8,
63/ > 8

13% >

) > 7 та (— 14); А '— ts (— тн)> 
А тзо ( ts9a) > % А? (= >



ZL8

Ä (=
Suche den Unterschied zwischen Д —- 4 C

Ä (= Ä
8   2 f---- 2 > : _5_  3 f  47 V X —9 3 к----- 90 29 i>9 0 к-----

Subtrahire 4|
Ä)

95 - Ä - Ä (= 0) 5 15? - * (= 13 
5 *’7*f ’ r (— öJrOi 17 /-<7

IW) 9-| - А (= 9z); 4J - Ä (= 4 H)
Ziehe von J ab | (= . z r) 9 3

5(T
2T())

15

5
6

Wie viel ist L — 2 (— 6

95 s— 925 A
*6 к— *42'J

3

3 /  1 V 13   5 
4 к  S> ) *4 <?

— 26> . 8   3 / 
— 45/ ) 9 5 V 
z (= 441); 5? -

245 ~^*8
* 3 

5 (44).

™ 24? (= 
- 3 (1-1);

W; 366 _ 305 (= он).
6 4 (31) ; 9|

21 -
7| - 

7Ц - 5g

4 (21)5 3f - i (3^)5 5H
24 (5 |)j 81 - 3# (5K); 944

t (5,У.
Ц (71)';

3| (21);
ч - iz (2W.

3z - 15 (2i);

NL — 95 fQ53A.U8 ^6 kö147)

- 31 (t|);

34

e 5ö54

(SÄ)-
911 - 4 (6W; 8|i- - 3| (5z);

- 3J2 (54).
10H 1U1 8 - 54

6i - 23 (= 3/rr); 5A - I-z 
(V®)-

12Ä - 94 (211); 15? — 8g 
(Ul)-

(6M>

84 6K

74 - 4

3z = ? (iii).
11

um 
um 
um 
um

Um wie viel ist ^^mehr oder weniger als K? (um mehr);
>v>e viel ist 3 Mehr oder weniger als H? (um g mehr); 
wie viel ist I mehr oder weniger als T7T? (um T1'(i weniger);
wie viel ist | mehr oder weniger als Д? (um mehr);
wie viel ist Д mehr oder weniger als 4? (um weniger).
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&on 54 ^Dcljocf DZdgeln tu erben 3^ Schock verbraucht; 
wie viel beträgt her Rest? (iД Schock.)

Ein Landmann säet 2 s Lof. Er erntet 17з Lof: wie 
viel also mehr? (15Д Lof.)

Eine Schülerin geht in die Buchharidlung, um ein fran­
zösisches Buch und etliche Roten §n kaufen. Alles zusammen 
kostet 3J Rbl. Sie hat aber 5H Rbl. bei sich) wie viel be­
hält sie davon noch zurück? (2Д- Rbl.)

Vermindere die Summe aus | niit J um i|. (g^).
Wie groß ist der Unterschied zwischen 4 X Я itiib 6 X H

' (ÄH)/
In welcher Zahl ist ± weniger K so oft enthalten, als 24 

in 96? (Jn I).
3 X 42 - (6 X D = ? (9Д).
Ein unglücklicher Mann, der sich aus Brauntweintrinken 

gewöhnt hatte, verdiente wöchentlich Rbl., wovon noch durch­
schnittlich I Rbl. für den Unglückstrank abgingen; seitdem ei 
dem Laster entsagt hat, verdient er wöchentlich 2H Rbl. und 
erspart die Ausgabe für deri Branutweiu. Um wie viel steht er 
sich jährlich besser? (Um 93| Rbl.)

Ein Kaufmann erhält 4 Kistchen Eitrouen, fedes der An­
gabe nach zll 3H Dutzend. Beim Nachzählen fehlt im Ganzen 
4 Dutzend, und Dutzend sind verdorben; wie viel Dutzend 
bleiben zum Verkauf? (13T7^ Dtz.)

Jemand ist schuldig 126 Rbl. 20ß Kop. und bezahlt dar­
auf 48 Rbl. 10| Kop. Wie viel bleibt er noch schuldig?

' (78 Rbl. 102 Kop.)
Wie viel bleibt übrig, wenn von 5 i-, | und s <#.

genommen wird? (3J //.)
Julie besaß in ihrer Sparbüchse 18| Rbl. Sie kauft 

!lch ein Kleid für 6J Rbl.; wie viel behält sie in der Spar­
büchse? (Hf Rbl.)

Jemand begiebt sich auf Reisen und nimmt 2041 Rbl. 
mit Nachdem er eine Strecke gereift ist, sieht er ein, daß er 
2553 Rbl. im Ganzen brauchen werde. Wie viel Geld muß 
er sich noch nachschicken lassen? (51^ Rbl.)
e Ein Seiden Händler befaß 30| (tt. Seide. Davon wurden 
28-^ zu verschiedenen Kleidungsstücken verbraucht; wie viel 
W. bleiben noch? (31

2Ber von 20 Rbl. sechsmal einzeln 2t3ö Rbl. ausgab 5 

32
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wie viel behielt er jedesmal übrig? (17^, 15j, 13^, 10J, 
8j, 6^ Rbl.)

Ziehe von 2 ft ab 1 ft 7| Loth. (24* Loth.)
Von 4 ft 214 Loth werden verkauft 2 ft IO| Loth; 

wie viel bleiben übrig? (2 ft 1O| Loth.)
Die Morgeri - Abenddämmerung dauert für Berlin bei der 

Tag- und Nachtgleiche IM Stunden und beim Anfänge des 
Winters St.; wie viel beträgt der Unterschied? (M St.)

Jemand sammelt für einen verarmten Freund, dessen Schul­
den 135| Rbl. betragen, unter seinen Bekannten Geld ein. Er 
erhält 2Oß Rbl., dann wieder 50 Rbl.; selbst giebt er 15| 
Rbl.; a. wie viel Geld ist zus. gekommen; b. wie viel fehlt 
noch, um die die gesammte Schuld ш tilgen? (a. 85i Rbl.; 
b. 50 Rbl.) '

Algebraische Ausgaben.
1. Zu welcher Zahl muß man 5 thun, um f zu erhal­

ten? (Zu ^.)
2. Ich habe das 5tel einer gewissen Zahl um ver­

mehrt, und 6J erhalten; wie heißt die Zahl? (25f.)
3. Welche Zahl muß man um 24 vermilldern, um I- zu 

behalten? (2|f.)
4. Ich denke mir eine Zahl. Wenn ich sie um 5J ver­

mindere , so ist der Rest = 4n:al ß; welche Zahl ist es?
' (7|.)

5. Das 4tel einer Zahl ist um 4 kleiner als das 3tel; 
welche Zahl ist? (48.)

6. Wenn man # einer Zahl um 10 vermehrt, so erhält 
man £ dieser Zahl; wie groß ist sie? (560.)

7. Zum Bau eines Schulhauses trägt der Patron die 
Gemeinde J bei, während die Krone das Uebrige als ein Ge­
schenk giebt. Wie viel kostet der Bau, wenn die Gemeinde 300 
Rbl. weniger zahlt als der König? (1800 Rbl.)

8. Von einer Erbschaft erhält Adolph J, Earl Letz, 
terey stellt stch jedoch mit Adolph gleich, indem er ihm 100 Rbl. 
abgiebt. a. Wie hoch beläuft sich die ganze Erbschaft? b. Wie 
viel betragen einzeln die auf Adolph und Earl fallerwen An­
theile? c. Wie viel hat jeder nach der durch Carl bewirkten 
Gleichstellung? (a. 4000 Rbl. b. Adolph 800 Rbl., Carl 
1000 Rbl.; C. 900 Rbl.)
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Aufl. Carl hat der Erbschaft mehr als Adolph; dies 
theilt er mit Adolph, er giebt also diesem der Erbschaft 
ab. Wenn dies nun 100 Rbl. beträgt, u. s. w.

ZeitverHnung.
Wie viel Stunden sind vom Tage verstossen a. Nachts 2 

Uhr; b. Morgens 5 Uhr; c. Vormittags 11 Uhr; d. ^Nachmit­
tags 4 Uhr; e. Abends 10 Uhr? (a. 2; b. 5; c. 11 ; d. 16; 
e. 22 St.)

Wie viel Uhr ist es, wenrr vom Tage verflossen sind a. 7; 
b. 12; c. 14; d. 19; e. 23 Stunden? (a. Morgens 7; b. 
Mittags 12; c. Nachmittags 2; d. Abends 7; e. Nachts 11 
Uhr.)

Wie viel Stunden liegen zwischen a. 7 Uhr Morg. und 2 
Uhr Nachm.; b. 3 Uhr Morg. und 9 Uhr Aberlds.; с. 1 Ubr 
Nachts und 8 Uhr Abends? (a. 7; b. 18; c. 19 St.)

Wie viel Uhr ist es, wenn von 4 Uhr Morg. an verflos­
sen sind a. 7; b. 10; c. 12; d. 20 St.? (a. 11 Uhr Vorm, 
b. 2 Uhr Nachm.; c. 4 Uhr Nachm.; d. 12 Uhr Nachts.)

Eine Schülerin arbeitete an eineni Aussätze von 9 Uhr 
Morg. bis Nachm. 1 Uhr; wie viel Stunden also? (4 St.)

In einer Erziehungsanstalt wird um 9} Uhr zu Bett ge­
gangen und um 6 Uhr aufgesianden; wie lange dauert die 
Nachtruhe? (8j- St.)

Theodor macht eine Wanderung von W. nach A. Er 
bricht um 4 Uhr Morg. auf, ruht von 10 Uhr Vorm, bis 1 
Uhr Nachm. aus und kommt, nachdem er sich wieder ausgemacht, 
Abens um 7| Uhr in A. an. a. Wie viel Stunden ist er ge­
gangen? b. Wie lange hat er geruht? c. Wie viel Zeit hat 
er zwischen W. und A. zllgebracht? (a. 12£; b. 3; c. 15^ 
Stunden.)

Ein Iagdliebhaber geht um 5 Uhr Morg. aus die Jagd 
und kehrt erst nach 14 Stunden zurück; um wie viel Uhr also?

(Um 7 Uhr Abends.)
Eine Röhre füllt einen Wasserbehälter in 19J Stunden. 

Um 9J Uhr Abends ist dieser voll; wann wurde die Röhre 
geöffnet? (Um 1| Uhr Nachts.)

Wie viel Zeit vergeht von a. 1 Uhr Morg. bis 10 Uhr 
35 Min. Vorm.; b. 4 Uhr 20 Min. Morg. bis 2 Uhr 15 
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Min. Nachm.; с. 3 Uhr 40 Min. Nachm. bis 11 Uhr 25 Min. 
Nachts? (a. 9 St. 35 Min.; b. 9 St. 55 Min. ? c. 7 St. 
45 Min.)

Jemand wollte mit der Post reisen. Er stellte sich um 10 
Uhr 12 Min. ein, genan 25 Min. nach Abgang der Post; 
wann war dieser erfolgt? (Um 9 Uhr 47 Min.)

Wenn die Sonne um 5 Uhr 44 Min. aufgeht, und der 
Tag 12 Stunden 32 Min. dauert; um wie viel Uhr muß sie 
untergehen? (Um 6 Uhr 16 Min.)

Stelle die Fragen über diese Aufgabe auch anders noch, so 
wie wirs srüher kennen gelernt haben (bei der Subtract, 
benannter Zahlen.)

Wie viel Zeit vergeht a. von Montag Vorm. 10 Uhr bis 
Dienstag Nachm. 3 Uhr; b. von Freitag Abends 7 Uhr 10 
Min. bis Montag Vorm. 11 Uhr 20 Min.; c. von Mittwoch 
Nachts 1 Uhr 5 Min. bis Freitag Morg. 7 Uhr 10 Min. ? 
(a. 29 St. = 1 Tag 5 St.; b. 2 Tage 16 St. 10 Min.: 
c. 2 Tage 6 St. 5 Min.)

Eine Uhr, welche genan 36 St. geht, wird Freitag Abends 
nm 10 Uhr 35 Min. aufgezogen; wann läuft sie ab? (Sonn­
tag Vormittag 10 Uhr 35 Min.)

Ein Kind starb Montag um 10 Uhr Abends, nachdem 
es nur 3 Tage 15 Stunden gelebt hatte; wann war es gebo­
ren? (Freitag um 7 Uhr Morg.)

Ein Landregen fing Mittwoch Vorm, um 10 Uhr an und 
dauerte 2 Tage 16 St.; wann hörte er auf? (Sounabend um 
2 Uhr Nachts.) 

x Wie viel Monate und Tage sind seit dem Anfänge des 
Jahres verflossen a. am 13 Oct.; b. am 17. Juli; c. am 24 
Deeemb.? (а. 9 Mon. 12 Tage; b. 6 Mon. 16 Tage c. 11 
Mon. 23 Tage.)

Welches Datum schreibt man, wenn vom Jahre verflossen 
sind a. 3 Mon. 17 Tage; b. 9 Mon. 28 Tage; c. 11 Mon. 
25 Tage? (a. den 18. April; b. den 29. October; c. ven 26. 
December.)

Wilhelm trat am Neujahr in die Lehre, wurde aber nach
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4 Mon. und 3 Tagen Diebstahls wegen mit Schimpf und 
Schande fortgeschickt; toaim geschah dies? (den 4. Mai.)

Wie viel Zeit verfließt a. vom 11. Juli bis 11. August, 
h. dom 10. Jan. bis 24. Febr. c. vom 13. März bis 6. 
October? (a. 1 Monat; b. 1 Monat 14 Tage; c. 6 Monate 
23 Tage.)

Elisabeth ist geboren den 4. Febr. d. I.; wie alt ist sie 
heute, den 20. Sept. ? (7 Mon. 16 Tage.)

Jemand reiste aus Dorpat nach Petersburg den 12. Mai 
und kehrte nach 2 Mon. 25 Tage zurück; welches war der Tag 
seiner Rückkehr? (Der 6. Ang.)

Welcher Tag liegt um a. 3 Monat 2 Tage; b. 5 Mon. 
27 Tage; c. 6 Mon. 14 Tage; d. 7 Mon. 18 Tage vor dem 
4. Oct.? (a. der 2. Juli; b. der 7. April; c. der 21. März; 
d. der 14. Febr.)

1. Wie viel Jahre waren seit Christi Geburt verflossen 
im Jahre a. 980; b. 1243; c. 1792; d. 1813; e. 1843? 
(a. 979; b. 1242; c. 1791; d. 1812; e. 1842.)

2 Wie viel Jahre und Monate ferner a. im April 
1812; b. im Aug. 1824; c. im December 1000? (a. 1811 
Jahre 3 Mon.; b. 1823 Jahre 7 Mon.; c. 990 Jahre 11 
Monate.)

3. Wie viel Jahre, Monate und Tage a. am 12. Jan. 
1640; b. am 13. Sept. 1769; c. am 17. Nov. 1843? (a. 
1639; Jabre 11 Tage; b. 1768 Jahre 8 Mon. 12 Tage; c. 
1842 I. 10 Morl. 16 Tage.)

4. Wie viel Jahre, Monate, Tage rrnd Stunden endlich 
a. am 9. Ang. 1840 Vorm. 10 Uhr; b. am 23. Sept. 1832 
Nachts 11 Uhr? (a. 1839 Jahre 7 Mon. 8 Tage 10 St. ; 
b. 1831 Jahre 8 Mon. 22 Tage 23 St.)

5. Der Stamnivater des Preuß. Königshauses, Friedrich 
von Hohenzollern, wurde 1417 mit dem Kur fürsten th um Bran­
denburg belehnt. Wie lange war das im Jahre 1853 her?

, (436 Jahre.)
6- Wie alt war Friedrich Wilhelm 111, König von 

Preußen, geb. im Jahre 1770, bei seiner Thronbesteigung im 
Jahre 1797? (27 Jahre)
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7. Der große Tonkunftler Bethoveir wurde 1770 geboren 
und starb 1827; wie alt ist er geworden? (57 Jahre.)

Im Jahre 800 wurde Karl der Große in Rom 511111 Kai­
ser gekrönt, und im Jahre 1806 legte Kaiser Franz II. die deut­
sche Kaiserkrone nieder; wie lange hat demnach das deutsche 
Kaiscrthnm bestanden? (1006 I.)

9. 181 Jahre vor der Leipziger Völkerschlacht, welche im 
Jahre 1813 geliefert wurde, fh’I Gustav Adolph; wann ge­
schah dies? (1632.)

10. Im Jahre 1793 wurde Ludwig XVI. hingerichtet, 
11 Jahre später ließ Napoleon sich zum Kaiser krönen; wann 
geschah dies? (1804.)

1. 1. Louise, Königin von Preußen, war geboren am 10. 
März 1774 und endigte ihr Leben in einem Alter von 36 Jah­
ren 4 Monaten 9 Tagen; wann starb sie? (Am 19. Juli 
1810.)

12. Friedrich' Wilhelm IV., König von Preußen, wurde 
geboren am 15. October 1795; wie alt war er am 18. Octo­
ber des Jahres 1813? (18 I. 3 Tage.)

13. Fürst Blücher von Wahlstatt starb am 12. Septem­
ber 1819 in einem Alter von 76 Jahren 8 Monaten 27 Ta­
gen ; wann war er geboren? (Am 16. Deebr. 1742.)

Algebraische Aufgaben.
I. 52 soll so in 2 Theile zerlegt werden, daß der erste 

um 3 größer sei als der zweite; wie groß ist jeder? (der 1 — 
4|j ber 2 = 1|.) -

2. Die (Dumme zweier Zahlerr beträgt 7 ; wie viel be­
trägt jede, wenn die erste run 24 größer ist als die zweite?

~ (Die I — 4|, die 2 = 2|.)
3. 18f soll so in zwei Theile zerlegt werden, daß der 

zweite um 3 kleiner sei als der erste; wie viel kommt auf je­
den? (Auf den 1. 10T^, auf den 2. 7Д.)

Aust. Der 1. Theil ist also um 3 größer als der 2., folg­
lich nimmt inan für jenen 3 Einheiten voraus, u. s. w.

4. Vater und Sohn zählen zrtsammen 45| Jahr, der 
Vater 30 Jahre mehr als der Sohn; wie alt ist jeder? (Der 
Vater 37$, der Sohn 7| I.)
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5. Jemand kauft Rock, Hllt uud Stock für die Summe 
von 19 Rbl. Der Nock kostet 12 Rbl. in ehr als der Hut, die­
ser 2 Rbl. mehr als der Stock; wie viel jedes? (Der Stock 
1, der Hut 3, der Rock 15 Rbl.)

Aufl. Nennt man den Preis des Rockes x, so kostet ver 
Hnt x + 2, der Rock x -4- 2 12 Rbl., macht zusammen
3 x + 2 + 2 + Г2 = 3 x + 16 Rbl. Es sind aber 
3 x + 16 Rbl. — 19 Rbl. u. s. w.

6. A., B. und C. bekommen ztlsanlnren 30 Mann Ein- 
quartirinu], A. 8 Marni in eh г als B., dieser 7 Mann weniger 

C.; wie vie Jeder? (A. 13, B. 5, C. 12 Mann.)

dittfl. Ist der Antheil des B. — X, so hat A. X + 8, 
(£. x 7 Mann, macht für A., B. und C. 3 x u, 15, 
u. s. w.

IV. Abschnitt.

Multiplication der Brüche.
Wie t’iet xhälst du, wenn du 2mal f Apfel nimmst?

(Zwei halbe oder einen ganzen Apfel.)
Wie viel erhälst du , wenn du 3nuil i Apfel nimmst? 

(4 >L Apfel.)
Nimm 4mal i (— 2)j 4 X | (= 1|); 4 x J (— 

l)i 5 X ; (= 1)5 5 x l (= 2)5 6 x I (= 1)5 6 X 
t (= 2); 7 X f (= 1)5 7 X f (= 2)5 9 X i (= 1)5 
9 X i (= 2).

(а 6. к _9_. c v • 71 u- 11) u
Nimm 3mal a. 2.) b. jl . c. -Д ♦ d. Д ?

18 . .I 21. p 12 l f 3 3A - - - IJ) U' 55) 6' 15) L So)*
Wie viel macht a. 5-, b. 7-, c. 3-, d. 4-,

p 4l_ ♦ I k 1e- 55 5 ' 5Л'

e.
(a. if; b. с. Д; el. Д; e. U).

Mulliplicire 4 X | (Ц); 5X| (Ц)? 17 X A (3T'T); 
24 X » (14 g); 18 X ? (7?); 9 X H (»A)i 25 X | 
(16f); 100 X Л (30).

7 X i (45); 9 X L (6$); 8 X z (6<); 5 X Ä 
(3T%)5 12 X j (9 g) 5 9 X A (8tö)-

Suche das Zfache von a. 2j; b. 54; c. 7f; d 84; 
e. 20j; f. 19z. (a. 7J; b. 17; c. 23g; d. 25?; e. 611; 
1- 58). «■
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Multiplier- 2K mit 8. 6; b. 7; с. 20; d. 100; e. 1000. 
(a. 15»; b. 18; ; c. 52; d. 260; e. 2600.)

15 X 2| (42); 24 X 10j (256); 20 X 21 (55); 
72 X 20f (1500); 8 X 15K (1215).

12 X ? (= 7f). '

Aufl. Hier sind 3 gleiche Theile; nimmt man diese 12­
mal, so hat man 36 Theile. Jeder Theil bleibt aber, was 
er vorher war, also 1 Fünftel. Nun sind aber f ein Gan­
zes; folglich V — Ч-

l Rbl. X 8 (= Zz); $ Rbl. X 7 (5JJ; 5 Rbl. X 12 
(6); 8 Rbl. x I (1i Rbl.); H Rbl. X 12 (8 Rbl.); i Rb. 
X 9 (71 Rbl.)

% Rbl. X T (4| Rb.); a Rb. X 9 (6| Rb.); i Rb.
X 12 (10 Rb.); - Rb., X 15 (13z Rb.); -A Rb. X 25
(7-J Rb.);

I Last X 16 (8tz Last); Д Last X 12 (7 Last); 4 Last
X 18 (126- Last); /5- Last X 30 (8 Last); A Last X 14

irr Last.)
5 Rbl. X i (lj- Rb.); 8 Rb. X (4 Nb.); 9 Rb. 

X 5 (5Z Rb.); 12 Rb. X T% (8f Rb.); 15 Nb. X K 
(12z Rb.)

'25 Last X § (16| Last); 9 Last X Ä (5* Last); 12 
Last X Д (2i Last); 9 Last X % (4 Last.)

20 Schüler einer Schule thuri sich zusamnlen und wollen 
einen von ihren Mitschülern, der durch den plötzlichen Tod sei­
ner Eltern in Armuth gerathen war, beschenteu; jeder giebt | 
Rbl.; wie groß war die Summe, die sie aus Mitleid dem ver­
armten Jugendfreunde schenkten? (15. Rbl.)

24 Bauern eines Dorfes sollen jeder | Los Hafer liefern; 
wie viel beträgt's ztlsammen? (16 Los.)

Eine Hausfrau hatte in einem Jahre 24mal gebacken, und 
jedes Mal | Lof Mehl dazu gebraucht. Wie viel Los Mehl sind 
verbacken worden? (18 Lof.)

Für 1 Lof Kartoffeln werden | Rbl. gezahlt. Es sind 
20 Lof eingekauft worden; wie viel betragt das dafür veraus­
gabte Geld? (12 Rbl.)

Ein Schulbuch kostet j Rbl. Der Lehrer läßt 30 Erpl.
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kommen, und bezahlt außerdem noch f Rbl. dem Buchbinder 
sitt jtdm Einband. 26ie diel kosien die Bucher zusammen?

n (18 Rbl.)
Sit einem Kleide braucht eine Dame 15 Men Zeug, wo­

von die Elle | Rbl. kostet; 4| Rbl. kommt als Macherlohn 
dazu; wie theuer kam das Kleid zu stehen? (17 Rbl.)

Bei einem Gastmahle waren 16 Flaschen Wein nöthig. 
Wenn die Flasche £ Rbl. kostete, wie hoch kam dann dem Gast­
geber der Wein? (14 Rbl.)

Wie theuer sind 60 Ellen Leinwand, wenn die Elle 4 Rb. 
kostet? (15 Rbl.) 4

Wenn 1 L einer Waare 12 Kop. kostet; wie tbeuer ist 
dann a. 1 ffi; b. | L; b. | L; c. | ft; d. a e. | 
ft; f. I ft ? (a. 6 Kop.; b. 4 Kop.; b. 3 Kop.; c. 2 Kop.; 
d. 8 Kop.; e. 9 Kop.; f. 10 Kop.)

Ein Gutsherr hat 120 Los Roggen geerntet. Wenn er da­
von Zmal so viel verkauft, a. wie viel beträgt dies, b. wie viel 
behält er für sich? (а. 90 Lof; b. 30 Lof.)

Jemand bezieht einen Jahrgehalt von 560 Rbl. Davon 
braucht er tu seiner Haushaltung Amal so viel; wie viel beträgt 
Letzteres? (448 Rbl.)
m ft ein Fed ennest er für A Rbl., desgleichen ein
Relszeug, welches 5mal jo viel kostet; wie hoch kommt das Letz­
tere? (f Rbl.)

Hurtig macht eine Arbeit in § Stunden. Faulpelz braucht 
6mal so viel Zeit dazu; wie viel also? (4 Stund.)

Ein Landwirth bestellt einen Acker mit 2J Los Kartoffeln 
und erntet das 8fache davon ein; wie viel also? (22 Lof.)

Ein Tischler kaust für 12| Rbl. Holz und verkauft es, 
zu Geräthschaften verarbeitet, für das ofacke dieses Betrages; 
wie viel machts? (61g Rbl.)

Der Dampfwagen führt tu 3g Stunden von Leipzig nach 
Dresdert. Die frühere Eilpost brauchte 3mal so viel Zeit da^tt;' 
wie viel demnach? (10 Stunden.)

Wie lang ist der Faden eines Kokons, wenn er 6OOntal 
. i Ellen mißt? (500 Ellen.)

Die Erhaltung der Fahrbarkeit der Elle kostet Hamburg 
jährlich 8O,OOOmal J Rbl.; wie viel beträgts? (60,000 Rb.)

33
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Multiplieire 14 X % (— 12ß). Aufl. Rechne 14 X 1, 
davon abgezogen 14 X | giebt 12ß.

Wie groß ist das Prodirct aus 24 X fp (— 20Д.)
Vervielfache 29 mit (— 20Д.) Äufl. Rechne: 30

X davon ab 1 X 7<y giebt 20^-
Ebenso multiplieire 47 X f (= 35у»)
Welches ist das Product aus 9 X (— 7j|.) Aufl.

Rechne 9 X das Product 7mal.
' 42 X i (= 25J.) Aufl. Rechue: 6 X das Product 

nimm noch 7mal.
83 X z (— 72|.) Aufl. Rechne: 80 X b dazu 3 

x z.)
65 X A (= 37y|.)

Wie viel beträgt der 7fache llnterschied zwischen 3j und 
SA? (39|5.)

Vermindere 3 X f um 2 XG (1|.)
Wie viel muß »uan zu 40 thun, um 6 X 9H zu erhalten?

(18.)
Zu welcher Zahl ist das 5sache von 7f 1 Ornat enthalten?

(In 370.)
5 X (101 + 25) _ 64L; 64 — (3 X 9j) — 35.

Eduard nahm auf eine Reise 3f Rbl. in Silbergeld, und 
6mal so viel in Papier mit. Die Reise kostete 20| Rbl.; wie 
viel blieb übrig? (6§ Rbl.)

Im Jahre 1851 erntete ein Landmann 30| Los Getreide, 
im Jahre 1852 aber nur 2^ Los weniger als das 3fache der 
vorigen Ernte; wie viel betrugs? (90 Los.)

Zu den 2j Rbl., welche August in seiner Sparbüchse 
hatte, schenkte ihm sein Onkel so viel, daß er nun im Ganzen 
das 6fache jenes Betrages besaß; wie viel betrug das Geschenk? 

. (13 Rbl.)
Wenn Jemand täglich Д Rbl. ausgiebt, wie viel hat er da 

nach einem Jahre? (273J Rbl.)

Wie viel ist a. |mal 1, b. ^mal 1, c. ^-mal 1? (a.
b. 73, 6. TV*)

Wie viel beträgt a.|x 1, b. f X 1, с. /т X 1 ? (a­
j, b. f, c. /7.)
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i X 2 (|)i A X 7 Ш i Ъ X 11 = (If) 5 т\ X 
17 (1Д.) .

Multiplieire mit J u. 3, b. 6, c. 11, d. 40, e. 64, f. 
100, g. 251. (a. b. IJj c. 2p, d. 8; e. 12+; f. 20; 
g. 50+)

Nimm ^mal a. 3, b. 4, c. 9, d. 14, e. 100. (a. L; 
b. 1+; c. 2+; d. 4; e. 28+)

Suche das Product von а. | X 2, b. X И / с. Д 
X 20, d. Д X 60, e. Д X 7. (a. b. 8g; c. 3|; d. 
16; e. 4f.)

14 X 7 (= 75) ; 2-1 X 13 (= 29-1); 3+ X 2 (= 
7f.) Multiplicire mit 4? a. 3; b. 4; c. 5; d. 13; e. 100. 
(a. 13?; b. 175; c. 22+; d. 57+; e. 442?.)

Wie viel giebt 10, multiplicirt mit-а. J; b. c. 2?; 
d. 3J; 6. 1005; f. 40|+? (a. 3|; b. 4 ; c. 28?; d. 32|; 
e. 1006H ; f. 409J.)

Brüche mit Brüchen.
Wie viel ist ^mal (|;)
Nimm? a. 5mal; b. |ntat; c. +mal

mal; f. ^mal. (a.
Multiplicire f mit а

b. 5 ; I . rl _ V2 *> U1 1 
U) о. 5;

6- A; e-
1. iT> 1

2_.
4 5 )

г* та 5 e- ro o ; f- 
25 0 ) b ■fföTTTF*)1 ^5, 2.1,

i X I (Ä); tX A"(Wi А X Ä (АУ; |Xi$ 
(/,); I X i (N )

, Wie viel beträgt das Product aus a. 54 X 4 > b. 2i X

0-

r6T) c. 10| x 5) d. 141 x 4т) e. 15^ X ?) f. 7+ X 
ft (a. 4|; b. 1|+; c. 94; d. 6++f; e. 13.Д; f. 4^.)

Die schwierigeren Aufgaben können 
schrieben werden.

Multiplicire: 1? X 2f (= 4)j

an die Wandtafel ge

X 3? (15f)i 
3| (18Д.)

e- 30 j

4

Jemand hat 30 Rbl. tu Silbergeld und ?mal so viel in
Papier; wie viel beträgt das Letztere? (10 Rbl.)
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Amalie hat 20 Reihen geschrieben, Anton nur ^mal so 
viel) wie viel also dieser? (5 Reihen.)

(Sin Mann wünscht 14 Los Gerste zu kaufen, kann aber 
nur ^mal so viel bekommen; wie viel machts? (4 Los.)

August wandert am Montag 5 Meilen; am Dienstage 
macht er Kmal mehr, wie viel beträgt der Unterschied? (Ц 
Meilen.)

Die Zahl der Straßen einer Stadt ist gleich X 70; 
wie viel beträgt sie demnach. (65.)

Das Eisenwerk zu Mägdesprung im Harz giebt jährlich | 
X 12,500 Rbl. reinen Ertrag; wie viel machts? (5000 Rbl.)

Multiplieire f X i (J); j X J 
— (4)) § I (jf)) f X ТЧ) 
z X Ä (i); A X Ä (i); *

(»)5 5 X 1 (Z); f 
(A-)
X /1 (Wi HXJ

X
7

5S

31

s X Ä (M If X Z (f); H 
i X 2^ (li);J X 3| (2J-t) 5 

(3H); A X 7-t (7^.)

9 (i)U Xi(1)
x 9-3 (8z;); i X

4 x 14 (2f)5 21 x 21 (51); 3| X f (2.); 22 X 
(8); 4f x 2-1 (10); 54 X 1Д (6.)

Wenn 1 Arschin Zeug J Rbl. kostet; was werden i Ar­
schin zu stehen kommen? (K Rbl.)

Ein Glaser setzt 21 Fensterscheiben ein, und rechnet für 
jede 8| Kop.; wie viel erhielt er? (1 Rbl. 82 Kop.)

Wenn 1 Elle Tuch 5z Rbl. kostet; was kostet dann ein 
Stück von 15 Ellen? (82z Rbl.)

Jemand bringt 30 ft Wolle auf den Markt und verkauft 
das ft zu 72J Kop.; wie viel erhält er im Ganzen? (21 
Rbl. 861 Kop.)

(Sin Gärtner bringt Birnen auf den Markt und hofft das 
Stof für 3 Kop. zu verkaufen. Er erhielt aber nur zmal so 
viel; wie viel demnach? (2| Kop. fürs Stof.)

Der Stör erreicht ein Gewicht von 30 Pud; der Haufen 
wird izmar so schwer; wie schwer also Letzterer? (36 Pud.)

Der Schwertfisch пт^ 6Amal so lang als der gemeine 
Stockfisch; wie viel beträgts, 'wenn der Stockfisch eine Länge 
von 3 Fuß erreicht? (20 Fuß.)
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(Minco aber uur Jmal so viel) wie viel also? (Rbl.)

Anton hat ^mcil soviel weißes Papier als graues; wie 
viel macht's, wenn das graue % Buch beträgt? (4. Buch.)

Fritz ging in f Stunden von W. nach L.; Victor 
brauchte nur | dieser Zeit zu demselben Wege, wie viel Stun­
den also? (Д St.)

Ein Tischlermeister kauft für 2J- Rbl. Holz, verarbeitet es 
zu Geräthen und erhält für diese beim Verkauf Z^mal so viel, 
als das Holz kostete. Wie viel machts? (9| Rbl.)

Multiplieire 1 X 8H. (= 2ff.) Aufl. j X 9, davon 
xz- ' '

Vervielfache | x 9^ (— 5^); z X 100 (87|.) Aufl.

_4 ГS'

X 100, davon 4 X 100.
-И X 48 (= 44?s) i I X I-B = (t8A-)

dies

dies 4mal.
f X ft (itt) 5 Tl x H (M.) Aufl. 
3mal.
4i x I GW; !' x ,-'8 (3|f.) Aufl. 9

Aufl. I X

X davon 9 X нт
7 X fl (5W; 6X7 (4j.) Aufl. 5X7, dies gc- 

theilt durch 8.

д x 18 (1O|) i i x H (jf.) Aufl. 5 X 
? X I (*) > Ä x (J.) Aufl. 4 X12

X 3.
_3_
1 3*

1 ъ

1

x A = 9

Vermindere | X % um | X (= ä«) .
Multiplieiren den Unterschied zwischen \ und Z mit 2.

(iS-)
In welcher Zahl ist j + § 7mal enthalten? (In 64K.) 
Welche Zahl ist um ? X j größer als % — (§«)
Wie oft ist A in | X Ц enthaltend (3mal.)
Um wie viel ist der Unterschien zwischert | X und f X 

7 größer als ? (Um A.)
Multiplieire 7 X < - i (4) 5 7 X (i - I) (W> 

(AX Õ _ (4 X -L) (ДП i.x 1
+ (s x /5) (4ü) i I X I - ö X Л) = Ä
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Eine Zpfündige Kanonenkugel ist nicht volle 3 ifc, sondern 
nur -U-mal 3 ft schwer; was für ein Theil eines Pfundes fehlt 
ihr also an 3 ft? (J- ft.)

Unter dem Aequator durchläuft ein Punkt der Erdoberfläche 
in 1 Minute 3| Meilen, bei uns nur jßmal so viel; wie viel 
Meilen beträgt der Unterschied? Meil.)

Wenn 1 ft Rindfleisch 3^ Kop., 1 ft Hammelfleisch ß- 
mal so viel kostet; wie hoch kommt 1 ft Kalbfleisch, wenn es 
^mal so viel kostet als das Hammelfleisch? (2 Kop.)

Albert hingt einen Korb Aprikosen auf den Markt. Er 
fordert dafür 2-4 Rbl., erhält aber nur Amal so viel; wie viel 
muß er zu dem Erlöse legen, uni eine Rechnung von 3J Rbl. 
bezahlen zu können? (4Д- Rbl.)

Multiplieire Z ft 1| Loth mit а. 6; b, 8; c. 10; d. 12; 
e. 20. (а. 18 ft 10| Loth; b. 24 ft 14 Loth; c. 30 ft 
17A Loth; d. 36 ft 21 Loth; e, 61 ft 3 Loth.

Wie viel erhält man, wenn man mit j multiplicirt (а. 1 
Ball Ц Ries? (9j Ries.) b. 1 ft 5| Loth? (24-3 Loth.)

Wie viel beträgt das 48fache von 2 ft 6f Loth? (105 
ft 12 Loth.)

Wie viel betragen 2 ft 20 Loth а. 16, b. 20, c. 14, 
ft 19mal genommen? (а. 42 ft; b. 52 ft 16 Loth; c. 36 
d. 24 Loth; d. 49 ft 28 Loth.)

Algebraische Aufgaben

I. 22 soll so in 4 Theile zerlegt werden, daß jeder fol­
gende um 1 größer sei als der vorhergehende; wie viel betragen 
die Theile? (4, 5, 6, 7.) Aufl. Der erste Theil sei x, so 
sind die solgenden — x-s-l,x-s-2, x-s-3.

2. Theile auf gleiche Weise die Zahlen а. 30, b. 50, 
c. 74, d. 86. (а. 6, 7, 8, 9; b. 11, 12, 13, 14; c. 17, 
18, 19, 20; d. 20, 21, 22, 23.)

3. Zerlege 100 so in 5 Theile, daß jeder folgende um 
4 größer sei als der vorhergehende. (12, 16, 20, 24, 28.)

4. Ein Vater hat 5 Söhne, welche sämmtlich im Alter 
um 2 Jahre aus einander stehen; wie alt ist Zeder, wenn sie 
zusammen 50 Jahre zählen? (Der jüngste 6, die folgenden 8, 
10, 12, 14 I.)
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5. Alfred angelte in 4 Stunden '34 Fische, und zwar 
in jeder folgenden Stunde 3 Stück weniger als in der vorher­
gehenden; wie viel Fische konnnen demnach auf jede Stunde? 
(Ans die 1. Stunde 13, auf die folgenden 10, 7, 4 Stück.)

6. 4mal 45 ist um 8 größer, als welche Zahl?
(Als 17.)

7. ß-mal 28 ist um 13 kleiner, als welche Zahl?
(Als 25.)

8. Um wie viel ist 42 größer, als jmal 36? (Um 14.)
9. Um wie viel ist 73 kleiner, als -^mal 96? (Um 15.)

10. Welche Zahl wird, wenn sie durch mnltiplicirt 
wird, um 4 (der Einheit) kleiner? Antw. Eine Zahl durch | 
multiplicirt heißt, (sie nicht ganz, sondern) ihren 3. Theil noch 
2 Mal nehmen. Sie wird also dadurch um den 3. Theil ih­
rer selbst (nicht der Einheit) kleiner. Dieser dritte Theil ist nach 
der Aufgabe = H (der Einheit); also war die ganze Zahl — 
3 x % = v = iz.

11. Welche Zahl giebt durch 4 multiplicirt, eine um || der 
Einheit kleinere Zahl? Antw. ЗД; denn multiplicire ich die 
Zahl mit 1, so bleibt dieselbe unverändert; multiplicire ich sie 
mit 2, also mit einer um $ kleineren Zahl, so wird sie um -f-f 
kleiner; folglich kommen auf f die ; kommen auf so 
kommt auf £ der 2. Theil von — ff-, auf das Ganze also 
7 xz 11 —. 7 7 — 4 5_

54 ---- 2 4 ---- "24'
Probe: gXf = T%i й X f = M = Iß, unt> 

dies ist die Zahl, um wie viel die zu multiplicirende Zahl (ЗД) 
kleiner wird, wenn man sie mit f multiplicirt.

V. Abschnitt.

Division der Wrüebe.
Zwei arme Kinder erhielten von einem menschenfreundlichen 

Herrn zwei halbe Rubel zum Geschenk. Die Kinder theilten 
das Geschenk unter sich in gleiche Theile; wie viel erhielt jedes 
Kind? (I Rbl.)

Wenn jene Kinder aber erhalten hätten a. H, b. c. H,
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d- V/ e- V/ k. y-, g. Rbl., wie viel hätte alsdann jedes 
der beiden Kinder bekonunen? (a. | oder 1 Rbl.; b. 4 oder 
1| Rbl.; с. I oder 2 Rbl.; d. j oder 2A Rbl.; e. j over 
3 Rbl.; f. J oder 3^ Rbl.; g. oder 5 Rbl.)

Während jener freundliche Herr diese Gaben unter die zwei 
Kinder vertheilte, gesellte sich noch ein Armer zu ihnen und bat 
gleichfalls um einen Almosen. Der gute Mann bedauerte ihn, 
daß er nicht früher gekommen war und sagte: Nun sollt ihr 
euch alle drei in dem Reste von meinem Gelde, das ich noch 
bei mir habe, theilen. Mit diesen Worten griff er noch 5mal 
in die Tasche und überreichte ihnen: a. |; b. L; c. ■}; d. f; 
6- 5 Rbl.; wie viel erhielt jeder von ihnen, wenn sie das Ge. 
schenk unter sich in gleiche Theile theilen? (a. | Rbl.; b. 2 
oder j Rbl; c. f Rbl.; d. | oder 1 Rbl.; e. Z oder 1 Rbl.)

2 Personen theilen sich in | Rbl.; wie viel erhält Jede?

(t Rbl.)
Shift In diesem Beispiele sind 8 gleiche Theile eines Ru­

bels da, wovon jeder den zweiten Theil nehmen soll; dieser ist 
immer vier Theile, und zwar eben solche Theile, als zu verthei­
len waren, also 9tel. Jeder erhalt demnach § Rubel.

Bilde ähnliche Erempel ans folgenden Ausgaben: a. 3 in s 
Rbl.? (f Rbl.); b. 4 in H Rbl? (ß Rbl.); c. 5 in« Rbld 
(Ä Rbl.); d. 6 in Rbl? (Д Rbl.); e. S in tzi Rbl? 
(Л Rbl.); f. 7 in ff Rbl.? (Д' Rbl.)

8 in -z Rbl.? (Д Rbl.); 9 in Rbl. ? (& Rbl.); 
10 in I? Rbl. ? (U Rbl.); 14 in ff Rbl. ? (A Rbl.); 2 
in 28 Rbl. 14 j Kop.? (14 Rbl. 71 Kop.); 6 in 30 Rbl. 
18^2 Kop.? (5 Rbl. 3T2, Kop.)

3 in » Rbl.? (Д Rbl.) ; 4 in f Last? (Д Last); 5 
in z Rbl.? (Д Rbl.); 3 in f Rbl.? (Д Rbl ); 4 in » 
Rbl.? (Д Rbl.); 6 in l Rbl.? (Д Rbl.)

4 in Д Rbl.? (Д Rbl.); 6 in f Rbl.? (A Rbl.); 
’ õl.); 5 in j Rbl.? (Д Rbl.); 7 in
§ Rbl.? (Д Rbl.); 5 in 25 Rbl. 20Z Kop.? (5 Rbl. 4Ä 
Kop.) ‘ °

Wie ost ist enthalten: a. f in f; b. | in f; c. i i­
d. I in §; e. 4 >n H; f. i. in M (a. 2, b. 3, c. 2, d. 4; 
e. 5, f. 4md.)
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Wie ost ist 1- in f enthalten? (6mal); wie oft ist | in 
% enthalten d (2mal) ; wie ost ist Д/ in a. Te z b. / c. 
t%, d. ljz 6. Ig enthalten? (a. 2, b. 3, c. 4, d. 5, e. 
6mal.)

Wie viel mal steckt a. T3T in r6T, b. Д in f|z c. 
in |i-z d. in Aß? (a. 2, b. 6, c. 3, d. 2mal.)

TT iu yr (2mal); T5y : (3); T3^ : (3) z yf <j :
t% (9mal.)

Wie ost steckt | in a. 4, b. 9, c. 17, d. 500? (a, 12, 
b. 27, c. 51, d. 1500mal.)

Wie oft ist in 12 enthalten? (18mal); T9y in 18? 
(20); ff : 28? (30); f : 21: (27); | : 1|? (2); f : 2f? 
(5)Z II : 3Ty (4).

Wie oft ist f in j, f, f, T% enthalten? (1, 1|, 
1|, I, 1|, Imal.)

Wie ost ist I in |, |, f, |, Ц enthalten? (1, Ц 
3|z 3f, 2%, 3§mal.)

41 in 134? (3mal); 5| : 28(5); 1| 6?? (5): 
164: 65|? (4.)

Wie viel mal kann man f Rbl. ausgeben von a. 16, b. 
24, c. 8, d. 14, 6. 44 Rbl.? (a. 24, b. 36, c. 12, d. 21, 
6. 66mal.)

Carl zählt llf Jahre, der Großvater 70 Jahre; wie viel 
mal so alt ist dieser gegen jenen? (6mal.)

Wie viel mal muß Franz | Kop. zurücklegen, um das 
Geld für einen Violinbogen zu ersparen, welcher 15 Kop. kostet? 

(45mal.)
Adolph aß für f Kop. Kirschen und befand sich wohl da­

bei; der kleine August verspeiste für 3| Kop. Zuckerwerk und 
verdarb sich den Magen. Wie viel mal so viel hatte Aligust 
verzehrt als Adolph? (5mal so viel.)

Wiel mal könnte Alberts Gärtchen, welches 7| □ Fuß 
groß ist, in des Vaters Gemüsegarten, der 6000 О Fuß ent­
hält, gelegt werden? (800mal.)

зМ- : |i|? (4mal.) Aufl. Rechne: Yf5- : |j|, das Er- 
gkbniß mache 8mal kleiner. - Oder: : M.

100
TT^fu я JTÄ : M? (9); r M? (140); Aufl. 

^Zebniß mache 7mal größer. (150).
a T4? W? (54). Aufl. Rechne: 4т ? M, dazu

34
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52 j : Oi - (^õ); т% : 78 (169); Aust. Rechne: 6 : 
7b, das Ergebniß mache 7mal größer; — ff : 63? (135.)

Welche Zahl ist 6mal in enthalten? A.) Wie groß 
ist der 6te Theil von ij? (Д); Welche Zahl ist 8mal in U- 
enthaltenr (-ff); Wie groß ist der 8te Theil von H? ( 3 ) ‘

Welche Zahl ist 9mal enthalten in a. ~~
d. И, c. §1? (а. Д, b. ф с. Ф, d. «f,

Thkifk ff in a. 2; b. 3; c. 4; d. 6;
Sl-ichc Theilc. (a. ff; b. c.

с.
P 3 6L1 ~9 7 f

Ä-)

е. 24; f 36
18. 4 12. К 9 ) U- 8 9 ) е. 3 ♦ f89 ) Г-

7 : L4- (i)- Aust. Lies: Welche Zahl ist 7mal in 1Z 
enthalten? *

15 : 8| ff); 12 : 26 Д (2Д) 3 : 1|х (М); 100 : 
66» ф; 4 : 1001J (250|.) ’

*)- 97/ 
e. A.)

Von den ß Rbl., welche Albert täglich verdient, verwendet 
er den 3. Theil zur Unterstützung seiner kranken Mutter; wie 
viel also? (z Rbl.)

Gustav ist seit 6| Jahren Geselle. Von dieser Zeit 
brachte er nur den 9ten Theil in der Heimath zu; wie viel 
machts? (I Jahre.)

5 Brüder theilen eilte Erbschaft von 340j Rbl. zu glei­
chen Theilen; wie viel erhält jeder? (68* Rbl.)

6 Personen handeln gemeinschaftlich, und der Gewinn geht 
in gleiche Theile. Wie groß ist ein Theil, wenn der Gewinn 
beträgt a. 61 Rbl.; b. 100^ Rbl.; c. 122^ Rbl.; d. 
913|f Rbl. ? (а. 102 Nhs b. 16^ Rbl.; c. 20/T Rbl.;
d. 152/з Rbl.) 5 11 ’

Wie oft ist der Unterschied zwischeit Ц und 54 in 22 ent­
halten? (бтяЬ)

Wie groß ist der 3. Theil von der Summe aus 51 und 
i32r? (6z.) 7

Multiplieire die Zahl, welche in dem Unterschiede zwischen 
6A und 9z 4mal enthalten ist, mit 18. (16.)

Ein Gutsbesitzer verkauft für 43| Rbl. Getreide. Den 8. 
Theil dieses Geldes verwendet er zu gleichen Theilen zum An­
kauf von Weihnachtsgeschenken für seine 3 Kinder; wie viel 
machts auf jches Kind? (i jg Ms.)
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Dcr junge Kirschbaum, den Otto gepflanzt und veredelt 
hatte, trug zum ersten Male | Schock Kirschen, zum zweiten 
Male aber so viele, daß Otto 4 J Schock verkaufen, 12 Schock 
verschenken und j Schock verspeisen konnte; wie viermal so 
groß war die zweite Ernte als die erste? (I2nmL)

Wie oft ist I in f enthalten? (Zmal.)
Wie ost ist a. in -J; b. Д in /,; c. jT in tz; d. 

in f j 6. Д in enthalten? (a. 3mal; b. Sntdl; c. 
12mal; d. 8mal; e. 6mal.)

2 .
51 * 
5 .
8 * 

toi 3*
9 J
~2 0 8!

7 (9); Auch Lies: Wie ost ist X in § enthalten? 
(4); A : 4| (16); 1Д : 4j (3) '

: 155 (5); 2Д —: 132- (6.)
Wie ost ist 5 in 1 enthalten? (l mal.)
Wie oft ist a. 7 in 1; b. 9 in 2; c. 18 in 7; d. 3 in 

5; e. 11 in 12; f. 6 in 19; g. 8 in 20; h. 13 in 100 
enthalten? (a. £■; b. -§•; c. -/s; d. 11; e. 1 ch ; 1. 3^-; g. 

2z; h. 7^mal.)
Wie ost ist I in | enthalten? Qm al); Т5Г : Д (?mal);

4 4 :51 5 1| : 65 (5Л); 4J : 9I (2Д.)

Wie ost ist in J enthalten? (1 linab); wie oft ist ent­
halten a. f in b. 5 in TrT; c. T\T in 1; d. X in Д; e.
I in j? (a. ?; b. А; с. Ц; d. A, e. -mal.)

Wie oft ist enthalten a. | in f; b. j in T3r; c. £ in f 5 
d. 1 in Д; 6. 1 in Д? (a. f; b. l/r; c. 2j; d. 1||; 
6. 21 mal.)

Dividirc | : SH (llj); | : 3J (8=); 1} : 4J (ЗД), 
9Ä . 15. /64'1 
*4 * 1 11 \99/‘

Wie viel mal kann man Ц Rbl. von 7| Rbl. wegneh­
men? (4^mal.)

- Ein Handelsmann kauft eine magere Kuh für 2^ Rbl. 
und verkauft sie fett für l l^Rbl. wie viel mal so groß ist der 
Verkaufspreis als der Einkaufspreis? (4j|maL)

, A. braucht wöchentlich 61 Rbl. zu seinem Unterhalte, 
wie viel mal so viel demuach als 23., der nur 2? Rbl. bedarf?

. (2|nial so viel.)
Der kleine Carl ist 2l Fuß lang; wie viel mal so groß 

Ф |fin Vetter, der Щ Fuß mißt? (2Qmal so groß.)
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Wie oft ist H in 2 enthalten? (2jnuil.) Aufl. | = 4 
X A . H sind in 2 9rnal enthalten, 4 X 4 also Z = *2imaT. 
16 t 8? Г81 \ j I 4 4

3 : tV (*) Anfl. /T = 3 Xt¥ 
TTntat enthalten, in 3 X Д also T3T mal.

Z ist in 1 X TT 
27 : ||2

(Amal.) 
tV 7 in 4t *' ’ T6" ♦ VIT2P ТБ' — ТБ "Г

mal, m Jg Tf^mal enthalten, Д 4- i+s , JÄ
9 : 17f? (1 Zf). Aufl. 172 = 18 — g. 9 : 18 =

9 О . 1 ---- 1 9—1 ---- 126J ♦ 3 ---- 27! ~ 1Ž7 ' ^Z’
z: 56? (74f). 3111ft. 56 — 57

? : 1
2 . 4
3 ’ 7

14'.76 " 4 =74%.
(?-) - Aufl

ТТ5‘

1. I : 57 = 76,

i sind in f so oft enthalten, als \ 
. — : 2L8 (|ß.)

(W- Ausl. Man rechnet 4 in -I-. (Kürzen der 
_3_7_ . JLJL? f 3 6 \ 
1 0 0 • 2 5 0 * \1^5‘7

in I (Kürzen der Zahler.)
8_ 

15 
Nenner.) 

4 . 
9 ’ 

---- Tl1 5‘

•ft? (14). Aufl. 4 in Д = 4 in * = 4

Wie oft ist in ^mal H enthaltend (A-mal.)
Jn welcher Zahl ist so oft enthalten, als 6 in

als

(In 4%.)
Der Unterschied zwischen 4 und | ist wie viel mal ' ' 
f X J? (4§mal so groß.)
Mlkltiplieire den Quotienten aus | dividirt durch

so groß

z, mit
7*

6?
i : (f X 4)? (W; i 

(2f) i t X i : (f -
4_ 
õ

2
5

1
2

Moritz hat 5 Rbl. — 4 Rbl., Otto 12 Rbl. - 4 Rb.; 
wie viel mal so viel hat dieser als jener? (24ßmal.) Aufl. 
5 — 4 ist in 12 — 4 24ßmal enthalten.

Wie ost kann man ein Gefäß von 3j Stof in 4 andere, 
von denen das kleinste 10, jedes folgende aber 4% Stof mehr 
als das vorhergehende enthält, ausgießen? (194mal).

Von 16 Lof Getreide nimmt man 2mal 2A Lof weg; 
wie viel mal sind 4 Lof in dem Reste enthalten? (2||пш1)

A. verdient wöchentlich 51 Rbl.; wie viel mal so viel 
demnach als B., der 3g Rbl. weniger verdient? (3mal so 
viel.)
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Ein Herr in Dorpat ging in einem Sommer 250mal von 
der Stadt bis znm ersten Werstpfosten der Petersburger-Straße; 
wie viel mal 5 Werst hat er auf diese Weist zurückgelegt, wenn 
der Werstpfosten % Werst von der Stadt entfernt ist? (37|= 
mal.)

Vergiß den Rückweg nicht mit zu berechnen.

Welche Zahl ist 7mal in 1 enthalten? (|); wie viel 
beträgt der 7. Theil von 1 ? (-}-); welche Zahl ist 9mal in 2 
enthalten? (f); wie groß ist der 9. Theil von 2? (f); theile 
1 in 4 gleiche Theile! (Д); Welche Zahl ist 5mal in i ent­
halten ? Ш ,

Suche den 7. Theil von a. |; b. c. T6T; d. T%; e. 
TT5 f. U. (а- Л5 b. Д5 c. Д; d- А) e. f. TV<r)

Suche die Zahl, welche in K enthalten ist a. 7, b. 3, c. 
4, d. 16, 6. 25, f. lOOmab (а. Д; b. Д; с. Д; d- тк> 
e- TÕ ) T^o*/'

Wie viel beträgt a. der 9., b. der 5., c. der 8., d. der 
11., e. der 24. Theil von g? (а. Д-; b. Д) c- d- Д; 
6.

Welche Zahl ist 3mal in 3£ enthalten? (1g.)
Welche Zahl ist 4mal enthalten in a. 4J; b- 8j; c. 7.^; 

d. 11|; e. 25TV (a. l^j b. 2|; c. IK; d. 2£; e. 6|J.)
Theile in 5 gleiche Theile a. 4f; b. 9J; c. 7K; d. 8-^; 

e. 121; f. 18|. (а. b. c. IjK; d. 1^; e. 2Ц; 
f. ЗЯ.)

^Welche Zahl ist zmal in f enthalten? (K.)

Welche Zahl ist in j a. jmal, b. c. mal, d. 
TUMal enthalten? (a. 1|, b. 3, c. 2g, d. 4g.)

Welche Zahl ist ^mal enthalten in a. g, b. g, c. |, d. 
/T? (a. 2|; b. 2f; c. d. 2/T.)

Welche Zahl ist gmal in j enthalten? (g.)
Welche Zahl ist gmat in Д enthalten? (Д); welche 

Zahl ist Km al in g enthalten? (U); f : t3õ (H-)
Lies: Welche Zahl ist fntal in Д enthalten?

Л • i (H)i t : f (3|) 5 f : Ц (21); f : 2* (3W; 
3| : 5? (1Й-)

Jemand hat ß Rbl. Den 3. Theil dieses Geldes schenkt er 
einer verarmten Familie; wie viel also? (f Rbl.)
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4f Nbl. werden so vertheilt, daß Otto den 3., Paul den 
4., Robert den 6., August den 8. und Ulrich ebenfalls den 8. 
Theil erhält; wie viel bekommt also Jeder? (Otto 1H, Paul 
1J, Robert August Ulrich -Д Rbl.)

Ein Arendator hat 16| Rbl. Pacht für ein Stuck Feld 
zu zahlen. Wegen Mißwuchs wird ihm der 3. Theil erlassen; 
wie viel also? (5f £.)

Ein Gärtner bringt 20H Schock Gurken auf den Markt. 
Der la. Theil davon bleibt unverkauft; wie viel Schock dem­
nach? (1U Schock.)

Für 1 Los Weizen zahlt man 3| Rbl.; für ein Lof 
Hafer nur den 6. Theil dieses Betrages; wie viel also?

' m Rbl.)
Die Zahl der Landseen der Provinz Sachsen ist in der Zahl 

der Landseen Pommerns, welche 52 beträgt, 8Imal enthalten; 
wie groß ist sie? (6.)

Deutschland zählt 19 Millionen Katholiken; wie viel Mil­
lionen Protestanten also, wenn ihre Zahl in der der Katholiken 
l^imal enthalten ist? (15| M.)

Ein L Kaffee kostet | Rbl., oder Ifni al so viel als 1 
Zucker; wie hoch kommt das Letztere? (Д Nbl.)

Der Preis des Zuckers ist in dem des Kaffees l|mal ent­
halten ; daraus folgt das Uebrige.

Suche a. den 9. Theil von || . (^Д); b. welche Zahl 
ist finial in § enthalten und (^); c. suche den 8. Theil von 
15f (4#.)

Bemerkungen zu diesen Beispielen: a. der 3. Theil von M 
— der 3. Theil von || — Mx; b. die Zahl, welche 
mal in f steckt, beträgt 5, die Zabl, welche tßmal, chlso 7mal 
öfter, in § steckt, muß 7mal kleiner sein, u. s. w. с. 1Ц = 
16 — i. Der 8. Theil von 16 — 2, der 8. Theil von | — 
_1_ 9_____1_ — 1 15.16' * 16 — 116*

Welche Zahl ist 7mal in 34| enthalten? (M) > welche 
Zahl ist fmat in Д enthalten? (T6r) Anfl. f : T»T = 
-J : /T. (Kürzen der Zähler.)

Welche Zahl ist 1 (mal in enthalten? (}-|); welche
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Zahl ist Imal in Д enthalten? (D- Anfl. I : Д — 
3 : (Kürzen der Nenner.)

Welche Zahl ist läntal in Д enthalten? (T^); Д : Д
__  9 / 3 \ JL ♦ _2_ — 2 . 4

Suche den 3. Theil von X ♦ (Д); welche Zahl ist 
ßmal tn j weniger j- enthalten? (Д.)

Wie oft sind | in dem 3. Theile von | enthalten? (Z§- 
mal); multiplieire die Zahl, welch in - ^mal enthalten ist mit 
z. (A-) '

Wie oft muß man 7 nehmen, um die Zahl zu erhalten, 
welche in dem Unterschiede zwischen und Jinnt enthalten 
ist. (ДпкгЬ)

Um wie viel ist der 3. Theil von T2f kleiner als Д X 2?
_________  (Um Д.)

Von ЗЦ Rbl., die Carl besaß, gab er den 3. Theil aus; 
wie viel mal konnte er von dem Neste Nb. himvegnehmen?

. (125mal.)
In Westphalen giebt es Spinner, welche aus 1 Flachs 

einen 4 X 5I Meilen langen Faden machen; wie oft ist in 
dieser Länger die Entfernung zwischen Weissenfels und Naum­
burg, welche Meile beträgt, enthalten? (lõõmal.)

Jemand läßt 4^ Faden hartes und 6D Faden weiches Holz 
anfahren. Der 3. Theil dieses Holzes findet im Holzstalle 
Naum, wo bereits ein Vorrath von 2I Faden aufbewahrt ist; 
das übrige wird im Freien aufgestellt.

a. Wie viel Faden faßt der Holzstall im Ganzen? b. Wie 
viel Faden werden im Freien aufgestellt? (a. 5J Faden; b. 7I 
Faden.)

Anhang I.

Die Division der Brüche, gelöst durch das Gleichnamig­
machen der Nenner.

Beispiele:

Wic oft ist 1 in I enthalten? Antw.: f in z so viel 
Mas enthalten, als 3 in 7; nun ist 3 in 7 Ц Mal enthalten; 



272

solglich ist K, welches der 8. Theil von 3 ist, in z welches 
der 8. Theil von 7 ist, ebenfalls Ц Mal enthalten.

Wie oft steckt ß in SKS Antw.: g in 21 ist 74 Mal 
enthalten; denn 2g — з in s^> — Z in 23 — 78.

Wie viel Mal ist 2g in 6g enthalten? Antw.: 2g = -j, 
®2 = 23 > 4 tu V — 5 in 13 — 2g Mal enthalten.

Auf ähnliche Weift lüft folgend- Aufgaben: -g in X, a 
>>' TŽ; i i« 7» 6 j„ zz; 3f in 15g, 6g in 20 z. ' (3g, 
91 Ql 93 л L ч I \ d з\2/'*'5/ *5' 41 9/ °2öJ

Ungleichnamige Brüche:

W'k oft ist'tz in 4 enthalten? Antw.: Um zn sehen, wie 
oft g in 4 enthalten ist, muß man 4 in 3tel verwandeln, 4 = 
У; % in ? = 2 in 12—6 Mal enthalten.

Wie oft ist f in a. 7, b. 8, c. 9, d. 10, e. 12 enthal­
ten? (a. 10g, b. 12, c. 13g, d. 15, e. 18.)

Wie ost steckt 1I in 4? Antw.: 4 = Le ♦ <з __ r.
I in у — 7 in 16 — 2g Mal enthalten. ’ 4 4>

Wie oft steckt 1J in a. 5, b. 6, c. 7, d. 8, e. 9, f. 12?
(a. 2«, b. 3f-, c. 4, d. 4f, e. 5g, f. 6g Mal.)

Wie viel Neal ist g in g enthalten? Antw. Um zu sehen, 
wie oft g in g enthalten ist, müssen 3tel und Halbe in 6tel 
verwandelt werden; g = |, | = f; f in | = 2 in 3 = 
1g Mal enthalten.

Wie viel Mal ist j in J enthalten? Antw. Um zu sehen, 
wie ost j in z enthalten ist, müssen Ztel und 4tel auf gleiche 
Benennung gebracht werden; 3tel
ausdrücken; | — T%, f Д; 

Mal enthalten.

und 4tel lassen sich in 12
in — 8 in 9

Wie oft ist g in a. f, b. K, c. f, d. |, e. enthalten?
(а. Ц, b. lg, c. i, d. 1g, e. 3 Mal.)

Wie oft ist *- in a. g, b. f, c. g, d. g, e. gg enthalten?
(a. 1g, b. 3g, c. 3g, d. 2g, e. 3g Mal.)

Wie oft ist 1 in 5g enthalten? Antw. 8g Mal; denn 
5j — У; 3tel und Halbe können in 12Kl ansgedrückt wer­
den; 1 — t85, У = ff; A in ff — 8 in 66 — 8g Mal 
enthalten.

Wie oft ist enthalten g in 5|, (1Ц). - (M Z- (§3). 
I in 2g, (4); A in 4ß (16.) ° ’ k 4?’
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Wie oft ist 2j ht 6K enthalten? Antw. 21 j Mal; denn
— 4; ; Halbe und 5tel können in"10teln aus­

gedrückt werden; f = =ff, = ff; ff in fe __ 25 in
66 — 2^f Mal enthaltern

Wie oft steckt 1? in 6# (5); 2| in 1| (ff); Ц in 41 
(2||); 31 in 5f (IW; 2j : 1A (ff.)

Ganze in Bri'lche und gemischte Zahlen:

Wie oft ist 4 in 3 enthalten? Antw, f Mal; denn um 
zu sehen, wie oft 4 in H enthalten ist, muß 4 erst in 3tel ver­
wandelt werden, 4 — V ; w J = 12 in 2 = A — 
J Mal. — Oder: 4—4X1; 1 = f; | in | = < Mal; 
4 in H also den 4ten Theil von — А — i Mal.

Wie oft ist enthalten 2 in a. j, b. |, c. |, d. f, e. |?
(a. f, b. T55, c. |, d. A, 6. f.)

Wie oft steckt 4 in 1I? Antw. A Mal; den um zu se­
hen, wie oft 4 in 1| steckt, mtlß 4 in 4tel verwandelt werden; 
4 = У ; If = J; V in J = 16 in 7 = * Mal.

Wie viel Mal ist 6K in 2| erlthalten? Antw.: ff Mal; 
denn 6| = 353 ; 2J — f; 5tel und Halbe können in lOteln 
ausgedrückt werden; — ff, f = 25. 6 6 in 25 — 25 
Mal.

Wir sehen aus der Berechnung dieser und mancher ftühern 
Aufgaben, daß der Divisor im Dividend zu weilen nicht ganz, 
sondern nur theilweise enthalten ist.

DLvifionsaufgaben auf verschiedene Weise 
ver^chrret.

Wie oft ist f in 23 enthalten? Antw.: 283 Mal, denn 
a. 23 = Ч5; f in 115 = 4 in 115 — 283.
b. 23 getheilt durch 1—23; dm-ch 1 getheilt = 5 X 

23 — 115, d. h. z ist 5mal so klein als 1, folglich muß der 
Quotient 5mal so groß sein, als bei der Theilung der 23 
durch 1; da aber durch | dividirt werden soll, also mit einem 
4mal so großen Divisor als f, so muß fmal so viel als 115 
kommen; d, h. z von 115 = 28j.

35
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с. 23 durch 4 getheilt — 5$; da hier der Divisor 5mal 
so groß angenommen wird, so muß der Quotient SAmal größer 
gemacht werden, giebt 28I.

d- 23 — 24 - 1; 24 getheilt durch $=5X6= 
30. Da wir aber 1 zu viel genommen haben, so müssen wir 
auch diese theilen, 1 : ß- — 1$; dieser Theil wird von 30 
abgezogen, — 28Z.

e. 23 = 20 + 3; 20 : j — 5 x 5 — 25; 3 : 
I = 5mal der 4. Theil von 3 — 5 X 1 = У = 3 -3 i 
25 + Sl — 28$. .

f. 23 : ß heißt 5mal der 4. Theil von 23 = 5 X 5$, 
übereinstimmend mit c., aber anders ausgedrückt.
g. 23 : ß heißt, der zu suchende Theil soll ^mal genommen, 
gleich 23 jein; diesen Theil findet man, wenn man untersucht, 
wie ost f in 23 enthalten ist. (s. a.)

, h; t = 1 — f : 23 getheilt durch 1 = 23. Der Di- 
ötfor ist aber um j zu groß genommen, folglich muß der 4. 
Theil ß ist der 4. Theil von §) von 23 — 5| zu jenem 
Quotient, = 23 addirt werden, giebt 28$.

i. 23 : j heißt, die unbekannte Zahl hat das 5mal, was 
23 4mal hat; besteht 23 aus 4 gleichen Theilen, so beträgt 1 
Tss^il $^X 23 — 5$, diese Zahl hat die unbekannte Zahl 5mal,

k. Man theile 23 mit der Hälfte von | 23 : f
= 5mal die Hälfte von 23 = 57 j; hievon nimmt man die 
Hälfte; von 57 = 28 bleibt 1^; 1 von 1$ oder $ 
= $.

1. 23 = 23 X 1; 1 getheilt durch j = $; dieß 23mal 
genommen giebt 1$5 == 28$.

@0 soll Gf durch § getheilt werden; wie viel kommt auf 
einem Theil? Antw. |; denn

a- ff ^urch 4 getheilt = Д; dieß 5mal genommen (weil 
4 fünf mal zu groß ist) giebt = f.

b. getheilt dnrch 1 = ; f ist 4mal der 5te Theil 
von 1; -2 getheilt durch $ = 5 X ff = durch § ge- 
therlt giebt den 4. Theil von = T6<& oder

c; i = T8Ä; il = 80 in 48 = ад - »mal
enthalten. 80 5

d. if getheilt durch f = 5 X i Von = 5 X Ä
= i$> I 'st -ber nur die Hälfte von j, folglich muß, da der 
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Divisor um die Hälfte kleiner gemacht worden ist, die Hälfte 
von fg gesucht werden, ----- |g == J.

6. 1 getheilt durch ß — K — es soll aber nicht 
Eins, sond. 12mal der 25fte Theil von Eins durch g geth. 
w.z ^5 geth. durch f = 5mal den 4. Theil von Д = 
= dieß 12mal genommen — ZK —

Anhang II-

Division der Brüche, gelöst durch das Znrückfuhren auf die 
Einheit.

Beispiele.

Wie oft ist f hi 4 enthalten? (Antwort 6mal.) .
Auflösung: Statt g nimm 1 zum Divisor, also 1 in 4 

= 4; der gegebene Divisor war j; 1 Ganzes = f, demnach 
also auch g in 4 = 4mal; ist aber g 4mal in 4 Ganze ent­
halten, so ist I 3mal mehr in den gegebenen Dividenden 4 
enthalten, also 3X4 = 12mal; der gegebene Divisor heißt 
aber nicht g, auch nicht g, sond, j; ist aber g 12mal in 4 
enthalten, so ist f 2mal weniger d. h. 6mal enthalten) dem­
nach ist 6 der richtige Quotient von | in 4.

Kurze Darstellung und Uebersicht der eben gegebenen Auf­
lösung :

i >n 4 = 6, denn Wie oft ist g in 10
4 = 4 enthalten?

i „ 4 = 4 g in 10 = 15, denn
g f/ 4 = 12 1 „ 10 = 10

4 = 6 3 „ 10 = 10
4 „ 10 — so
L „ 10 = 15.

Wie oft 
enthalten?

ist 1 in 8 Wie ost ist g in 12 
enthalten?

g in 8 = 12, denn g in 12 = 18, denn
8 ----- 8 1 „ 12 = 12

3 w 8 — 8 1 „ 12 = 12
i n 8 = 24 g // 12 = 36
% » 8 = 12. j „ 12 = 18.
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Wie oft ist % in 5? 
(V = 5?.)

1 in 5 = 5
I // 5 = 5
-& ff о = 40
7 „ 5 — 40 —

Wieoft4in7? (10JJ 
1 hi 7=7 “
I „ 7 = 7 
z „ 7 = 21 
i /, 7 = ioz.
Wie oft j in 9? (I3|.)
1 in 9 = 9
I ,, 9 = ' 9

; „ 9 = 27
I » 9 = 13z.
Wie oft 1| in 4? (2|.) 
1 in 4 = 4 
i ,Z 4 = 4
i „ 4 = 16 
7 4 = Z2.
Wie ost 1| in 5? (2£.)
I in 5 = 5 '
4 // 5 = 5 
f „ 5 = 20 
4 „ 5 = 25.
Auf ähnliche Weift löse 

folgende Aufgaben: 1| in

6, 7, 8, 9, 12. (ЗД 4, 
4f/ 51 6L.)

Wie oft 4 in j ? (^mal.)
4 in 1 —
4 3 — i4 " 3 ------ 4
Ä 1 --- I4 " ---- T2
4 ,, 2 — 2 oder l* // 5 ---- 12 vvvi g.

Wie oft 2 in (j.) 
2 in 1 = ;

Wie oft 2 in Z
2 in 1 = I
9 6 — 1Z ff 3 — "5
9 1 — ]* z/ 6 — TŽ

? (Л-)

Auf ähnliche Weift löse 
folgende Aufgaben: 2 in 
4 7 8 (2 7 4 \5/ 8/ V5/ 167 F-)

Wie ost steckt 4 in 1|?

4
4
4
4

in
ff
П 
ff

1
4 
4 
l
4 
7

L
4
1
4

_J_
1 5
7 

TfT

Brüche in Bruche.
Wie 

hallen?
ost ist z in z ent- 
(iz.)'

1 in j
3 я

1
3 
3 
i
3

in
ff
ff

i
1212 = 1 over If.

3 " 4 
Wie ost 
1 in f

Wie oft j tn j? (1|.)

— L
---- 4
---- 3

4
---- 9

4
— 8 ober 1J.
5 'n F (lf.)
----- 2
---- у
— 3
— I oder Ц.

2
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Wie oft steckt | in
z, t3^ (ib f/ Hz f.)
Wie ost I in i, f, z, 

tz fž* (Hz Zjz 34, 2-, 
3f.)

Wie oft f in (ff.)

Wie oft 4 in5-? (114.)

zz

T_ — T
17 ---- 17— ¥
¥ = 3/ob.ii|

Auf ähnliche Weife fol-
gmde Aufgaben: B- in 34 
(8!)i f in 2; (4);
in 4f (16.)

Wie ost steckt 24 in 6|? 
(2Й-)

Wie oft f in (8|.) 
1 in 54 oder У — У

i 3 3 -----  6_6
ff 5 ----- 5

5 3 3 ---- 6 6. rtfc 916
ff 5 ----  25 D0* 4T5’

Auf ähnliche Weife fol­

4 
oder 8|.

gende Aufgaben: ly in 6| 
(5); 2f in 1| (f l) 5 Ц 
in 41 (2И) i 31 in Ц 
(IW; 24 in 1T5T (tt.)

Gleichnamige Brüche in gleichnamige Brüche.
Wie oft steckt j in 4? 

(2b) ’
1
8
8 
1
8
3
8

in
ZZ 
zz 
zz

8 —
1 —
8 ----
7 —' ■
8 —
7 ----
8 —

7
8
7
8
7
24.

Wie oft 24 in 64? (2f.) 
1 in уз = уз
2 13 ------- 132 zz 2 — 5
1 is — 1 qI ZZ ---- 1*5 
5 13 ----- 935 zz 5 ----- *5*

Wie oft I in 21? (7|.)
Wie oft j in l (31);

1
8
8 
1
8 
3
8

in
zz 
zz 
zz

V == ¥ 
¥ — ¥ 
у = 23
V =

ts in fl (2J); f in 
(95); % in 21 (21);
in 151 (; 65 
204 (3^.)

71 
3t 
in

2

Anhang III.
Uebcrficht der vier Species in Brüchen.

Add,«! j + I = z; = i||.
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Subtrcihire: f — J = j(t.
Multiplicire: j X | = f* == |.
Dividire: J in j = |g == 1TXK.
Verbinde diese Beispiele mit benannten Zahlen etwa in 

folgender Weise:

I. Addition.

t Rbl. — 80 Kop.; | Rbl. — 75 Kop.
I Rbl. 4- 3 Rbl. = oder 1” Rbl. — 155 Kop. 
80 Kop. + 75 Kop. betragen auch zusammen 155 Kop.

IL Subtraction.

j Rbl. = 80 Kop.; I Rbl. = 75 Kop.
t Rbl. — j Rbl. = Rbl. = 5 Kop.
80 Kop. — 75 Kop. betragen auch 5 Kop.

III. Multiplication.

t Rbl. — 80 Kop.; J Rbl. = 75 Kop.
j Rbl. X |=U oder j Rbl. — 60 Kop.
Betragen aber 80 X 75 Kop. auch eben so viel, als 4 

X j Rbl. ? Nein, obgleich tz Ml. = 80 Kop. und Z Rbl. 
— 75 Kop. ist; denn 80 X 75 ist 6000 Kop. oder 60 Rbl. 
Der Grund zu dieser Ungleichheit von Producten besteht darin, 
daß wir den Factor § Rbl. mit |, aber den Factor 80 Kop. 
mit 75 multipliciren, was unmöglich ein und dasselbe Resultat 
geben kann. Wollen wir daher in Kopeken berechnet denselben 
Werth erhalten als in Rubeln, so müssen wir die beiden Mul- 
tiplicanden j Rbl. und 80 Kop. mit einem und demselben 
Multiplicator, nämlich mit | multipliciren, was = g Rbl. 
oder 60 Kop. giebt.

IV. Division.

j Rbl. — 80 Kop.; | Rbl. — 75 Kop.
I Rbl. th z Rbl. = H = l^mal; ebenso auch 75 

Kop. — l/5 — l^mal.

Auf ähnliche Weise führe durch in allen vier Species fol­
gende Beispiele:

I Sorokowoi und | Sorokowoi.
Aufl.: t 4- I = Л oder Sorok. = 67 Wedro.
J — t = -Д Sork. = 3 Wedro.
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I X j = 28 = Ä Sörk. = 28 Wedro. 
rinL -- O --- 17V

j Wedro und Wedro.
Aufl.: | + f = | oder If Wedro = 14 Kruschken. 
4—1 = 1 Wedro = 2 Kruschken.
j X f = Wedro = 4ff oder 4f Kr.
f in f = If.

I Tschetwert und J Tschetwert.
Aufl.: j + f = у = If Tschetwert = 13 Tschetwerik.
J — J = | Tschetwert = 1 Tschetwerik.
j X i = ff Tschetwert = 5f Tschetwerik.
I in J = If. Ebenso mit Tschetwert und Garniz.

f Anker und f Anker.
Auflösung: f + J = 4_i. = щ Anker = 82 Bout.
f — f = ^ Ank. = 2 Bouteillen.
} X j = Ank. = 35 Bouteillen.
5 ж 7 ■— 12_ — 1 I
К U1 — 140 — 15(У»

j Anker und f Anker.
Auflösung: I + I = = Iff Ank. = 49 Stof.
5 — $ = ■& Anker = 1 Stof.
I X f H = f Anker. = 20 Stof.
4 trt 5 » i J_  ,3 1П 6 ----- 1 24' 

I Meile und f Meile.
Auflösung: I + J = a = i| Mile = 9 Werst.
1 — 3 — 3. Meile = 3 Werst.
f X -I = Й Meile = 2f Werft.
I inf = 2.

A Werst und Tf0 Werst.
Auflösung: s’-,; + ilff — rV<7 Werst — 495 Saschm.

Werst = 405 Saschen.
Ä X TŽv — тШ Werst — 401 Laschen.
I о о 111 i'o —■ 10.
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I Arsch iil und J Arschin.
Auflösung: I + J = V Arschin = 26 Werschock. 
г _ .з. — I Arschin = 2 Werschock.
5 X j = H Arschin — 10J Werschock.
3 in 7   114 1П К   ‘F*

% Fuß und Д Fuß.
Auflösung: I + Д = II Fuß — 17 Zoll.
i ~ Л = t32 Fuß — 3 Zoll.
f X * = M Fuß = 5f Zoll.
A 6 ~ г* _ 

Berkowez.und T% Berkowez.
Auflösung: t + А = A Berkowez — 17 Pud.
Ä - » = д seftfotoV = 1 Pud.

А X 1 = П = Ä Berkowez = 71, Pud.
4 ;n _9 11
5 1,1 17У ---- _
j Pud und I Pud.
Auflösung: f + i = U Pud = 47 tt>.
t - z = A Pud = 17 L.
i- X z = Й Pud = 12 L.
I in t = 2t25. ,
I ife und Д- L.
Auflösung: f + А = IH «• = 67 Solotnik.
f — А — M ft — 53 Solotnik.
i X А = ifc = 4f Solotnik. -
A in G = 8f ♦_________

J L und j L.
Auflösung: f + I — у L — 52 Loth.
f - f = i ft = 4 Loth.
zXi- N ft = 2i Loth.
i in $ = 1|- 

j- SL und K Sitz.
j- + j = @ffi = 3t Litz.
t — I — A Sitz — 1 Sft.
5 X i — || SL — 12 Litz.
i in t = 1Д.

Ebenso mit Ш und M
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A und 4« Schock.
Ä + L = R Schock = 68 Stück.
Д — = A Schock — 40 Stück.
Л X Ä — M Schock — 12f Stück.

*8 — ^7*

j Dutzend und f Dutzend.
j + t = TT Dutzend — 19 Stück.
I — I = Д Dutzend — 1 Stück.
I X I = И oder H Dutzend = 7| Stück.
3 in f = if.

f Ballen uud T7ff Ballen.
I + fr = |3 Ballen — 13 Ries.
7 — I = Д Ballen = 1 Ries.
Ä X f = <Š Ballen = 4J Ries, 
f in ttt> — 1|.

Ebenft mit Decher uud Stück.

3 Jahr und f Jahr.
3 5. = II Jahr = 19 Monate.
I — I = TT Jahr — 1 Monat.
j X 4 - И oder | Jahr — 71 Monat.
i 'N i —

f Tag und Д Tag.
I + Tag — 34 Stunden.
I — — /г oder j Tag — 6 Stunden.
I X т7т = M Tage = 11| Stunden.
7 in 5 ---- 4 3it 1,1 s- — *7

Ebenso mit Buch und Bogen (Schreibpapier).

Vergleichende Zusammenfassung und Uebersscht 
der beiden letzten Rechnungsarten (Multipli­

cation und Divifion).
Es ist im Laufe des Unterrichts schon bemerkt worden, daß 

heim Vervielfachen und Theilen der Brüche einige Resultate beim 

36
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Dividiren „größer" und beim Vervielfachen dagegen „kleiner" 
ausfallen. Dies findet Statt, wenn irgend eine Zahl, die so­
wohl ein reiner Bruch, als auch eine gemischte oder ganze Zahl 
sein kann, durch einen ächten Bruch multiplicirt oder dividirt 
wird.

Beispiele:

1. Multiplication:
a. 
b.
c. 2 у 71 ---- AT .

3 ' (> ---- 4 9 ?

32;
4 X/ 2 ---- 8_.
5 A 3 — 15?

< 2. Division:

a. 5 : t = 62; (6f > 5.)
]) 2 » 4. —- 5. ♦ / 5 2 't1J • Q ♦ .4 •— 75 Л \ 7У J> . I

- c. : i = 10t ; (toi > 7|.)
Damit der Lernende den Unterschied der beiden Rechnungs­

arten einsehe, ist es zweckmäßig, ihn auf die Verschiedenheit des 
Gefundenen (des Produktes und des Quotienten) bei gleichen 
Zahlen aufmerksam zu machen. Zur Uebersicht steht hier fol­
gende Darstellung.

1. Multiplication:

a.
b.
c. 
d.
6.
f.

h.

5X1=7 = 3|.
1X5 = у = 33.
i X i = f = 4.

X } = f X i = tf = If.
1 X 2^ = If.

3 X 2| = 3 X 4 = У = 71.
21 X 3 = 7$.
2~. V 51 = 5 X/ 2JL   1.05   1 012 ,74   А 4   Я — ‘'JR •

2. Division:
a.
b.

5 • .3 — H_X_A   2_0   62° * 4   3 ---- 3   °3*
J : 5 = 3 : 4 X 5 —

c. 
d.
6.

i : 3 — 4‘

2i : S = f 4 = ¥ = äi.
i : 2Л = 1 ♦ 5 —J 3 ' 2 — 15* .

£

8­
h.

3 : 2j = 3 : j = б = 1.1, 
Ц : 3 = 4 : 3 =
24 : 5j =(f : V = у = |o.
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Algebraische Ausgaben.
L l soll so in 2 Zahlen zerlegt werden, daß die eine 

das Lsache der andern sei. |.) Allfl. | zerfällt also in 
6 gleiche Theile, von denell die erste der gesuchten Zahlen einen, 
die zweite 5 enthält.

2. Ich denke mir 3j aus 2 Theilen bestehend, von denen 
der erste das 7fache des zweiten ist; welche sind es^ (2ß, G.)

3. Tg soll so in 3 Theile zerlegt werden, daß der zweite 
das 4fache^ der dritte das 9sache des ersten sei. (J& Д, Д.) 
Aufl. Der erste Theil sei x, so ist der zweite = 4 x, der dritte 
= 9 x, macht zusammen 14 x. Sind 14 x — , jo ist
x — Д.

4. Zerlege 10 so in 3 Theile, daß der zweite das 4fache 
des ersten, der dritte das 9fache des zweiten sei. (Ц/

Aufl. Der erste Theil sei x, so ist der zweite gleich 4 
x, der dritte — 9 X 4 x — 36 x, macht zusammen 41 x.

5. Carl kauft für | Rbl. einen Staar nnd eine Amsel; 
wie hoch kommt jeder der beiden Vögel, wenn die Amsel 3­
mal so viel kostet als der Staar? (Der Staar 03» Rbl.; die 
Amsel Д 9i6l.

6. Ein reicher Mann macht eine Stiftung von 20,000 
Rbl. für die 3 Kirchen seines Wohnorts, und zwar soll die 
Klosterkirche 3mal so viel als die Hospitalkirche, die Stadtkircbe 
aber doppelt so viel als die Klosterkirche haben; wie vertheilt 
sich die Summe? (Die Hospitalkirche empfängt 2000, die Klo­
sterkirche 6000, die Stadtkirche 12,000 Rbl.)

Von welcher Zahl ist 5mal der 13ie Theil um 7 größer 
als 33? (Von 104.) -

Von welcher Zahl ist Ilmal der 14te Theil um 9 kleiner 
als 64 ? (Von 70.)

Wenn man 4mal den 7ten Theil einer geftlchten Zahl von
40 abzieht, bleibt 16; wie groß ist diese Zahl? (42.)

Welche Zahl hat die Eigenschaft, daß T%- derselben, von 
16 abgezogen, 6 Rest giebt? (32.)

7rnal der lOte Theil einer Zahl, die um 4 größer als die 
gesuchte ist, beträgt 21. Wie groß ist die gesuchte Zahl?

. (26.)
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9mal der 14te Theil einer Zahl, die unt 6 kleiner als 

die gesuchte ist, beträgt 36. Wie groß ist die gesuchte Zahl?
Ä . (62.)

29 ist um 2 größer, als 3mal der 8te Theil einer Zahl, 
die um 5 kleiner ist als die gesuchte. Wie groß ist diese?

, . (77.)
31 ist um 5 kleiner, als 9mal der 14te Theil einer Zahl, 

die um 4 größer ist als die gesuchte. Wie groß ist diese 
Zahl? (52.)

7mal der 12te Theil einer Zahl, die um 9 größer ist als 
die gesuchte, beträgt 9 mehr als 61. Wie viel beträgt die ge­
suchte Zahl? (111.)

8mal der 9te 'Theil einer Zahl, die um 15 kleiner ist als 
die gesuchte, beträgt 7 weniger als 55. Welche Zahl ist die 
gesuchte? (69.)

4mal drr 9te Theil von 54 ist um 3 größer, als 7mal 
der 8te Theil einer Zahl. Wie groß ist diese? (24.)

5 mehr als 5mal der 7te Theil von 28 ist um 7 kleiner, 
als 8mal der Ute Theil einer gesuchten Zahl. Wie groß ist 
diese? (44.)

6 weniger als 3mal der lOte Theil von 40 ist um 8 klei­
ner, als 7mal der 12te Theil, von welcher Zahl? (Von 24.)

4 mehr als 3mal der 5te Theil von 30 ist limal der 
18te Theil einer Zahl, die um 7 größer ist, als die gesuchte. 
Wie groß ist diese? (29.)

9 weniger als 6mal der 13te Theil von 65 ist einer 
Zahl, die um 8 größer ist, als die gesuchte. Wie groß ist 
diese? (40.)

13 weniger als £ von 56 ist f einer Zahl, die um 7 klei­
ner ist, als die gesuchte. Welchen Werth hat diese? (52.)

20 mehr als TrT von 88 ist || einer Zahl, die um 6 
-kleiner ist, als die gesuchte. Wie groß ist diese? (90.)

7 mehr als f von 36, ist um 3 kleiner als f einer Zahl, 
die um 8 größer ist, als die gesuchte. Wie groß ist die ge­
suchte Zahl? (40.)

Welche Zahl wird durch Division mit | um 9 vergrößert? 
Antw. 27; denn 1 getheilt durch | = Ц, d. h. eine um j 
größere Zahl als die getheilte Eins; die Zahl soll aber um 
9 (ganze Einheiten) größer sein; dies kann nur 27 sein. Wird
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27 durch | dividirt, so komme 4 X ■} von 27 = 36, und 
36 ist um 9 mehr als 27.

Durch welche Zahl nmß 8 dividirt werden, wenn man 
eine 1 Mal größere Zahl erhalten will? Antw. Durch 
denn 1 Mal größer als 8 ist 10; ist 10 durch Division der 
8 entstanden, so muß der Divisor die Zahl fein, welche anzeigt, 
wie oft 10 hi 8 enthalten ist, — T% = §; folglich muß 8 
durch J dividirt werden.

In welcher Zahl ist ß 4 Mal enthalten? Antw. In 
Eins, denn g ist | Mal in enthalten; ß ist also Mal 
enthalten in 4 Mal Д — Д — |; sind | in Д oder | ent­
halten J Mal, so sind 4 enthalten f Mal in 3 Mal Д oder 
ia = 1 Ganzen. Kurz: Wie 4 drei Mal in 12 enthalten 
ist, so sind I f Mal enthalten in f Mal 4 = gg = 1 
Ganzen.

Welche Zahl muß man mit | dividiren, um 7 zu erhal­
ten ? Antw. 24; denn soll ich die Zahl suchen, welche durch 
1 dividirt 7 giebt, so heißt das, ich sott die Zahlen suchen, in 
der 4 7 Mal enthalten ist; ist j in irgend einer Zahl 7 Mal 
enthalten, so muß diese 7 Mal das haben, was z einmal hat; 
sie muß also sein 7 Mal -j — 2g.

Was für ein Theil ist 6g von |g? (Antw. 20 Mal der 
3. Theil.)

Der 9te Theil von 6g ist der 5te Theil von welcher 
Zahl? (Von 32-9.)

Wenn man den 12. Theil von 120g durch 10 theilt, wie 
viel beträgt dann g dieser Zahl? (gfg.) , ,

Wie oft muß man von 12g abziehen ß, bevor man 12g, 
getheilt durch 22f, bekommt? (21 f Mal.)

Wenn man den 6. Theil von 12 g | Mal nimmt, wie 
viel Mal j beträgt das Ergebniß? (2ggj.)

Drei Fünftel von 2 Mal 4 ist in 2f Mal g enthalten, 
wie viel Mal? (2g Mal.)

VI. Abschnitt.
Cinige Beispiele in Doppelbrüchen.

1. Eine Mutter legte einen Kuchen auf den Tisch und 4 Kin­
der sollten sich darin theilen. Die Kinder thaten dies auf ehr­
liche Weise, so daß jedes 4 ^avon bekam. Nun fingen sie an
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die zugetheilten Stücke zu verzehren; aber siehe da, weil der 
Kuchen ziemlich groß war, so konnte nicht jedes der 4 
Kinder das ganze Stück (d. i. \ des Kuchens) verzehren, son­
dern das jüngste Kino verzehrte blos | von seinem Stücke, das 
2te J, das Zte J und das 4te

Gieb die Größe der 4 Stücke, welche von den Kindern 
verzehrt wurden, an a. in Doppelbrüchen, b. in gemeinen Brü­
chen ; c. welches von den 4 Kindern hatte am meisten und wel­
ches am wenigsten verzehrt; d. wie viel hatten die 4 Kinder zu­
sammen verzehrt; e. wie viel war von dem Kuchen noch übrig 
geblieben?

,12 3 4
(a. 4 4 4< 4 .
x 4f 4' 4/ 4 )
к 1 I 3_ J .U1 Т(Г/ ffz Ttz/ 4 )
c. das 4te Kind am meisten, das Iste am wenigsten;
d. 4K ober j; e. |.)

2. Ein arrdres Mal legte die Mutter wiederum einen 
Kuchen den 4 Kindern vor und jedes nahm £ davon. Auch 
diesmal verspeisten die Kinder nicht den ganzen Kuchen, sondern 
das erste Kind ließ auf dem Tische | von seinem Stücke zurück, 
das 2te |, das dritte |, und das 4te |.

a. wie viel hatte ein jedes der 4 Kinder verzehrt; 
b. wie viel sie alle zusammen; c. wie viel war noch übrig 
geblieben?

(a. das erste 1 das 2te l das 3te z das 4te 5 od. 
4/ 47 47 47

derselbe Werth in gemeinen Brüchen: T^, |; b.
oder 5Z47ö ; o.

3. Von den zurückgebliebenen Stücken giebt das erste Kind 
der Mlltter i das 2te 4 das 3te G das 4te Z. wie groß 

47 4/ 4' 4 )
war nun der Mutter Antheil? Gnry*)

4. Was denkst du dir unter |? (Man soll von dem 

fünftel Theile der Einheit G) den dritten Theil 2mal nehmen.)

5. Was versteht man unter 5 ? (Das von L der 7te Theil 

8mal genommen werden soll.)
6. Was denkst du dir unter? ?|? (Man soll von 2| od. 

j den 5ten Theil nehmen d. t. T5y oder |.)
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7. Was versteht man unter j 5? (Man soll If oder JyT oder 

den Ilten Theil von 3 Ganzen 6mal nehmen d. i. oder lTrT.)
8. Wie verwandelt man den Bruch I in einen Bruch, 

desseil Zähler eine einfache Zahl sei? (Man multiplieire 
den Nenner des Zählerbruches mit dem Nenner des gegebenen 
Bruches; demnach ist | — T2y.)

9. Wie bringt man den Doppelbruch 4 in die Gestalt 
8

eines einfachen Bruches? 
2

(Da unter dem gegebenen Bruche 5 nichts anders zu den­

ken ist, als daß von f der 7te Theil 8mal genommen werden 
soll, so ergiebt sich daraus die practische Regel, wenn man den 
Werth eines solchen Doppelbruches in Gestalt eines einfachen 
Bruches augeben soll: Dtau multiplieire die beiden äußern 
Glieder (hier 2 und 8), welches Product den Zähler, und die 
beiden innern Glieder (hier 5 und 7) mit einander, welches 
Product den Neuner des einfachen Bruches giebt; mithin wird 

2
dann sein 4 = ff*)

10. Was bedeutet ein halbes Viertel oder (£)? (|).

11. Was bedeutet a. (f) j a. Ä? (a. 11 b. |.)
vgv

12. Löse folgende Doppelbrüche auf: a. (|); b. (Д) > 

(I ) . (1 (5). p 11. f 8_
' (Ä) ’ tL M' e' kW W-

(a. *5 b. Ä5 0. d. Ц 5 e. 12;; f. 8i.)

13. Desgleichen: а. (Ц) 3 b. (2f); c. yfp d*

e f. (Ш
(ЗА)’ (7^)'

(a. TV, b. I, c. 8; d. 12} e. 2^; f. 1^.)

14.
<9 I \ (7f)

Wie viel betragen zusammen v 3' und (2|.)
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15. Von z^he ab GAhp)

16. Reducire oder gieb an den Werth folgender Doppelbrüche 
in Gestalt eines einfachen Bruches:

(L 1 1_ 3_ _2_ I A
\6 / (Г/ T 5/ To/ 15/ TT*/

17. Desgleichen: f tõ j § 4 177
ff/ 3 / ff/ ГТ/ ТТ/ 11*

f 5 7 3 I 7 7 Актн/ 37)7 47)/ TH/ 9 9/ ТУТ? J

VII. Abschnitt.

Vermischte Aufgaben.
1. jft kosten 12 Kop.; was kostet 1 L?

Berechnung I. Kosten -s- K, 12 Kop., so kostet * ft die 
Hälfte von 12 Kop., oder 6 Kop.; folglich zahlt nian für 1 
ft, oder für f ft, 7mal 6 Kop. oder 42 Kop.

II. Kostete 1 ft 12 Kop., so käme 1 ft, oder f ft, auf 
7mal 12 Kop. oder 84 Kop. Da jedoch der doppelte Preis 
für f ft angenommen ist, so sind 84 Kop. der doppelte Preis 
von 1 ft, der einfache beträgt also £ von 84 Kop., oder 42 
Kop.

2. Wenn ein Los Weizen 2 Rbl. kostet, so ist das Groschen­
brot l ft schwer; wie th euer wird demnach der Bäcker das Lof 
Weizen bezahlt haben, wenn er das Groschenbrot 1 ft schwer 
bäckt?

Hiebei ist jedoch davon abzusehen, daß die Kosten in Be­
zug auf Heizung, Arbeitslohn re. dieselben bleiben.

Berechnung I: Nach der Angabe ist, wenn das Groschen­
brot J ft wiegt, das Lof Weizen für 2 Rbl. gekauft. Wöge 
das Brot blos ft, so müßte das Lof 7mal 2 Rbl. oder 14 
Rbl. gekostet haben; ist es dagegen 1 ft, oder g ft schwer, 
so kann das Los nur mit dem 8ten Theil von 14 Rbl. oder 
mit 1£ Rbl. bezahlt sein.

II. Wäre bei dem Preise von 2 Rbl. für das Los das
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Groschenbrot j L schwer, so müßte, so balv dieses Gewicht 
aus A й>, oder 1 flš stiege, das Los auf | von 2 Rbl. oder J 
Rbl. gefallen sein. Die Arinahme setzt jedoch nur i des wirk­
lichen Brotgewichts, folglich beträgt der wirkliche gesuchte Los­
Preis 7mal ЖЫ. oder 1» Rbl.

3. Für 2A Rbl. schafft cht Fuhrmann eine Kiste 10 Meilen 
weit fort; wie weit für 1 Rbl?

Berechnung I: 2| Rbl. sind rg9 Rbl. Geht die Krste für 
Jg9 Rbl. 10 Meilen weit, so geht sie für 4 Rbl. nur so weit, 
als der 19te Theil von 10 Meilen beträgt, also Meilen; für 
1 Rbl. oder für H Rbl. wird sie 8mal -j-J Meilen, oder 4^ 
Meilen weit befördert.

1L Ginge die Kiste für 2H Rbl. oder ig9 Rbl, eine Meile 
weit, so gingen ste für stibl. ^mal 1 Meile, oder Д Meile, 
für 1 Rbl. oder für* | Rbl. also 8mal Д Meilen, oder Д 
Meilen. Da sie aber für 2T% Rbl. lOmal 1 Meile geht, so 
beträgt es auch für 1 Rbl. lOmal T8$ Meilen oder ^o, gleich 
4Д Meilen.

4. Verwendet Jemand auf ein gewisses Werk täglich 5Z 
Stunden, so beendigt er es in 18 Tagen; wie viel Tage be­
darf er dazu, wenn er täglich nur 1 Stunde daran arbeiten 
kann?

Berechnung I. 5-J Stunden sind 2/ Stunden. Sind 
bei täglich ^stündiger Arbeit 18 Tage zu dem Werke erforder­
lich, so könnte es, wenn täglich nur £ Stunde darauf verwen­
det würde, erst in 23mal 18, oder in 414 Tagen fertig wer­
den; wird jedoch täglich 1 Stunde oder | Stunden daran ge­
arbeitet, so sind so viel Tage, also 103^ Tage ausrei­
chend, um es zil vollenden.

II. Würde das Werk bei täglich 5Istündiger Arbeit in 1 
Tage fertig, so brauchte man, da 5I- Stlinden Stunden sind, 
bei täglich -i-stündiger Arbeit 23mal 1 Tag oder 23 Tage, bei 
täglich 1 stündiger Arbeit 4 von 23 Tagen öden 2T3 Tage. Das 
Werk erfordert jedoch 18mal so viel Zeit, als hier angenorninen/ 
folglich kommen I8mal 243 Tage, oder 103| Tage. '

5. 4 Ellen kosten 7 Rbl.; was kosten 9 Ellen?
Berechnung I. Kosten 4 Ellen 7 Rbl., so kostet 1 Elle 

l3- Rbl.; folglich kosten 9 Ellen 9mal l3 Rbl. oder 15| 
Rubel. 4

37
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II. Kostete 1 Elle 7 Rbl., so kämen auf 9 Ellen 9mal 
7^ Rbl., oder 63 Rbl. Der angenommene Preis ist aber das 
4fache des wirklichen, folglich kommt f von 63 Rbl. oder 
153 Rbl.

6. Für 3 Rbl. fahren 2 Personen mit einem Fuhrmann 5 
Meilen weit; wie weit fahren für dasselbe Geld 3 Personen?

Berechnung I. Fahren 2 Personen für 3 Rbl. 5 Meil, 
weit, so fährt für dasselbe Geld 1 Person 2mal 5, oder 10 
Meil, weit; 3 Personen dagegen können unter gleicher Bedin­
gung nur so weit befördert werden, als der 3te Theil von 10 
Meilen beträgt, nämlich 3| Meilen.

II. Führe 1 Person für 3 Rbl. 5 Meil, weit, so führen 
3 Personen dafür nur | von den 5 Meil, oder 1| Meilen. 
Man fährt aber doppelt so wohlfeil, folglich kommen, 2mal 1| 
Meilen oder 3J Meilen. •

7. An 24 Arbeiter zahlt ein Herr 9 Rbl. Lohn; wie viel 
an 54 Arbeiter?

Berechnung I. 24 Arbeiter sind 4mal 6 Arbeiter, 54 
Arbeiter sind 9mal 6 Arbeiter. Empfangen 4mal 6 Arbeiter 
9 Rbl., so empfangen Imal 6 Arbeiter | Rbl. oder 2J Rbl.; 
folglich empfangen 9mal 6 Arbeiter 9mal 21 Rbl. oder 201 
Rubel. 4

II. 9 Gruppen zu 6 Mann sind 2|mal 4 solcher Grup­
pen; es komlnen also 2^mal 9 Rbl., macht 20J Rbl.

8. Eine Festung, welche mit 840 Mann besetzt ist, hat nach 
genauer Berechnung noch für 20 Tage Lebensmittel. Wie lange 
reicht bei unverkürzten Portionen derselbe Vorrath, wenn 120 
Mann Verstärkung einrücken?

Berechnung I. 840 Mann sind 7mal 120 Mann, 960 
Mann sind 8mal 120 Mann. Sind 7mal 120 Mann auf 20 
Tage mit Lebensmitteln versehen, so reichen diese für Imal 120 
Mann 7mal länger, also 140 Tage; 8mal 120 Mann aber 
zehren sie in einer 8mal kürzern Zeit, oder in 17j. Tagen auf.

П. Wenn 7mal 120 Mann nur auf 1 Tag versehen 
wären, so machte es auf Imal 120 Mann 7mal 1 Tag oder 
7 Tage, auf 8mal 120 Mann | von 7 Tagen oder | Tage.

ist aber 20mal so viel Vorrath da, als hier angenommen, 
folglich kommen 20mal f Tage oder 17| Tage.
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9- Für 5 Rbl. erhält man K ft; wie viel für 9 Rbl.?

Berechnung I. Erhält man für 5 Rbl. | ft, so erhält 
man für 1 Rbl. den Sten Theil von l ife oder ft , für 9 
Rbl. also 9mal ife oder

II. Für 10 Rbl. erhält man, da 10 Rbl. 2mal 5 Rbl. 
smd, 2mal ft oder 1|- ft. Davon gcht aber so viel ab, 
als man für 1 Rbl. empfängt, also Д ft, bleiben IJj ft.

10. 76 Arbeiter werfen einen Damm in 7f Stunden auf; in 
welcher Zeit bringen 95 Arbeiter einen gleichen Damm zu 
Stande? -

Berechnung I. 76 Arbeiter sind 4mal 19 Arbeiter, 95 
Arbeiter sind 5mal 19 Arbeiter. Brauchen 4mal 19 Arbeiter 
7| Stunden, so brauchen Imal 19 derselben 4mal so viel Zeit 
also 4mal 7f, oder 30f Stunden; von dieser Zeit brauchen 
aber 5mal 19 Arbeiter nur den 5. Theil, oder 6Д Stunden.

II. Brauchte 1 Arbeiter 7| Stunden zum Aufwerfen des 
Dammes, so machte es auf 95 Arbeiter den 95. Theil von 7-2. 
Stunden, oder /Д Stunden. Da aber 76 Arbeiter 7| Stun­
den bedürfen, so ist das Werk 76mal so groß, als hier ange­
nommen, folglich sind für 95 Arbeiter 76nial Stunden 
oder 6t25 Stunden erforderlich.

11. Von 6 Lof Aussaat erntete man 45 Lof: wie viel von 
i Lof?

Berechnung I. Erntete man von 6 Lof Aussaat 45 Lof, 
so brachte 1 Lof Aussaat у Lof; von | Lof erntete man also 
den 8. Theil von у Lof, oder || Lof, und von | Lof Zmal 
II Lof oder 2|f Lof.

II. Kommen auf 6 Lof oder Lof oder 16mal f Lof 
Aussaat 45 Lof Ernte, so kommt auf Imal K Lof Aussaat 
Д von 45 Lof, macht 2Ц Lof.

12. Ein Schulzimmer faßt, wenn auf ein Kind 6 □ Fuß ge­
rechnet werden, 156 Kinder; wie viel Kinder faßt es, wenn 
man 6| □ Fuß auf ein Kind rechnet?

Berechnung I. Rechnet man auf ein Kind 6 Q Fuß oder 
%2 □ Fuß, so faßt das Zimmer 156 Kinder, folglich würde 
es, wenn 1 Kind nur | □ Fuß brauchte, 12mal 156 Kinder, 
ober 1872 Kinder fassen; dagegen faßt es, wenn der Raumbe-

Kindes у Q Fuß beträgt, nur den 13. Theil von 
1872 Krndern, nämlich 144 Kinder.
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II. Das Schulzimmer enthält 156md 6 О Fuß, oder 
936 □ Fuß, oder -1™-2- Q Fuß. Werden nun auf 1 Kind 
V О Fuß gerechnet, so haben so viel Kinder Raum, so ost 
V □ Fuß hl —272 □ Fuß enthalten sind, giebt 144.

13. Um l Schock junger Bäume zu pflanzen, braucht ein 
Mann 7 Stunden Zeit; wie lange bringt er mit 8 Schock zu?

Berechnung I. Bedarf der Mann zu | Schock 7 Stun­
den, so kommen auf j- Schock Stunden, auf 1 Schock 5mal 

oder V oder 17| Stunden; zu 8 Schock sind also 8mal 
17^ oder 140 Stunden erforderlich.

II. 8 Schock oder Schock sind das Zwanzigfache von 
5 Schock, folglich erfordern sie 20mal 7 Stunden Zeit, macht 
140 Stunden.

14. Beträgt der Tagelohn für einen Arbeiter 8ßKop. so kann 
man mit einer gewissen Summe 100 Arbeiter lohnen; für wie 
viel Arbeiter reicht diese Summe nur aus, wenn der Tagelohn 
9 Kop. beträgt?

Berechnung I. 8| Kop. sind gleich Kop. Können, 
wenn der Tagelohn 2/ Kop. beträgt 10Ö Arbeiter gelohnt 
werden, so reicht dieselbe Summe, wenn der Tagelohn \ Kop. 
beträgt, für 2600 Arbeiter, und wenn er j Kop. oder 1 Kop. 
beträgt, für 866j Arbeiter aus. Bekommt aber der Mann täg­
lich 9 Kop., so kann man mir den 9. Theil von 866J Arbei­
tern oder 96Д- Arbeiter lohnen. (W versieht sich, daß wenn 
hi solchen Fällen das Resultat einen Bruch enthält, derselbe 
nicht in Betracht kommt.)

II. Die vorhandene Summe beträgt lOOmal 8H Kop. 
oder 866| Kop. So oft hierin 9 Kop. enthalten sind,' so viel 
Arbeiter können bezahlt werden. .

15. lb kostet £ Rbl.; was kostet ? ft?
Berechn. I.: Kostet J L j Rbl., so kostet,1 ft 3mal R., 

oder E R., folglich kostet -j- ft den 5. Theil von J R. oder Д R.
II. Kostete 1 ft j Rbl., so käme | ft auf i von | 

Rbl., oder Rbl. Da jedoch der Preis der Maare 3mal so 
hoch ist, so macht's 3mal Д Rbl. oder Rbl.

16. Jemand hat £ ft einer Waare, von der das ft j Rbl. 
kostet, gekauft; wie viel hätte er für dasselbe Geld von einer 
andern Waare erhalten, von welcher das ft für -Л Rbl. abae- 
lassen wird?
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Berechnung I. Kaufe ich von einer Waare, von der das 
ft I Rbl. kostet, J L, so würde ich, wenn das ft 1 
Rbl. kostete, für gleiches Geld nur den 9ten Theil von | ft, 
oder Д ft erhalten; kostet aber das ft nur Rbl., so muß 
ich lOmnl ft/ °^er ft einst fan gen.

II. Der Käufer hat für die erste Waare bezahlt |mal 
Rbl., oder Д Rbl.; so ost T'(T Rbl. in Rbl. enthalten ist, 
so viel ft konntk er für dasselbe Geld von der andern Waare 
kaufen, giebt M ft.

\7\ Wenn Carl zum Taubenfüttern wöchentlich LA Garniz Ha­
fer verbraucht, so inacht das nwnatlich eine Arrsgabe von 2f 
Rbl.; wie groß würde die Ausgabe sein, wenn wöchentlich 3-| 
Garniz verbraucht würden?

Berechnung I. Braucht man wöchentlich 2| Garniz, oder
Garniz, so kostet das monatlich § Rbl., braucht man | 

Garniz, so kostet es in derselben Zeit Д Rbl.; auf 1 Garniz 
monatlich beträgt also die Ausgabe M Rbl., auf j Garniz 
Rbl. und auf 3| Garniz, oder Garniz 7mal v*e Rbl. oder 
3jH Rbl.

II. 3^ Garniz sind iT3Tnuu so viel als 2£ Garniz; folg­
lich ist die gesuchte Rubelzahl lT3TniciI 2H Rbl., oder 3|| 
Rubel.

18. Ein Schreiber, der au jedem Abende 2Z- Stunden bei der 
Lampe arbeitet, reicht mit seinem Oelvorrathe 4| Monate; wie 
viel Stunden des Abends kann er sich des Lampenlichtes bedie­
nen, wenn der Oelvorrath 5| Monate ausreichen soll,?

Berechnung I. Um f Monate oder V Monate mit sei­
nem Oele anszureichen, darf der Schreiber des Abends nur 2-3 
Stunden bei Lampenlicht arbeiten, sollte er nur l Monat 
ausreichen, so könnte er, wenn das sonst möglich wäre, 22mal 
2| Stunden oder 60f Stunden, an jedem Abende auf diese 
Weise arbeiten; um 1 Monat auszureichen, dürfte er daher 
12t]ö Stunden, um | Monat auszureichen, 24£ Stunden ar­
beiten. Folglich darf er, um erst nach Ц Monaten, oder V 
Monaten, am Ende seines Oelvorrathes zu ]cht, um während 
des Ilten Theils von 24- Stunden, also 2j Stunden laug, 
an jedem Abende die Lampe gebrauchen.

И. Um 1 Monat mit dem Oele auszureichen, könnte der
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Schreiber an jedem Abende 4§mal 2| Stunden, oder ^2<у 
Stunden, die Lampe gebrauchen. Witt er jedoch 5f Monate 
ansreichen, so kommt auf jeden Abend nur diejenige Stunden-- 
zahs, welche 5jmal in W Stunden enthalten ist, macht 2J 
Stunden.

19. Für 2| Ellen bezahlte man 11 Nbl.; wie viel kostet die­
selbe Waare, wenn der Preis der Elle um Rbl. gestiegen ist?

Berechnung I.: Steigt die Elle nm Nbl. im Preise, so 
macht das auf 2 Ellen J Rbl. , auf f Elle Nbl., auf Z 
Ellen Д Rbl. Da nun | Rbl. und Д Rbl. zusammen || 
Nbl. betragen, so kosten 2j Ellen unter der angegebenen Be­
dingung UfJ Rhl.

II. Kosteten 2| Ellen oder l/ Ellen, 11 Rbl., so kam 
z Elle auf Д von 11 Rbl. oder || Rbl., 1 Ette also auf 
8mal Ц Rbl. oder Rbl. Dazu f Rbl. , giebt f jf Rbl. 
Kostet aber 1 Elle fW Rbl., so machts auf f Elle Rbl., 
auf %9 Ellen xt32t¥ Nbl. oder 11|| Rbl.

20. 12 Frauen vollenden eine Arbeit in 16 Stunden; wie 
lange haben 12 Männer daran zu thun, wenn im Durchschnitt 
5 Männer so viel schaffen als 7 Frauen?

Berechnung I.: Wenn 5 Männer nur so viel arbeiteten 
als 1 Frau, so würden 12 Männer 5mal so viel Zeit brauchen 
als 12 Frauen, nämlich 80 Stunden; nun schaffen aber 5 
Männer so viel als 7 Frauen, folglich bedürfen sie nur den 7ten 
Theil von 80 Stunden, oder Hf Stunden.

II. Leistete 1 Mann so viel als 7 Frauen, so wäre in 
dem vorliegenden Falle von 16 Stunden, oder 2$ Stunden 
erforderlich. Die Arbeitsfähigkeit eines Mannes ist jedoch nur 
jmcit so groß, folglich sind 5mal 2f Stunden, oder llf Stun­
den nöthig.

21. Wie viel Lof Gerste tauscht man für 40 Lof Roggen ein, 
wenn die Gerste nur Imal so viel werth ist als der Roggen?

Berechn. I.: Nach der Angabe gilt die Gerste final so viel 
als der Roggen, d. h. 1 Lof Gerste hat den Werth von f Lof 
Roggen. Demnach erhält man für f Lof Roggen | Lof Gerste, 
für 1 Lof Roggen 3mal J Lof oder If Lof, und für 40 Lof 
Roggen 40mal Ц Lof oder 60 Lof Gerste.

II. Gälte Gerste fmal so viel als Roggen, so wären 40 
Lof Roggen gleich 3mal 40, oder 120 Lof Gerste. Es hat 
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aber die Gerste den doppelten Werth von dem hier angenomme­
nen, folglich kommt nur die Hälfte von 120 Lof, macht 60 
Lof.

22. Gesetzt den Fall: 1 L Zucker kostet 7 Kop.; was kostet 
1 L Kaffee, wenn der Kaffee zum Zucker sich dem Preise nach 
verhält wie 11 zu 8, d. h. menu der Preis von 1 ft Kaffee 
11 solche Theile hat, wie deren der Preis von 1 ft Zucker 8 
enthält X

Berechn. I.: 1 L Zucker kostet 7 Kop. Bestehen 7 Kop. 
aus 8 gleichen Theilen, so ist ein Theil Kop., 11 solcher Theile 
Ilmal Kop., oder 9| Kop., und so viel kostet 1 ft Kaffee.

II. Hätte Kaffee 1 solchen Theil an Werth, wie Zucker 8, 
so gälte 1 E. Kaffee £ von 7 Kop., oder Kop. Da aber 
Kaffee nicht 1, sondern 11 solcher Theile hat, so kommen 11­
mal i Kop., oder 9f Kop.

23. Mandeln verhalten sich dem Preise nach zu Rosinen wie 
24 zu 25; wie viel ifc Rosinen hätte man daher für dasselbe Geld 
kaufen können, womit man f L Mandeln bezahlte?

Berechn. I.: Verhalten sich Mandeln zu Rosinen wie 24 zu 
25, so sind 25 ifc Mandeln gleich 24 ft Rosinen; demnach macht 
1 ife Mandeln |j- Ife Rosinen, f ft Mandeln aber Д ft Ro­
sinen ; für j ft Mandeln hätte man also L Rosinen kau­
fen können.

II. Hat 1 ifc Mandeln 24 Werththeile, wie 1 ft Rosi­
nen 25, so kommen auf | ft Mandeln 8, auf J ft 16 sol­
cher Theile; demnach sind f ft Mandeln gleich ft Rosinen. 

24. Aepfel verhalten sich im Preise zu Birnen wie 5 zu 4, 
Birnen zu Pflaumen wie 3 zu 2; wie viel Lof Pflaumen kann 
man demnach für H Lof Aepfel eintauschen?

Berechnung I.: Aus der Angabe läßt sich sogleich 
folgern, daß 4 Lof Aepfel gleich sind 5 Lof Birnen, 
und 2 Lof Birnen gleich 3 Lof Pflaumen. Es ist also 
1 Lof Aepfel gleich J Lof Birnen, und | Lof Aepfel 
gleich Lof Birnen, wornach denn ß Lof Aepfel 
Lof Birnen betragen. Betragen aber 2 Lof Birnen 3 Lof 
Pflaumen, so macht 1 Lof Birnen j Lof, und Д Lof Birnen 
Д Lof Pflaumen, so daß also Lof Birnen f j Lof Pflau­
men gleich sind; und dies ist die Quantität Pflaumen, welche 
man für H Lof Aepfel eintauschen kann.

II. Giebt man dem Los Birnen 12 Theile, so kommen 
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aus das Lof Aepftl 15, auf das Los Pflaumen 8 solcher Theile. 
Es sind also 8 Los Aepfel gleich 15 Los Pflaumen, macht auf 
1 Lof Achsel V/ auf | Lof Achsel auf H Lof Aepfel 
Lof Pflaumen.

25. Ein Bote geht bis zu einem bestimmten Orte in 3 Stun­
den, ein anderer braucht zu demselben Wege 34 Stunden; wie 
verhält sich die Schnelligkeit des ersten Boten zu der des zweiten?

Berechnung: Der erste Bote legt, da er zu dem ganzen 
Wege Stunden braucht, in 4 Stunde 4 desselben zurück, der 
zweite dagegen, da er 4 Stunden braucht, nur s-; das Ver­
hältnis der Schttelligleit ist also wie 4 -, oder wie Д zu
565, oder wie 7 zu 6.

26. Wie viel beträgt 7malder Ilie Theil von 66? Berech­
nung: Der Ilie Theil von 66 beträgt 6, folglich ist 7mal der 
Ute Theil von 66 = 7 . 6 — 42.

27. Wie viel beträgt der 13te Theil von 7mal 65? Berech­
nung : Der 13te Theil von 7 . 65 ist so viel als 7mal der 
13k Theil von 65; und da der 13k Theil von 65 — 5, so 
ist 7 mal der 13k Theil von 65 — 7 . 5 — 35.

28. Wie viel beträgt 40mal ß? Berechnung: 40mal f ist 
der 8k Theil von 3 . 40, und der 8k Theil von 3 . 40 ist 
3mal der 8k Theil von 40. Der 8k Theil von 40 beträgt 5, 
folglich ist 3mal der 8k Theil von 40 = 3 . 5 = 15, und
es ist daher auch 40mal H — 3 . 5 = 15.

29. Von welcher Zahl beträgt 5mal der 8k Theil 35? Be­
rechnung: Da 5mal der 8k Theil der gesuchten Zahl 35 be­
tragen soll, so ist Imal der 8k Theil derselben der 5k Theil
von 35, also 7; und wenn der 8k Theil einer Zahl 7 ist, so 
muß die ganze Zahl 8 . 7 also 56 betragen.

30. Von welcher Zahl beträgt 4mal der 9k Theil 32? Be­
rechnung : Da 4mal der 9k Theil der gesuchten Zahl 32 betra­
gen soll, so ist Imal der 9k Theil derselben der 4k Theil von 
32, also 8; und wenn der 9k Theil der Zahl = 8 ist, so 
muß die ganze Zahl = 9 . 8 = 72 sein.

31. у einer unbekannten Zahl beträgt 24; wie groß ist diese 
Zahl? Berechnung: Z einer Zahl ist 3mal der 7k Theil der­
selben. Da nun f der gesuchten Zahl 24 betragen soll, so ist 
3mal der 7k Theil derselben = 24; Imal der 7k Theil dieser 
Zahl ist folglich der dritte Theil von 24, also 8; und da der 
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7te Theil der Zahl — 8 ist, so muß die gauze Zahl — 7.8 
— 56 sein.

32. 5mal der 8te Theil von 48 ist 3mal der 7te Theil von 
welcher Zahl? Berechnung: 5mat der achte Theil von 48 ist 
5.6 — 30, und es ist 30 sonach 3mal der 7te Theil der 
gesuchten Zahl. Wenn aber 3mal der 7te Theil — 30 ist, so 
muß Imal der 7fe Theil den 3ten Theil von 30, also 10 be­
tragen ; und wenn der 7te Theil der gesuchten Zahl 10 bettägt, 
so ist die Zahl selbst = 7 . 10 — 70. .

33. Welche Zahl ist um 7 größer, als 4mal der 9te Theil 
von 72? Berechnung: Der 9te Theil von 72 beträgt 8; 4mal 
der 9te Theil von 12 ist folglich — 4 . 8 —. 32; und die 
Zahl, welche um 7 größer als 4mal der 9te Theil von 72 sein 
soll, muß daher 7 mehr als 32, also 32 Z- 7 — 39 be­
tragen.

34. Welche Zahl ist um 7 kleiner, als der Ute Theil von 
6mal 55? Berechnung: Der Ute Theil von 6mal 55 ist so 
viel, als Gm at der Uh' Theil von 55; und da der Ute Theil 
von 55 — 5 ist, so ist der Ute Theil von 6rnal 55 — 6 . 11 
— 66. Die Zahl, welche also um 7 kleiner sein soll, als der 
Ute Theil von 6mal 55, muß auch um 7 kleiner sein als 66; 
dieselbe ist folglich — 66 — 7 — 59.

35. Um wie viel ist 40 größer, als ßmial 56?
Berechnung: Imal 56 ist 3mal der 7te Theil von 56; 

also 3mal 8 — 24. Um so viel also die 40 größer ist, als 
24, um eben so viel ist sie auch größer als Imal 56. Da 
nun 40 um 40 — 24 — 16 größer ist, als 24, so ist 40 
auch um 16 größer als Imal 56.

36. Um wie viel ist die 24 kleiner, als fmat 45?
Berechnung: Amal 45 ist 7mal der 9te Theil von 45, 

also 7mal 5 — 35 ; und da 24 um 35 - 24 — 11 klei­
ner ist als 35, so muß 24 auch um 11 kleiner sein, als 
Amal 45.

37. Die Zahl 29 ist um 5 größer, als 3mal der 7te Theil 
einer gesuchten Zahl; wie groß ist diese ?

Berechnung: Wenn 29 um 5 größer ist, als 3mal der 
7te Theil der gesuchten Zahl, so muß 3mal der 7te Theil der­
selben um 5 kleiner sein als 29, also 24 betragen; und wenn 
3mal der 7te Theil der gesuchten Zahl 24 beträgt, so ist der 
7te Theil derselben der dritte Theil von 24 also 8; und wenn 

38
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der 7te Theil der gesuchten Zahl 8 ist, so muß die Zahl = 
7 . 8 = 56 sein.

38. Wenn man von 5mal dem 12ten Theil einer gesuchten 
Zahl 13 abzieht, kömmt 17 heraus; wie groß ist diese Zahl?

Berechn. : Da, wenn inan 13 abzieht von 5mal dem 12ten 
Theil einer Zahl, 17 herauskömmt, so mlrß 5mal der 12teTheil der 
gesuchten Zahl um 13 größer als 17 sein, und muß daher 17Ц-13 
— 30 betragen. Da sonach 5mal der 12te Theil der gesuchten Zahl 
30 beträgt, so ist der 12te Theil dieser Zahl der 5te Theil von 30, 
also 6; und die gesuchte Zahl selbst ist folglich 12 . 6 = 72.

39. Wird f einer gesuchten Zahl von 32 abgezogen, so blei­
ben 12 übrig; wie groß ist diese Zahl?

Berechnung: Da, wenn man | der Zahl von 32 abzieht, 
noch 12 übrig bleiben, so muß | der gesuchten Zahl um 12 
kleiner als 32 sein, und daher 32 — 12 — 20 betragen. 
Ist aber 20 von der gesuchten Zahl 5mal der 6te Theil, so 
ist der 6te Theil derselben der 5te Theil von 20, also 4; und 
die gesuchte Zahl selbst ist demnach 6.4 = 24.

40. 27 ist 9mal der 13te Theil einer Zahl, die um 14 grö­
ßer als die gesuchte ist; wie groß ist diese?

Berechnung: Wenn 27 ist 9mal der 13te Theil einer Zahl, 
so ist der 13te Theil derselben der 9te Theil von 27, also 3, 
und die Zahl selbst ist 13 . 3 = 39; dieser aber soll um 14 
größer als die gesuchte sein, die gesuchte Zahl ist also um 14 
kleiner, als 39, und sie betägt daher 39 — 14 = 25.

41. 28 ist 7mal der 8te Theil einer Zahl, die um 4 kleiner 
als eine gesuchte Zahl ist; wie groß muß diese sein?

Berechnung: Wenn 28 7mal der 8te Theil einer Zahl ist, 
so muß der 7te Theil von 28, also 4, der 8te Theil dieser 
Zahl sein; da nun 8. 4 = 32 ist, und da diese um 4 kleiner 
als die gesuchte sein soll, so ist die gesuchte Zahl um 4 größer, 
als 32, sie ist folglich = 32 + 4 = 36.

42. Welche Zahl ist um 13 größer, als 5mal der 8te Theil 
von 40? (38.)

43. Welche Zahl ist um 5 kleiner, als 3mal der 7te Theil 
von 42? (13.)

44. Um wie viel ist 7mal der 16te Theil von 48 größer, 
als 12? (Um 9.)

45. Um wie viel ist 7mal der 10te Theil von 60 kleiner als 
50? (Um 8.)
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46. Um wie viel ist 36 größer, als 4mal der 5te Theil von
351 (Um 8.)

47. Um wie viel ist 19 kleiner, als 8mal der 11 fe Theil von 
33? (Um 5.)

Anhang.

Die verschiedenen Numerationssyfteme.

Man muthmaßt, daß zu unserm, allgemeinen üblichen Verfahren, 
mit zehn Wörtern alle Zahlen zu benennen, die zehn Finger Veranlas­
sung gegeben haben. Mit Gewißheit kann man aber dieses nicht be­
haupten, da es ursprünglich ganz willkührlich war, und man die Zah­
len auch eben so gut mit mehr oder weniger Grundwörtern hatte be­
nennen können. So hätte man z. B. Anfangs nur bis vier zu zählen 
brauchen, und dann, statt für die auf vier folgende Zahl ein neues 
Wort zu ersinnen, dreivier, viervier oder zweimal vier; ferner eins und 
zweimal vier u. s. w. sagen. Die Wörter eins und zweimalvicr, zwei und 
zweimalvier u. s. w. hätte man denn auch durch Auslassung der Silbe 
„mal" und Veränderung der Silbe vier, in kürzere verwandeln können. 
— Nach Aristoteles Berichten hat es ein traeisches Volk gegeben, wel­
ches auf diese Weise zählte. Noch jetzt soll ein Volk, die Jalofs, in 
der Nachbarschaft des Senegals wohnen, welches zur Benennung der 
Zahlen nur fünf Grundwörter gebraucht, und so zählt:
ben (eins), niard (zwei), niet (drei), guyanet (vier), guiron (fünf); 
guiron ben (fünf und eins), guiron niard (fünf und zwei).

Daß man statt 10 auch jede andere beliebige Menge Einheiten 
als Grundzahl eines Zahlensystems annehmen kann, und dann nach 
demselben einfachen Gesetz, zur Darstellung aller Zahlen, nicht mehr 
Ziffern braucht, als die gewählte Grundzahl Einheiten hat, ist klar. 
Hätte man z. B. die Uebereinkunft getroffen, vier zur Grundzahl eines 
Zahlensystems zu machen, mithin diese Grundzahl vier als Einheit 
ersten Ranges, und also vier solche Einheiten ersten Ranges, d. t. 
sechszehn, als eine neue Einheit zweiten Ranges anzusehen u. s. f., 
so hätte man auch nur die vier Ziffern 1, 2, 3, 0 uöthig gehabt, 
damit die entstehende Ziffer viermal so groß, als die Einheit 
der nächst rechts stehenden Ziffer sei; weil nämlich je vier Einhei­
ttn irgend eines Ranges eine Einheit nächst höher» Ranges machen. 
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so muß man vier als Einheit Isten Ranges durch 10 bezeichnen, fünf 
durch 11; sechs, 12; sieben, 13; acht, als zwei Einheiten Isten Ran­
ges, durch 20; neun, 21; elf, 23; zwölf, 30; fünfzehn, 33; sechs­
zehn, als vier Einheiten ersten Ranges oder eine Einheit zweiten Ran­
ges durch 100; siebzehn 101 u. s. w.

Ebenso batte man auch zwei als Grundzahl nehmen, und nach 
dem einfachen Gesetz, daß je zwei Einheiten irgend eines Ranges eine 
Einheit nächst höheren Ranges machen sollen, bloß mit den beiden 
Ziffern 1 und 0 alle Zahlen bezeichnen können, nämlich: eins, 1; 
zwei als Einheit Isten Ranges durch 10; drei 11; vier als zwei Ein­
heiten Isten oder eine Einheit zweiten Ranges: durch 100; fünf 101; 
sechs HO; sieben |11; acht als zwei Einheiten 2ten oder eine Einheit 
3ten Ranges, durch 1000; neun 1001; zehn 1010 u. s. f. Dieses 
System, die sogenannte Dyadik, sollen vor Zeiten die Chinesen ge­
braucht, statt des Stellzeichens 0 aber einen Querstrich ( —) gesetzt 
haben. Außer einem practischen Nutzen dieses Systems zur Entdeckung 
merkwürdiger Eigenschaften der Zahlen und deren Theilbarkeit, wollte 
Leibnitz noch darin ein treues Bild der Schöpfung finden, und suchte 
durch Erklärung desselben und durch Vermittelung des Jesuiten Gri­
maldi, Präsidenten des mathematischen Tribunals in China, die Chi- 
senen zum Uebertritt zur christlichen Religion zu bewegen.

Gleicherweise hätte man auch die Zahl zwölf zur Grundzahl 
machen und für die beiden Zahlen zehn und elf noch zwei einfache 
Zeichen, wie etwa °- und ß ein führen können. Hiernach würde man 
also schreiben: neun 9, zehn «; elf /3; zwölf (als Einheit Isten Ran­
ges) 10; dreizehn 11; dreiundzwanzig 1/3; vier und zwanzig 20 u. 
f. f. Es ist noch nicht gar lange, als man ernstlich daran dachte, 
dieses System, die Dnodecadik, statt der Deeadik einzuführen, und 
zwar zuerst aus dem theoretischen Grunde, weil es 12 Apostel gegeben 
hat; später aber aus dem practischen Grunde, weil die Zahl 12 mehr 
Factoren als die Zahl zehn hat, welches beim Rechnen bedeutende 
Vortheile gewähren sollte. Sei es nun, daß die Mathematiker diesen 
practischen Nutzen oder die Wichtigkeit jenes frommen Grundes nicht 
deutlich genug begreifen können, sie haben beides nicht beherzigt, und 
nichts zur Ausführung jener wichtigen Verbesserung beigetragen. Man 
sieht also, daß unendlich viele Zahlensysteme möglich sind, und es ist 
in der That zu verwundern, daß nicht die alten Griechen und nament­
lich Archimedes, der geistreichste Mathematiker unter ihnen, auf die 
wichtige Erfindung eines solchen Zahlensystems gekommen ist. Der 
Vergleichung wegen stelle ich hier einige Systeme neben einander:
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! 
D

yadik
8 

(das 2. S.)
Triadik 

(das 3. S.)
Tetradik 

(das 4. S.)
Pentadik 

(das 5. S.)
H

eradik 
(das 6. S.)

H
eptadik 

(das 
7. S.)

O
ctadik 

(das 8. S.)
Enneadik 

(das 9. S.)
D

ecadik 
(daS 10. S.)
Enneadecadik 
(das 11. S.)

D
uodecadik 

(das 12. System
.)

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1
10 2 2 2— 2 2 2 2 2 2 2
11 10 3 3 3 3 3 3 3 3 3

100 11 10 4 4 4 4 4 4 4 4
101 12 11 10 5 5 5 5 5 5 5
110 20 12 11 10 6 6 6 fi 6 6
111 21 13 12 11 10 7 7 7 7 7

1000 22 20 13 12 11 10 8 8 8 8
1001 100 21 14 13 12 11 10 9 9 9
1010 101 22 20 14 13 12 11 10 X

1011 102 23 21 15 14 13 12 11 10 /3
1100 110 30 22 20 15 14 13 12 I 11 10

Vergleichende Zusammenstellung der Pentadik (oder des 5. Sy­
stems) mit der Dekadik (oder dem 10. System):

(P.) (D.) (P.) (D.) (P.) (®.)a. 1 = 1 1). 20 = 10 c. 40 = 20
2 = 2 21 = 11 41 = 21
3 = 3 22 = 12 42 = 22
4 = 4 23 = 13 43 = 23

10 = 5 > 24 = 14 44 = 24
11 = 6 30 = 15 100 = 25 sod. 52)12 = 7 31 = 16 u. s. w.13-8 32 = 1714 = 9 33 = 18

34 = 19

Die Frage, welches von allen Zahlensystemen wohl das beste sei, 
lasse» wir dahin gestellt sein. Jedes ist praetisch brauchbar. Uns muß 
aber schon aus dem haltbaren Grunde die Deeadik das beste sein, weil 
es (überall?) gebraucht wird, und wir danach zu schreiben einmal ge­
wohnt sind. Nebrigens macht es auch nur die Unnewohnheit, wenn 
man nicht in allen Systemen gleich fertig schreiben und rechnen kann. 
— Soviel ist indessen klar, je größer die Grundzahl eines Zahlen­
systems, je größer das dazu erforderliche Einmaleins, je schwerer, aber 
je schneller auch darnach zu rechnen und umgekehrt. Die Chinesen in 
ihrer Kindheit, brauchten zu ihrer Dyadik gar kein Einmaleins.
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Es iff nicht schwer eine Zahl, welche in einem beliebigen System 
^schrieben ist, in ein anderes zu übersetzen. Soll z. V. die tetradisch 
gebildete Zahl 210232, dekadisch geschrieben werden, so braucht man 
nur jede Ziffer mit dem Werth ihrer Einheit, d. h. so ost mit 4 zu 
multiplieiren, als ihr Rang es angiebt. Die erste rechts stehende 
Ziffer i|t vom Oten Range und stellt also bloße Einheiten dar, die 2te 
Ziffer ist aber vom Ifteii Range, wo also jede Einheit 4 Einheiten in 
der Dekadik gilt, die dritte Ziffer ist vom 2ten Range und jede Ein­
heit gilt hier also 4. 4 — 16. Mithin ist die tetradisch geschriebene 
Zahl 210232 dekadisch ausaedrückt — 2350.

Uebersicht des Gesagten:

2.4° + 1 . 44 0.43 -4- 2.42 --j- 3.4 + 2 ? ( 3.4= 12 

1024 256 64 16 4 1 ' — / 2.16 = 32
— i j 0.64 = 0

2 1 О 2 3 2 ) / 1.256 = 256
V 2.1024 = 2048

”2350
Ebenso sind zu lösen solgende 2 Beispiele aus der Pentadik und 

Dyadik:
Pentadik Decadik 
134120 = 5535

1. 5° 4- 3.54 4- 4.53 + 1.52 4- 2 . 5 4- 0 « 2.5= 10
3125 625 125 25 5 1 = / ,1 = 25

—- \ 4 . 12o = 125
1 3 4 1 2 0 / 3.625 = 1875

' 1 . 3125 = 3125
d53d 

Dyadik Decadik
101011 = 43

!
1 = 1

1 2=2 
0.4= 0 
1.8=8 

0 . 16 = 0 
1 . 32 = 32

43
Soll umgekehrt eine dekadisch gebildete Zahl z. B. 2350, in die 

Tetradik übertragen werden, so muß man die vorgegebene Zahl wie­
derholt durch die Grundzahl 4 dividiren; der erste Quotient giebt die 
Anzahl Einheiten vom Isten Range, und der Iste Rest die Anzahl
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(Sinterten vom Oten Range; der 2te Quotient giebt die Anzahl Ein­
heiten vom 2ten und der 2te Rest die vom ersten Range u. s. w.

J2350I587
20

4(587f146 
4

4 j 146(36
12

4(36(9 
36

4(9(2 
8

35 T8 26 0 132 16 24
30 ~27 2
28 24

3

Nachdem wir auf solche Weise aus der dekadischen 3abl 2350 
die 4 nebst den erforderlichen Potenzen derselben ausgeschieden^ haben, 
erhalten wir die tetradische Zahl 210232.

Kürzere Uebersicht der obigen Operation:
4^ 4 4 4 4

2350 I 587 I 146 I 36 I T
2 I 3 Г2~|ТП

Also: 2350 in der Dekadik — 210232 in der Tetradik.
Ebenso zu lösen sind folgende Beispiele:

ž -Lj? !'u der Decadik 101011 in der Dyadik.
a53a der Decadik = 134120 in der Pentadik.

Auflösung: 
2222 2 5 ч к K't' О Ö ° о э э □

А 43 I 21 I 10 I 5 I 2 I 1 |> 5535 j 1107 j 221 |^44 |^8 \X
‘ * ~1 I 1 I 0 I 1 I 0 [ 1 1 • 0 I 2(1 Г4ТЗТ1

Der Mechanismus der vier Species ist in allen Systemen gleich 
Bei der Addition in der Tetradik z. B. braucht man nur für je vier 
Einheiten einer Reihe eine Einheit in die nächst folgende zu übertra­
gen u. s. iv.; in der Pentadik muß man wiederum je fünf Einheiten 
einer Reihe eine Einheit in die nächstfolgende übertragen. Wir lösen 
folgendes Additionserempel in der

Pen. Dec.
214 — 59

+ 243 — 73
312— 82

1324 — 214

Probe:
I.53 -j- 3 . 5- -j- 2.5 -s- 4 t 4 — 4

125 25 5 J 2 5 — 10
= j о . 2э = /5

1 3 2 4 ' 1 . 125 = 125
Л JLJL 214

214 I 42 |T|T
T j 2 I3 |1
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Uebersicht* der 4 Species in den verschiedenen Numerationssy» 
stemen:

Dyadik. Tetradik. Duodecadik.
Addition: 10101001 301202 167/389«

1111001 133112 /S292--1
Summa: 100100010 1100320 25«8/37/3

Subtraction^ 100100010 1100320 25x8/37/5
1111001 301202 ,3292x1

Rest: 10101001 133112 167/389x

Multiplication: 10111 2302 9/30x
t 1011 213 4/53

10111 20112 25926
10111 2302 91192

10111 11210 33834
Product: 11111101 1230132 41/3*846

Dy ad i k. Quot. Tetradik.
Division: 10111 {11111101 11011 2302|1230132|213

Will 11210
100010 “10313win 2302
Will 20112win 20112


